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€in neuer Zentrumsverrai

an den Arbeitern !
Zielbewußt , unter rücksichtsloser Bciseitcschiebung aller

Hiuderuisse , arbeitet das Zentrum daran , den schwarz - blauen
Block zu festigen und seine Stellung als Regierungspartei zu
sichern . Alles , was das Zentrum von den Konservativen
trennen , was das Verhältnis der beiden Parteien trüben

tonnte , wird von den Ultramontanen sorgsam vermieden , un -

bekümmert darum , ob sie sich dadurch mit früheren Ver -

sprechungen und mit der Haltung , die sie in jüngster Ver -

gangcnheit eingenommen haben , in schärfsten Gegensatz setzen ,
unbekümmert darum , wie dabei die Interessen weiter

Kreise der Zentrumsanhängerschaft fahren . So war ' s

bei der Reichsfinanzreforin , so tvar ' s in der preußischen

Wahlrechtsfrage , so war ' s bei den Verhandlungen
der Rcichstagskonunission zur Reform der Geschäfts
ordnung , wo das Zentrum nur um der Konservativen
und der Regierung willen seine eigenen Forderungen , die es

in der Zeit des Bülow - Blocks vertreten hatte , schmählich um

brachte . Auf fast allen Gebieten der Politik hat das Zentrum
diese Anpassung an die Erfordernisse der Schuapsblockpolitik
vollzogen . Nur auf einem haperte es noch . Die Sozial
Politik war die einzige Klippe , die noch für die völlige
Ausgleichung der Politik der Junker und der Klerikalen de

stand . Und man mußte annehmen , daß hier selbst die An

passungssähigkeit der skrupellosesten aller Parteien ein Ende

haben werde . Denn die Konservativen sind die gehässigsten
Arbeiterfeindc . und das Zentrum durfte um seiner Arbeiter -

anhängerschast willen , der es in der Steuer - und Zoll - und

Wahlrechtspolitik schon so viel Ungeheuerliches zumutete ,
wenigstens in der Sozialpolitik , wo die Mißhandlung
der Arbeiterinteressen unmittelbar zu Tage tritt , wo

die Täuschung der Arbeitcrwähler nicht so leicht ist .

nicht den konservativen Kurs steuern . So schien es .

Aber das Zentrum glaubt jetzt auch das wagen

zu können oder zu müssen . Auch in der Sozial¬
politik soll der Schnapsblock herrschen , wobei

den NationaNibei - a . ' en gestattet werden soll , die Mehrheit zu

kompleMereu und die Verantwortung zu teilen . Die Arbeiter -

interessen werden geschlachtet auf dem schwarz - blauen Block .

Was kümmern die Führer des Zentrums die Rechte und die

Forderungen siinpler Proletarier , wenn großmächtige Dinge im

Werden sind , ivenn es sich darum handelt , das Bündnis nnt

den Junkern hieb - und stichfest zu machen , den katholischen
Junkern und Bourgeois den Platz an der Regierungskrippc
zu verbriefen und der Kirche den Einfluß auf die Schule und

das ganze staatliche Leben für alle Zeit zu sichern l

Das bißchen schwächliche Sozialpolitik , die das Zentrum
bisher um der katholischen Arbeiter willen trieb , soll den

Junkern und Schlotbaronen freigegeben werden . Ein Artikel

der „ Germania " erklärt es kurz und trocken . Das führende
Zentrumsorgan bringt in seiner heutigen Nummer an auf -

fälliger Stelle einen heftigen Ausfall auf die Fortschritts -
Partei , der die Ueberschrift „ Reichsversicherungsordnung und

Fortschrittliche Volkspartei " trägt . Der Angriff soll den

Rechtsabmarsch des Zentrums decken und verschleiern . Die

Fortschrittliche Volkspartei wird diskreditiert , um einen schick-
lichen Vorwand für das kommende Zusammengehen des

Zentrums mit Konservativen und Nationalliberalen bei der

geplanten Verschandelung der Arbeitcrversicherung zu konstruieren .
Mit der Fortschrittlichen Volkspartei und der Sozialdemokratie
läßt sich keine Mehrheit für eine brauchbare ReichsversicherungS -
ordnung bilden , klagt die „ Germania " — also gehen wir zu
den Junkern und den Schlotbaronen !

Wir sind gewiß über den Verdacht erhaben , als

wenn wir die Haltung des Fortschritts in Sachen Sozialreform
überschätzten . Wir wissen sehr gut . wie viel dem Fortschritt an

energischer Vertretung der Arbciterinteressen fehlt , selbst wenn

man nur nach den Forderungen einer rein bürgerlichen
Reformpolitik mißt . Wir wissen auch ebenso gut wie die

„ Germania " , daß Herr Mugdan . der jetzt in der Kommission ,
welche die Reichsversicherungsordnung berät , die Führung der

Fortschrittler hat , der Vater jener Bestimmung ist . die die

Zweidrittelvertretung der Arbeiterschaft in den Kassenvor -
ständen beseitigen , die den Arbeitern die Selbstverwaltung
ihrer Krankenkassen nehmen will . Für die Charakteristik
dieses fortschrittlichen Führers ist es ja ganz wertvoll , wenn

die „ Germania " erzählt , wie er seit 1903 alles getan hat ,

um die Rechte der Arbeiterschaft in den Krankenkassen zu

zerstören . Es heißt darüber in dem Artikel des klerikalen

Blattes :

„. . . Kaum war er 1903 in den Reichstag gelangt , da nahm

er bei allen Parteien und der Negierung den Kampf gegen die

Sozialdemokratie auf , offen und hinter den Kulissen . Er hatte
ein Universalmittel gegen die Genossen gefunden und pries es bei

jeder Gelegenheit an . Da konnte man hören , die ganze Macht
der Roten liege nur in den Krankenkassen ; hier würden für die

Parteigenossen Sinekuren geschaffen , hier habe die Sozial «
demokratie ihre Organisation usw . ; wer die Sozialdemokratie
wirksam bekämpfen wolle , der müsse die Krankenkassen -

organifation ändern , die Beiträge halbieren , die Macht

der Roten brechen , und dann sei die Sozialdemokratie dahin .
Mit viel Eifer wurde dieses Rezept jahrelang verkündet ,
und wer sich ungläubig stellte , der konnte gratis eine stundenlange

Vorlesung hierüber noch haben . Wir gehörten immer zu den

Skeptikern ; denn eS ist eine kurzsichtige Anschauung , die Sozial -
demokratie nur als eine Versorgungsanstalt für '

Aerzte , Kon¬
trolleure usw . anzusehen ; auch diese Bewegung hat ihren geistigen
Gehalt , der höchstens dem Liberalismus ganz mangelt . Wenn
aber gar ein Berliiner FortschrittSmann , der wie der Herr Mugdan
im Stadtverordnetenkollegium sitzt , sich über die Protektions -
Wirtschaft der Krankenkassen beschwert , so mutz dies ungetrübte
Heiterkeit hervorrufen ; denn nirgends ist die Protektionswirtschaft
so sehr zu Hause , als in freisinnigen Berliner Kreisen .

Aber noch mehr . Die stille und offene Agitation von
Dr . Mugdan hatte Erfolg ; die Regierung brachte in die Reichs -
Versicherungsordnung Bestimmungen hinein , welche die Halbierung
der Beiträge anstrebten und das Vorrecht der Versicherten brachen .
Man sollte nun meinen , datz Abg . Dr . Mugdan mit beiden Fützen
auf den Boden dieser Vorschläge treten würde — jedoch weit

gefehlt : als er die Regierung auf den falschen Weg gebracht
hatte , da lietz er sie im Stiche und stellte sich zu den Gegnern .
Man kann es im parlamentarischen Leben niemandem verübeln .
wenn er im Laufe der Zeit seine Ansichten ändert , wer aber einst
der Posaunenbläser für die Halbierung war , darf jetzt nicht gegen
diese so laut anstürmen , wie es Dr . Mugdan tut . Eine solche
Schnellbleiche wirkt auf niemand überzeugend . . . "

Das ist alles ganz richtig und wahr ! Aber , wenn das

Zentrum die ehrliche Absicht hätte , die Rcichsversicherungs -
ordnung so zu gestalten , wie sie im Interesse der Arbeiter

sein muß , so hätte es wirklich keine Veranlassung , dem

Abg . Mugdan gerade jetzt seine Sünden vorzuhalten . Sondern
dann müßte es sich um der Sache willen , um der Arbeiter
willen dieser Wandlung des Herrn freuen , ganz einerlei , aus

welchen mehr oder weniger verdienstlichen Motiven sie entspringt .
Wir sind sicherlich auch nicht von dieser Schnellbleiche über -

zeugt und haben guten Grund , zu vermuten , daß Herr
Mugdan heute noch zu diesen alten Plänen stünde , wenn der

Fortschritt noch die Rolle der Bedienten in der Junkerstube
spielen dürfte , wie zur Zeit Bülows . Aber das ändert doch

nichts daran , daß es im Interesse der Arbeiterschaft liegt ,
diese Wandlung auszunützen . Das aber ist ' s, wessen das

Zentrum sich weigert I
Da nun die Vergangenhcitssünden des Abg . Mugdan zur

Begründung dieser Weigerung schlechterdings nicht genügen
können , so erhebt die „ Germania " noch andere Anklagen gegen
die Fortschrittler . Sie behauptet , Mugdan sei ganz offenbar
von dcni Bestreben geleitet , das ganze Gesetz zu Fall zu bringen ,
und gar nichts zustande kommen zu lassen . „ Zu diesem
Zwecke " , behauptet die „ Germania " , „ macht er allerlei Kreuz -
und Oucrsprünge , stimmt gegen Verbesserungen und treibt

„Bosheitspolitik " , d. h. er erklärt sich für sozialdemokratische
Anträge , um das ganze Gesetz ungenießbar zu machen . Da -

zwischen hindurch greift er dann weiter das Zentrum an ,
weil es nicht weit genug gehe in der Sozialreform , so daß
schon des öfteren in der Kommission parteipolitische Aus¬

einandersetzungen stattfinden mußten . So wird die

Fortschrittliche Volkspartei zum Hemmnis für einen ge -
sunden Ausbau der Arbeiterversicherung , wie wir feststellen
müssen ; selbst die Sozialdemokratie leistet mehr positive Arbeit
als der ganze Fortschritt , der mit seinem der Vergangenheit
entnommenen Namen auch in die Fehler der Vergangenheit
zurückfällt . Nur Kritik und immer wieder Kritik ist das Leit -
motiv aller Reden ; aber ein praktischer Vorschlag ist bis zur
Stunde nicht aus dieser Partei gekommen , während alle
anderen Fraktionen sich bemühen , positive Arbeit zu leisten . "

Wir sind weit entfernt davon , die Haltung der Fort -
schrittler in der Kommission in Bausch und Bogen zu ver -

leidigen , wir finden sicherlich mancherlei daran auszusetzen .
Aber die Kritik des Zentrumsblattes ist hier weiter nichts als
der schäbige Vortvand für den Verrat , den es an den

Arbeitcrinteressen zu begehen entschlossen ist — aus ganz
anderen Gründen . Dieser Verrat wird am Schlüsse in nicht
mißzuverstehender Weise also angekündigt :

„ Den Zentrumsmitgliedern der Kommission ist eS nnmögNch ,
sich mit dem Freisinn zur Erzielung von sozialen Fortschritten zu
verständigen . D i e Sozialdemokratie schwenkt in
der Schlutzabstimmung ab , und daher mutz das Zentrum .
wenn es etwas zustande bringen will , sich mit Konservativen und
Nationallibcralen verständigen ; datz eS dabei auf mehrere seiner
eigenen Wünsche zu verzichten hat , liegt in der Natur der Dinge .
Nur hat die Fortschrittliche Volkspartei und ihre Presse dann kein
Anrecht , das Zentrum anzugreifen , sondern mutz vor der eigenen
Türe kehren . "

Kläglicher und unehrlicher ist wohl niemals ein Umfall ,
ein Verrat begründet worden . Daß es dem Zentrum möglich
wäre , sich mit dem Freisinn zur Erzielung von sozialen Fort -
schritten zu verständigen , ist unwahr , so weit , wie das Zentrum
auf diesem Gebiete geht , läßt sich der Fortschritt immer noch
bringen , wenn ihm nur einigermaßen zugesetzt wird . Wenn
das Zentrum ihn vor die Alternative stellt , sozialpolitische Fort -
schritte durch seine Stimmen zu vereiteln , wird er sich ' s in

seiner jetzigen Lage , angesichts der kommenden Reichstags -
wählen gewiß reiflich überlegen , ob er dieses Odium auf sich
nehmen soll . Die Wandlung Mugdans ist schon ein Beiveis

dafür . Noch viel fauler aber stehts mit dem anderen Stütz -
Punkt der Zentrumsargumentation . Wo in der Welt steht

geschrieben , daß die Sozialdemokratie in der Schluß -
abstimmung abschwenken wird ? Dem Zentrum ist ganz gut
bekannt , daß die Sozialdemokratie für die Verbesse -
r u n g e n unserer sozialpolitischen Gesetze gestinimt hat . Sie
wird selbstverständlich auch für die Reichsversicherungsordnung
stimmen , wenn sie eineVerbesserung des bestehenden Zustandes
bringt . Wenn das Zentrumsblatt mit solcher Gewißheit vor -

aussagt , daß die Sozialdemokratie in der Schlußabstimmung

das Gesetz verwerfen werde , so muß es also voraussehen , daß
es keine Verbesserung , sondern eine Verschlechterung
der Arbeitervcrsicherung sein wird . Und da wird allerdings
selbstverständlich , wenn das Gesetz vom Zentrum in Gemein -

schaft mit den Junkern und den Schlotbaronen , mit den

schlimmsten Arbeiterfeinden , gemacht wird !

Die „ Germania " kündet es an . Und in der Kommission
hat der Rechtsabmarsch des Zentrums schon begonnen . Des

öfteren schon haben sich seine Vertreter gespalten , ist eine

Anzahl von ihnen mit den konservativen Arbeiterfeinden

zusammengegangen . Die Arbeitervertreter des Zentrums
haben vorerst noch gegen diesen Stachel zu löken versucht .
jetzt sind sie anscheinend untergepflügt , der Entschluß , ganz
und gar zur Rechten abzuschlvenken , ist gefaßt und die

„ Germania " publiziert ihn !
Sie läutet das Ende der Zentrums - Sozialpolitik ein !

Die klerikale Partei will auch auf diesem Gebiete nicht mehr
aus der Reihe tanzen , um stets an der Seite der Junker
bleiben zu können . Es tut einen weiteren Schritt zur Bildung
der einen reaktionären bürgerlichen Partei , mit der die

Sozialdemokratie den Entscheidungskainpf auszufechten Haben
wird . Auf die Maske der Arbeiterfreundlichkeit wird daS

Zentrum natürlich deshalb nicht verzichten wollen . Es wird

seine demagogischen Künste um so wilder spielen lassen , um

auch diesen schäitdlichen Verrat vor den Augen seiner Arbeiter «

Wähler zu verbergen . Aber die Dinge Habim ihr Maß ! Wider

Willen arbeitet das Zentrum an der EiniWng der Arbeiter¬

klasse in einem Lager . Und die Sozialdemokratie wird dos

Ihrige dazu tun ! Das Zentrum , das die Sozialpolitik an
die Junker und Schlotbarone verkauft , wird bald nicht mehr
nötig haben , Arbciterwähler zu täuschen — weil es keine

mehr haben wird !

Sie Erhöhung Atr Ziviliiite .

Die Vorlage , die die Zulage für de » Monarchen bringt , ist noch
immer nicht da . Es heitzt , datz sie heute abend oder Sonnabend
früh daS Licht der Oeffentlichkeit erblicken wird . Die geheimnisvolle
Vorbehandlung hinter de » Kulissen bedeutet eine Art Erweiterung
der Büloivschen Methode , durch geheime Blockkouventikel den
parlamentarischen Seniorenkonveiit zu ersetzen . In diesem Falle
handelt es sich freilich um eine Art Gencralblock , der paritätisch
Schnapsblock und Hottentottenblock in einen Byzantinerblock
zusammenfatzt . In den nächsten Tagen soll die heimlich abgekartete
Vorlage nach der Absicht der Regisseure , d. h. Bethnianns und sämt »

licher bürgerlicher Parteien , niit jener Geschwindigkeit , die keine

Hexerei ist , durchgepeitscht werden . Man will der öffentlichen
Meinung möglichst wenig Gelegenheit geben , sich vor parla «
mentarischer Erledigung der Sache über die Angelegenheit zu
äutzern . Hat man doch Beispiele von Exempeln , datz solche Erhöhung
von Zivillisten sehr böses Blut auch im bürgerlichen Publikum
macht . DeS BürgerkönigS Louis Philipp Unpopularität datierte

so recht erst von der Erhöhung seiner Zivilliste . Diese fand damals
bei der entschiedenen bürgerlichen Linken heftigste Gegnerschaft und
die geistreichen Pamphlete des Herrn v. Cormenin wurden vom

Publikum geradezu verschlungen . Im preutzischen Abgeordnetenhause
freilich , wie eS heute ist , scheint eS keine dynastische Opposition zu
geben , die das zur Verwerfung einer solchen Vorlage nötige Quantum
von ManneSmut aufbringt .

Trotz der schamhaften Ableugnung einiger liberaler Blätter

bestätigt sich unsere Meldung durchaus , datz der Freisinn , oder wie
er sich jetzt nennt , der Fortschritt , die Vorlage akzeptieren wird und

auch einwilligt , datz sie am nächsten Dienötag ohne KommiffionS -
beratung ini Ramsch erledigt wird . Ein linker Flügel des Freisinn »
allerdings , heitzt eS, sei dagegen , aber Wissende behaupten , datz dieser

�linke Flügel aus dem alten ehrlichen Demokraten Traeger und besten »
falls noch aus dem Kieler Volksschullehrer Hoff besteht .

Die „ Begründung " , die sich in dem für die Zulage natürlich
hurrapattioiisch begeisternden Scherlblatt findet , enthält noch ein paar
Partien , über die wir nicht stillschweigend hinweggehen möchten .
Der ScherloffiziosuS begründet unter anderem die Mehrforderung
damit , datz der Wert der Domänen seit ihrer Abtretung an den
Staat beträchtlich gestiegen sei , also , so schlietzt dieser Logiler
weiter , mutz die bei der Abtretung gezahlte vbfindnngssmnme er «
höht werden . Dieses Ersuchen ist ein Schlag ins Gesicht nicht

blotz des zahnisten KonstitutionalismuS , sondern aller Grundbegriffe
des bürgerlichen Rechtsstaates . Sie ist einmal ein Nachhall
der absolutistischen Anffassimg etwa der alten Bourbonen von

Frankreich odee des StaatslheoretikerS der Romantik v. Haller .
der den Staat als eine Art erweitertes Rittergut betrachtet . Sie

ist eine wahre Travestie auf die pathetischen Ruhmreden TreitschkeS
vom Staatsfinn des preutzischen Königtums , das nicht , wie die

knauserigen Orleans und Koburger , sein Privatgitt vom Staatsgut
getrennt hat . Geradezu ungeheuerlich aber sind die Konsequenzen ,
die sich ergeben . wenn man diesen eigenartigen Werizuivachs »
gedanken auf das bürgerliche Leben überträgt . Mit demselben Recht
kann jeder Enkel oder Urenkel deS Verkäufers eines Grundstücks mit

Millionenforderungen an den jetzigen Besitzer herantreten und den

Wertzuwachs in eine nachträgliche Millionenfordcrung umsetzen . Und
wie wäre eS, wenn die Bauern , deren Grotzväter und Urgrotz -
Väter bei der sogenannten Bauernbefreiung einen Teil ihres
GrnndbefitzeS für Ablösung der Fronden an die Junker haben ab -

treten müssen , von den jetzigen Junkern den Wertzuwachs einfordern
würden ? UnS kann eS ja schlietzlich recht sein , wenn die patentierten

Ordnungshüter solche Schläge gegen die Grundlagen der angeblich

heiligen heutigen WirtsschaftSordnung führen .



Wenn übrigens auf die Erhöhung der Ertragnisse der Domänen

hingewiesen wird , sollte man doch auch nicht vergessen , daß die

Krone gesteigerte Einnahmen aus dein Hausfideikommiß bezieht , daS

riesige Waldungen , dazu 84 Güter und Pachtvorwerke umfaßt . Die

agrarische Zollpolitik hat die Einkünfte aus diesen Besitztmnern

derartig gesteigert , daß man sich doch lieber ' die Berufung auf die

allgemeine Verteuerung der Lebensmittel verkneifen sollte -

Im übrigen aber könnte vielleicht dem kaiserlichen Hau ? «

halt eine gewisse . Einschränkung " nichts schaden . Erst kürz -

lich ging eine Notiz über die Zahl der Automobile des

Kaisers durch die Presse — allein auf Korfu sollten deren ständig
drei slationicrt sein — , die jedenfalls so viel beweist , daß die

Lakaien nicht um ihre Gehaltszulage betrogen zu werden brauchen ,
wenn man sich nur sonst ein wenig nach der Decke streckt . Bei einer

Zivilliste von rund IS Millionen braucht man ' s sich' wahrhaftig noch
nicht vom Munde abzudarben !

Die liberale Presse wenigstens will denn auch eine Notlage

keineswegs anerkennen . Sogar die Tante Voß feiert die Sparsam «
keil als monarchische Tugend . Trotzdem ist auf die liberalen Par -
lainentaricr nicht der mindest « Verlaß .

Je rascher man die Borlage durchpeitschen wird und je skrupel -
loser unsere Dreillassenmänner mit den Staatsgeldern um «

springen , desto schlimmer für sie ! Eine Erhöhung der Zivilliste in

einem Moment , wo das Reich kein Geld mehr hat , um die durch

unsere Steuerpolitik erwerbslos gewordenen Tabakarbeiter vor dem

Hunger zu schützen , würde Wunder wirken I

. . .

Zum Vergleich seien hier noch die fürstlichen Gehälter in einigen
anderen Staaten aufgeführt :

Die größte Zivilliste bezieht der russische Zar : 27 000 000 M.

Nach Nußland kommt O e si e r r e i ch. Die Zivilliste Kaiser Franz
Josephs beträgt 13 900 000 M. An dritter Stelle steht Preußen
mit 13 179 200 M. Kaiser Wilhelm IL erhält , wie bekannt ,
die Zivilliste nur als König von Preußen : als deutscher
Kaiser bezieht er nichts . König Georg von England muß
sich mit 10 860 000 M. begnügen , während König Viktor Emanuel II .
von Italien 12 800000 M. jährlich zu verzehren hat . Monsieur
Fallisres , der Präsident der französischen Republik , hat
ein Jahresgehalt von 1 Million Frank . Außerdem erhält er noch
für Reisen und Repräsentationskosten 700 000 Frank . Hingegen
dürfen verzehren : der König von Spanien 7 400 000 M. , der
Mikado von Japan 6 300 000 M. , der König von Bayern
4 231 000 M, der König von Sachsen 3 410 373 M. , der König der

Belgier 2 800 000 M. , der König von Portugal 2 400 000 M. ,
der König von Württemberg 2 017189 M. und die

Königin der Niederlande 1330 000 M. Griechenland
zahlt seinen , König nur 323 000 M. Der Großherzog von Baden

erhält 389 983 M, die anderen deutschen Bundesfürsten , mit Aus -

nähme der Großherzöge von Hessen und Sachs en - Weimar .

haben überhaupt keine Zivilliste . Ihr Einkommen resultiert
aus den Erträgnissen ihrer Domänen . Zum Schluß sei
noch Fürst Albert von Monaco erwähnt , dessen Haushalt von der

Spielbank in Monte Carlo subventioniert wird . Seine so -
genannte Apanage belauft sich auf 2 Millionen Frank jährlich .

Sie Solinger Polizdattaclte vor Gericht .
Aus Solingen wird uns geschrieben :
Der armselige�preußische Polizeigeist erlitt am Dienstag und

Mittwoch vor der Strafkammer in Elberfeld wieder ein -
mal eine Niederlage . Die Solinger Polizeimenschen fühlten sich
durch eine Kritik ihrer Heldentaten in unserem Solinger Bruder -
hlatt ig ihrer Ehre getränkt und stellten Strafantrag gegen unsere

�MnUsttz�iit t man Nz S. ckrst . a l, und W e. n d e m uth « Äußer «
dem war der bürgerliche Redakteur G e h r k e vom Solinger „ Gen . -

Anz . " angeklagt .

. y. Hanpelle sich bekanntlich uyl die Polizeiattacke nach Schluß
der wirkungsvollen Wahlrechtskundgebung am 6. März d. I . , die

sich vor dem Rathanse in Solingen abspielte und über die der
„ Vorwärts " in seiner Nr . 37 ausführlich berichtete . Deshalb schwebt
ja auch gegen den „ Vorwärts " ein Verfahren .

Der Solinger Polizei wurde von den Angeklagten der — nach
unserer Meinung berechtigte — Vorwurf gemacht , daß sie am
6. März nach Schluß der Versammlung sich in einen vor das Rat -

Haus ziehenden Demonstrationszug hineingedrängt habe , um einige
„ rote Fahnen " , die in demselben getragen wurden , herauszuholen
und als ihr das nicht ohne weiteres gelang , habe sie blank g e -

zogen und rücksichtslos auf Männer , Frauen und
Kinder eingeschlagen ; auch der Rücken der Fliehenden
habe den Polizeisäbel zu kosten bekommen und selbst auf zur
Erde gefallene Menschen habe die Polizei e r -
barninngsloö eingeschlagen .

Die „ Bergische Ärbeiterstimme " kritisierte das Vorgehen der
Polizei in mehreren aufeinanderfolgenden Nummern in schärfster
Weise und in einer Protest - Versammlung am 8. März
kamen die Vorgänge noch einmal zur Sprache , wobei der Solinger
Polizei und ihrer Leitung nichts geschenkt wurde .

Die Beweisaufnahme in der Verhandlung hat aber unzweifel -
Haft ergeben , daß nicht zu viel behauptet worden war . Am ersten
Verhandlungstage kamen hauptsächlich die Polizeizeugen zur Ver -
nehmung , die die Vorgänge am 6. März natürlich so darzustellen
versuchten , als seien sie zu ihrem Vorgehen provoziert und ange -
griffen worden . Bei der Vernehmung verwickelten sich verschiedene
Beamte in unlösbare Widersprüche , die aber aufgeklärt wurden ,
nachdem die von den Angeklagten geladenen Zeugen vernommen
waren . Eine unerhörte Beleidigung der Solinger Arbeiterschaft
gegenüber leistete sich der Polizeiwachtmeister T e r st e g e n , der
bekundete , daß er den Säbel nur gezogen habe , weil er fürchtete ,
daß er mit Messern angegriffen werden könne ! Von Polizei -
Inspektor Kircher wurde bekundet , daß die Polizeibcamten
von ihm den Befehl erhalten hätten , die Fahnen aus dem

Zuge zu holen ; sie hätten die Menge aufgefordert , die Fahnen her -
zugeben , seien aber ohne weiteres angegriffen und geschlagen

- worden . In diesem Sinne sagten beinahe sämtliche Polizeizeugen
aus . ,

Sämtliche von den Angeklagten geladenen Zeugen , soweit sie
vernommen wurden , bekundeten das gerade Gegenteil wie die

Polizeizeugen . Keiner von ihnen — selbst diejenigen nicht , die sich
um die Fahnen geschart hatten — hat etwa » von einer Aufforde -
rung , die Fahnen herzugeben , gehört . Keiner von ihnen hat ge- ,
sehen , daß die Polizeibeamten bedroht oder geschlagen wurden .
Die Demonstranten seien von dem Vorgehen der Polizeibeamten
überrascht gewesen und hätten gar keine Zeit gehabt , sich zur Wehr
zu setzen . Die Polizei habe blindlings auf die Menge losge -
schlagen .

Zu einem bemerkenswerten Zwischenfall kam �s aiü ersten
Verhandlungstage , kurz nachdem die Polizeizeugen vernommen
waren , als der Zeuge T ü m m e r s deponierte , daß der Polizei -
seraeant Freitag noch einem Fliehenden nachgelaufen und einen

Säbelhieb nach diesem geführt habe . Freitag hatte kurz vorher bei

seiner Vernehmung in Abrede gestellt , auf Fliehende eingeschlagen
zu haben , mußte dann aber diese Tatsache bei einer Gegenüber .
stcllung mit dem Zeugen zugeben . Der Zeuge Tümmers be »

hauptcte lveiter , kurz nach dem Vorfall ein Gespräch zwischen
Freitag und einem anderen Manne angehört zu haben , wobei eben -
derselbe Polizeisergeant Freitag gesagt habe : „ Ich haue zu , ganz
gleich , wen nnd was ich treffe ! " Freitag stellte in Abrede , diesen
Ausdruck gebraucht zu haben . Der Zeuge blieb aber bei seiner
Behauptung . Aehnlich erging es einer Reihe anderer Polizeiö
zeugen , die unter dem Druck der anderen Aussagen die ihrige «»
einer Revision unterziehen muhten .

Wie schon am Schlüsse des ersten Verhandlungstages , so trat
am zweiten Tage in ununterbrochener Reihenfolge Zeuge auf
Zcpge vor und belasteten durch ihre Aussagen die Polizei a « s
das schwerste . Zahlreiche Zeugen haben den Posizeibeamten auf l

den Kopf zugesagk . dah sie Fliehende geschlagen haben , zum Teil
Frauen , auch Kinder , auch Personen » welche über Menschenknäuel
gefallen waren . ,

Die Angeklagten machten den Polizeiinspektor Kircher für die
Borgänge verantwortlich und Genosse Dittmann erinnerte den
Inspektor an ein Gespräch , das dieser mit ihm gelegentlich einer
Eisenbahnfahrt gehabt hat . Kircher habe damals gesagt , daß er
sehr nervös geworden und manchmal wie von Sinne » sei . Das er -
kläre wohl manches , meinte der Angeklagte Dittmann , und jeden -
falls habe sich Kircher auch an dem verhängnisvollen 6. März m
einem ähnlichen Zustande befunden . Polizeiinspektor Kircher
konnte dieses Gespräch mit Dittmann nicht in Abrede stellen .

Trotz der glänzenden Beweisaufnahme hielt der Staatsanwalt
den Wahrheitsbeweis nicht für erbracht und beantragte gegen
Wendemuth als Verantwortlichen der „ Arbeiterstimme " drei
Wochen und gegen Dittmann zwei Wochen Gefängnis , gegen
S ch a a l 309 M. und gegen den bürgerlichen Redakteur G e h r k e
50 M. Geldstrafe .

Der Anivalt der Angeklagten , Rechtsanwalt Dr . Brück -
Elberfeld , hielt in einer glänzenden Verteidigungsrede den Wahr -
heitsbeweis für die aufgestellten Behauptungen für voll erbracht und
beantragte Freisprechung seiner Klienten . Die Angeklagten
S ch a a l und Dittmann zerpflückten die staatSanwaltschastlichen
Argumente ; letzterer bemerkte , daß nach der Beweisaufnahme die
Polizisten wie die Kosaken gehaust hätten , und deshalb sei eine
scharfe Abwehr sowohl in der Presse wie in der Protestversamm -
lung angebracht gewesen .

Nach IZ - �stündiger Beratung verkündete das Gericht das schon
in der Donnerstagnummer mitgeteilte Urteil und führte in der
Begründung aus , „ daß eine Beleidigung aus Z 186 vorliege . Die
Aussagen ständen sich zwar gegenüber , aber nach den Aussagen
zweier unbeteiligter Zeugen ( ? ) sei das Gericht zu der Ansicht ge -
langt , daß die Artikelbehauptungen nicht ganz erwiesen seien . Wenn
wirklich einzelne Handlungen von Polrzeibeamten vorgekommen�
die über das nötige Maß hinausgegangen sind , so liege eine straf - '
lose lleberschrritung der Notwehr vor . "

Der Prozeß sollte dazu dienen , die Solinger Polizei reinzu -
waschen von der Schuld an den Vorfällen des 6. März . Er hat
aber die gegenteilige Wirkung erzielt . Wer bis heute noch an der
Schuld dei� Polizei gezweifelt Istiben mochte , dem muß durch die für
die Polizei geradezu niederschmetternden Ergebnisse der Beweis -
aufnähme jeder Zweifel genommen sein . Ein moralischer
Zusammenbruch , das ist für die Solinger Polizei und ihre
Leitung das Ergebnis dieses Prozesses . Das ist auch mit aller
Deutlichkeit in den Verteidigungsreden gesagt worden . Schlag auf
Schlag sausten in diesen Reden die durch die Beweisaufnahme ge -
lieferten Waffen auf die Köpfe der Polizisten nieder , und sie
dürften trotz der formalen Verurteilung der Angeklagten schwer -
lich mit Sieges - und Triumpfgefühlen nach Solingen zurück -
gefahren sein . _

politifcbe ClcbcrHcbt .
Berlin , den 3. Juni 1910 .

Parlamentarische Kleinarbeit .

Man merkt es , daß die Session des preußischen Landtages sich
ihrem Ende nähert . Die Tagesordnungen zeichnen sich durch eine

bandwurmartige Länge aus , alle möglichen Punkte , kleinere Vor -

lagen der Regierung . Initiativanträge ' aus dem Haufe , Petitionen
werden auf die Tagesordnung gesetzt , obwohl man von vornherein
weiß , daß eine Erledigung in einer einzigen Sitzung völlig aus -

geschlossen ist .
So nahm daS Abgeordnetenhaus am Freitag in dritter Lesung

die Gesetzentwürfe betreffend das Höferecht im Kreise Grafschaft

Schaumburg und betr . die Aenderung der Landgerichts -
bezirke Krefeld , - Kleve und M. - Gladbach , und in zweiter

Lesung den Gesetzentwurf betreffend die Reisekosten der

Staatsbeamten an . Gleichfalls seine Zustimmung erteilte

das Haus einem Antrage Dr . R e w o l d t (fk. ) auf Annahme eines

Gesetzentwurfs betr . die Schulverfäumnisse im Gebiete des ehe -

maligen Herzogtums Pommern und Fürstentums Rügen . Ein An -

trag Dr . v. S a V i g n y ( Z. ) betr . Umwandlung deS Extra -
ordinariatS für Kolonialrecht an der Universität Berlin in ein

Ordinariat wurde einer Kommission überwiesen . Bei der Beratung
eines Antrages betreffend die Beschränkung des bedingten
BorschleuserechtS suchten die Konservativen nach bekannter
Manier unserem Redner das Wort abzuschneiden , aber diesmal

hatten sie kein Glück , sie blieben in der Minderheit , da nur wenige
von ihnen im Saal waren , und so war es unserem Fraktionsredner
Leinert möglich , sich für den Antrag auszusprechen und sich dabei

in warmherziger Weise der kleinen Schiffer anzunehmen . Der

Antrag selbst gelangte einstimmig zur Annahme . Auch die Sozial .
demokratcn stimmten dafür , obwohl er ihnen nicht weit

genug geht .
Am Sonnabend stehen wieder Initiativanträge und Petitionen

auf der Tagesordnung .

Das „ gebrochene Königstvort " .
Die „ K r e u z z t g. " veröffentlicht ohne Kommentar die

Zuschrift eines Herrenhäuslers , namens Graf v. Hohen -
t h a l, in der über die Ankündigung ein�r Wahlreform durch
die preußische Thronrede wörtlich folgendes gesagt wird :

„ In aller Loyalpität , aber Wahrhaftigkeit muß gesagt werden ,

daß die Worte in der Thronrede vom Herbst 1903 „ ES ist Mein

Wille " streng kvnstitutivncll nicht gedacht sind , denn sie enthalten
eine Vorschrift ; diese ist natürlich für die Minister ver -

kindlich , die Thronrede ist aber an den Landtag gerichtet , und

dessen Mitglieder sind nach der Verfassung nurihrerUeber -

zeugung zu folgen verpflichtet . "
Als Republikaner können wir einer solchen Ansicht

natürlich zustimmen ; im Munde eines Konservativen
klingen sie zunächst etwas eigenartig . Die Ansichten eines

Moiwrchen haben also für Parlamentarier keine Bedeutung :
sie folgen nur ihrer eigenen Ueberzcugung . Da die Ansichten
der Regierung , wie sich oft genug gezeigt hat , schon gar keinen

Einfluß auf die Haltung der konservativen Abgeordneten
ausüben können — in Preußen war auch stets nur das u m-

gekehrte der Fall — , so verstehen wir wirklich nicht recht ,
warum die Konservativen gelegentlich solch Rühmens von

dem „ starken preußischen Königtum " machen . Die Stellung ,
die sie da dem Königtum anweisen , hat ja niit der des

englischen „ Schattenkönigtums " verflucht viel Aehnlichkeit .
Nur ist dann erst recht nicht ersichtlich , wozu denn diese ganze
überflüssige kostspielige Institution da ist . Die berühmten
Repräsentationspflichten werden doch von republikanischen
Präsidenten ebenso tadellos , aber bedeutend billiger erfüllt .

In Wirklichkeit bekommen natürlich unsere Junker nur
dann konstitutionelle Anwandlungen , wenn sie befürchten , die

Krone könnte einmal eine andere Politik machen als die

von ihnen gewollte . Würde die Thronrede nicht eine Wahl -
reform , sondern eine Junkerliebesgabe versprochen haben .
die Herren würden an das „ Königswort " schon weniger
deuteln . So aber gilt all ihr Sinnen dem „ gebrochenen
Königswort " . _

Der Scharfmacher als nationalliberaler Kandidat .

In Frankfurt a. O. haben die NationaMberalen den satt -

sinn bekannten Herrn Dr . Leidig ausgestellt . Bevor Herr Leidig

yatipngllihexgler Mrteisekictär voi g Ott Zekcetgr des

I ZenkrakberbanLeS deutscher Industrieller Koklege
des Herrn B u e ck. Er ist gleich diesem ein berüchtigter Scharf -
macher , Feind jeder Sozialpolitik und Anhänger der Ver -
schlechterung selbst des Dreiklassenwahlrechts . Er war ein

fanatischer Vorkämpfer für den Umfall der Nationalliberalen in
der Wahlrechtsfrage . Herr Leidig ist übrigens an Wahldurchfälle
gewöhnt , und unsere Genossen werden hoffentlich dafür zu sorgen
wissen , daß er auch diesmal nicht aus der Uebung kommt ,

Langhammer und Merkel .

Der Gesamtvorstand des nationalliberalen Vereins
in Dresden beschloß in seiner Sitzung vom Mittwoch den Aus -
schluß des Abgeordneten Langhammer aus der Partei
zu beantragen . — In einer Erklärung , die der Vorstand des
nationalliberalen Landesvereins für das Königreich Sachsen er -
läßt , wird ausgeführt , daß die nationalliberale Fraktion der
zweiten sächsischen Kammer das ihr von Herrn Langhammer vor -
gelegte Material gewissenhaft geprüft habe und daß sie zu der
Ileberzeugung gekommen ist , daß das Verhalten Langhammers in der
Tiag - Sache als „ nicht einwandfrei " zu bezeichnen sei .
Deshalb halte es der Vorstand des Landesvereins für selbstverständ -
lich , daß Herr Langhammer die Konsequenzen
ziehen werde . Der Vorstand stelle fest , daß eine politische
„ Parteikrisis " durchaus nicht vorliege , vielmehr nur der allgemeine
Wunsch bestehe , an der gemeinsamen Arbeit durch eine einzelne ,
einen „ Fall " nach dem anderen provozierende Persönlichkeit nicht
länger behindert zu werden .

Gegen den Abg . Merkel liegt gleichfalls ein Ausschluß -
a n t r a g vor .

_

Moloch versteht keinen Spast !

Ein eigenarnger Fall militärischer AchtungSver »
l e tz u n g gelangte am Donnerstag vor dem Kriegsgericht
der königst Landwehrinspektion in Berlin zur Aburteilung .
Unter der Anklage der groben AchtungSverletzung sowie des

Ungehorsams hatte sich der in Haft befindliche Land -

wehrmann Fietzke vom Landwehrbezirl I zu verantworten . —

F. hatte im Frühjahr die Kontrollversammlung verabsäumt und
er stellte sich nachträglich auf dem Bezirkskommando ein . um

sich zu melden . Sein Militärpaß war zerrissen und es wurde

ihm vom Feldwebel befohlen , den Paß in Ordnung zu bringen und
ans BezirkSkommando einzuschicken . Daheim klebte nun der An «

geklagte auf die defekte Rückseite des Passes den Kopf des

. Vorwärts " . Er legte dann noch ein Blatt , das er aus dem

„ Wahren Jacob " entnommen hatte , inS Kuvert und sandte es

samt dem Paß an die Bebörde ab . DaS Blatt zeigte ein Bild . daS
den Fürsten Bülow in Offiziersuniform darstellt . Der Abgeordnete
v. Heydebrand ruft Bülow die Worte zu : „ Herr Major , wenn Sie die
Attacken gegen das sozialdemokratische Lager nicht schärfer reiten ,
dann werden Sie bald zum Zylinder greifen müssen ! "
Der Angeklagte behauptete , er habe sich bei Absendung des

Briefes nichts weiter gedacht , doch wurde ihm das vom Gericht
nicht geglaubt . Bei der Verurteilung zog das Gericht einer -

seitS strafschärfend in Betracht , daß der Angeklagte durch
sein Vorgehen den preußischen Offizier in recht schwerer Weis «
brüskiert habe , andererseits glaubte eS aber , den Landwehr -
mann nicht allzu lange seinem Zivilberuf entziehen zu müssen . ES

ging infolge dessen weit unter daS beantragte Strafmaß von sechs
Monaten Gefängnis herunter und erkannte auf vier Wochen
strengem Arrest .

Strenger Arrest ist Dunkelarrest mit hartem Lager bei

Wasser und Brot — nur an wenigen Ausnahmetagen wird

weiches Lager und warme Kost gewährt . Und vier Wochen
dieser barbtristSen Strafe verhängt das „ milde " Militärgericht über
einen Landwehrmann , der sich einen unangebrachten , dummen Scherz
geleistet hat I Die Banner Korpsstudenten erhielten für ihre
skandalösen Ausschreitungen Geldjtraf »n, die für sie bezw . ihre Väter
Bagatellen find . Aber sie haben auch keine sozialdemokratische Ge -

sinnung verraten , wie der gefährlich « Lani >wehrmann . der der

Militärbehörde verriet , daß ihm der „ Vorwärts " und „ Der wahre
Jacob " gefallen ! _

Postenspiel .
Dem deutschen Volke wird jetzt zugemutet einer Komödie zuzu -

schauen , die eS mit Gleichmut genießen könnte , wäre die Zeit nicht

zu ernst und die Frechheit der Schwindelinszenierung nicht zu auf -
reizend . Dieselben Konservativen , die von der Ausübung
des infamsten Terrorismus , der niederträchtigsten Verfemung aller
Andersdenkenden , der Unterdrückung der MeimtngSsteiheit ihr poli¬
tisches Dasein fristen , diese Reaktionäre , deren Haß gegen Geistes «
steiheit höchstens noch von den Echtrussen llbertroffen wird , ver »
mummen sich auf einnial als — Streiter für evangelische
GeisteSfreiheitI Gegen päpstliche Unduldsamkeit , gegen
römische Amnaßung ziehen sie zu Felde und schlagen — fast 400

Jahre zu spät — nochmals die Schlachten der Re »

fonnatton aus geduldigem Holzpapier . Und ihre Bundes -

genossen von gestern und morgen , die Herren vom

Zentrum , geben sich gern zur Partnerschaft her . Da ihre
Schwerter hölzern und ihre Schilde von Blech . gibt ' S ein gewaltiges
Getöse und in dem Lärm der Schlacht müssen die schüchternen Fragen
nach den Folgen der ReichSfinanzreform , nach dem Verrat
am Wahlrecht mählich verstummen .

Oder doch nicht ? Kommt den Herren nicht selbst begründeter
Zweifel , daß man die Absicht merke und daS rasch arrangierte Spiel
mit verteilten Rollen durchschaue ? Daß der Zweck deS frommen
Betruges doch allzu rasch offenbar werde ? Die „ evangelischen
Streiter " tun ja fürchterlich entrüstet , daß der Papst Pius X. über
die Reformation geschimpft hat . Der „konfessionelle Friede " sei be -

droht . Du lieber Himmel , wenn die Pfaffen beider Konfessionen
Ruhe halten , wird der „konfessionelle Friede " sehr rasch wieder -

hergestellt sein . Dafür bürgt die weiverbreitete und

stetig zunehmende völlige kirchliche Jndiffe »
r e n z des deutschen Volkes . Und die bürgt auch dafür .
daß das Geschrei der Orthodoxen in beiden Lagern
recht bald verstummen wird , trotz der flammenden Austufe
hüben und Proteste drüben . Der Papst bat geschimpft , die Evange -
tischen schimpfen wieder und die Klerikalen schimpfen zurück . Auf
dem Gebiete haben wir ja erfreulicherweise Preßfreiheit . Daß aber
diesmal nicht Mönch und Rabbi , sondern Gescheitelte und Geschorene
die Streitenden sind , kann das deutsche Boll nicht hindern , sich der

Vermutung Heines anzuschließen und den Geruch mindestens muffig
zu finden .

Wie wäre eS übrigens , Ihr Herren , mit der Trennung der

Kirche vom Staat ? Der preußische Gesandte beim Vatikan
würde ja dann von selbst verschwinden und Ihr hättet die ge »
ivünschte Genugtuung . Im übrigen aber , reden wir doch lieber von
den Sünden des schwarzblauen Block », die sind denn doch etwas
aktueller als Pius X. . fein heiliger BorromaeuS und der „ Evange -
lisch « Bund " .

_

ZentrnmSparole für die Stichwahl im Kreise Landeshut .
Eine am Donnerstag in Bolkenhain abgehaltene Vertrauens -

männerversammlung der Zentrumspartei beschloß einstimmig , den
Zentrumswählern bei der Stichwahl im ReichStagSwahlkreise
La ndcshut « . Bolkenhajn « Jaue x Wahlevthaltuog
Sit emichses . ,



Ein konservativ - nationalliberaler Block .

Die „ Rheinisch - Westfälische Zeitung " schreibt in ihrer Morgen -

auSgabe vom Freitag : Von besonderer Seite wird uns mitgeteilt ,

daß in diesen Tagen Verhandlungen eingeleitet worden

sind , die ein Zusammengehen der Konservativen , Frei -
konservativen und Rc ch t s l i b e ra l en bei den

kommenden ReichstagSwahlen im Auge haben . Es

wird gehofft , daß die Annäherungsversuche trotz der letzten scharfen

politischen Kämpfe im preußischen Abgeordnetenhause erfolgreich
sein werden , da die Führer der Fraktionen angeblich von der Not -

wendigkeit eines Zusammenschlusses überzeugt sind .
Der Block wird zustande kommen , soweit daS Zentrum

ihn gestattet .

Das Zentrum gegen die Branereiarbeiter .

In der 22. Sitzung der Zweiten badischen Kammer

nahmen die bürgerlichen Parteien die Erhöhung der badischen
Biersteuer an gegen die Stimmen der sozialdemokratischen
Fraktion . Sie machten aber eine Reverenz vor den proletarischen
Opfern dieser Steuer , indem sie mit allen gegen die einzige Stimme
eines ultramontanen Kleinbauers am 22. Januar d. I . beschlossen :
. Die hohe Zweite Kammer erwartet , daß die Grohherzogliche Re -

gierung einer Entschädigung der infolge des Biersteuergesetzes
arbeitslos werdenden Brauereiarbeiter , deren Maß und
Dauer später zu bestimmen ist . ihre Zustimmung gibt . "

Die Regierung rührte sich in den nächsten vier Monaten nicht
und legte der Kammer den Nachtragsetat vor , ohne einen Psenuig
sür den UnterslützungSfondS der Brauer auszuwerfen . Deshalb be -

autragte die sozialdemokratische Fraktion , es möge aus den

Erträgnissen der um 4 % Millionen erhöhten badischen Brausteuer ein
100 000 Ma�rk - Fonds zur Unterstützung in dem von der
Kammer einstinimig befürworteten Sinne gebildet werden .
Sofort setzte das Zentrum mit einer Obstruktion ein , in -
dem sein Führer Dr . Zehnter , der im Reichstage auch gegen
den UnterstiitzmigSfonds der Tabakarbeiter gestimmt hatte , eine

Verweisung an die Budgetlommission — am Ende der Session ! —

beantragte . Die Regierung trat dem sozialdemokratischen An -

trage auch entgegen ; er wurde aber gegen die Stimmen des Rechts -
blockeS angenommen . Nur zwei Zentrumsleute stimmten dafür ;
darunter der Freiburger katholische Arbeitersekretär , der aber sein
Bedauern darüber äußerte , daß der Antrag Dr . Zehnter
nicht angenommen worden sei . Dle Regierung wird nun
Hilfe bei der Ersten Kammer suchen .

Gegen die rote Fahne der Revolution
' die Fahne Jesu Christi .

Die Saarbrücker Polizei verbietet . . im Interesse der

öffentlichen Sicherheit " auf Grund des „ liberalen " Reichsvereins -
gesetzeS nicht nur den Umzug der organisierten Bergleute . Sie

hält auch die Fronleichnamsprozession der Katholiken
für „ umslürzlerisch " , und erteilt dazu die Genehmigung in einem so
beschränkten Maße , daß die Katholiken der Stadt Saarbrücken vor -

zogen , auf die „ Genehmigung " zu verzichten .
Die Sozialdemokratie , die volle Freiheit der religiösen Ueber -

zeuguna und ihrer Betätigung fordert , verurteilt selbstverständlich
jede solche polizeiliche Maßnahm « , aus aufrichtiger Ueberzeugung
auch in diesem Falle , obschon es gerade die Zentrumsleute sind ,
die in Saarabien die Sozialdemokratie mit allem Terrorismus be -
kämpfen und ihr jetzt wieder ein Versammlungslokal auf der

Rutzhütte , in dem Genosse Sachs e am 4. Juni sprechen
sollte , abgetrieben haben . Die Zentrumspresse , bis zur „ Ger -
mania " ist über die Haltung der Saarbrücker Polizei „sittlich
entrüstet " , weiß jedoch von dem Terror ihrer eigenen Partei -
genossen gegen die Sozialdemokratie nichts zu melden , auch

. tS von dem Poliz et druck . g. tgJMi . niise re JBju .
- So « g nng . Ja , in dem Saarbrücker Zcntrumsorgan „ Die Saar -

post ' , benutzt eine „geschätzte Seite " die Sozialdemokratie geradeso
als Wauwau , um die Polizei einzuschüchtern und zu besserer Be -
Handlung der Katholiken zu bewegen . Sie schreibt :

. . . . . .Man lasse aus den drei Millionen

sozialdemokratischer Wähler einmal sechs Milli¬
onen werden . Man lasse den umstürzlerischen , revolutionären
Geist die Massen des durch die Simultanschule und die konfessions -
lose Schule ungläubig gewordenen Volkes erfaßt haben , dann wird
die Obrigkeit froh sein , wenn statt der roten Fahne der Revolu -
tion die Fahne Jesu Christi auf der Straße erscheint , und sie wird
die Straßen herzlich gerne freigeben für die Prozession der Katho .
tziken , deren Äönigstreue auf ihrer Gottestreue beruht . "

Der Katholizismus ist also der einzige feste Hort gegen den Um -
stürz ! Nun , die Sozialdemokratie fürchtet diesen Gegner nicht .
Man pflanze die Fahne Jesu Christi nur uhig auf , sie mag der
kapitalistischen Ausbeutung , der Brutalisierung und Entrechtung
des Volkes noch offener vorangetragen werden , als es heute schon
geschieht . _

Oertcrreich .

Verbot der Frauennachtarbeit .
Wien , 3. Juni . ' Das Abgeordnetenhaus hat heute in

allen Lesungen den Gesetzentwurf über das Verbot der
Frauennachtarbeit in industriellen Unternehmungen
gemäß der Berner Konvention angenommen .

Eine würdige Zurückweisung .
Wien , 3. Juni . Am Schluß der heutigen Sitzung de » Ab -

gcordnetenhauseS wies Abgeordneter S o k o l in einer Anfrage an
den Präsidenten auf die Absicht mehrerer Abgeordneten hin . ein
Memorandum an die R e i ch S d u m a betreffend die Erhaltung
des bisherigen Maße » der Selbständigkeit Finnland »
abzusenden . Er stellte an den Präsidenten die Anfrage , ob er
dafür sorgen wolle , daß die geplante Kundgebung , welche un -
streitig eine Einmischung in die inneren Angelegenheiten eine »
fremden Staates bedeute , entweder ganz unterbleibe , oder

wenigstens solange , bi » in Oesterreich dem Rechte Geltung ver -

schafft nnd das tschechische Staatsrecht durchgesetzt sei . ( Beifall bei
den Tschechisch - Radikalen und Zwischenrufe . ) Vizepräsident
Perner st orfer erklärt , daß dem Präsidenten keinerlei

Recht zustehe , den Abgeordneten Vorschläge oder Vorschriften für
,hr Verhalten außerhalb des Hause » zu machen . Es sei einzig
und allein Sache der Abgeordneten und Parteien , wenn sie eine

Kundgebung irgendeiner Art erließen , und sie unterständen in

dieser Beziehung um so weniger der Disziplinargewalt des

Hauses , wenn sie durch diese Erklärung ihrer Partei .
Überzeugung deutlich und laut Ausdruck geben .
Gegenüber einer anderen Anfrage erklärt der Präsident , er müsse
es als einen argen Mißbrauch erklären , wenn dem Präsidenten
Anfragen gestellt würden , die er zu beantworten nicht in der

Lage sei .

Gegen die Truppensendungen nach Ungarn .
Wien , 3. Juni . Im Einlaufe de » Abgeordnetenhaus « » befindet

sich eine Jnterpellatlon de » chriftlichsozialen Abgeordneten Dr .
G e ß m a n n, worin gegen die Perwendung der gemeinsamen
Arme « und insbesondere österrreichischer Truppen zu ungari -
schen Wahlzwecken energisch protestiert und die Regierung

aufgefordert wird , zu bewirken , daß die gemeinsame Armee aus -

schließlich ihrer gesetzlichen Aufgabe erhalten bleibe . Die

tschechischen und Südslawen brachten auch eine Jnter -
pellation ein , in der über Wahlmißbräuchc in den slawischen
Teilen Ungarn » Klage geführt und gegen die Verwendung öfter -
reichischer Truppen für derartige Zwecke protestiert wird . ■

franltrelcb .
Die Wahlreform .

Parks , 3. Juni . Die Regierung teilt mit . sie habe den
Entwurf der Wahlreform endgültig festgestellt , wo -
nach die Listenwahl mit Proportioneil - Ver -
tretung der Minoritäten eingeführt werden soll .
Der Entwurf sieht eine sechsjährigeMandatsdauer
mit Erneuerung eines Drittels der Mandate für jedes zweite
Jahr vor . Die Regierung ist der Ansicht , daß der Entwurf
als Basis für die Verhandlungen dienen soll , sie wird aber
nicht hinsichtlich jedes Einzelpunktes die Vertrauensfrage
stellen .

Schweden .

Gründliche Niederlage der Klassengesetzgebung .
Stockholm , 1. Juni . ( Eig . Ber . ) Gestern hat die zweite

Kammer auch mit den noch übrig gebliebenen Regierungsvorlagen
zu einer neuen Zwangsgesetzgebung gegen die Arbeiterschaft auf -
geräumt . Die Strafgesetzvorschläge gegen „ gemeingefährliche "
Streiks wurden , nachdem unser Genosse B r a n t i n g sowie der
Liberale Sandström dagegen gesprochen hatten , ein Konfer -
vativer « in paar matte Worte der Erwiderung vorbrachte , mit 120

?egen
01 Stimmen abgelehnt . Der Gesetzentwurf über den per -

önlichen Arbeitsvertrag , gegen dessen arbeiterfeindliche Bestim -
mungen namentlich Genosse L i n d q u i st zu Feld « zog , verfiel
mit 111 gegen 106 Stimmen demselben Schicksal . Der Gesetz -
entwurf über « inen besonderen Gerichtshof für Arbeitsstreitig -
keiten , der Gefahren für die Arbeiterschaft nicht in sich schließt , wurde
gutgeheißen , jedoch mit der Bedingung , daß das Gesetz vorläufig
nur auf b Jahre gelten soll , wie dies übrigens auch bei dem Tarif -
Vertragsgesetz beschlossen worden war . Ein Gesetzentwurf über
die Vermittlung in Arbeitsstreitigkeiten , der nicht von der Re -
gierung herstammte , sondern im Ausschuß des Reichstags zustande
gekommen war , wurde ebenfall » angenommen . Der Ausschuß hatte
vorgeschlagen , daß dieser Entwurf , der einen weiteren Ausbau
der ja bereits gesetzlichen Institution zur Schlichtung von Streitig -
keiten zwischen Unternehmertum und Arbeiterschaft vorsieht , nur
dann Gesetz werden sollte , wenn auch der Entwurf zum Tarif -
Vertraggesetz und der über das Arbeitsgericht angenommen wurden .
Die zweite Kammer lehnte diesen Borschlag ab , löste also das Gesetz ,
das einen Fortschritt bedeutet , aus der zweifelhaften Verkoppelung .

Cürhei .

Der Aufstand in Albanien .

Saloniki , 8. Juni . Mahmud Schefket Pascha ist mit
dem Mali von UeSküb in Diakowa eingetroffen . Der be -

deutendste Führer der Aufständischen , N u s s a , und fünf weitere

Führer sind von den Truppen fe st genommen worden . Ferner
wurde ein gewisser Bekir , ein hervorragende » Mitglied de » albani -

schen BaschimklubS . in UeSküb verhaftet und dem Kriegsgericht in

Verissowitsch überwiesen .

Htnerffta .

Humbug .
Washington , 2. Juni . Das Komitee de » Repräsen -

tantenhauseS für auswärtige Angelegenheiten erstattete einen
günstigen Bericht über eine Gesetzvorlage , welche die Bildung
eines Friedenskomitees vorsieht . DaS Komitee soll die
fremden Hauptstädte besuchen im Interesse der Beschränkung
der Rüstungen und der Erhaltung des internatio -
nalen Frieden » . Dem Vernehmen nach hat Präsident Taft
seine Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben , R o o s e v e l t zum Vor .
sitzenden de » Komitees zu ernennen , wenn beide Häuser der Gesetz »
Vorlage zustimmen sollten , wie es jetzt als wahrscheinlich ange .
uommen wird . l»"

Slam .

Streik chinesischer Kulis .

Bangkok , 3. Juni . Die Chinesen haben die neuen
S t e u e r n, die ihnen auferlegt wurden , zurückgewiesen
und sind in einen General st reik eingetreten . Der Markt
ist geschlossen , der gesamte Handel steht still . Die Behörden
haben die nötigen Vorsichtsmaßregeln getroffen , um es nicht
zu Skandalen kommen zu lassen .

ilu ! der lieichzverNchenwgzordnllligz .
Kommission .

Die Kommission ist gestern sehr schnell über die Deckung
der Kosten der Versicherungsämter hinweggegangen .
Die Regierungen hatten beantragt , daß zur Deckung der Kosten die
Bundesstaaten , die Gemeinden und die Versicherungsträger heran -
gezogen werden . Demgegenüber verlangte der Antrag der Kom -
promißparteien , sämtliche persönlichen und sachlichen Ausgaben der
VersicheruugSämter trägt der Bundesstaat . Dieser Antrag wurde
gestern ohne Debatte angenommen . Jedoch besteht kein Zweifel
rarüber , daß dieser Beschluß in der 2. Lesung wieder aufgehoben
wird .

Ueber die Oberversicherungsämter kam ei zu einer
ausgedehnten Generaldebatte . Dabei handelte e » sich in erster
Lmie� wieder um die Frage , ob die OberversicherunaSämter als
selbständige Behörden errichtet oder den höheren Verwaltung » -
bchörden angegliedert werden sollen . Die Konservativen wollten
am liebsten auch hier wieder wie beim VersicherungSamt auSdrück -
lich verbieten , daß in irgendeinem Bundesstaate für diesen Zweck
selbständige Behörden errichtet werden . Jedoch wiesen die Ver -
treter mehrerer Bundesstaaten nach , daß es hier und da unvermeid »
lich sei , selbständige Oberversicherungsämter einzurichten . Selbst der
Vertreter der preußischen Regierung erklärte , biß z. B. in Berlin
ein selbständiges Oberversicherungsamt eingerichtet werden müsse .
Im übrigen freilich beabsichtigt die preußische Regierung , die Ober -
Versicherungsämter der oberen Verwaltungsbehörde nach dem Muster
der Bezirksausschüsse anzugliedern . Letztere , so versicherte der
Vertreter der preußischen Regierung , haben sich ausS beste bewährt .
Außerdem sei eö wünschenswert , daß die Oberversicherungsäinter in
möglichst enger Fühlung mit den Verwaltungsbehörden stehen .
Denn wenn die Leiter der Oberversicherungsämter sich nur mit der
Arbeiterversicherung beschäftigen , würden sie einer bedenklichen Ein »
seitigkeit ausgesetzt sein .

Die Sozialdemokraten traten dem entschieden ent -

gegen und forderten , daß alle Oberversicherungsämter als selb -
stänidige Behörden eingerichtet lverden müssen . Die Genossen Hoch
und Molkenbubr wiesen darauf hin , daß gerade die Ausfüh -
runaen des preußischen ReaierungSvertreters die Kommission
stutzig machen müssen . Die Oberversicherungsämter würden für
die Rechtsprechung auf dem Gebiete der Arbeiterversicherung eine
noch größere Bedeutung haben , als jetzt die Schiedsgerichte . Durch
die geplante Entlastung des Reichsversicherungsamts würden die
OberversichcrungSämter in einem großen Teile der Streitfälle als

oberste Instanz entscheiden . Um so notwendiger sei es , daß eine

unabhängige Rechtsprechung der Oberversicherungsämter gesichert
werde . Damit sei die Angliederung der Oberversicherungsämter
an die Verwaltungsbehörde unvereinbar . Die Verwaltungsbehörden
erlangen auf diese Welse einen Einfluß auf die Oberversicherungs -
ämter . der sehr nachteilig für die Rechtsprechung sein könnte . In
dieser Beziehung bedeuten die neuen Bestimmungen sogar eine

Verschlechterung der gegenwärtigen Verhältnisse . Auch das Vorbild
der Bezirksausschüsse könne diese schweren Bedenken nicht beseitigen .
Die arbeitende Bevölkerung in Preußen habe nur zu oft mit
den Bezirksausschüssen schlechte Erfahrungen gemacht . Da » Reichs .
vtrsicherMgssmt je » nicht cififii BervaUutigsbehördK «ogegliedtlt ,

Habe sich hier efwa eine unzulässige Einseitigkeit herausgebildet ?
Ganz und gar nicht , denn auch nach dem Entwurf soll das Reichs -
vcrsicherungsamt als selbständige Behörde selbstverständlich bestehen
bleiben . Deshalb müssen auch im Interesse einer unbeeinflußten
Rechtsprechung die Qberversick ) erungsämtcr selbständige Behörden
sein . Für die Arbeiter stehen hier sehr wichtige Interessen auf dem
Spiele . Sie können daher mit gutem Recht eine wirklich unab -
hängige Rechtsprechung verlangen . — Dem schloß sich der Pole an .

Dagegen traten die Zentrumsabgeordneten gegen
die Selbständigkeit der Oberversicherungsämter auf . Abgeordneter
Fleischer behauptete , es gehe gar nicht , daß die Oberversiche -
rungsämter als selbständige Behörden errichtet werden , weil sie
nicht nur der Rechtsprechung , sondern auch der Aufficht dienen . Ihm
wurde geantwortet , daß ja für alle Fälle einige selbständige Ober¬

versicherungsämter errichtet werden , mithin sei dies auch möglich .
— Abg . Becker hielt die Bedenken der Sozialdemokraten deshalv
für unberechtigt , iveil die Leiter der Oberversicherungsämter auf
Lebenszeit angestellt werden . DieS wurde durch die Tatsache wider -

legt , daß auch sehr abhängige Beamte auf Lebenszeit angestellt sind .
Die Zentrumsabgeordneten versprachen dann auch , wenn irgend
möglich weitere Garantien für die Unabhängigkeit der Rechtsprechung
der Oberversicherungsämter zu schaffen .

Schließlich stimmten für den Antrag der Sozialdemokraten nur
die 3 Sozialdemokraten und der Pole . Dann wurde die Fassung
in dem Regierungsentwurf angenommen . Hiernach kann die oberste
Verlvaltungsbehörde die Oberversicherungsämter an höhere Staats -

behörden angliedern oder als selbständige Staatsbehörden errichten .
Das Oberversicherungsamt besteht aus Mitgliedern und

Beisitzern . Es mutz außer dem Direktor , dem Leiter , min .

bestens noch ein Mitglied haben , das zugleich der Stellvertreter dc »
Direktors ist . Die Mitglieder werden aus der Zahl der öffentlichen
Beamten ernannt und zwar , wie die Vorlage vorschlug , der Direktor

auf Lebenszeit oder nach Landesrecht unwiderruflich . Diese Sicher -
stellung wurde durch eirien Antrag des Abg . Trimborn aus die

Mitglieder , die nur im Nebenamt dem Oberversicherungsamt an¬

gehören , für die Dauer des Hauptamtes ausgedehnt .
Auch hier wurde beschlossen , daß die Bundesstaaten sämtliche

persönliche und sächliche Kosten der Oberversicherungsämter decken

müssen .
In der Generaldebatte über das Reichsversicherung » -

amtunddieLandeSversicherungsämter wurde u. a.
die Frage besprochen , ob ein sachlicher Grund für die Beibehaltung
der Landesversicherungsämter vorliege . Dies wurde namentlich
vom Genossen Rob . Schmidt verneint . DaS ReichsversicherungS -
amt sei schon jetzt für alle Jnvalidenversicherungssachen die Re -

Visionsinstanz . Das habe sich durchaus bewährt . In der Unfall -
Versicherung seien ebenfalls die Landesversicherungsämter nirgend
für alle Gewerbe zuständig , sondern entweder nur für die Land -

Wirtschaft , oder für diese und einige ganz wenige Jndustriezweiac .
So das Landesversicherungsamt in Bayern außer für die Landwitt -

schaft nur noch für das Holzgetverbe und für das Baugelverb « . Da -

her sei eS einfacher , wenn alle Landesversicherungsämter beseitigt
werden und das Reichsversicherungsamt auch deren Funktionen über -

nehmen würde . Das käme schließlich gerade unter dem neuen

Gesetz der Einheit der Rechtsprechung zugute .
Die Vertreter der bayerischen und sächsischen Regierung er -

klärten , daß ihre Regierungen großen Wert auf die Erhaltung ihrer

LandeSversicherunaSämter legen . Der Vertreter der bayerischen

Regierung berief sich insbesondere darauf , daß im bayerischen Land¬

tage auch von dem sozialdemokratischen Abgeordneten Timm die

Rechtsprechung dcS Landesversicherungsamts in Bayern als besser
anerkannt worden sei als die Rechtsprechung des ReichSversiche -

rungSamts . Darauf antworteten unsere Genossen , daß sie ja die

Rechtsprechung der Reichsversicherungsämter gar nicht angegriffen
haben , sondern die Beseitigung der LandesversicherungSämter nur
im Interesse der Einheit ber Rechtsprechung fordern .

Von den Zentrumsabgeordneten erkannte Becker an , daß die

LandesversicherungSämter kein « Existenzberechtigung haben . Trotz .
dem erklärte er sich, « benso wie bie - anber « , ZentrumSabgeftÄUZeten .
bereit , eine Ausnahme für denjenigen Bundesstaat zuzulassen , der

für sein Gebiet mindesten » Oberversicherungsämter errichtet . Der

nationalliberal « Abg . Neuner aber empfahl , den Bundesregi « .

rungen noch weiter entgegenzukommen und schon allen den Bundes -

staaten ihr LandeSversicherungSamt zu lassen , die auf ihrem Gebiet

mindestens zwei Oberversicherungsämter errichten , _ DiS . Ab¬

stimmung hierüber erfolgt erst morgen . � "

Hiid der Partei .
Parteiliteratur .

Zum Frciligrath - Gedenktag

ist soeben im Verlag von A. Gerisch zu Dortmund

( Arbeiterzeitung ) erschienen :

Wir sind die Krasti Auswahl politischer und proletarischer

Gedichte von Ferdinand Freiligrath . Mit einer bio -

graphischen Skizze von Konrad H a e n i s ch. Gedächtnis -

ausgäbe zum 100 . Geburtstage des Volksdichters . 43 Seiten .

Preis IbPfennig .
Das Heft , das auf farbigem Umschlag den Kopf des jungen

Freiligrath und seinen fackelschwingenden Proletarierarm zeigt ,

enthält neben dem Abriß de » Dichter , und Kämpferlebens Freilig -

rath », den Genosse Konrad Haenisch der Sammlung al » Geleit -

wort gegeben hat , die folgenden Gedichte : Die Freiheit ! Da »

Recht ! — Im Jrrenhause . — Vom Harze . — Au » dem schlesischen

Gebirge . — Hamlet . — Wisperwind . — Bor der Fahrt . — Eis¬

palast . — Von unten auf . — Wie man ' » macht . — Freie Poesie .
— Springer . — Requiescatl — Irland . — Da » Lied vom Hemde .
— Im Hochland fiel der erste Schuß . — Die Republik ! — Berlin .

— Ein Lied vom Tode . — Trotz alledem ! — Die Toten an die

Lebenden . — Wien . — Blum . — Die Revolution . — Reveille . —

Abschiedswort der „ Neuen Rheinischen Zeitung " , Brot . — Am

Birkenbaum . — Wann ?
_

Di « polnische Sozialdemekratie gegen die tschechischen Gewrrk -

schaftSzersplitterer .

Der Landesparteitag der polnischen sozialdemokratischen Partei
in Oesterreichisch - Schlesien , der letzthin in Tesche » tagte , erklärte ,

„ daß die polnische sozialdemokratische Partei in Schlesien nachwie vor

an den zentralen Organisationsfonds , welcher allein dem Geiste
de ? Internationalismus und den praktischen Bedürfnissen des orga -
nisierten Protektorats entspricht , festhält l Der Beschluß war vom

Genossen Abg . Daszynski begründet worden .

Ein neues Parteiorgan .

Im Wahlkreise Naumburg - Weißenfels - Zeitz soll
nach dem Beschluß einer » am Sonntag , den 20. Mai , stattgehabten
Kreiskonferenz ein eigene » Parteiorgan herausgegeben werden . Da »
Blatt erhält den Namen : „ Der Bolksbote . Erscheinungsort
ist Zeitz , die erste Nummer soll am 1. Oktober d. I . herauskommen .
Da » neue Organ ist Koplblatt des „ Halleschen BolkSlatte » " und
wird vorerst in der Halleschen GenossenschafiSdruckerei gedruckt .
Zum Verleger und Geschäftsführer ist der langjährige Vorsitzende
der Kreisorganisation , Genosse A. Leopold , gewählt worden .
Schon vor 14 Jahren wurde im Kreise ein Parteiblatt unter dem
Namen „ Der Bolksbote " herausgegeben , da » dmnal » mit dem
„ Halleschcn Volksblatt " verschmolzen wurde . Der neue „ Volks -
böte " tritt mit einem Abonnentenstand von etwa 10 000 in » Leben .

Personallen . An Stelle des Genossen Seyfarth , der
15 Jahre lang der Redaktion der „ R e u ß i s ch e n Tribüne "
angehörte und jetzt in den Gastwirtsberuf übertritt , wird der Ge -
noss « H a h n e w a l d t von der „ Dresdener BolkSzeitung " in die
AejMion de » Sjciau Parteiblattes eintüten .



GcwerfclcbaftUcbcs .

Keine verfrühten Hoffnungen !

Durch die bürgerliche Presse läuft folgende , höchstwahr -
scheiulich vom Arbeitgeberbuud für das Baugewerbe verfaßte ,
zum mindesten doch von ihm inspirierte Notiz :

Zum Kampf im Baugewerbe .

In einigen Pretzorganen sind Mitteilungen über die letzten
Einigungsverhandlungen im Baugewerbe erschienen , welche in
ziemlich bestimmter Weise die Beendigung des Kampfes im Bau -
gewerbe für den 15. d. Mts . in Aussicht stellen . Dazu ist zu be -
merken , datz es sich bei dem Abschluß der Eimgungsverhandlungen
lediglich um einen Vorschlag der drei Unparteiischen handelt ,
welcher erst vom Deutschen Arbeitgeberbund für das Baugewerbe
und den Zentralverbänden der Arbeitnehmer definitiv genehmigt
werden muß . Nach unserer Auffassung wird es nicht ganz leicht
sein , die Zustimmung der Arbeitgeber zu den einzelnen Punkten
zu erhalten , weil doch sehr wichtige Forderungen der Arbeit -
geber nicht in genügendem Maße berücksichtigt worden sind .

Wenn man der Leffentlichkeit nicht eine Enttäuschung be -
reiten will , wäre es richtiger , sich auf die Darstellung der Tat -
fachen zu beschränken , und die Friedensaussichten nicht in der
günstigen Weise darzustellen , wie es in einer Anzahl von Preß -
organen geschehen ist . Sobald die Zentralverbände ihre grund -
sätzliche Zustimmung zu den Vorschlägen der Unparteiischen ge -
geben haben , werden erst die örtlichen Verhandlungen einsetzen ,
und es ist sehr wahrscheinlich , daß die Einigung über einzelne
Bedingungen der Speziälverträge namentlich , wenn von Arbeit -
nehmerseite Lohnerhöhung und Arbeitszeitverkürzung gleichzeitig
verlangt werden sollten , großen Schwierigkeiten begegnen wird .

Der deutsche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe weist
selbst in seinem letzten Rundschreiben darauf hin , daß vor völli -
gem Abschluß aller Verträge an . Aufhebung der Aussperrung
nicht zu denken ist , daß im Gegenteil die Aussperrung auch jetzt
noch und gerade in der nächsten Zeit mit aller Energie aufrecht
erhalten werden muß .

Wir teilen die in der Notiz ausgesprochene Meinung
durchaus , daß auf Grund der Vorschläge der Unparteiischen ,
Hoffnungen auf eine am 15 . d. M. schon zu beendende Aus -

sperrung oder gar auf völligen Frieden zu setzen , sehr verfrüht
wären . Die Differenzpunkte zwischen den Parteien sind noch
groß genug , und der Abschluß der örtlichen Verträge wird

noch lange Zeit in Anspruch nehmen , um den Frieden im

Baugewerbe herbeizuführen .
In Arbeiterkreisen dürfen sich durchaus noch keine

Hoffnungen auf eine baldige Beendigung des Kampfes breit -

machen . Die deutsche Arbeiterschaft darf in der materiellen

Unterstübung der Ausgesperrten nicht nachlassen und vor
allem im gegenwärtigen Augenblick mit den Sammlungen
nicht erlahmen !

Ob die Arbeiter mit den Vorschlägen der Unparteiischen
zufrieden sein können , wollen und können wir im Augenblick
nicht untersuchen . Wir wollen mit der Kritik nicht den Be -

tcilchten vorgreifen . Die Bauarbeiter werden am Montag
darüber entscheiden , ob die Vorschäge der Unparteiischen für
sie annehmbar sind .

Wenn jedoch die Unternehmer glauben , mit den

Vorschlägen der Unparteiischen unzufrieden sein zu müssen ,
weil wichtige Forderungen von ihnen keine Berücksichtigung
erfuhren , so liegt das wohl in der Natur der Sache . Eine

Entscheidung Unparteiischer oder ein Schiedsspruch wird

naturgemäß die Parteien nie voll befriedigen können . . In
djesenp Igmpfe konnte dach . . für . . die . Unternehmertum so
weniger der Fall sein , als sie ja eigentlich nur allein Forde »

rung . eü . gestellt haben . Den Arbeitern konnten deshalb Ford «-
rüngen nicht in dem Maße abgelehnt werden , wie den Unter -
nehmern . Auch darüber hätten sich die Unternehmer auch vom
ersten Augenblicke an klar sein müssen , daß unparteiische
Leute , die sich bemühen , die Sachlage objektiv zu betrachten ,
keineswegs ihren durchaus unberechtigten Forderungen zu -
stimmtn konnten .

Die Vorschläge der Unparteiischen kommen den Unter -
nehmern noch weit genug entgegen . Und wenn die Unter -
nehmer sich dagegen noch bockbeinig stellen wollen — wie es
schier den Anschein hat dann werden sie sich schon auf einen
langwierigen Kampf einrichtan müssen , den die Bauarbeiter
dann erst recht mit aller Energie zu führen wissen werden .

Eine sonderbare Meldung
kommt aus München . Sie lautet :

München , 3. Juni . Ein größerer Teil der namhaftesten Mün -
chener Bauunternehmer beabsichtigt , wie der „ Baverische Kurier '
erfährt , auf Grund der in Berlin getroffenen Vereinbarungen ,
am nächsten Montag auf den Bauplätzen wieder die Arbeit auf -
nehmen zu lassen . Die im Gange befindlichen Verhandlungen
werden jedoch fortgesetzt . Sollten die Verhandlungen zu keinem
befriedigendes Ergebnis führen , so wird die Aussperrung wieder -
um erfolgen .

Der letzte Teil der Mitteilung läßt den Vorgang der -
dächtig erscheinen . Die Münchener Unternehmer haben sich
in diesem Kampfe wie nie auf die Seite der Scharfmacher
gestellt . Wenn sie drohen , die Aussperrung wieder vorzu -
nehmen , falls die Verhandlungen zu keinem befriedigenden
Ergebnis führen� dürfen sie sich nicht wundern , wenn etwa
die Arbeiter es ablehnen sollten , ihnen bis zur Wiederauf .
nähme der Aussperrung die notwendigsten Arbeiten zu ver »
richten und so den Unternehmern den Rücken zu steifen . Sind
sie aber ehrlich zum Frieden geneigt , nun : die Arbeiter haben
diesen Kampf nicht gewollt ! Warum jedoch die Twohung
mit erneuter Aussperrung ?

Bertln und Umgegend .

Lohnbewegung der an den Schraubenautomaten und

Einzel bänken beschäftigten Einrichter .
Nachdem den Arbeitgebern die Forderungen überreicht worden

waren , wurden die Antworten in einer am Donnerstag einberufe -
ncn Vertrauensmännersitzung bekanntgegeben . Das Resultat war
ein verschiedenartiges . Während einzelne Firmen die Forderungen
einfach abschlägig beschieden , bewilligten andere einen Teil deö
Gewünschten und 6 Betriebe mit zirka . 4a Arbeitern stimmten be -
dingungslos zu . Es sind auch Firmen vorhanden , die sich zu der
Erklärung herbeiließen , die Forderungen zu bewilligen , sofern dies
alle Firmen täten .

Am Freitag befaßte sich nun eine vollzählig besuchte Versamm -
lung mit der Frage . Handle gab einen Situationsbericht . Zwei
Firmen gingen sogar noch über die Forderungen hinaus und be -
willigten den Werkzeugschlossern eine Aufbesserung . Der Inhaber
der Firma S t e l z n e r stellte im Falle eines Streiks eine Aus -
sperrung in Aussicht , die 18 000 Arbeiter betreffen würde .
Handle erklärte bezüglich dieser Aeußerung , daß bange machen
nicht gelte . Mit den Firmen , die nicht bewilligt haben , sollte noch
einmal in Verhandlungen getreten und soll ihnen der Vertrag
unterbreitet werden , in dem eine Aenderung bezüglich der S Pf .
Zulage getroffen worden ist , um den Unternehmern entaegenzu -
kommen . Ebenfalls ist in dem Vertrag Vorsorge getroffen , um
eine Herabsetzung der bestehenden besseren Lohnverhältnisse zu ver -
hüten . Die Versammlung stimmte folgender Resolution zu :

Die SR A. Juni lugende Versammlung der Aukomakeik -
einrichter und Einrichter an Einzelbänken in den Schraubenfabriken
nimmt Kenntnis von der Antwort der Arbeitgeber und beschließt ,
daß mit denjenigen Arbeitgebern , welche die Forderung nicht an -
erkannt haben , am Sonnabend noch einmal verhandelt wird .

Gleichzeitig wird die Organisationsleitung beauftragt , mit
dem Ardeitgeberverband Verhandlungen anzubahnen zwecks Be -
willigung dieser Forderungen . Sollten die Arbeitgeber den letzten
Versuch , die Angelegenheit in Frieden zu regeln , ablehnen , dann
werden die Kollegen alles versuchen , um die Lohnbewegung mit
einem Erfolg abzuschließen . _

Mühlenarbeiter Berlins ! In der Salomonmühle legten am
Donnerstagvormittag sämtliche Kollegen die Arbeit nieder . Die
Organisation war den , Herrn Solomon unangenehm geworden ,
weil er mit der Arbeiterschaft nicht mehr so nach seinem Belieben
rumspringen konnte . Man hatte sich einen neuen Betriebsleiter
von Posen verschrieben . Diesem war zur Aufgabe gemacht , die
Organisation zu vernichten . Obgleich gar kein Mangel an Arbeits -
kräften besteht , suchte die Betriebsleitung in verschiedenen Zei »
tungen , u. a. im „ Breslauer Generalanzeiger ' , mehrere Müller ,
die sich verpflichten , nicht dem Verbände beizutreten . Eine Be -
triebsversammlung beauftragte den Arbeiterausschutz , bei Herrn
Salomon Vorstellung zu werden , um Auskunft zu holen . Herr
Solomon erklärte, , daß seine Arbeiter wohl alles tüchtige Leute
seien ; aber Unorganisierte seien ihm lieber . Er sei vollständig
damit einverstanden , daß sein neuer Obermüller die alten Leute
durch neue unorganisierte ersetze . Fortgesetzt mußte sich die Orga -
nisation mit dem Unternehmer beschäftigen. Fortgesetzt kamen
Maßregelungen vor . Selbstverständlich ließ sich die Arbeiterschaft
das nicht gefallen . Schon vor Pfingsten sah sich dieselbe ge -
zwungen , die Arbeit im Betriebe niederzulegen , um die Wiederein -
stellung eines zu Unrecht entlassenen Kollegen zu erreichen , was
nach einem Streik von IVV Stunden auch gelang . Unerwartet
mag es Herrn Salomon gekommen sein , daß sich sämtliche
Kollegen mit solcher Einmütigkeit hinter den entlassenen Kollegen
stellten . Nur weil die Arbeiter alle solidarisch zusammenhalten .
deshalb will man sie aus den Betrieb tverfen und nur solche ein -
stellen , die sich verpflichten , keiner Organisation beizutreten . Um
dieses Treiben unmöglich zu machen , stellten die Arbeiter Herrn
Salomon Vor die Alternative , nur Leute durch den Arbeitsnach -
weis zu beziehen oder den neuen Oibermüller zu entlassen . Dem
gab Herr Salomon nicht nach und so sahen sich die Arbeiter ge -
zwungen in den Streik zu treten .

Zuzug ist fernzuhalten .
Verwaltung der Mühlenarbeiter . Zahlstelle Berlin .

Die Lohnbewegung der Schmiede Groh - BerlinS .
Die am 11. Mai gewählte Lohnkommission der Schmiede , die

die bei der eingeleiteten Bewegung zu stellenden Forderungen aus -
zuarbeiten hatte , berichtete am Donnerstag in einer Versammlung
der bei den Jnnungsmeistern beschäftigten Schmiede über das Er -
gebnis ihrer Tätigkeit . Die Versammlung war außerordentlich
zahlreich besucht , so daß Dräscls jjroßer Saal in der Iieuen
Friedrichsiraßc bis auf den letzten Stehplatz voll war . Die neue
Tarifvorlage ist , wie der Refcrenk S i e r i n g ausführte , im wesent .
lichen nach dem Rduster dcö geltenden Tarifvertrages ausgearbeitet .
Ueber die Arbeitszeit heißt es wie im alten Tarif , daß sie täglich
neun Stunden betragen und mit zwei Stunden Pause von morgens
7 bis abends 6 Uhr dauern soll . Daran schließt sich jedoch als eine
neue Bestimmung die Forderung , daß Sonnabends eine Stunde
früher , am Tage vor den hohen Festen sowie Silvester 2 Stunden
früher Feierabend sein soll ohne Lohnabbzug . Ueberstunden sollen
nur geleistet werden , wenn sie äußerst notwendig sind . Angefangene
Ueberstunden müssen als voll bezahlt werden . Als Zuschlag für
Ueberzeitaxbeit werden 20 , statt bisher 10 Pf . , verlangt . Als
Mindestlöhne werden gefordert : für Schirrmeister 7b Pf . , für Feil -
bänker und Beschlagschmicde Ob Pf . , für Stockgesellen 58 Pf . Diese
Sätze , entsprechen einer Erhöhung von 15 Pf . gegenüber de » be -
stehenden Tariflöhricn . Weiter wird gefordert , daß die Mindest .
löhne am 1. Juli 1011 . um 3 Pf . erhöht werden . Außerdem wird
für alle , die bei Durchführung des neuen Tarifvertrages die neuen
Mindestlöhne schon haben , eine allgemeine Lohnzulage von 3 Pf .
die Stunde verlangt . Die wöchentliche Lohnzahlung soll auf Frei -
tag verlegt werden . Die allgemeinen Bestimmungen sollen im
wesentlichen bestehen bleiben wie im alten Tarif . Zum Arbeits -
Nachweis wird verlangt , daß Sonn - und Feiertags keine Arbeit
mehr vermittelt wird . Die tariflichen Lohn - und Arbeitsbedin -
gungen sollen grundlegend für die Arbeitsvermittelung sein . Als
Gültigkeitsdauer für den neuen Tarifvertrag werden zwei Jahre
vorgeschlagen , so daß er am 30 . Juni 1012 ablaufen würde , ipenn
nicht durch Unterlassnng der Kündigung eine Verlängerung eintritt .
Schließlich soll noch durch eine besondere Bestimmung festgelegt
werden , daß Abmachungen zwischen Arbeitgebern und Arbeit .

nehmern , die dem Tarifvertrag zuwiderlaufen , keine Gültigkeit
haben .

In der Diskussion , die dem Bericht folgte , zeigte eS sich , daß die
Vorschläge der Kommission als das mindeste gelten sollen , was
man an Verbesserung der Lohn - und Arbeitsbedingungen für not -
wendig erachtet . Einige Anträge auf Erweiterung und Erhöhung
der Forderungen wurden gestellt , jedoch später zurückgezogen , um
ein völlig einmütiges Vorgehen möglich zu machen . Die Versamm -
lung erklärte sich sodann einstimmig mit den Vorschlägen der Kom -
Mission einverstanden . Die Tarifvorlage wird den Vorständen der
Berliner , der Charlottenburger und der Rixdorfer Schmiedeinnung
sofort zugestellt . Antivort wird bis spätestens den Ib . Juni ver -
langt . Die Frist ist so lang bemessen , weil man Rücksicht darauf
nimmt , baß die Meister zurzeit ihren großen Schmiedetag in Posen
abhalten . Im übrigen ist dem Obermeister der Berliner Schmiede -
innung , mit der vor b Jahren der alte Tarifvertrag abgeschlossen
wurde , bereits am 12. Mai die Kündigung zugestellt worden , ob -
wohl in dem Vertrage kein « Kündigungsfrist vorgesehen war . Die
Gesellenschaft hielt dos für eine Anstandspflicht , um die Meister
nicht plötzlich vor die Tatsache der Aufhebung des Vertragsverhält -
nisses zu stellen . —

Unter Verschiedenem kamen aus der Versammlung Mitteilun .

gen über Zustände in der Schmiedewerkstatt von Langer in der

Wusterhausener Straße , die , wenn sie wirklich so unglaublich
schlecht sind , unbedingt ein Eingreifen der Behörden notwendig
machen würden . Die Lehrlinge sollen dort mit Sonntagsarbeit
geplagt werden , geichwohl nicht das übliche Sonntagsgeld , wohl
aber schlechtes Essen erhalten . Die Fenster in dem Betriebe sollen
fast alle ohne Scheiben sein und die Schutzbrillen , die den Gesellen
zur Verfügung gestellt werden , ohne Gläser . Nicht einmal ein

Verbandskasten soll in dem Betriebe vorhanden fein , und auch über
Mangel an Reinlichkeit wird in gewisser Hinsicht bitter geklagt .
Da Herr Langer Schriftführer der Innung und außerdem Vor -

standömitglied der Berufsgenossenschaft ist , muß es um so mehr
Erstaunen erregen , wenn wirklich die Verhältnisse so liegen , wie

sie in der Versammlung geschildert wurden .

Achtung ! Sattler , Portefeuiller ! Die Differenzen in der
Gürtel - und Galanteriewarenfabrik von H. L e w h , Ritterstr . 45 ,
sind zur Zufriedenheit der Kollegenschaft beigelegt . Die Sperre
über diesen Betrieb ist hiermit aufgehoben .

Die Ortsverwaltung Berlin des Verbandes der Sattler und
Portefeuiller .

In der Zigamnfabrik von E. Eltze zu Dahme in der Mark ,
die zirka 90 Arbeiter beschäftigt , wurde nach vorausgegangenen
Lohnstreitigkeiten 12 Arbeitern und Arbeiterinnen , angeblich
wegen Betriebseinschränkung infolge der Tabaksteuer , gekündigt .
Grund zu den Zwistigkeiten gab die Tatsache , daß der Fabrikant
einem aus Meißen zugezogenen Arbeiter 10 Mk. für eine Arbeit

bot , die anderwärts mit mindestens 14 Mk . bewertet wird .

Veutlcbe » Reich .

I » der Düsseldorfer Bronzebildgießerei haben die Ziseleure
und Kunstformer die Kündigung eingereicht . Bereits am 1. Mai

Kar der mik d ' m beiden Kunsigießerekttt abgeschlossene Tarif ab -

gelaufen . Während nun mit der einen Firma eine Einigung er -

folgte , ist das in obengenanntem Betriebe nicht möglich gewesen .
Die Arbeiter verlangen für eine dreijährige Vertragsdauer S Pf .
Lohnerhöhung , eine Forderung , die von der Firma strikte ab -

gelehnt wird . _

Liberale Stadtväter gegen Ausgesperrte .

In Hof werden die unorganisierten Bauarbeiter weiter be -

schäftigt . Der Umstand , daß die Herren Raußreißer jetzt das Feld
allein beherrschen , hat sie übermütig gemacht ; sie erlauben sich

gegen die brutal auf das Pflaster geworfenen Arbeitskollegen die

größten Frechheiten und Provokationen . Ein solcher Held , der

Arbeiter Jahn , hat im Vollbewußtsein seiner Wichtigkeit als nütz -

liches Element vor einem Bau Ausgesperrte verhöhnt und in der

frechsten Weise beschimpft , was einen Auflauf zur Folge hatte .
Das gab dem Magistrat Veranlassung , Maßregeln zu ergreifen ,
aber nicht etwa gegen die Arbeitswilligen , sondern gegen die pro -

vozierten Ausgesperrten , gegen die er verstärkte Polizeiaufgebote
mobil macht ; gleichzeitig wird eine ortspolizeiliche Vorschrift an -

gekündigt , durch die den Ausgesperrten die Betätigung ihres

Koalitionsrechtes erschwert werden soll . Der Hofer Stadt »

Magistrat ist freisinnig - liberall

Husland ,

Achtung , Metallarbeiter und Kupferschmiede ! In Celakobitz
bei Prag ist bei der Firma Rudolf Stabenov ein Streik der
Metallarbeiter ausgebrochen . Unter den Streikenden sind auch die

Kupferschmiede . Die Firma bemüht sich , in Deutschland Kupfer .
schmiede zu werben . Vor Zuzug wird gewarnt .

Ingendbewegiing .
Bürgerliches Urteil über die freie Jugendbewegung .

Ein Herr Pastor S ch u b e r t h regt sich in der . Kreuz - Ztg . '
über ein treffliches Flugblatt auf , das der Jugendausschuß für
Hannover , Linden und Umgebung an die schulentlassene Jugend ver -
teilt hat . Unter anderm sagt der Pastor :

„ Bemerkenswert ist aber auch , was die Roten ihrer Jugend
alles zu bieten wissen : Sonntägliche Ausflüge , tägliche Turn -

spiele , billige S ch w i m m k u r s e , im Winter sonntäglich ge -
öfsnele Jugendheime , Unterricht verschiedener Art , Be -

such der Museen und Ausstellungen , Konzert und

Theater , soziale Hilfe , Borträge und Jugend -
b l a t t. Das schlechteste von all dem Genannten ist die

„ Arbeiter - Jugend ' , deren wissenschaftliche Artikel alles andere

sind , nur nicht wissenschaftlich , und deren Ton auf einem recht

niedrigen Niveau steht . Im übrigen aber wird doch der Jugend
recht viel und recht Nützliche ? von den Sozialdemokraten ge -
boten . "

Sieht man von dem Urteil des Herrn Pastors über unsere auS -

gezeichnere „ Arbeiter - Jugend ' ab — denn da es sich dabei eben um
wissenschaftliche Artikel handelt , ist das Urteil des Herrn nicht maß -
gebend — so ist die Anerkennung auS FeindeSmund über die Tätig -
keit unserer Jugendorganisation immerhin beachtenswert .

Letzte JVadmchtcn und Depcfcben .
Ein FriedhöfSprozeß .

Metz , S. Juni . ( W. T. B. ) Vor der hiesigen Straf -
k am mer begann heute die Verhandlung in dem Gertinger Fried -

hofSprozeh . Angeklagt find neun Mitglieder des Ge »

meinderatS des lothringischen OrteS Gertingen , durch Dro -

Hungen den dortigen Bürgermeister veranlaßt zu haben , seine
bereits gegebene Zusage zur Beerdigung deS protestantischen
Försters Jlhardt innerhalb der Reihengräber des Gertinger Fried -
hofcS zurückzuziehen . Ferner sollen sie durch Drohungen das Ein -

Verständnis des Sohnes des Försters mit der Beerdigung der Leiche
außerhalb der Reihe erzwungen und den Sohn außerdem öffeut -
lich wörtlich beleidigt haben . Die Verhandlungen , zu denen
31 Zeugen geladen wurden , sind heute nicht zu Ende geführt
und auf morgen vertagt worden .

Zwei Personen verbrannt .

Budapest , 3. Juni . ( W. T. B. ) In der Ortschaft
Hladovka ( Komitat Arva ) sind bei einem Brande , der
67 Häuser vernichtete , zwei Frauen in de » Flammen um -

gekommen . _

AuS der russischen Duma .

Petersburg , 8. Juni . ( W. T. B. ) In der heutigen Be -

ratung des Gesetzentwurfe » betreffend Finnland bezeichnete der

Referent Graf Benningsen die Borlage als gesetzmäßig .
M i l j u k o w ( Kadettenpartei ) führte auS , der Dringlichkeitsantrag
beweise einen Mangel an staatlichem Rechtsbewußtseiu bei der

Mehrheit und schloß : Richtet Euch zugrunde , wenn Ihr wollt , die

Kadettenpartei macht nicht mit . Anrep ( Oktobrist ) sagte : West -
europäische Gelehrte leiteten unnützerweise aus einer Staatsauf -
gäbe der russischen Regierung eine juristische Anklage her . Die

Vorlage sei eine staatliche Notwendigkeit . ( ! ? l ) Die Liebedienerei
vor den Grenzmarken müsse aufhören . Andererseits sei eine Rufst -
fizierung zu unterlassen und nationale Bestrebungen seien zu
schützen , solange sie dem Reichsinteresse nicht widersprächen . Die

Dringlichkeit wurde mit 180 gegen 120 Stimmen angenommen .
Gegetschkori ( Soz . ) erklärte sodann , ohne Zustimmung des

Landtags könnten die finnischen Grundgesetze nicht abgeändert
werden . SamhlowSki ( extreme Rechte ) sagte : Finnland be -

drohe die Sicherheit deS Reiches ; durch die Gesetzgebung , nötigen -
falls mit Waffengewalt , <! ! ) müsse man dem entgegentreten .

Die Explosion in PrzemySl .
Przemysl , 3. Juni . ( W. T. B. ) Aus den Trümmern

deS infolge einer Pulverexplosion eingestürzten Gebäude »
sind die Leichen der Hausbesorgerin und zweier Handlungsgehilfen
geborgen worden . Die Zahl der Verletzten beträgt elf . Die Ursache
der Explosion dürste unvorsichtiges Umgehen mit Pulver ge -
Wesen sein . _

Neue Unruhen .
Peking , 3. Juni . Wie das Reutersche Bureau erfährt , haben

die Konsuln in Ranking berichtet , daß die heimischen Ruhestörer
offen eine freche Haltung gegenüber den Fremden annehmen . Sie
haben die Mauern deS amerikanischen Konsulats verunreinigt , die
Androhung einer Revolution für den b. Juni , den Tag der Er -

Öffnung einer Ausstellung in N a n k i n g , hat chinesische Kauf -
leute veranlaßt , mit ihren Schätze « auf das Land zu flüchten , wo
sie ihr Hab und Gut begraben .

Ranking , 3. Juni . ( W. T. B. ) Die Konsuln haben die
Fremden aufgefordert , die Stadt zu verlassen .
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vormittags 11 Uhr .
Am MImstertisch : Finanzminister Freiherr b. Rheinhaben .

Nach debatteloser Erledigung der Gesetze betreffend das Höfe -
recht im Kreise Grafschaft Schaumburg sowie betreffend die Aenderung
der Landgerichts bezirke 5krefeld - Kleve und München - Gladbach in
dritter Lesung , folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfs betreffend
die Reisekosten der Staatsbeamten .

Nach der Vorlage sollten an die Staatsbeamten bei Dienstreisen
Tagegelder von 35 M. für aktive Staatsminister , von 28 M. für
Beamte der ersten Rangklasse und 22 M. für Beamte der zweiten
und dritten Rangklasse gewährt werden . Die Kommission hat diese
Sätze auf 30, 25 und 20 M. erinähigt .

Die Abgg . Dr . Lohmann snatl . ) und Freiherr v. Maltzan (k. )
beantragen Wiederherstellung der Regierungsvorlage in diesen
Punkten .

Nach längerer Debatte , in welcher Finanzminister Freiherr
v. Rhcinbaben für den Antrag Maltzan eintritt , werden unter
Ablehnung des Antrages Maltzan die Kommissionsbeschlüsse an -
genommen .

Im ß 3 wird bestimmt , daß die Beamten bis zur 5. Rangklasie
N Pfennig pro Kilometer erhalten , wenn sie 1. Klasse fahren , sonst
7 Pfennig .

Abg . v. d. Osten (l . ) beantragt , den früheren Zustand wieder
herzustellen , wonach diese Beamten S Pf . pro Kilometer ersetzt be
kamen , aber berechtigt waren , in einer niedrigeren Klasse als der
ersten zu fahren und die Differenzen zu ersparen . Man sollte nicht
in dieses wohlerworbene Recht der Beamten eingreifen .

Finanzminister Freiherr v. Rheinbabcn bekämpft den Antrag .
Es handele sich keineswegs um wohlerworbene Rechte und legitime
Nebeneinnahmen . Die Bestimmung bedeute eine Ersparnis von
Millionen , sie entspreche den früher geäußerten Wünschen des Hauses.
Ohne diese Bestimmung sei . die Vorlage füv die Regierung unan -
nehmbar .

Der Antrag v. d. O st e n wird gegen die Stimmen eines Teils
der Rechten und einiger Nationalliberaler abgelehnt , der
Kommissionsbeschlust angenommen .

In § 6 hatte die Kommission eine Bestimmung neu hinzugefügt ,
wonach bei Reisen von 2 —8 Kilometern , die nicht per Eisenbahn
oder Schiff gemacht werden können , die Fahrkosten für 8 Kilometer

zu gewähren sind .
Ein Antrag Dr . Loh m�a n n snatl . ) , diese Bestimmung wieder

zu beseitigen , für den sich auch der Finanzminister ausspricht , wird
abgelehnt ; es bleibt bei dem Kommissionsbeschlust .

Auch im übrigen werden die KommissionSbeschlüffe an »

genommen .
Ein Antrag v. Savignh ( Z. ) , die Regierung zu ersuchen , an

der Universität Berlin das bestehende Extraordtnariat für
Kolonialrecht in ein Ordinariat spätestens im nächsten
Etatsjahr umzuwandeln , wird unter Streichung der Worte »spätestens
im nächsten Etatsjahr ' angenommen .

Es folgt die Beratung eines Antrages Prinz zu Löwen »
pein - Wertheim - Freudenberg ( Z. ) und Hammers ! . ) ,
wonach das bedingte Borschleuserecht nur solchen Fahrzeugen ge »
währt werden soll , welche als Hauptladung Güter erster und zweiter
Klasse des Gütertarifs an Bord haben , in ganz dringenden Fällen
auch anderen Schiffen gegen Bezahlung der Gebühr von Schiffen mit
Ladung erster Klasse .

Abg. Prinz zu Löwenpem sZ. ) bittet um Annahme des An
träges im Interesse der klemen Schiffer , die noch treue Untertanen
seien .

Die Abgg . MathiS snatl . ) , Dr . Wagner sfk. ) und Schepp ( Vp. )
unterstützen den Antrag .

Ein Regierungskommissar sagt eingehende Prüfung der Frage zu.
Ein konservativer Schlustantrag gilt nach der Geschäfts -

ordnung als a b g e l e h n t , da das Bureau über das Resultat der
Abstimmung zweifelhaft ist .

Abg . Lemert sSoz . ) : Sie haben durch Ihren Schlustantrag
wieder bewiesen , dost Sie die Geschäftsordnung des HauseS lediglich
nach den Grundsätzen der Gewalt handhaben wollen . ( Sehr
wahr ! bei oen Sozialdemokraten . ) Für den Antrag werden wir
stimmen , obgleich wir im Grunde genommen das Borschleuse -
reckt überhaupt beseitigt wissen wollen . Das Grohkapital
macht stch die Borteile dieses Rechts zu nutze und die kleinen

kleines feuilleton .
Charlottenburg , 3. Juni . ( W. jT . B. ) Der Dichter Pro

fessor Julius Wolff ist heute früh 8 Uhr gestorben .

JuliuS Wolff ist 75 Jahre alt geworden , und bis zuletzt hat er
sich eine gewisse Fruchtbarkeit bewahrt , eine Fruchtbarkeit , der gut
gedrechselte Rhythmen , saubere Reimlein , wohlgesetzt « Worte ent »
sprossen , wohingegen eS mit dem , was man poetische Erfindungsgabe
nennt , bei Wolff nicht gerade weit her war . Und der Dichter ist
klug genug gewesen , keinen grosten Wert aufS Finden eigner
Stoffe zu legen — weise beschränkte er sich im allgemeinen
darauf , zu verdichten , was deutsche sund wohl auch
fremde ) Ueberlieferung und Sage in ihrer reichen Schatz -
kammer birgt : Rattenfänger von Hameln . Till Eulenspiegel ,
Loreley , Tannhäuser , fliegender Holländer , wilder Jäger . . . . Seine

Lyrik ist und blieb das , was unsere . höheren Töchter ' — Wolffs
besondere Verehrerinnen — als . einfach füst ' zu belobigen pflegen ;
seine Romane sind nicht schlechter , teilweis sogar besser als der
deutsche Durchschnittskram , und wenn man dieien oder jenen etwa
am Spielplatz der Handlung liest — auf den Bergen des Harzes ,
im wilden Wald — , so könnte man für ein paar Stunden meinen ,
WolffS Dichterkraft sei doch vielleicht grost und echt gewesen . Legt
man aber sein G e s a m t w c r k auf die Wage , dann must er als zu
leicht befunden werden , weil all ' sein Klingen , Singen und Springen
sich und uns doch über unwahre Romantik nicht hinaushebt ,
weil all ' das fahrende Ritter - und sausende Reitertum , all '
das Landsknechtswesen , die geleckten Schlösser und Burgen und
vollends die Pvesei der Bauernkriege flittrig und unwahr zuiammen -
geraspelt ist . Dast Wolffs Bücher — der Dichter sang ja nicht nur
. süst ' , sondern auch . vaterländisch ' — dast Wolffs Bücher und

Bcrleger viele Auflagen machten , daß Hunderttausende von . Wölffen '
auf das deutsche Volk zwar nicht , aber doch aufs deutsche
. Publikum ' losgelassen worden sind , das ändert ganz gewiß nichts
an unserem Urteil über den Mann , der jetzt dahingegangen ist . Er
kam aus dem Berufe des ehrsamen Tuchhändlers in die Dichtkunst ,
und er hat nach wie vor , hier wie dort von Saison zu Saison seine
Ware auf den Markt gebracht , nur daß die Stoffe , die der
Fabrikant Wolff fertigte , dauerhafter gewesen sein dürften als

jene , die der Dichter Wolff geschaffen bat ; denn eigentlich ist
schon die Generation von heute über ihn zur Tagesordnung über -

gegangen , und für Leute von literarischem Geschmack bedurfte eS

gar nicht erst des Zorns der Stürmer und Dränger aus den 80er
und SO er Jahren des 19, Jahrhunderts , die den Alten mit ganz
überflüssiger Erbitterung unter die Räder warfen . Paul Heyse hat
gegen Julius Wolff und seinesgleichen die Worte gegrägt :

. Der Maskcntrödel , guter alter Zeit
Entlehnt , birgt nun moderne Nichtigkeit .
Da schleift und stelzt ein blöder Mummenschanz ,
Ein Landsknechtminnespiel und . Gowenanz '
Mit Hei ! und Ha I und Phrasenspuk verbrämt ,
Der totem Kunstgebrauch sich anbequemt .

Existenzen gehen dabei zugrunde . Hier zeigt sich wieder
einnial , daß nicht die Sozialdemokratie eS ist , die
die kleinen Leute vernichten will , sondern das von der Regierung
unterstützte Großkapital . Das ist zynisch in einer Eingabe der
Ziegeltransportgesellschaft zugegeben . Den kleinen
Schiffern ist nicht zu helfen durch schwimmende Kirchen
und Kinderheime , wie man es versucht hat . Wir haben den
Eindruck , daß der Antrag in dem jetzigen Zeitpunkt sehr nach Wahl -
Politik aussieht . ( Oho ! rechts ; Sehr wahr ! bei den Sozialdemokr . )
Die Regierung erklärt , sie werde die Sache eingehend würdigen .
Das habe ich schon im vorigen Jahre von dem Minister gehört . Die
Regierung braucht also ein ganzes Jahr , um zu prüfen ,
ob sie für die kleinen Leute in der Schiffahrt ein -
treten so I l. Mit solchen Anträgen wird es Ihnen doch nicht
gelingen , die kleinen Schiffer zu sich hinüberzuziehen . Prinz Löwen -
stein nannte sie bezeichnenderweise gute „ Untertanen ' , während wir
doch heute nur gleichberechtigte Staatsbürger haben . Die kleinen
Schiffer sind zur Sozialdemokratie gekommen , weil alle anderen
Parteien dieses HauseS das Großkapital begünstigen , das ihre Existenz
vernichtet . ( Sehr wahr I b. d. Soziald . ) Trotzdem wir uns also
von dem Antrag keine besondere Wirkung versprechen , werden wir
dafür stimmen , um unseren prinzipiellen Standpunkt zum Aus -
druck zu bringen , dast wir die Beseitigung des Privilegs für das
Großkapital wünschen . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Dr . Wagner ( frk . ) : Ich bewundere die Fähigkeit meines
Herrn Vorredners , über eine rein wirtschaftliche Sache eine

Wahlrede zuhalten . ( Sehrqut ! rechts ; Lachen b. d. Soz . ) Das hätten
wir auch tun können . Die kleinen Oderschiffer stehen uns sehr
freundlich gegenüber . ( Zuruf bei den Sozialdemokraten : Haben Sie
die geheime Wahl kontrolliert ? ) Ich protestiere gegen den Vorwurf
der Wahlpolitik . ( Bravo ! rechts . )

Ein erneuter Schlustantrag wird angenommen ;
ebenso einstimmig der Antrag zu Löwenstein . Darauf vertagt
sich das Haus . Nächste Sitzung : Sonnabend 12 Uhr . ( Kleinere
Vorlagen , Anträge , Petitionen . ) Schluß i ' /o Uhr .

InterDalioDakr Nohmingsstongrelj .
Wenn ernstes Streben an die Lösung sozialer Probleme

herangeht , gerät es immer in Widerspruch mit kapitalistischen
Interessen . Und will man diese nicht verletzen , kommt man mit
dem besten guten Willen und sozialem Gefühl in der ' Bekämpfung
gesellschaftlichen Schäden nicht weit . Das zeigte sich auch aus dem
in den Tagen vom 30 . Mai bis 2. Juni in Wien abgehaltenen
Internationalen Wohnungskongreß , der sehr zahlreich beschickt war .

Deutschland allein hatte 70 Vertreter entsandt . Die Bedeutung
der Tagung liegt auf kritischem Gebiet . Vieles von dem was

gesagt wurde , können wir vollinhaltlich unterschreiben , besonders
das , was einzelne Redner über die physischen und moralischen
Schäden des Wohnungselends ausführten und was Dr . Mangold
von dem preußischen Dreiklassenwahlrecht als größtes Hemmnis
auch auf dem Gebiet der Wohnungsresorm sagte . Nachfolgend
geben wir den Hauptinhalt der Referate wieder . Der öfter -
rcichische Minister der öffentlichen Arbeiten Aug . Ritt sprach über
die formal rechtliche Seite der Frage . Er bemerkte dazu :

DaS Charakteristische der Wohnungsfrage scheint mir darin

zu liegen , daß zwar die schlechten Wohnungsverhaltnisse einander

durchaus gleichen von Land zu Land , von Stadt zu Stadt ; daß

auch im einzelnen stets dieselben beklagenswerten Mängel wieder -

kehren , daß aber anderseits die Mittel , diesen Schäden beizukommen ,
in ihren Formen so vielgestaltig sind , als eS

Rechtssysteme

gibt . Den Begriff Jurisprudenz selbstverständlich hier
im weitesten Sinne des Wortes gefaßt als die Lehre , die nicht
nur die abstrakten Rechtsnormen , sondern auch die lebendigen Or -

ganisationsformen für das neue Recht schafft . Der Architekt wird
den Forderungen der Heilwissenschaft zu folgen haben . Diese
Forderungen erschöpfen sich in dem Begehren nach Luft und

Licht . Als erschwerend kommt noch hinzu , daß auch die heimi -
schen Wohnsitten beachtet werden müssen . Die Schwierigkeiten sind
tatsächlich so bedeutend , daß das scheinbar Selbswerständliche mit

Recht zu einer Forderung im Namen des Gemeinwohls erhoben
werden konnte , eine Forderung , die zu lösen die Architekten aller

Kulturstaaten mit vereinten Kräften dauernd bemüht sind .
Justizminister a. D. Dr . Klein sprach über die

Ziele der internationale » WohnungSfllrsorge .

Unsere Versammlung ist ein Protest dagegen , daß daS furchtbare
Wohnungselend , das man kennengelernt hatte , als die selbstver -
ständliche Unterschicht des Glanzes und der Regsamkeit der großen
Städte angesehen und hingenommen wird . Charakteristisch für
die gegenwärtige Phase der Reformbestrebungen sind zwei Dinge :
das Prinzip der Wirtschaftlichkeit und eine ganz eigenartige Ver -
Bindung von Selbsthilfe und Beistand Dritter . Die Selbsthilfe
bietet so viele Vorteile , daß es nicht ratsam wäre , darauf zu ver -
zichten , wobei wir unter Selbsthilfe natürlich auch die Geniein -
nützigkeit verstehen . Zur Wohnungsreform ist bor allem

Bauland und Kredit

nötig . Die gemeinnützige Bautätigkeit kann nicht immer die Be -

wegungen des Marktes mitmachen , sie muß Grund und Boden und
Kredit für Volkswohnungen zu Bedingungen suchen , die der spekula -
tiven Steigerung entrückt sind , weil sie nicht selbst spekuliert und

gegen die Preissteigerung sich nicht bei ihren eigenen Abnehmern
decken kann . Gegenüber dem Markt - und Preistreibcn ist die für
die bescheidensten Budgets arbeitende Selbsthilfe mit ihrem Latein
bald zu Ende . Findet sie dagegen keinen Schutz , so werden ihre
besten Absichten 90 unter lOOmal zunichte werden . Es gibt kein

Ausweichen , kein Vorbeidrücken . Man muß sich dafür
erklären , oder man ist dagegen . Wir fordern für uns nicht das

geringste , alles nur für die Gemeinschaft . Auf die Dauer kann
kein Staat zurückbleiben , er wird von dem Beispiel der anderen

fortgezogen .
Auf die Eröffnungssitzung folgte die erste Arbeitssitzung . Von

den vier Verhandlungsgegenständen gelangte an erster Stelle die

Frage zur Beratung :

„ Kommunale Wohnungspolitik " .

Es sind hierzu zahlreiche Gutachten und Referate eingeholt
worden , darunter auch eins von Dr . Altenrath - Berlin ,

Dezernent der Zentralstelle für Volkswohlfahrt , über die Fort »
schritte auf dem Gebiete des Wohnungswesens in Deutschland .
Die Wohnungsaufsicht ist nur in ganz kleinen
Teilen Deutschlands wirklich durchgeführt , in anderen

: m Werden begriffen , im größten Teile aber überhaupt noch nicht
in Angriff genommen . Die gemeinnützige Bautätigkeit ist zwar
in Fluß gekommen , aber zu tiefer greifenden Wirkungen noch nicht
gelangt . Die Lösung der Kreditfrage für den Kleinwohnungsbau
überhaupt ist noch garnicht in Angriff genommen .

Oberbürgermeister Dr . v. Wagner - Ulm führte auS : Wenn
die Gemeinden eine gesunde Wohnungspolitik treiben wollen , so
ist unerläßliche Voraussetzung , die

Wohnungsinfpektion »

die vernünftige Erschließung von Bauland und die Erwerbung von

Gemeindegrundeigentum . Die Erkenntnis bricht sich immer mehr
Bahn , daß die Gemeinden möglichst viel Bodenflächen zu erwerben

suchen müssen , dann wird die Gemeinde auch ganz allgemein Wirt »

fchaftliche und finanzielle Vorteile davon haben . Der Vorteil - der
Städte ist es , daß sie dabei Herrin ihrer Gemarkungen sein kön -

nen , daß sie Bauordnungen erlassen können und Bauland er -

fchlietzen können . Redner verweist darauf , daß in der Stadt Ulm
die Sterblichkeit in der Altstadt 15 bis 16Proz . betrage , in
den neuen Arbeitervierteln nur 5 bis 3 Proz . ( Hört ! hört ! ) !
Die Gemeinde ist in erster Linie dazu berufen , und imstande , die

Befriedigung des Wohnungsbedürfnisses unter den Volksschichten
insbesondere im Sinne der Schaffung von Arbeitereigenhäusern
nach Maßgabe der örtlichen Verhältnisse so zu vollziehen .
Die Besteuerung des Konjunkturgewinns der Liegenschaften und
die Steuer auf unverdienten Wertzuwachs ist das Vorrecht der
Gemeinden . ( Beifall und lachen . )

Oberbürgermeister Marx - Düsseldorf : Unentbehrlich für die

Lösung der Frage des Wohnungsbaues ist die private Bautätigkeit .
Jede Belastung des Verkehr ? muß notgedrungen die Bautätigkeit
vermindern . Ich bin darum zwar ein Freund der Boden -

besteuerung , aber niemals der Bodenverkehrsbesteuerung . ( Leb -
hafter Beifall eine ? Teiles der Versammlung . ) Diese wird woh -
nungspolitisch niemals von Vorteil sein können . Von diesem Ge -

sichtspunkt verwerfe ich nicht nur die Umsatzsteuer »
sondern auch die Wertzuwachs st euer . ( Demon -
ftrativer Beifall eines Teiles der Versammlung . ) Schon heute ist
die Klage über die Abwanderung des Kapitals vom Immobilien -
besitz zu den Jndustriepapieren allgemein . !

Bürgermeister Weißenborn . Halberstadt wendet stch gegen
Oberbürgermeister Marx , um nicht die Ansicht aufkommen zu

O wie den Herr ' n , die nichts zu sagen hatten ,
Die fremde Schnörkelrede kam zu statten I '

Die Nachwelt wird Julius Wolff — wenn überhaupt — unter
den Sternen nennen , die nur mit bewaffnetem Auge zu sehen sind .

G. D.
Theater .

Kammerspiele ( Sommerdirektion Geher ) . » Jakob
und Kri st offer ' . Komödie von Peter Egge . — Der

wuchtigen Bjönisontragödie „ lieber unsere Kraft ' , mit der Geher im

Deutschen Theater seine Aufführungen eröffnete , ließ er in den

Kammerspielen die anspruchslose , doch sauber gearbeitete Charakter -
komödie eines jüngeren norwegischen Autors folgen . DaS Stückchen
hat keinen Ueberfluß an amüsanten Einfällen , aber dafür vermeidet
es auch alle gewaltsamen Verrenkungen und Purzelbäume der Logik .
Die angesponnene Situation wird gemächlich langsam unter kluger
Kombination von allerhand wohl möglichen Zufälligkeiten folge -
richtig zur Lösung fortgeführt . AchnlichcS gilt von den Charakteren ;
sie haben keinerlei Finessen , die sonderlich interessieren könnten , stehen
aber solid in volkstümlicher Einfachheit auf ihren Füsten .

Der ebenso eigensinnige als gutmütige Jakob , ein kleiner ver »
witweter Hosbesitzer , ist seiner verschlagenen, ränkesüchtigen
Magd , die sichs in den Kopf gesetzt hat , Bauersfrau zu lverden , ins
Garn gelaufen . Daß er sie mit ihrer Härte , ihren boshaften
Zänkereien im Grunde nicht ausstehen kann , hilft ihm nicht das
geringste . Auf schüchterne Versuche , Eli abzuschieben , reagiert sie
als verfolgte , von der bitterbösen Welt und Jakobs Verwandten
schnöd behandelte Unschuld mit kunstvollen Tränenströmen , die ihre
Wirkung auf Jakobs weiches Herz nie verfehlen . Der Erfolg ist
immer , daß er sich in noch größere Wut gegen seinen Bruder und
ehemals besten Freund , den energischen Selfmademan Kristoffer , der
EliS diebische Schleichwege durchschaut und Jakob die Augen öffnen
möchte , hineinredet . Der zu Haus von einem stärkeren Willen
niedergezwungene Eigensinn schafft sich auf diese Weise nach außer -
halb hin durch blind gehässiges Zurückstoßen jeder gutgemeinten Warnung
Luft . Und die Abstumpfung natürlich - rcchtlichen Empfindens ist bei dem
schwachen Menschen schon so weit vorgedrungen , daß er eine von
Kristoffer verlorene , von der Magd gefundene Geldsumme auf ihr Drängen
als HeiratSgnt zurückbehält , Mitwisser und Mithelfer einer Unter -

schlagung wird . Er fühlt , wie unglücklich er sich macht , aber er wagt
nicht , zu widerstehen , bis endlich der Zufall wohlwollend ihn in eine
derbe Kur nimmt . Der Mantel , in den Eli . um vor Entdeckung
sicher zu sein , die Banknoten einnähte , gerät in die Hände eines
von Größenwahn geschwollenen ObergaunerS , mit dem sie früher
unter einer Decke spielte . Die Angst vor einer Anzeige schärst Jakob
das Gewissen . Gegen einen Schuldschein , dessen Einlösung ihn
ruinieren müßte , erhält er von dem findigen Erpresser das Geld

zurück und überbringt es seinem Bruder . Der Versöhnung folgt ein
von Kristoffer launig exekutiertes Strafgericht an den Uebeltätern ,
das den staunend zuhörenden Jakob von allen bösen Schreckgespenstern ,
dem Schuldschein wie der Heirat rasch befreit .

ES wurde flott gespielt . DaS Brüderpaar , der humoristisch - welt -
kundige Großhändler und der dumpf- verschlossene kleine Bauers -

mann , kam in der Darstellung der Herren Guido Herzfeld
und T i e d t k e plastisch lebensvoll heraus . Luise Werkmeister
fand manche treffende Nuancen für die Verschlagenheit der Magd .
In der Rolle deS posterenden GaunerS und ehemaligen Lakeien

Flock brillierte B i e n S f e l d t S originell groteske Komik . St .

Humor und Satire .

Bonner Korpsstudenten .

Schafft der Proletar im Grimm «
Sich durch Fluchen einmal Lust ,
Schimpft nnt wuterstickter Stimme

Ihn der Schutzmann einen Schuft ;

Schleppt den naseweisen Sprecher
Bor das hohe Tribunal ,
Das ihn straft als ErzVerbrecher
Feste mit Gefängnisqual .

Trank zuvor er gar noch Kümmel ,
Winkt das Zuchthau » ihm al » Lohnt
Anders , wenn Studentenlümmel
Dem Gesetze sprechen Hohn .

Lümmel , die im Rauscht taten
Tierisch roh , mit wüster Kraft ,
Was man pönt in andern Staatm
Mit verschärfter Kerkerhaft .

Welche Milde übt dagegen ,
Ha . das Landgericht in Bonn !
Statt die Lümmel reinzulegen ,
Gehn sie ungekränkt davon .

Ob sie tobten gleich Berserkern
Ob wie RowdieS schlugen drein :
Nur mit höchstens achtzig Märkern
Wickelt die Justiz sie ein .

Denn wa » kann hier Strenge nützen ?
Bloß durch Milde . daS ist klar ,
Zieht man stch heran die Stützen
Für den Thron und den Altar .

Außerdem , ihr dummen Arier ,
Ist ' s ein Unterschied , ihr wißt ,
Ob der Mensch ein Proletarier
Oder Korpsstudente ist ! Mich « ! .

Notizen .
— Mit einem Nagel durchbohrt hat irgend ein

Individuum in der „ Neuen Sezession " das Gemälde „ Ein Weib '
des Malers Pechstein : dasselbe Bild , das jüngst von einem Spuck »
Attentäter heimgesucht wurde . Die Herren Bilderstürmer machen
da — hoffentlich unbewußt — Reklame für einen Künstler , dessen
Schöpfungen sonst vielleicht gax nicht beachtet würden .

— Philipp Joseph Pick , der berühmte Prager Haut -
und Syphilis - Forscher , ist ~ 76 Jahre alt — gestorben



lassen , als oB daS , ! vaS Matx in Bezug auf die Wertzuwachssteuer
ausgeführt hat . der Ansicht der preuhischen Gemeinden entspreche .
Hinter Marx stehe höchstens eine ganz kleine Minorität , wenn er
nicht ganz isoliert sei . ( Heftiger Widerspruch . )

Dr . v. M a n g o l d - Frankfurt a. M. : Wenn man die Reden

gegen den jkommunaten Wohnungsbau hier hört ,
nuifete man glauben , dasi eine völlige Zertrümmerung der privaten
Bautätigkeit durch die kommunale Bautätigkeit eingetreten sei .
DaS hicsie doch die Tasachen auf den Kopf st eilen .
( Sehr richtigl und Beifall . ) Wir leiden nicht an einer über -
möhigen kommunalen Bautätigkeit , sondern unter den M i h -

ständen der privaten Bautätigkeit . Wir haben der

privaten Bautätigkeit jahrelang wie einen kranken Schimmel zu -
geredet , es hat nichts genützt . Gerade die Wohnungspolitik ist
geeignet , den Zuzug vom Lande abzuhalten , nicht zu verstärken .
Wir dürfen auch das

kommunale Wahlrecht

nicht vergessen . Wir haben die Pflicht , den Einfluß zu unter -

suchen , den das kommunale Wahlrecht auf die Gestallung der

WohnungsverhältniAe ausübt . Man muh bezweifeln , ob es Ober .
bürgermeister v. Wagner gelungen wäre , so schöne Erfolge zu er -
zielen , wenn er das Dreiklasienwahlrecht , wie wir in Preußen ,
gehabt hätte . ( Stürmischer Beifall . ) Es ist unmöglich , eine ge -
sunde Wohnungspolitik ohne den Einfluß der breiten Polksmassen ,
die an der Verbesserung der Wohnungsverhältnisse das nötige
Interesse haben , durchzuführen . Geben Sie Preußen ein

gesundes , anständige » Wahlrecht und wir werden ein großes
Stück vorwärts kommen auf dem Gebiete der Wohnungsfürsorge .
�Stürmischer Beifall . )

Schmidt » München : In München ist durch die Woh -
nungsenquete die Wahrheit an den Tag gekommen . Die Folge war ,
daß die Stadt nicht bloß selbst Wohnungen baute , sondern auch die
gemeinnützige Bautätigkeit und die private Bautätigkeit von Klein -

Wohnungen unterstützt hat . Sie hat dafür 8 Millionen M.

bereitgestellt . ( Hört ! hört ! und Beifall . ) Auch die bayerische
Staatsregierung ist bemüht , die Bautätigkeit in Stadt und Land
zur Gesundung der Wohnungsverhältnissc zu unterstützen . Die
Stadtgemeindcn sind verpflichtet , die ' bestehenden Uebelstände mit
vereinten Kräften auszurotten . ( Stürmischer Beifall . )

Stadtrat Dr . B o ldt - Dortmund : Die Auffassung vom
Oberbürgermeister Marx über die Wertzuwachssteuer hat mich
überrascht , Marx steht isoliert da . ( Widerspruch ) Jedenfalls
steht er isoliert da unter den Leitern der großen deutschen Städte .
( Stürmischer Beifall und Widerspruch ) In den Kommunalvcr -
tretungen , in denen die

Grundbefitzrrinteressen

sehr stark vertreten sind , gibt eS allerdings Gegner der Wert -

zuwachssteuer . Die Schöneberger und Wilmers -
dorfer Millionenbauern haben doch nicht das geringste
zu der ungeheuren Steigerung des ÄodenwcrieS beigetragen . ( Leb .
hafte Zustimmung . ) Die Aufschließung von Grund und Boden
muß durch die Gemeinden geschehen , das darf nicht , wie in Berlin
und den Vororten , der privaten Bauspekulation überlassen werden .

Bürgermeister Gielen - Neuß : Hier in Neuß , also gerade
vor den Toren Düsseldorfs , stehen Stadtverwaltung und Staotver »
ordnetenkollcgium einmütig auf dem Standpunkt , daß die Förde .
rung des KleinwohnungSwefcnS durch die Stadt eine der wich
tigsten Aufgaben der Kommune ist . ( Lebhafter Beifall . )

Der nächste Punkt betrifft
Die Organisation des Kredits für die gemeinnützige Bautätigkeit .

Hofrat Professor Dr . Rauchberg . Prag : Die Schwierig -
keit , die für die gemeinnützige Bautätigkeit erforderlichen Kapita¬
lien aufzubringen , liegt nicht in dem Kapitalmangel , sondern aus -
schließlich in der Kreditorganisaiion . Durch den Schutz der Bau -
Handwerker durch ein Porzugspfandrecht an dem Bauwerke oder
an der Baugeldhypothek wird die den Baukosten entsprechende Werk
gwote vorzeitiger Verpfändung entzogen und zur Sicherung der
Pauhand > v « ksr und des . . Baukredits reserviert werden . � Der Schutz
der Bauhandwerker gehört daher mit zur Kreditorganisation der
geinxjnnütziacn Bautätigkeit . Die gemeinnützige Bautätigkeit, , be -
MIgt elnen flber die ' Mündelsicherheit bi ? zu etwa 8?, bis 90 Proz .
hinausreichenden , unkündbaren , langfristig amortisablen und billig
verzinslichen Kredit . Dies kann entweder unmittelbar durch Er¬
richtung eines GarantiesondS oder mittelbar dadurch geschehen , daß
staatliche Kreditinstitute , die Staatssparlassen , staatliche Renten -
danken usw . unter staatlicher Haftung hierfür «intreten . Bor -
tragender empfiehlt zum Schluß staatliche Wohnung » .
fürkorgeämter .

Wetzlar . Frankfurt a. M. ; Um die Frage der Kreditorgani »
sation prüfen zu können , muß der allgemeine Geldmarkt heran »
gezogen werden . Das Privatkapital muß als Gewinnchance
mtndeftens 5 Proz . zugestanden erhalten .

Justizrat A l b e r t i - Wiesbaden steht auf dem Standpunkt
der genossenschaftlichen Selbsthilfe . Der Staat sei nicht berufen ,
das Wohnungshedü�nis seiner Einwohner zu decken .

Professor ' Dr . F u ch s . Tübingen referierte über :

KleinhauS ( cottsge ) oder MiethauS ( bloc ) .
Die Frage : Kleinhaus oder MassenmiethauS ist nicht in

erster Linie eine wirtschaftliche , sonder » eine hygienische und vor
allem moralische . Die lleberlegenheit de » Kleinhauses in hygieni -
scher und moralischer Beziehung ist so groß , daß eS in den Ländern
des MassenmiethauseS Aufgabe der Wohnungsreform sein müßte ,
eS wieder zur vorherrschenden Wohnform zu machen , selbst wenn es
die wirtschaftlich ungunstigere wäre . DaS ist ste aber grundsätzlich
keineswegs .

In der letzten Sitzung sprach Professor May red er » Wien
al » Genvalreferent über das Thema :

Welche Maßregeln empfehlen sich zur Berbilligung
der Baukosten für Kleinwohnungen ?

Er vertrat folgende Leitsätze :
„l . Die Errichtung von billigen Kleinhäusern ist dadurch

zu fördern , daß in den Bauordnunzen eine Teilung der bau -
technischen Anforderungen für Kleinhäuser und Massenmiet -
Häuser durchgeführt werde .

2. Bei der Aufstellung von BebauunSplänen ist auf die
Anlage von Kleinwohnungsgebieten durch entsprechende Lage
und Abmessung der Straßen und Baustellen Rücksicht zu
nehmen .

3. Durch Bauordnung und Bebauungsplan ist eine Ab -
stufung in der Bebauung derart vorzuschreiben , daß mittels Fest -
setzung von Bauzonen und Bauklassen eme abfallende Wohn¬
dichtigkeit erzeugt wird . "

In der Besprechung traten die meisten Redner für das Ein -
familienhaus ein . Verschiedene Redner befürworteten auch das
mehrgeschössige Wohnhaus , daS jedoch keine Mietkasernc sein dürfe .

Dr . Kampfmeyer - Berlin bezeichnet die Wohnungs -
frage als

eine Lohnfrage .
Die Durchführung des GartenstadtshstcmS bedinge die Aus¬

schließung der spekulativen Verwertung de » Grund und BodenS ,
ferner die Verbesserung der BerkchrSverhältnisse und der Bau -
ordnungen . Die Gartenstadt sei eine Frage der richtigen Kultur .
( Stürmischer Beifall . )

In seinem Schlußwort bestreitet Professor Dr . Fuchs -
Tübingen , daß es in einer deutschen Großstadt unmöglich sei . von
der heutigen dichten Bebauungsweise abzuweichen . Das jahrelang
getriebene System der Förderung der Bau » und Bodenspekulation
räche sich jetzt .

Mit den üblichen Schluß , und Dankesworten wurde sodann
der neunte internationale WohnungSkongreß geschlossen .

Vttbllvdstag der Kacker und Kandiweu .
In der Sitzung am Freitag referierte Kahl - Hamburg über

den
Tarif mit den Konsum - und Genossenschaftsbäckereien .

Er gab eine Darstellung der Verhandlungen , au » denen der Ab -

schluß eines Tsvfs wst dem Zentkgwerbgvde deutschep Konsnt »-

vereine hervorging . Dieser Tarif ist am t . August 1003 in Kraft
getreten und gilt aus fünf Jahre . Er enthält Vervesserungen des

früheren Tarifs , doch blieben die Zugeständnisse , ivelche den Bäckern

gemacht wurden , hinter ihren Forderungen erheblich zurück . An -

statt der im früheren Tarif enthaltenen einheitlichen Mindestlöhne
wutden Staffellöhne bestimmt . Ferner bringt der Tarif Verbesse .
rungen in der Bezahlung der Arbeit an Wochenfeiertagen mit
33 % Prozent Aufschlag , sowie hinsichtlich der Gewährung von

Ferien . — Dem Zenlrälverband deutscher Konsumvereine , mit dem
der Vertrag abgeschlossen ist , gehöre » 133 Vereine mit Bäckerei -
betrieben an . Von diesen haben 119 Vereine mit 99 Backmeijtern
und 1432 Bäckern den Tarif anerkannt . 74 Vereine mit 13 Back¬

meistern und 220 Bäckern können nicht als tariftreu bezeichnet
werden . Von den dem Zentralverbande nicht angeschlossenen Vec -
einen haben 7 mit 4 Backmeistern und 43 Bäckern den Tarif an -
erkannt . Der Referent bemerkte unter anderem , daß die in den

tariftreuen Konsumvereinen beschäftigten Bäcker im allgemeinen
besser gestellt seien , als die in Privatbetrieben arbeitenden . Bei
der Stellung von Forderungen bei den Tarifverhandlungen habe
natürlich berücksichtigt werden müssen , daß die Genossenschaften
nicht in der Lage seien , Forderungen zu bewilligen , die zwar an sich
berechtigt seien , aber in Privatbetrieben noch lange nicht durch -
gesetzt werden können . Es sei zu beklagen , daß die in Konsum -
vereinen beschäftigten Kollegen , von wenigen anerkennenswerten
Ausnahmen abgesehen , mit der Stellung im Konsumverein ihr Ziel
erreicht zu haben glauben und sich den Arbeiten für die Gewerk -
schast entziehen . Gerade von den KonsumvereinSbackern könne ver »

langt werden , daß sie eifrig für die Organisation arbeiten .

Einzelne Diskussionsredner behaupteten , durch den zentralen

Abschluß des Tarifs seien für manche Kollegen Verhältnisse einge -
treten , die in mancher Hinsicht ungünstiger seien » als die Verhält -
nisse in privaten Brotfabriken . Diesen Standpunkt vertraten die

Delegierten aus Essen . Sie mißbilligten auch , daß der Tarif auf
fünf Jahre abgeschloffen worden ist und meinten , der bezirksweise
Abschluß von Verträgen würde für die Kollegen günstiger sein ,
da er den örtlichen Verhältnissen mehr als der Zcntraltarif Rech -
nung tragen könne . Andere Redper traten diesen Ansichten ent »

gegen . . Sie bezeichneten den Tarifvertrag als durchaus befrie -
digcnd und betonten , daß er wesentlich bessere Verhältnisse schaffe ,
als in den Privatbetrieben bestehen .

Dieser Punkt der Tagesordnung wurde erledigt durch die An -

nähme der folgenden Resolution :
Die 12. Generalversammlung des Verbandes der Bäcker ,

Konditoren und verwandten Berufsgenossen Deutschlands nimmt
Kenntnis von dem erfolgten Abschlüsse des Tarifvertrages mit
dem Zentralverband deutscher Konsumvereine und unserem
Verbände . , Wenn nun auch nicht alle Wünsche und Erwartungen ,
die an den Abschluß diese ? Vertrages geknüpft wurden , in Er¬

füllung gegangen sind , so muß der Abschluß desfelben doch un »

streitig als ein ganz bedeutender Fortschritt auf dem Wege zur
Verbesserung der Lohn - und Arbeitsbedingungen der in den Kon -
sinn - und Genossenschaftsbäckereien beschäftigten Arbeiter und
Arbeiterinnen betrachtet werden , schon um deswegen , weil heute
die Lohn - und Arbeitsbedingungen unserer Kollegen und Kolle -

ginnen in den Privatbetrieben vielfach demgegenüber um ein
bedeutendes zurückgeblieben sind . Wenn auch zugegeben werden

mag , daß es im Laufe der Jahre unserer Organisation möglich
geworden ist , bei unseren Lohnkämpfen auch in den Privat -
betrieben wesentliche Verbesserungen durchzusetzen , so muh aber
anerkannt werden , daß dieselben denen der GenossenschastS -
betriebe gegenüber , soweit sie mit unS im tariflichen Verhältnis
stehen , nicht gleichkommen .

Die 12. Generalversammlung des Verbandes der Bäcker ,
Konditoren und verwandten Berufsgenosscn Deutschlands spricht

weiter die Erwartung auS , daß alle diejenigen Konsum - und

Genossenschaftsbäckereien , welche sich bisher noch nicht dazu ver -
stehen koynten , diesen Tarif für ihre . Betriebe einzuführen , nun

! � Äes! sav »' dazu' b«�en,' bcn hohen Wert fokcher�tabiftichen ' Rih�i
hingen der Lohn - und Arbeitsbedingungen einzusehen , und dann

aus Grund ' dessen sich auch herbeilassen , den Vertratz für Ihre
' ' '

�M ' Wst- ' ' Mbttter ' stnd Arbeiterinnen in ihren Bäckerei .
betrieben mit unserem Verbände einzugehen .

De » weiteren fordert die Generalversamm -
l ung auf » nachdrücklich st e von allen in den Kon «

sums , und Genossenschaftsbäckereien beschäf .
trgtem Kollegen und Kolleginnen rege Anteil «
nahm « an den Arbeiten in der Agitation und
Organisation !

Nur dadurch wird eS möglich sein , die heute in den Privat -
betrieben uns noch fernstehenden Kollegen für unsere Organi -
sation zu gewinnen und damit wird uns zugleich die Gelegen »
heit geboten , die oft geradezu traurigen Lohn - und Arbeits »

bedingungen dieser Kollegen zu bessern , und hierin mitzuhelfen .
muß Ehrenpflicht jedes in den Konsum » und Genossenschafts .
betrieben beschäftigten Kollegen sein !

Nur dann , wenn diese Ausgabe von allen in den Konsum -
und Genossenschaftsbetrieben beschäftigten Kollegen ernsthaft er -
füllt wird , kann damit gerechnet werden , bei späteren Tarif .
abschlüssen mit dem Zentralverband deutscher Konsumvereine
auch für die in den Konsum - und Genossenschaftsbäckereien be -
schäftigtcn Kollegen weitere Verbesserungen hinsichtlich der Ge -
staltung ihrer Lohn - und Arbeitsbedingungen durchzusetzen .

Der nächste Punkt der Tagesordnung lautet :

Die Krankenversicherung unserer BerufsangehSrigen .

Mit der Behandlung dieser Angelegenheit durch den Verbands .
tag hat eS folgende Bewandtnis : Die seit langer Zeit bestehende
Zentralkranlen lasse für Bäcker ( Freie Hilfskasse ) mit dem Sitz in
Dresden , hat insofern besondere Beziehungen zum Verbände , als
ihr seit jeher viele Mitglieder desselben angehören . Die ungünstige
Stellung , welche die Gesetzgebung den freien Hilfskassen zuweist ,
macht die Auflösung der Zentralkrankcnkasse der Bäcker wahrschein »
lich . Dadurch wird die Krankenversicherung der Verbandsmitglieder
wesentlich beeinflußt . Es entsteht deshalb die Frage , oir der Ver »
band mit Rücksicht darauf seine Krankeuunterstützung weiter aus¬
bauen soll , dergestalt , daß den Mitgliedern , die durch die Auf -
lösung der Zentralkrankcnkasse betroffen werden , die Möglichkeit
geboten wird , gegen Leistung höherer VcrbandSbeiträge sich höhere
als die bisherige Krankenunterstützung zu sichern . — Die AuS -
führungen , welche der Referent Allmann zu dieser Angelegen -
heit machte , decken sich mit einem Antrage des Verbandsvorstandes .
welcher lautet :

Es ist dringende Pflicht aller Instanzen des Verbandes wie
aller seiner Mitglieder , für eine zweckmäßige Vereinheitlichung
der Krankenversicherung in der Art leistungsfähiger Ortskranken -
kassen einzutreten . Die Versuche der Arbeitgeber , die gegen
Krankheit versicherten Berufsangehörigcn in Betriebs - und
Jnnungskassen vollständig rechtlos zu machen , stnd mit allen zn
Gebote stehenden Mitteln zu bekämpfen . Werden jedoch , entgegen
unserm Protest , JnnungSIassen errichtet , dann wäre eS taktisch
unklug , die Berufsangehörigen durch Zuführung derselben in
eine freie HilfSkafle der JnnungSkasse entziehen zu wollen , son »
dern dann ist es Pflicht aller Berufsangehörigen , sich dieser
JnnungSkasse anzuschließen unh durch geeignete Maßnahmen in
derselben zu versuchen , nach Möglichkeit die Rechte der Per .
sicherten zu erweitern und ihren Einfluß auf die Leistungen
solcher Kassen zu stärken .

Die freie Hilfskrankenkasse mit dem Sitze in Dresden und
daneben noch einige kleine lokale Krankenkassen für unsere Be .
rufSangehörigrn haben ohne Zweifel viel dazu beigetragen , unter
freier Selbswerwaltung durch die Versicherten die Interessen der
Berufsangehörigen in diesen Kassen wirksam zu vertreten : leider
sind aber durch die wüste Bekämpfung seitens der Arbeitgeber
diese freien Hilfskassen heute zur Stagnation und Leistungs -
Unfähigkeit verurteilt . Sie haben ihre bistonschs Misston erfüllt
und eS ist leider keine Möglichkeit vorhanden , sie gegenüber der

Bekämpfung durch die Regierung und Arbeitgeber wieder auf
ihre frühere Höhe zu bringen . Deshalb erscheint es geraten .
biefe Hilfskajfen ' eingehen zu lassen und kW dettit Stelle in der

Geiverkschafk eine Beikragsklasse mik höheren Zuschüssen in

Krankheitsfällen der Mitglieder zu schaffen , welcher sich die bis »

hcrigcn Mitglieder der freien Hilfskassen anschließen können .

Dieser Antrag wurde nach längerer Debatte angenommen .
Ein anderer , gleichfalls angenommener Antrag ermächtigt den Ler »
bandsvorstand , für den Fall der Auslösung der freien ' Hilfskasse »
eine freiwillige Beitragsilasse mit einem Wochenbeitrag von 1 M.
einzurichten , in der eine erhöhte Kraulcnunterstützung von 2 M.
pro Tag auf die Dauer von 2ö Wochen im Jahre gewährt wird . —

Ferner wurde dem Vorstande anheimgegeben , eine Agitation gegen
die Jnnungskcankenkaffen in ganz Deutschland zu entfalten .

Nach einem Referat von G a tz n e r - Nürnberg über den
internationalen Arbeiterkongreß

wurden Gaßner und Allmann als Delegierte zu diesem
Kongreß bestimmt . Im Anschluß an denselben findet ein inter »
nationaler Kongreß der Bäcker statt . Ueber die Aufgaben desselben
referierte All mann . Zu Delegierten wurden gewählt :
H e tz s cho l d - Berlin , G a ß n e r - Nürnberg , Kahl » Hamburg ,
L a n t e s - Hamburg .

Nachdem H e tz s ch o l d einen Bericht über den letzten ordent -
lichen und den außerordentlichen deutschen Gewerkschaftskongreß
gegeben hatte , wurden als Delegierte zum nächsten Getoerk -
schaftskongreß gewählt : Allmann , Weidler , Barth ,
Hetzschold , Gaßuer .

Hierauf verhandelte der VerbandStag über den
Zusammenschluß mit dem Verbände der Mühlenarbciter .
W e i d l e r - Hamburg gab eine eingehende Darstellung der in

dieser Angelegenheit gepflogenen Verhandlungen und schloß mit
der Bemerkung , die Frage des Zusammenschlusses des Bäckrver -
bandeS mit dem Verbände der Mühlenarbeiter sei durch den Zu »
sammenschluß der letzteren mit dem Brauereiarbeiterverbande
gegenstandslos geworden . Die grundsätzliche Stellung des Bäcker -
Verbandes zur Frage des Lebensmittelindustrieverbandes bleibe
nach wie vor dieselbe . Hierzu wurde ein Antrag angenommen .
welcher sich mit der Haltung des Vorstandes in dieser Angelegen »
heit einverstanden erklärt und weiter sagt :

. . . Die 12. Generalversammlung erklärt sich im Prinzip
und aus Zweckmäßigleitsgründen für die Errichtung eines Ver -
bandes aller in der Nahrungs - und Genußmittelindustrie de -
schäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen . Sie hält eine erneute
Debatte über die prinzipielle Seite der ganzen Frage in der

Presse oder in Versammlungen oder eine nochmalige Urabstim -
mung nicht mehr nötig , da durch die Diskussion und die nach -
folgende Urabstimmung im Jahre 1308 , in welcher zwei Drittel
der Abstimmenden für einen Jndustrieverband votierten , der
prinzipielle Standpunkt jetzf festgelegt ist und gibt dem
Verbandsvorstand Vollmacht , im Sinne seiner bisherigen Be »
schlüsse weiter zu handeln .

Nun folgte die Beratung von AnträgenaufStatut . en »
änderung . Als besonderer Punkt wurde zunächst die Höhe
der Beiträge und Unterstützungssätze behandelt . F re h tag » Leip »
zig begründete eine Vorlage des Hauprvorstandes , welche anstatt
des jetzigen Einheitsbeitrags von 50 Pf . wöchentlich Stasfelbeiträge
einführen will , die sich nach der Höhe des Lohnes richten und 40 .
50, 60 , 75 Pf . betragen sollen . Für weibliche und jugendliche Mit »
glieder soll der bisherige Beitrag von 25 Pf . beibehalten werden .
Entsprechend den Beiträgen sollen auch die Unterstützungssätze ab »

gestuft werden . Wie A l I m a n n im Lause der Diskussion bemerkte .
hat der Vorstand die Staffelung hauptsächlich deshalb beantragt .
um größere Mittel für bevorstehende Lohnkämpse in die Kasse zu
bekommen . — Die Diskussion über diesen Gegenstand nahm den

Rest des SitzungStageS in Anspruch und wurde in einer Abend -

sitzung fortgesetzt . _

Bua Induftrie und Handel

Dummstelle » .
Was den Lesern ultramontaner Zeitungen geboten werden

darf , dafür liefert die „ Germania " in ihrer Nr . 124 An chatakte »
rifiischeS Beispiel . DaS Zentralorgan der Partei mit der Devise :
» für Wahrheit und Recht " hat den Mut . folgendes zu schreiben :

» Die sozialdemokratische „ Moral " hat einen doppelten
Boden . Bor allem , wenn es sich um die Landwirtschaft handelt .
Die Landwirtschaft und die „ Agrarier " sind ja seit langem für
die sozialdemokratische Presse der Urgrund allen Uebel » in

Deutschland , und darum bleibt kein Mittel unversucht , kein
Mätzchen unerprobt , Landwirtschaft und Landwirtschaftspolitik
ins denkbar schlechteste Licht zu setzen . In welch einseitiger
Weise dies geschieht , dafür heute nur ein paar Beispiele au »
neuester Zeit .

Im Frühjahr 1S0S stiegen die Weizenpreise , Und zwar auf
eine ganz ungewöhnliche Hohe . . Schon damals wurde cm dieser
Stelle darauf hingewiesen , daß diese PteiSentwickelung zu -
sammenhing mit den Weltmarktverhältnissen . Half nichts , die

sozialdemokratische Presse blieb dabei , der erhöhte Schutzzoll von
1300 und das Einfuhrscheinshstem seien daran schuld und den

„ Agrariern " würden dadurch auf Kosten der Gesamtheit un -
geheuere Gewinne in die Taschen geschoben . ES wurde unser »
seit » darauf hingewiesen , daß zur Zeit , al » die gewaltige Hausse

auf dem Weizenmarkt eintrat , inländisches Getreide gar nicht
mehr in den Lägern der Produzenten war . sondern höchsten » nur
in denen der Händler . Half . weiter nichts , die Sozialdemokratie
und Hand in Hand damit der Linksliberalismus hetzte weiter .
All « Hinweise auf die in » und ausländischen Marktbcrichte , wie
sie zum Teil selbst in Organen der Hetzpresse standen und die
die wahre Sachlage klar erkennen ließen , waren umsonst . Im
„politischen " Teil wurde weiter gehetzt , und die Marktberichte
liest za doch niemand , so dachten sich die „ zielbewußten Führer "
des „ arbeitenden Volkes " . "

Diesem Gemisch von bewußtem Schwindel und frecher
Naivität folgen einige Auslassungen verschiedener Handels -
kammern über die allgemeinen Ursachen der Preissteigerung für
Getreide am Weltmarkt . Für diese Preissteigerung unsere agra -
rische Wirtschaftspolitik verantwortlich zu machen , ist natürlich
niemand eingefallen . Da » Gegenteil zu behaupten , zeugt von

eisenstirniger Keckheit im Kampfe gegen die Wahrheit . Wr haben
immer nur behauptet , daß durch unser Zoll - und AuSfuhrscheiw -
shstem die inländischen Preise über daS Weltmarktniveau hinaus -

getrieben würden . Weiter ging unsere Behauptung dahin , daß

infolge unserer letzten Zollerhöhung die Preise in Deutschland

stärker hinaufgeschnellt seien , als im allgemeinen am Weltmarkt .

Die Richtigkeit unserer Behauptung wird durch die amtliche Sta »

tistik bestätigt , was die „ Germania " in ihrer bodenlosen Moral —-

übersieht . Nach den Angaben in den VierteljahrSheften zur

Statistik des Deutschen Reiche » kosteten beispielsweise i » ersten

Aon den Auslandsmärkten haben wir die höchsten Rotierungen ein -

gestellt .
Die Zahlen bestätigen alle « das , was wir über die Brotwucherci

geschrieben haben . Die „ Germania " stellt sich auch dümmer als sie

ist , wenn sie den Anschein zu erwecken sucht , als richte sich die Ent -

rüstnng über die künstliche Nrokderteucrung in du Hauptsache gegen



6Te Agrdtitt . Tklcht diese , sondern die Zenlrümler find
die Hauptschuldigen . Die Agrarier vertreten ihre Interessen , sie
vertreten sie gut und ohne Sentimentalität , die Ultramontanen

geben sich aber als Vertreter der Arbeiter aus , und deren Interessen
haben ' sie schmählich verraten . Das weiß die „ Germania " ganz
genau , daher ihr Dummstellen .

Gute Baumwollernte .
Als Ende April von Amerika sensationelle Meldungen über

die Vernichtung der Baumwollernte herüberflatterten , charakteri -
sierten wir die Nachrichten sofort als Börsenoiache . Mir schrieben
damals :

„ Wie das kapitalistische Profitinteresse mit dem Volkswohle
Fangball spielt , das beleuchten die Vorgänge an der Baumwoll -
börse . Spekulationen , die Treibereien der Haussiers und Baissiers
machen das Gesetz der Preisregelung durch Angebot und Nach -
frage unwirksam , indem sie Angebot und Nachfrag « künstlich be -
einflussen , mit fiktiver Ware manipulieren oder faktisch vor -
handene Ware „verstecken " , nicht an den Markt gelangen lassen .
So waren seit einiger Zeit die Haussiers mit Erfolg tätig . Der
Baumwollpreis schnellte beängstigend in die Höhe . Indem sie
Ware aus dem Markte nahmen und durch eine dienstwillige Presse
Notizen über schlechte Ernten usw . verbreiten liehen , erweckten

sie den Anschein , als reiche der Ernteertrag nicht aus , das

Konsumbedürfnis zu befriedigen . So waren kürzlich die Preise
in New Jork über die Parität des Liverpooler Marktes hinauf -
gegangen . Manche Spekulanten errafften Riesengcwinne . Das

reizte andere Gewinnhungrige , durch Baissespekulation Geschäfte
zu machen . Um die Preise in Amerika zu drücken , ließen sie
große Mengen Rohbaumwolle von — England nach Amerika

schwimmen . Aber der Himmel ist anscheinend mit den Haussiers /
Aus Amerika wird aus wichtigen Baumwollgebieten gemeldet ,
Sturm und Frost hätten den größten Teil der Ernte vernichtet .
Man wird gut tun , die himmlische Hilfe für die Haussespekulanten
mit einer starken Dosis Mißtrauen zu genießen . Vielleicht stellt
sich bald heraus , daß der „ Frost " hauptsächlich von der Börse
ausgeht . "

Daß unsere Ansicht richtig war , wird durch den jetzt vor -

liegenden amerikanischen Saatenstandsbericht unterstrichen . Der

erste diesjährige amtliche Saatenstandsbericht für Baumwolle lautet

wesentlich günstiger , als selbst in Fachkreisen erwartet worden war .
Der Stand der Baumwollfelder in der nordamerikanischen Union
wird nämlich auf 82,5 Proz . geschätzt , gegen 81 Proz . im Vorjahre ,
7ö,7 Proz . in 1908 und 70,5 Proz . in 1907 . Der jetzige Stand

ist also noch besser als in den Vorjahren , er wird nur noch über -

trofffen von dem Stande im Mai 1996 , der 84,6 Proz . betrug .

Fleischverteuerung in Sicht !
Uns wird geschrieben : Die deutsche Landwirtschaft ist , wie

bekannt , nicht in der Lage , den Fleischbedarf der deutschen Bevölke -

rung zu decken .
Ein erheblicher Teil muß in Gestalt von Schlachtvieh vom Aus -

lande eingeführt werden . Unter den Einfuhrländern kommt besonders
Dänemarl in Betracht , daS das Vieh über Seequarantänen nach
Deutschland einführt .

Auf Grund des Viehseuchengesetzes wird , um die Einschleppung
von Viehseuchen zu verhindern , daS Vieh 19 Tage zur Beobachtung
in den Seequarantänen aufgestellt und außerdem zur Feststellung
von Tuberkulose mit Tuberkulin geimpft .

Diese an sich berechtigten Maßnahmen werden aber gleichzeitig
zugunsten der Agrarier ausgenutzt , um einen indirekten Zoll auf
das Vieh zu legen . Die Inhaber der Quarantänen sind nach einem

Bundesratsbeschluß verpflichtet , 16 M. für die Fütterung deS Viehes

zu nehmen sgleichgültig ob dieser Betrag notwendig ist oder nicht )
und 2 M. für die Untersuchung . � ,i. „ .

• Die Einspritzung mir Tuberkulin h « i m der Hauptsache mm

gkeichrn Zweck . Gerade bei Tuberkulose ist die Gefahr . der Ansteckung ,
kaum vorhanden . DaS Vieh wird von der Quarantäne in eiq
öffentliches Schlachthaus geführt und dort abgeschlachtet . Schwere

Fälle von Tuberkulose können nicht vorkommen , da man diese schon

äußerlich erkennen kann ; bei den leichten wird die Tuberkulose
beim Schlachten leichter festgestellt wie durch Tuberkulinimpfung .

Außerdem dürfte daS Impfen mit Tuberkulin ein Ekel für den Fleisch -

esser sein , also eine absichtliche Herabsetzung des Wertes des von

auswärts einkommenden Fleisches . Durch Zurückweisung derjenigen
Tiere , die reagiert haben , und deren Wiederausfuhr entstehen natür »

lieh erhebliche Kosten , die daS gesunde Fleisch verteuern .

Nunmehr ist offenbar aber «ine weitere bedeutendere Er -

schwerung der Einführung im Werk . Ende März ist ein Vertreter

des Reicbsgesnndheitsamt « zu den von den Privatunternehmern ge -
leiteten Quarantänen geschickt und hat dort die Tiere geimpft .
Während bisher 1 —4 Proz . reagierten , reagieren nun 25 —39 Proz .
Dabei kann natürlich daS Geschäft nicht mehr lohnend sein , und

einige Seeauarantänen find auch bereits geschlossen .
Auffällig ist nun , daß in den staatlichen OuarantSnen . in Lübeck

und Rostock , derartige Schritte nicht unternommen worden sind .
In diesen Quarantänen hat man schon vorher , trotz Festsetzung deS

Bundesrates , nur 13 M. Futtergeld und 1 M. Untersuchungsgebühr

genommen .
Will man andere EingangSplätze als dies « beiden staatlichen

Quarantänen in Lübeck und Rostock nicht zulassen ? In den staat -
lichen Anstalten wäre man eventuell in der Lage , je nachdem eS den

Agrariern paßt , durch genauere oder laxere Kontrolle mehr oder

weniger Vieh hereinzulassen . Was dies für die ohnehin hohen

Fleischpreise bedeuten würde , liegt für jedermann klar auf der Hand .

Vermischtes .
Im Heroplan zweimal über den Kanal

Die Flüge von Bl4riot und Lesseps sind nunmehr in

Schatten gestellt worden durch den glücklichen Doppelflug ,
den der englische Aviatiker Rolls mit seinem W r i g h t -

Apparat am Donnerstag ausgeführt hat . Denn während
die beiden französischen Aviatiker den Meeresarin nur einmal

überflogen , hat Rolls auch sogleich nach seiner Ankunft in

Frankreich , ohne zu landen , den Rückflug angetreten und

erfolgreich beendet .
Ueber die schöne Flugleistung , von der wir bereits gestern

durch telegraphische Meldungen kurz Notiz nahmen , wird

noch gemeldet :
Die französische Küste erreichte Rolls kurz nach 7 Uhr

zwischen Sangatte und Calais , wo die Kunde des Fluges
alles in Aufregung versetzte . Rolls flog in einer Höhe von
200 Metern über Les Baraques , von wo BIsriot und Lesseps
ihre Flüge begannen , kam bis zu den Vororten von C a l a i s
und manöverierte über dem Leuchtturm und dem Signal -
apparat . Dann umschrieb er einen Kreis und verschwand
bald in der Richtung nach England im Abenddunkel . Wöhrend
er über dem französischen Boden verweilte , warf er zwei
Leinwandkuverts herunter , die mit Blei beschwert
und von einem Band in französischen Färbest umwickelt
waren . Sie waren an den französischen Aeroklub adressiert
und enthielten Grütze und die Worte „ vtvv Tentente
cordiale " . Eines der Schreiben fiel in den Garten eines
Mannes aus Sangatte , das andere auf die Strotze hinter
der Mairerie des Ortes . Beide wurden noch in der Nacht
dem Vertreter des Aeroklubs in Calais übergeben .

London , 3. Juni . Der Aviatiker Rolls erklärte dem

Korrespondenten des „ Daily E x p r e tz" : Ich bin , ich kann
es gar nicht sagen , über den gestern von mir ausgeführten
Flug autzerordentlich glücklich . Die größte Höhe , die ich
erreicht habe , war ungefähr 360 Mete - r , und im

Durchschnitt habe ich mich während des größten Teils meines

Fluges in dieser Höhe gehalten . Mein Apparat und mein
Motor haben sich autzerordentlich bewährt . Die Luft war

anfangs sehr klar , so daß ich schon von Dover aus die Küste
von Calais gesehen habe und die Orientierung während
des ersten Teiles meiner Reise bot daher keine Schwierig -
leiten . Als ich an der französischen Küste ankam , war der
Wind etwas stärker und ich hatte Mühe , die Richtung imne -

zuhalten . Ich kam über die Neubauten von Sangatte ,
wo man mit den Arbeiten für den Bau eines Tunnels unter
dem Kanal beginnt . Ich stellte meinen Motor zunächst ab
und ging in eine Höhe von 280 Meter herunter . Als ich be -

merkte , daß mein Motor autzerordentlich gut arbeite und ich
keine große Schwierigkeiten haben würde , nach Dover zurück -
zukehren , beschloß ich, sofort ohne jede Zwischen -
landung die Rückreise nach England anzu -
treten . Ich bin über die Stadt Calais hinweggeflogen ,
habe mehrere Male den Leuchtturm passiert und über die
Stadt drei Briefe , die mit ein wenig Blei beschwert waren
und einige wenige Worte enthielten , zur Erde fallen lassen .
Meine Rückreise begann ich um 7 Uhr 35 Minuten . Ich
befand mich in einer Höhe von 330 Metern . Inzwischen war
es neblig geworden und ich hatte große Msthe . die Richtung
innezuhalten . Ich machte es Wie Lösseps und richtete mich
lediglich nach der Sonne . Kurz vor meiner Ankunft an der

englischen Küste erblickte ich das Schloß von Dover . Ich
habe ungefähr 80 Kilometer zurückgelegt . Als ich in meinem
Schuppen ankam , hatte ich noch soviel Benzin bei mir , daß ich
noch ausgereicht hätte für eine halbe Toftx nach Frankreich .

Unwetter in Frankreich and Spanien .
Ronen , 3. Jnni . Gestern abend gegen 8 Uhr ist hier und in

der Umgebung ein so heftiger Orkan niedergegangen , wie
fich die ältesten Leute eine » solchen nicht erinnern . Während
Iii Stunden strömte der Regen sündflutartig hernieder . Ein hef -
tiger Sturm setzte gleichzeitig ein . Die Straßenbahn mußte ihren
Betrieb einstellen , da die Führer die Wagen nicht durch den wölken -

bruchartigen Regen hindurchführen konnten . Innerhalb einer

Stunde war die Stadt in einen großen See ver -
wandelt . Die Mehrzahl der Kanäle war verstopft , dazu schlugen

große Hagelkörner darnieder und zertrümmerten Fensterscheiben
und schlugen Aeste von den Bäumen . An manchen Stellen bildeten

die Hagelkörner kleine Eisberge . Da » Wasser stan ? ick

den niedriger gelegenen Straßen bi » 3 Meter

hoch und überschwemmte die Wohnungen bis zum
2. Stock der Häuser . Auch in weniger niedrig gelegenen
Straßen stand das Wasser 1 Meter hoch , da e » in den Kanälen

keinen Abfluß fand . Militär mußte auf Kähnen den Verkehr not -

dürftig aufrecht erhalten . Wie andererseits aus Agon gemeldet

wird , verursachte auch dort ein orkanartiger Sturm , begleitet von

Regen und Hagelschlcssen , großen Schaden . In kurzer Zeit war
der Ort und die nächste Umgebung desselben überschwemmt . Dazu
kommt , daß das Wasser hier eine reißende Bewegung hatte , viele

Häuser , namentlich die älteren , unterwusch , sodatz sie Risse erhielten
und einzustürzen drohen . Auch hier ist Militär requiriert , welches
zunächst der bedrängten Bevölkerung die nötigen Lebensmittel

brachte . Die Rettungsarbeiten sind von der Militärbehörde schnell
und energisch in vollem Umfange in Angriff genommen .

Saragossa , 3. Juni . Ein furchtbarer , von einem Wolken -
b r u ch und Hagelschlag begleiteter Sturm hat die Ge -
meinde Agon heimgesucht . In kurzer Zeit stand das Wasser in
den Straßen mehr als einen Meter hoch . Die Kirche ist vollständig
überschwemmt . In den Kellern und Häusern hat das Wasser
großen Schaden angerichtet . Die Menschen mußten in aller Hast
die Häuser verlassen und viele von ihnen drohen einzustürzen . Es

herrscht Mangel an Lebensmitteln und man wird eine staatliche
Hilfsaktion organisieren müssen .

Zur Bergung der „ Pluviose " .

Ministerpräsident Briand teilte mit . daß er vom Marine .

minister ein Telegramm mit der Nachricht erhalten habe , daß
vier Fluten notwendig sein würden , um den „ Pluviose " in
den Hafen zu bugsieren . Eine Oeffnung des Bootes werde

nicht vor Sonn ' tag stattfinden .

Das Reiseprogramm ZeppelinS .
Der offiziöse Telegraph meldet : Graf Zeppelin tritt die Reise

nach Wien am 9. Juni , 5 Uhr nachmittags , an . Die Fahrt wird
besonders in ihrem letzten Teil derart eingerichtet werden , daß er
am 19. Juni , 8 Uhr nachmittags , vor dem Schlosse in Schönbrunn
eintrifft . Die Fahrtdauer kann je nach der Windrichtunq und
Stärke bis zu 12 Stunden differieren . Die Fahrt nach Dresden
erfolgt am 11. Juni , 5 Uhr nachmittags , am 12. Juni soll auf dem
Exerzierfelde in Dresden gelandet werden .

Kleine Notizen .
Auch ein Attentat . Aus Detmold wird gemeldet , daß italienische

Arbeiter in der Nähe des Dorfes Schönemark Steine nach einem
Automobil schleuderten , in dem sich der regierende Fürst zur Lippe
mit seinem jüngeren Bruder Julius befand . Der Fürst wurde nicht
getroffen , dagegen Prinz Julius unerheblich am Kopf verletzt . Die
Täter sind ermittelt . Wahrscheinlich handelt es sich bei dem Atben -
tat um nichts anderes als um einen Protest der italienischen
Arbeiter gegen die Auwmobilraserei , über die sich ja auch der kon -
servative Landtagsabgeordnete Grosser alljährlich zu entrüsten
pflegt .

Ein Fabrikdircktor erschossen . Wie der „ Breslauer Morgen -
• " " " aus Lublinitz in Oberschlesien berichtet wird , ist dort am

1. d. M. früh der Direktor Jeleniewicz von der metallurgischen
Fabrik in Czenwchau von aufrührerischen Arbeitern in seiner
eigenen Fabrik erschossen worden . »

Großfeuer . Jn Alt - Schlawe iPommern ) sind am Donners -
tag 29 Büdner - und Eigentümerstellen abgebrannt . DaS Feuer
ist wahrscheinlich durch spielende Kinder entstanden . Menschen sind
nicht zu Schaden gekommen .

Mit Mann und Maus untergegangen . Das englische Segel -
schiff „ Swan Hilda " ist an dem Felsen von Staten Island
�strandet und muß als verloren gelten . Die 14 Mann der Be -
ätzung sind ertrunken .

Pulverexplosion . Meldungen aus Przemysl ( Galizien ) zu »
folge ist dort das Schanzersche Haus infolge einer Pulver -
explosion in die Luft geflogen . Wie viele Personen
verunglückt sind , konnte noch nicht festgestellt werden .

' Opfer seines Berüfts . Auf dem Bähnhofe Czarnotvanß '
�Schlesien ) geriet der Bahnbeamte Brettschneider zwischen die
Puffer von zwei Rangierzügen und wurde total zerquetscht . j

Amtlicher Marktbericht der städNIchen Marttballrn - DtreMon über
den Großhandel w den Zentral - Marttballen . Marltlaqe : Fleisch :
Zufuhr reichlich , Geschäft ruhig , Preise unverändert . Wild : Zufuhr
genügend , Geichäst rege , Preise besricdigend . Geflügel : Zufuhr ge-
nügend , Gcfchäst ledhast , Preise wenig verändert . Fische : Zufuhr
genügend , Geschäft ruhig , Preise wenig verändert , für Hechte und Krebs «
hoch, « utter und käse : Geschäft rtihtg , Preise unverändert .
Gemüse , Obst und Südfrüchte : Zusuhr genügend ,
etwa » reger , Preise wenig verändert .

rsttterunffvuberstch » vom 3. Juni IUI « , morgens 3 Ilstr .

9
11
12
12
IS

« Settervrognotc tttr Sonnabend , den 4. Juni 1010 .
Kühler , zeitweise Bellet , aber sehr veränderlich mit Gewitterregen und

frischen westlichen Winsen .
Berliner Wetterbureau .

ZG
ÜZ

für viele ist eö , das » so manche ihrer Mitmenschen elegant ,
mobern und schick gekleidet gehen , obwohl ihr Einkommen
kein so hohes ist . « s ist begreiflicherweise von grossem

Jutereffe allerdings *

Nnr für Herren
folgendes zu wissen . Wir verkaufe « von Millionäre « ,
Doktoren , Reisenden sowie feinsten Kavalieren nur wenig
getragen « , in den ersten Werkstätten Dentschtauds und des
Auslandes , teil » sogar auf Seid « gearbeitete , an Stoff

und Haltbarkeit « nübertroffene

Serie I Serie ll Serie lU

MsMirciige 8 M. 14 M. 18 M.

Mali-Paletots 6 M. 12 M. 16 M.
«esellschaftS - Anztige » erden billigst verliehen .

Kaufhaus mrHonatsgarderoben
Große Frankfurter Straße 93 .

Biti * Im atgtnsn Inloratse aut Hauanummer zu aobtan .
Gtrevg reelles chriftl . Geschäft , keine Filialen am Platze .

AdteHtinzf II Neue Garderoben .

Den bekannten milden
mk »«ch «ästig n> «efchma * », » Vaffn , wi« *t in ltdtbtt aab
tOUn irtiMifm tnii », toitfen Sit durch eine n«fau Setmlschmig unsere,

Wienep - Kaffe - Zuaalzes «

Die darin enthalienden Felgen gebe » de » Raffe
de « vollen herrlichen Geschmack .

Thilo 4 o. Döhren . Wandsbek .

« t « nnb M psg. «etfflnfen «De besseren tzcnklngM ,

Spatieppoben dbepall apHSUIIeli .

�4 eiiccne l > mupfer

athan Mancl
ISO Skalitzer Str . ISO .

Di « schönsten

liöffgn -ffOI�l!f8' ?s!etot8
und Anzöge , «, £{$*

Monats - Garderobe
oonaavaliereri getragene Sachtii ,
fast neu , für ted « Figur paffend , �
speziell Bauch anzüg , sind in
grogerAuSwahlstetszu staunend

billigen Preisen zu haben .

Nathan Wand

Dp . Simmel
Spezial - Arzt

*

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, Äpwu ,
10 —2 , 6 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —4

Bruch - Pollmann
! empfiehlt sein Lager in Bruch -

_ bandagen , Leibbinden , lie -
radehaltem , Spritzen , Suspensorien
sowie sämtliche Artikel zur Kranken¬
pflege . Eigene Werkstatt . Lieferant

für DtW - und Hilss - Kranlenlaslen .
Berlin kil . , •

t liOfhrlngcr Strafte SO .
„. Je Bruchbänder mit elastischen Pe >
losten , angenehm tt weich am Körper .

unserer

Riesenfäiie
Schollen u. Roizungen

Erfreulicherweise können wir unserer verehrten Kundschaft
mitteilen , daß die inzwischen so viel nachgefragsten herr¬
lichen Sehollen im Gewicht von 1 bis 4 Pfand wieder ein¬
getroffen sind .

Wir empfehlen In dieser Woche :
Ia . große fette Schollen . . p . Pfund 20 Pf .

Ia . große frische Rotzungen , 30 „
Ia . Seehecht im Anschnitt „ 35 ,

Außerdem sehr preiswert t

Schellfisch , Kabliau , Seelachs usw .

„Nordsee "
Größte Uochaeeflschcrcl Dentschland «

Tel Amt m 8801
« » » 2784

Cbnrlottenbnrg : Wilmers¬
dorfer Str . III .

Hauptgeschäft: Berlin C. (Bahnhot Börse)
Verkaufsstellen :

0. Bahnhol Börse , Bogen 9 —10 .
N. Invalidenstr . 181.
NO. , Landsberger Str . 62/53 .
O. , Große Frankfurter Str . 85.
O. , Madaistraße Bogen 8 —9 ,

Fruchtstraße gegenüber .
S. , Prinzenstr . 94 .

NW , Turmstr . 73. 16649L ]

Augsbnrger Str . 18.
oneberg : Äkazienstr .Sch

Steglitz
81.

eglltz : Schloßstr . 121.
Zehlendorf : bei Uarl SchBn ,

Grunewald - AUee 2, Fern¬
sprecher 1179 .

Tegel : Treskowstr . 14.
Weiftenzee tLanghansstr . 143
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Dauer von heute bis 11 . Juni

Außergewöhnlich billige Angebote
erheblich unter regulären Preisen

Serie 1: Jede WaScH - HoSC für Herren . . . . J35

Serie 2 ; Jede ZwilH - Buckskin - HoSe S ™. 290

Serie 3 : Jede Stoff " H0S6 für Herren . . . . . 4�

Serie 4 : Jede Stoff - Hose für Herren

. . . . .
760

Serie 5 : Jede Stoff » Hose für Herren . . . . 9�
Serie 6 : Jede Stoff - HoSC für Herren . . . . 13�
Serie 7i Knaben - Stoff - Hosen 65 pl .

Serie 8 : Schüler - Stoff - Hosen l5 ®

Rest - Hosen
aus Stoff . Resten
der Maß- Ab: ei -
lungcn gearbeitet sehr billig i ; "j Schi anlce , extra lan� , « xtr * weite Hosen

Radfahrer - Hosen □ Weiße Hosen

Baer3ohn
Chausseestraße 29 - 30

Or . Frankfurterstr . 20

11 . BrQckenstraße 11

Schönebergt Hauptstr . 10

Der Haupt - Katalog No . 39 ( neueste Moden ) auf Wunsth kostenlos und portofrei ,

Schuh = Palast = Qesenschaft .

Landsberger Str . 61
Yerkanfsslen « ! ! :

direkt am
Alezanderplatz . Weidenweg 63

64272 *

OflMMeffoef empfehlen unser reichhaltiges Lager in Sohuh waren aller Art zu wirklich auffallend billigen
SUtll J J lltt�d IJ w. k I Preisen . — Unsere vier Hauptpreislagen in Herren - und Damen - Stiefeln sind :

Mapke Nora Marke Fredo Marke Huldera Marke Leon
6 . 50 8 . 50 10 . 50 12 . 50

Umsonst

Pemer empfehlen wir als besonders preiswert :
Damen - Leder - Hausschuhe . . . . l . OO 1 Damen - Leder - Spangenschuhe . . . 8 . 45
Damen - Leder - Sandalen . . . . .8 . 85 \ Oamen - StoHschuhem . fest . Ledersohle 1 . 85

Knaben - Stoff - Sandalen ( bis 36 GrSBe ) 1 . 90
Kinderschuhe sehr preiswert .

Trotz der billigen Preise garantieren fiir Haltbarkeit . Unsere Yerkaufsstella Weidenweg 63 ist das größte Sohuhhaus der
dortigen Stadtgegend . Wir bieten eine enorme Auswahl , so daß Sie bei uns unbedingt gut und preiswert kaufen .

Ein Versuch genügt und Sie bleiben dauernd unser Kunde .
Vorwlrtsleser erhallen 5 Froz . Extra - Rabatt . 4 Besichtigung ohne jeglichen Kaufzwang .

JA. Schulmeister
BERUH SO. , Dresflener Str . 4. HÄtÄ011

Moderne

Paletots und Ulster
1- u. 2 reibig . Formen zum Durch -
knöpfen , in d. neuest . Must . nj cn

48 . 50 45 — 40 . 50 / | aU
86 . 50 88 . 50 » 9 . 50 M

Jackett - inzüge
elegante Fassons , prima Eoßhaar -
Yerarbeitung 50 . — fl f En

45 — 4 » . 5 « 88 . 50 VÄ 3«
84 — 89 . 50 27 . 50 Ut M

29 50 54 00
M

36 » JQOOM

M

Rock- Anzüge -

Gehrock -Anzüge
Lüster - Jacketts

Wasch - u. Schiltleinen -

Jacketts . . . 200 - 750

Loden - Pelerinen . tG ° ° - 24�

Gummi- Müntel - - t9 ° ° - 4ö ° °

Herren - Beinkleider .

Arbeiter -Berufskieidung .

Anfertigung nach MaO
in eigenen Werkstätten unter
meiner persönlichen Leitung .
Prima Sitz n . Verarbeitung

Hosen - Woche
vom 2 . bis 8 . Juni inkl .

Restposten
Jm allen mod . Farben , Galegenheltektafe

H. J98 27« 350 425 476 . ,w

Einmalig . Angebot
Herren - Anzllge
solide Qualitäten , besonders preiswert

m. B6O105O125O145O165Om . 50

Ulster □ Paletots
bedeutend ermässlgte Preise .

August Pietsch
G. m, d. H.

Roseallioler Str. 9, Wt Mut .

Kautabake - 5 Mg. - noiien
der Firma

Fischer & Herwig , Hann . Münden .

= = = = = Erstklassiges Fabrikat . —

Hauptniederlage :

Max Ziegenhals , Berlin NO. , Neue Königstr. 70
Amt VII, 3047 .

Photographie
gebe ich jedem

von Sonnlag, den 5. Juni,

his Sonntag, d. 19. Jnni inkl.

Meine Filialen sind nur :

Berlin
Friedrichstr . 108

Friedrichstr . 138

Königstr. 52

Rosenthalerstr . 72a

Sehöneberg
Hauptstr. 19

Rixdorr
Bergstr. 151-1�2

( Passage - Neubau )

Fahrstulil

eine

Schwarzmalerei

Or8Be 42X86 cm mit eleganter

Animachnng , der sldi in dieser
Zeit eine Anfnabme bestellt

12 Visit glänzend 1,80

12 Visit matt 4.00
12

12

Kabinett glänzend 4.80

Kabinett matt 8,00

Gruppen - und Klnder - Anfnahmen

entsprechend billig .

Geöffnet von 9 — 7 Uhr .

Man achte genau auf die GrSBe meiner

diesmaligen Gratis - Bllder .

I wmwm rwvW

Somssia - Säle 87ÄrÄ ? �8T
Inhaber : Georg WollTgramrt »

empfiehlt seine vier S&le , 100 bis 800 Personen fassend , zu Ver¬
sammlungen und Festlichkeiten . 5750L *

Prächtiger Naturgarten
igen und Festlichkeiten . 5750L *

( mit Bühne ) , 600 Personen fassend , noch
einige Sonnabende und Sonntage frei

LerantwortliHer Redakteur Richard Barth , Berlin . Zur den gnseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckeret u. BerlagSanstalt Paul Singer & Co , Berlin SW, -
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Hus der frauenbcweguno�
Zweite internationale sozialistische Frauenkonfcrenz .

Mit Zustimmung der Vertreterinnen der organisierten
Genossinnen aller Länder , welche durch das Internationale
Sekretariat sozialistischer Frauen miteinander verbunden sind ,
beruft die Unterzeichnete hiermit die

Zweite internationale sozialistische Frauenkonferenz

für den 26 . und 27 . August d. I . nach Kopenhagen ein -

Die Konferenz wird in dem Lokal tagen :

Arbejdernes F o r s a m l i n g s b y g ni n g

Jagtvej 69

und Freitag , den 26 . August , vormittags 9 Uhr eröffnet
werden .

Die provisorische Tagesordnung lautet :

t . Konstituierung der Konferenz .
2. Ausbau der Verbindungen zwischen den organisicrrcn Ge -

nossinnen der einzelnen Länder .
3. Mittel und Wege der praktischen Arbeit zur Eroberung des

allgemeinen Frauenwahlrechts .
4. Soziale Fürsorge für Mutter und Kind .

Die sozialistischen Partei - und Frauenorganisationen , wie

olle Arbeiterinnenorganisationen , welche auf dem Boden des

Klassenkampfes stehen , werden dringend eingeladen , ihre Ver -

tretcrinnen oder auch Vertreter zu dieser Konferenz zu ent -

senden .
Die Organisationen der einzelnen Länder bestimmen selbst

den Modus , nach dem sie zu der Frauenkonferenz delegieren .
Die Zahl der Delegierten ist für keine Organisation beschränkt .

Anträge zur Tagesordnung sind bis spätestens 15 . Juli
an die Unterzeichnete einzusenden , damit sie rechtzeitig über -

setzt und zur Kenntnis der korrespondierenden Organisationen
gebracht werden können . Die Anmeldung der Delegierten
und die Uebcrmittelung von Berichten über den Stand der

proletarischen Frauenbewegung in den einzelnen Ländern hat
bis spätestens 1. August zu erfolgen . Die Berichte sollen
möglichst in den drei Konferenzsprachen — deutsch , englisch ,
ftanzösisch — gedruckt herausgegeben und vor Eröffnung der

Verhandlungen verteilt werden .

Genossinnen in allen Ländern ! Sorgt dafür , daß die Kon -

ferenz gut beschickt wird und erfolgreich das Werk prinzipieller
Klärung und praktischer Arbeit fortzusetzen vermag , das die

erste internationale sozialistische Frauenkonferenz zu Stutt »

gart erfolgreich begonnen hat .

Mit sozialdemokratischem Gruß

I . A. : Klara Zetkin ,
Internationale Sekretärin der Genossinnen .

Wilhelmshöhe , Post Degerloch bei Stuttgart .
Die Arbeiterpresse wird um Abdruck gebeten .

Arbeiterinnenlöhne .
Das Eisenwerk Kraft in Stolzenhagen - Kratzwieck beschäftigte im

Jahre 1909 laut Geschäftsbericht in seiner Schlackensteinfabrik zehn
Arbeiterinnen . Die an diese gezahlte Lohnsumme macht 5448 M.

aus , oder pro Arbeiterin und Jahr 544,89 M. Die in dem Werke

beschäftigten 1065 männlichen Arbeiter erzielten insgesamt 1 430 462
Mark an Löhnen . Demnach stellt sich der Jahrcsdurchschnittslohn
der männlichen Arbeiter auf 1343 M. Die Lohndifferenz zwischen
den männlichen und weiblichen Arbeitskräften ist sicherlich nicht in
der quantitativen und qualitativen Leistungsverschicdenheit begründet .
Wenn man weiter erwägt , daß der Lohn der männlichen Arbeiter

durchaus unzureichend ist , bekommt man erst eine richtige Darstellung
von der elenden Bezahlung der weiblichen Arbeitskräfte .

Weibliche Arbeitskräfte in Eisengießereien .
Nach den Ergebnissen der Berufs - und Betriebszählungen wart »

in den Eisengießereien und den Emaillierungsbetrieben im Deutschen
Reiche beschäftigt :

1882 1895 1907

Männliche Personen . . . 44 140 82143 160 336

Weibliche ,. . . . 368 2 834 4 978

Die Zahl der männlichen Arbeiter hat zugenommen von 1882
auf 1895 um 88,4 Proz . , von 1895 auf 1907 um 95,2 Proz . , dagegen
stieg die Zahl der beschäftigten Arbeiterinnen in derselben Zeit um
664,7 und um 75,3 Proz . Die stärkste Zunahme der weiblichen
Arbeitskraft entfällt mithin auf die Periode von 1882 bis 1895 .

Kindermißhandlung und Kinderschutz
lautete daß Thema einer am 31. Mai in Hoppes Festsälen in Rixdorf ab -

gehaltenen , zahlreich besuchten Frauenversammlung , in welcher Genosse
Katzenstein u. a. ausführte : Unter den unglücklichen , mißhandelten
Kindern stellten die unehelichen die Mehrheit . Es sei beschämend ,
daß in unserem Zeitalter , das sich stolz das Jahrhundert des Kindes
nenne , noch so viel und schwer an den Kleinen gesündigt werde .
Die Ursachen seien zum größten Teil in wirtschaftlicher
Notlage zu suchen . Manche Eltern prügelten auch aus Un -
verstand und Gewohnheit , und um die Autorität zu wahren .
Genau wie unser Staat . Bezeichnend sei , daß für die
Verletzung der Staatsautorität und für geringfügige Vergehen
gegen das Eigentuin viel härtere Strafen verhängt werden ,
als für grausame systematische , jahrelange Quälerei eines armen
Kindes , selbst wenn als Folge von Mißhandlungen der Tod ein -
getreten ist . Die milde Justiz bedeute geradezu eine Prämiierung
solcher Scheusäligkeiten . Das Eingreifen des Staates bestehe in der
Zwangserziehung . Die Fälle Breithaupt und Colander bewiesen ,
daß dadurch nicht geholfen werde . Die Erziehung in den Anstalten
sei vor allen Dingen darauf gerichtet , jedes Selbständigkeits -
gefühl aus den Zöglingen herauszuprügeln und durch die
Frömmelei mache man die jungen Menschen zu Heuchlern .
Geprügelt werde nicht nur im Proletariat , sondern in allen Schichten
der Bevölkerung , und es kämen dabei auch krankhafte und sadistische
Neigungen in Betracht . Bürgerliche Vereine , die helfen wollten ,
ständen der Arbeiterschaft meist fremd gegenüber , und so bleibe es
Aufgabe der Arbeiterschaft , auch auf diesem Gebiete Wändel zu
schaffen . Der Anfang sei gemacht durch unsere Kinderschutz -
kommissionen . Pflicht aller Genossinnen und Genossen sei es nun ,
deren Arbeiten durch Beobachtung und Ueberweisen von Material zu
fördern . Die Unannehmlichkeiten , die der einzelne dabei in den
Kauf nehmen müsse , würden reichlich aufgewogen durch den Ge -
danken , einem armen gequälten Kinde geholfen zu haben .

In der Diskussion berichtete Genossin Bohm - Schuch über daZ

erfolgreiche Arbeiten der Kinderschutzkommission in Rixdorf . Sie

schilderte ihre Erlebnisse und die Schwierigkeiten , die bei dieser
Arbeit zu überwinden sind .

Genossin Heuelmann berichtete über ihre Erlebnisse als Waisen -
Pflegerin und kritisierte vor allen Dingen die sogenannte Landpflege .
Diese stelle sich für die Stadt wesentlich billiger wie die Stadtpflege
und daher sei sie bei unseren sparsamen Behörden so beliebt . Der

Erfolg dieser Landpflege sei aber der , daß die Kinder maßlos auS -

gebeutet würden . Dagegen müsse protestiert werden .

Versammlungen — Veranstaltungen .
Johannisthal . Dienstag , den 7. Juni , 8 Uhr , im Restaurant

„ Lindenhof " , Friedrichstr . 61, Vortrag : „ Die untergeordnete
Stellung der Frau in der heutigen Gesellschaft ". Referentin :
Agnes Fahrenwald - Berlin .

Soziales *

Ein Gewerbegericht gegen Gewerbegerichte !

Nach dem Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe

vom Jahre 1898 steht den Gcwerbegerichten das Recht zu ,
sich gutachtlich darüber zu äußern , ob die Errichtung eines

Jnnungsschiedsgerichts am Orte des Geroerbegerichts zweck¬
mäßig ist . Von diesem Rechte machte vor einigen Tagen
auch das Gewerbegericht in D u i s b u r g Gebrauch , nachdem
die dortige Mctzgerinnung bei der Stadtverwaltung den

Antrag auf Errichtung eines Jnnungsschiedsgerichts gestellt
hatte . Die Unternehmerbeisitzer stimmten diesem Antrag zu !
Und welche Gründe führten sie für ihre horrende Stellung
an ? Man begnügte sich mit der Erklärung : weil doch den

Innungen durch Gesetz die Errichtung von Schiedsgerichten
zugestanden sei , deshalb könne man den Antrag doch nicht

ablehnen ! Man erwähnte dann so nebenbei auch noch , daß
es eine „ kleine Entlastung " für das Gewerbcgericht bedeute ,
wenn der Metzgerberuf für die Rechtsprechung des Gewerbe -

gerichts ausscheide . Die paar Prozesse , die in Duisburg
aus Metzgerkrcisen vor dem Gewerbegericht angestrengt
werden , sind nicht des nennens wert . Auf den von den

Arbeiter beisitzern hervorgehobenen prinzipiellen
Eintvand , daß eine möglichst schnelle, billige und volkstümliche
Rechtsprechung die Grundlage der Gewerbegerichtsgesetzgcbung
bilde und das man möglichst an eine Erweiterung der Be -

fugnissc der Gewerbegerichte , anstatt an ihre Einfchränkung
denken solle , ging das Unternehmertum mitsamt dem Vor -

sitzenden nicht ein . Dagegen führte man — so unglaublich
es klingen mag — das Anrufen des ordentlichen Gerichts
nach einem mißglückten Sühneverfahren vor dem Schieds -
gcrichte als im Interesse der Arbeiter liegend an ! Und

zu alledem gab der Vorsitzende seine Zustimmung . Das

Duisburger Gewerbegericht ist also in seiner Majorität der

Meinung , daß es bester ist , wenn gewisse Berufe durch Er -

richtung eigener Schiedsgerichte der Rechtsprechung des Ge -
Werbegerichts entzogen werden . Das Duisburger Gewerbe -

gericht steht mit seiner Ansicht wohl allein , ob die Herrschaften
gar nicht fühlen , wie tief sie durch ihren Beschluß ihre eigene
Urteilsfähigkeit einschätzen ?

ft ' eis�verte Sommer - Schuhwarenll
Nur erstklassige Fabrikate aa Konkurrenzlos in Qualität und Passform

Für Damen :

lerusalemer Str . 38 - 39
Friedrich - Strasse 75
Potsdamer Strasse 2

Tauentzien - Strasse 19a

König - Strasse 25 - 26

Schöneberg , Hauptstr . 146

Zentrale und Versand :

! jerusalemer Str . 38 - 39 i
i »
> »

l »» » » * » «» » « » » »» » » » » »» » » » » »» » » » » », » ,,, »» » » » » » i

j
Zentrale für Herstellung von •
individuellem Mafischuhwerlc '

, und individuellen Plattfuß - j
Einlagen unter spezialärzt - j
lieher Ueberwachung des 2

| HerrnDr . med - K. Lengfellner 2
( früher Assistent von Prof . 2

■ Hoffa ) . Kostenlose ärztliche 2
Sprechstunden wochentags von 2
5 bis 7 Uhr in den Geschäfts - 2
räumen jerosalemer Str . 38 - 39 2

| :

» »
H «

| Man verlang - e Broschüre

I über den „ Senkfuß " .

Boxcalf - und Chevrean - Schnürstiefel

mit und ohne Ladckappen , auch Derbyschnitt

Braun und schwarz Chevrean - Schnür -

u. Knopf Stiefel in neuen modernen Fassons

mit hohen od . niedrig . Absätzen , Rand gedoppelt

Braun und schwarz Ch evreau - Schnür -

u. Knopfstiefel mit oder ohne Derby - Schaft¬

schnitt , a. m. Lackkappen , in ganz neuen Fassons ,

m. hohen od . niedrigen Absätzen , Goodyear Welt

Braun und schwarz Chevreau - Schnür - u.

Knopfstiefel m. od . ohne Derby - Schaftschn . ,
auch mit Ladekappen , in den allerneust . Fassons ,
feinste Qualität und Ausführung , Goodyear Welt

/Oi0

SO
H.12

15 ° °

Für Herren ;

Boxcalf - Schnürstiefel , moderne breite
Fasson

. . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . .

Boxcalf - Schnürstiefel in modemer Fora , t/ * \ SO
zehr haltbar , Rand gestuppt

. . . . . . . . . . .

/CV rt .

W

S ' s

Braun und schwarz Chevreau - Schnür -
stiefe ) in allen modernen Fassons , konkurrenz¬
los in Qualität und Ausführung , Goodyear Welt 12 ° Z

Braun und schwarz Chevreau - und Box -
calf - Schnürstiefel , auch mit Derby - Schaft¬
schnitt in ganz neuen Fassons , feinste Qualität g mi
und Ausführung ; , Goodyear Welt

. . . . . . . .

/O
so
n.

NATURGEMÄSSE KINDER - STIEFEL
Mädchen - Schnü r - und Knopfstiefel , Boxcalf
oder Chevreau , durchgenäht , Rand g- estuppt
15 - 27 28 - 30 31- 35 36 —39

6X 7 . so
n. Vn0

Mädchen - Schnür - und Knopf stiefel , la Boxcalf
oder Chevreau , auch mit Ladekappen , Goodyear Welt

25 —27 28 - 30 31 - 35 36 - 39

9 " nv%so
n. 8 ISO

M.

Knaben - S chnürstiefel , Boxealf oder Chevreau in
elejf . Herrenstiefel - Ausführung , durchgenäht , Rand gestoppt

31 —35 36 - 39

8n0 91 °
Knaben - S chnürstiefel , Boxcalf oder Chevreau
in eleganter Herrenstiefel - Ausführung , Goodyear Welt , in
modernen , breiten Fassons

31 - 35

lOX
36 - 39

121, '

Haus - , Garten - und Reise - Schuhe
Tennis - Schuhe □ Sandalen o Turn - Schuhe

Leinen - Stiefel und - Schuhe Leder - Flecht - Schuhe
für Damen , Herren und Kinder in weiss , grau und mode sowie - Stiefel und - Sandalen

« Der reichillustrierte Hauptkatalog wird kostenfrei versandt



Theater und Vergnügungen
traoi

DDD
□□□

Sonnabend , den 4. Juni .

Ansang 7' , , Uhr .
ReneS königl . OPern - Xbeater .

Oavallsria rnetiaan ». Bajazzi .
Köuigl . Schauspielhaus . Die

Journalisten .
Ansang 8 Uhr .

Sessiug . Kasernenlust .
Deutsches . Ueber unser « «rast .

Kammerspiele . Jakob und
Rristofser .

Komische Oper . Der polnisch « Jude .
Divertissement .

Neues SchausPielhanS . Der
Flieger .

Kleines . Nur ein Trau « . ( Ansang
' /,S Uhr. )

Berliner . Taifun .
Neues . Die goldene Ritterzett .
Neues Ol crette «. Der Gras von

Luxemburg .
Dhalia . Gliick bei Frauen .
Hebbel . Wem gehört Helene ?

Koketterie . ( Ansang S' / « Uhr. )
Schiller o . <ftuUnci • Ttcaiei : . }

Der Bibliothekar .
SchUte , Ckarlottendurg . Zärtliche

Berwaiidte ». In Zivil .
Friedrich - ZvildeimstädtlscheS .

Der Pielzellebte .
Boltsoper . Heimkehr . ( Ansang

S' i , Uhr. )
Rote . Die Schmuggler .
Lustspielhaus . DaS Leutnants -

mündet .
Meerovot . Halloh Ii — Dt « grosie

Revue .
FolieS tkaprice . Da » Gespenst

Die versolgte Unschuld .
( Äns. S' , . Uhr. )

Slpollo . Spezialitäten .
liLintergarre «. Spezialität «».
Paiiage . Spezialitäten .
Reichslinllen . Stettiner Sänger .
Karl Haverland . Spezialitäten . .
B- alhalla . Sveziatitäten
Prater . Im Reich » de » Wart .
Urania . DanveiUlrasse sK ' sv .

Abends s Uhr : In den Dolo -
miten .

Sternwarte , Juvalideustr . 57 —82 .

l - essinx - Ikester .
Gastspiel d. Köwer Restdenz - Thcaters

Kasernenluft .8

t ) e rlinerThe äterT
Heute 8 Uhr : TnllUN »
Morgen : Datrun . _

Heues Theater .
Abend » S Uhr :

Die goldene Rilterzeit.
Morgen und folgende Tage ,

Die goldene Bitterkeit .
Neneu Operetten - Thenter .

Heute und folgende Tage 8 Uhr :
Der Graf von Luxemburg .

Sonntag nachmittag 3 Uhr , zu er -
mähigt . Preisen : vi « voliarprln «»»»! ».

Lusispiefhaiis .
Abends 8 Uhr :

Das Leutnantsmündel

Friedrlcti - WilheimstöiMfis

Schsuspielhaos .
Sonnabend , 4. Juni , abend » 8 Uhr :

Der Bielgeliebte .
Schwank in vier Akten von Alfred

Schmasow und Karl Heinz .
Morgen und folgende Tage : Der

Bielgelieble .
Sonntag nachm . 3 Uhr : DI « Jung -

srau von Orleans . _

Volksoper .
SW. , Belle - Alliance - Ärahe Nr. 7/8 .

Abends 8' , . Uhr :

ZEeim kehr .

Passage - Panoptikum .

m Prinz Atom
der kleinste Mensch , der Je gelebt .

Buddahs Tafel
weil ] , kann , schreibt alles !

Alles ohne Extra - Entree I
Eintritt SO, Kinder , Soldaten 38 Pf.

BrnnnenstraSe 16 .

Ein geheimes ibenteuer der

and das glänzende

| Riesen - Programm .
Gr . Kfinstler - Orcbester .

! Platz für 1200 Pers . Elntr . 30Pf .

10 —8 Uhr . Eintritt 1 M.
Königl . Akademische HochsohuU ,

Waldgürtel . Sport - u. Spielplätze .
Kunst a. d. Str . Verkehresysterao .
Innenstadt . Vororte . Gartenstädte .
Arbeitersiedlungen . GroB- Berlia .

6. Juni ; Regierungsrat a. D.
Kcmmann : „ Zur Sohnellveikohxs -
poJitik der Großstädte . "

Urania .
Wissenschaltliohes Theater

Taubenstr . 48/49 .
Abends 8 Uhr :

In den Dolomiten .

OSE = THEATE
Droge
Ans. 8 1rautjurter Str . 132.

it. Ende 11 Uhr.

Die Schmuggler.
Komödie i » 4 Alten von A. Dinier .

Stuf der Gartenbühne : Theater -
Vorstellung . Spezialitäten . Gr .
Konzert . Ansang 4' / , Uhr ! Sonn -
tag » 4 Uhr . _

Metropol - Theater
Hallo ! ! !

Die große Revue !
In 8 Bildern von Jul . Freund .

Musik v. Paul Lincke . In Szene
gesetzt vom Dir . Rieh . Schultz .

Anfang 8 Uhr. Rauchen gestattet .

8 Uhr : Heue « Programm I
Novität 1 Henry de bleya ' a

Ideal - Schönheiten
Schluh - Apetbeose : Entwurf zum

Heinrich Heine - Denkmal l
Sensationell l Sensationell I

gMT Grete "" Ttjg
die lveltHeriihmte Schimpansin und

S erstklalslge Nummer « .

------- Zfene » Programm ! --- ---

La Fortsjsüs
in ihrer neuesten Schöpiung ;

Abenteuer eines Toreroa .

E. H. Rostocks boxend . Känguruh .
Loa fleure Polonaises : ein poln .

Bauernfest .
Oharlea Hera , Jongleur .
Therese Renz , Sohulreiterin .
Cbung Ling Heo Troupe , chin .

Zauberer und Gaukler .
De Dio , Phantasie - Tänzerin .
Kaulmanns Lady Oycle Troupe .
Dnrga , das Bieg . Piano .
Amann , Mimiker u. Charakteristik .
Garcia , jongl Silhouetten .
The Balzars , Comic Orig . Art .
Biograph , neueste Aufnahmen .

Reiebsballen - Tbealer .
Stettiner Sänger

Künstler d. Landstraße .
Mufif . Ens. von Mejrsel .

Ansang
wocheulags

8 Uhr .

Sonntags
7 Uhr .

Donnerstag , 16 . Juni : Gr .

8est-Toiree z. Benefiz für Herrn
udols Schräder zur geier seiner

gvjährigen Mitgliedschast bei de »
Slettiner Sängern .

Billetts schon jetzt zu Haien .

fuhlmanns Theater
Schlnh . A. 148 — Kastanien - A. 97/99 .

Große Sinmihungsfeier
veranftallei von der Direktion

Arno TUIom u. Karl Kelch .
Konzert . Dheater , Spezialitäten

Prämtierung
der schönsten Dam - ( 1 golden . Uhr )
und des schönsten Herrn ( 1 elegant .
Rauchtisch ) . Ans. d. Konz . ' /,S Uhr .

Ansang der Borstellung >/, ' > Uhr .
Entree 20 —80 Ps.

fasosge - HisM. t
Ahouds 8 Uhr :

DasrossMelt-Enseile
„Tarlakoff "

#Blädel
Tbe Kentueks
und da « grolle

Variete-Prograim >

Vfi

er .

IWcinbergswag

19- 20, Roseoth . '
Abends 8 Uhr :

Aas neue M - Programm.
Theaterkasse unterbrochen geössn .

jHvIstkKKSi ' - L ' lKvatvi ' .
Sohlllee - Iheatsr 0. ( Wallner - Theat . )
Sonnabend , abend » OUHr :

Zum ersten Male :

Her Bibliothekar .
Schwant in 4 Akten v. Gustav Moser .

Ende IG/ , Uhr .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Her HAhllothekar .

Montag , abend » 8 Uhr :
Hl « B &rtUch . Verwandten .

_ Hieraus : In Zivil . _

Schiller - Theater ( Charlottenburg ) .
Sonnabend , abends 8 Uhr :
Hie « ttrtlleh . Verwandten .
Lustspiel in 8 Aus», von R. Benedix .

Hieraus : In Zivil .
Schwank in 1 Akt v. Gustav Kadeiburg .

Ende 10' / , Uhr .
Sonntag . nachm . 3Uhr :

Zapfenstreich .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Hie « hrtlich . Verwandten .
Hieraus : In Zivil .

Montag , abend » 8 Uhr :
Hie Katakomben .

Brauerei Friedriclisliain
KUnigstor .

Täglich nachm . : ITrel - lLoiizert
von

Kieodemus Kotenkopf
der beste Exentrio - Kapellmeister der Welt mit großem Orchester .

Täglich abends : Gr . Militär aKonzerte

PARK
Teeee &sen ss Halensee

Größter Vergnügungspark des Kontinents
Täglich geöffnet : Terrassen ab I Uhr , Lunapark ab 8

Achtnng t Diez9 nur Achtung !

Seeterrasse Lichtenberg
Rttdcr « traße 11/18 . Zwitehen Landsberger Allee und Röderplal atz .

Bei ungünstiger Witterung«et ungünstiger

Täglich :
GrSstteS und schönste » Lokal Berlins

Schutz für 8000 Personen . —

vd schön f od Regen ; {»}- ] *• ITiOIIZCrte Austreten der

besten Tnrmseilkiinstler » » » « » ih « uepens

sowie der neuesten und grivten Sensationen der Gegenwart : vis Reise

!' laltomaittle 0. 10 Meter Höhe
mit dem Fahrrad In den See .

Sensationell : The O. Gondsmlt « , komischer

um die Erde
t Sekunde

akrobatisch .
Akt mit ihren konkurrenzlosen Akrobatenhunden . — 4

vurleske -

_ _ _ _ _ _ _. > > W Lepoms ,
ÖNensch oder Affe ? phänomenale urkomische Affeupantomime . Duett"

ihren wunder «

_ _ _ _ neu * beste
Progräium

Jede « Sonntag : Hle « en - l - and - n . IVauner - W' enerwerk .
Ankang 3 Uhr . Wochentags 4 Uhr. Gesamteiutritt 20 Bs. Kinder frei .

Krlll . Leopold Roaner , Original - Humorist mit ih
baren aktuellen politisch - sathrischen Schlager » und da »

SV Programm Brrlius . - MW

Rente Slonnnbend

Gv . Dampfer
Mondschein - Promenadenfahrt
mit Musik und festlich illumklerien Dampfern nach

Aht - cha » , , 4 Ober . Schöneweide . Dasewst : Lr. Sommernachtsball .
vNU - e ? FUTU , Abfahrt abend ? 9' / , bis 10 Uhr 8ohllllng « hrtleke -
Heelln . Hin und zurück S6 Pfennig . _ _ 23986

Von der Michaelbrücke ,
heute Tonnabend :

Große Sommernaciits- Promeuadeulaiirt
Musik und festlich dekorierten Dampfern , mit

Runifalirt au! dem Milggelsee n « « Strand-Restauraut V« » " ?
und Müggelsee gelegen . Daselbst « � - » » 11 . Abfahrt
9—9 ' / , Uhr abend ». Preis hin und zurück SO Pf . 2402b

rner morgen II »,, « Illlilla Abfahrt 2' / , Uhr nachmittags . Preis
untgg nach stallt ! tiluUlo , etafache Fahrt 40 Ps.

Beederel €1. Zachow . Tel . IV 5821 ,

Hagenbeck
an der Kalaer - Wilhelm •

tätraBeBülowsPlatz ,
3 Minuten vom Bahnhof AI exander plats .

Juni - Sensationsprogramm
MIO Rüth Rafhlah tlSi - rSÄ Im Rauhllerkafig '

IBS
Debüts . )

• Sj - . a «bfahrtstelle a

vltsl iK Schillingsbriicke
am Schlesischen Bahnhof .

Morgen Sonntag

mittags �2Ähr « ° « PoUfwborfft Schltvse . Jw ' w.

Volksgarten - Theater
früher Welmann .

Badstr . 8, Behm - u. Bellermannstraße .
Täglich : Konzert - , Theater - und

Spezialitäten - Verstellung . DaS Riesen -
Programm . Zur Ausführung gelangt :

Der stiegende Berliner .
Volksstück in 6 Bildern mit Gesang

und Tanz . _

r hu
Alt - Hoablt 47/4 » .

Täglich :

Konzert , Theater ,
Spezialitäten .

Burgtheater-Klnematograpii
vorm . Groterjan , Jnhab . : Rud. Merz ,
Schönhauser Allee ISS . Tel . 3. 9353 .

Lebende Photographien .
Wochent . 30 a 40 Pf . Ansang 7 Uhr .
Sonnt . 30. 40 u. «0 Ps. Ans . 4 Uhr.
Vorzugskartan nur Wochentags gültig .

25 Ps. aus allen Plätzen .
Stets wechselndes Programm .

Jeden Sonntag im Obersacd
SB ? - Künstler - Konzert .
Entree 15 Ps. Garderobe KT Ps
31. d. Konzert : Pamilion - Krinzohen

Kerlitttr Prater - Theater
Kastamenallee 7 —8 .

DM - Täglich : » MW

3mfteieheile8 ] Kars
Spezialitäten , Konzert k. Bast .

Ansang 4' / , Uh r. Entree 30 Ps.

Polles Lapnce
8' lt Uh * Täglich 8' / . Uhr

Vier heitere pikante Einakter .
Das Gespenst «

Der Athlet .

Das Versöhnungsfest .
Die verfolgte Unschuld .

Karl Haverland
Ansang Theater . Präz . 8 U.
77/79 Kommanbantenstrage 77/79 .
Tägllob nur eratkl . Spezialitäten .

Juni- Pragr.
Sonnabend , Sonntag , Mittwoch ,

Donnerstag : Ball . _

Gr. Berte Kuustaussteliung 1910
30 . April bis 2. Oktober .

Im Part täglich Doppel - Konzert .
Etiiirstt : 10 - S Uhr 1 M. , v. 6 Uhr ab
60 Ps. , Sonntags 80 Ps. Dauert . 6 M.

Vereins - Brauerei
R Udorf , Hermannstr . 214/219 .

Oekonom ; Max Wendt .
BOT " Täglich : - MW

Gr. Militär -Konzert.
Jeden Hlenatag :

Gr. Ur - FrtnM
Entr . 15 Ps. Mütze od. Schärpe grat .

UndesausstelluRgspark
• nUahrtarBahnhol

Neu erbaut : Feetaäla
Gartenrestaurant
Konditorei und Cef »

TSgllch Konzert

j von 4 Uhr ab i

Oeseuners
von 3. C0 an bla 3 Uhr nachm .
Diners und Soupers v. 4. 00 an

Hai Unis SrnnMer
und Festsäle .

Inh . ; Rudolph Krüger .
Hasenhaide 13/15 , vis - k- via v . TurnpL

Täglich :

Große Theater- u. Spezialitalen-
Vorstelluug .

Artist . Leitung ; Walter Grlvenltz ,
Kapellmeister ; Max Wolffheim .

Jeden Donnerstag : Ellte - Tug !
Anfang ; Wochent 6 Uhr, Sonnt . Uhr .

Königetadt - Kaeino .
( Inhaber : Max Schindelhauer . )

Holzmarktstratze 72.
Im herrlichen Naturgarten täglich :
Margeruit Gilten , dress. Raffetaub .
Anton Hildach , Emmy und August
Clever , Miniatur - Duo und daS
andere reichhaltige Programm .

Spex - tmlideie I
Operetten - BurleSle in 1 Akt.

�n��o�eut�st�sonnt�Uhr�

Castans Panopticom
Friedriohstr . 168 ( Psohorrpal . )

Geöffnet
von 9 ühi früh bis 10 Uhr ebda .

Der

Hann mit der eisernen Zunge.
X Täglich VI , Uhr abends X

Sonntags 4 Uhr :
Heitere Vortrüge .

IXW :
iocischer

GARTEN
Heute nachm . 4 Uhr :

Monster - Konzert .
6 Kapellen

Berl . Lehrer - Gesangver .
Eintritt 1 Mark ,

Kreikarten ausgehoben .
Abonnenten zahlen 50 Ps.

Abends : Feuerwerk , Illumination .

- Victoria - ■

Brauerei , LDtzowst . 111/112
Im Garten oder Saal : Täglich

Ctr . liamorlat . Soiree .
( Gesangsvorträge , Theater und

Varietä - Borstellunaen . )
Sonntag « , Dienstags , Donnerst .
und Sonnabends : Tanzkränzchen .

Aus. : Wochentags 8, Sonntags
7 Uhr . — Alle BonS gültig .
Im Restaur . : MitiagStisch 75 Ps.

Gr . u. ll . Säle zu Festlichkeiten
aller Art . Max Baeger .

Schweizer -
RüPtün Am Xanlgater —
Uül »Cll Am Friedriohshaln .

Täglich t

Theater ,

ü
Volksbelustigungen .

Anfang 5 Uhr . Entree SO Pf .

Raucbfangswerder
bei Zeuthen .

Restaurant zur Linde
Besitzer «. Mailar . •

Gute Bedienung , gute Küche .

Hampffer - Anlcgeetelle ,
[ j große Halte □

Ausflüglem und Vereinen \
bestens empfohlen .

Für den Inhalt der Inserate
nderuimmt die Redattion dem
Publikum gegenüber teiuerlet
Verantwortung .



Verband der Fabrikarbeiter

and Arbeiterinnen

Oeutscblands .
Zahlstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
am 2. Juni unser Mitglied

Paul Roick
an der Proletarierkrankhett oer »
starben ist.

Ehre seine « ' Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 6. Juni , nachm .
3 Uhr . vom Traucrlnusi w
Rummelsburg , verlängert « Lesfing -
ftraste 2, aus nach dem Rummels -
burger Kirchhose statt .

Rege BeteUIgung erwartet

63/11 Die OrUverwaltuag .

Deutseher

Holzarbeiter - Yerband
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unsfr Kolleg «, der Tischler

Friedrich Dietrieh
am 1. Juni gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

84/ 14
statt .

ldie Lrtövenvaltung .

Danksagung .
Für die liebevolle Teilnahme nnd

die Kranzipende » bei der Beerdigung
meiner lieben Frau , unserer guten
Rutler

Hulda Krakau
sagen wir allen Verwandten und ve -
kannten , insbesondere den Mitgliedern
des Lichtenberaer Wahlverein », de «
Sängern tLichtenberger Männerchor )
sowie der
sür ihre ties

MtillenBerger

Jrau Fahr !
erarelsend

enwald - Lcrlt »
/senden Worte amrrare ,

Sarg « der Eiilschlasenen unseren herz -
lichsten Dank . 57532

Rudolf Krakau und Kinder .

Danksagung .
Mir die zahlreiche Beteiligung und

die liebevollen Kranzspenden bei der
Beerdigung meine » lieben ManneS

Gustav Haß
sage ich allen Freunden , Bekannten
und Verwandten sowie den Arbeitern
der Firma Bolzant , dem Sängerchor
Wedding , dem 737. Bezirk de » S. Ben
liner Retchstag « > Wahlkreise », dem
Deutschen Metallarbeiter « Verband ,
dem Frauen - Lolterieveretn Treu «
und dem Skatkwb Gemütlichkeit
meinen herzlichsten Dank . 2401b

ÄSitwr Anna HaB
nebst Kindern .

X losnaie - Mi X
Wollen Sie vorteiihatt kaufen ?

So kaufen Sie

la. Briketts nach Gewicht !

L B. KOCH
KohlBD-DDdBriketts-GrolSliaDilliiiig
- gegrltndet 1898 . —

Hanptkontor :

Berlin 0. 31. Petersburger StnBel .
Telephon Amt 7, 3040 u. 3096 .

X. aaerplätze :

I Rtidersdorfer Str . 71 —

Ostbahn , Küstriner Platz .
II . Fruchtstr . 18 — Ostbahn ,

Güterbahnhof .
in . Kehmatr . 88 - 84 — Ecke

SchiTalbeinar Straße .

Pnaira kür la . Marken ab meinen
rrClOO Lagerplätzen von 10 Ztr . an ;

In Balbsteine Hansa p � - 10 w.

la.Mariengllicl { Salon

la. Cotlholil Salon - p - ztr . 82 w.

la. Dianiant Salon • ztr Jö�
( gea . geschützt p. Ztr . 116 - 120 8t )

la. Ilse Salon . . . . .p - zu 80 h .

la. ÄDlliradtCaß6 _p- ztr . 2,20 m.

Transport bia in den Keller
oder 4. Etage , je nach Quantum ,

10 —18 Flennige mehr .

Brnehbrlketta guter yiialltllt
und Steinkohlen blllfgpit .
— Koka zu Anataltaprelaen .
llolz , nach Wunsch zerkleinert ,

per Ztr . S . OO 71.
Bei größeren AfasenlOtten und
Original - Waggons sämtllchor
Brennmaterialien verlangen Sio

meine Speziel - OKerte ,
Versand nach allen Babastatlonen .

Bautischler .
Für unser « Genoslenschaflsttschlerei ,

drei Stunden ab Berlin , suchen wir
zwcck » BctriebSvergrößcrung Bau -
tischler , welch « a Person bei Sintritt
2000 R. al » Geschasttanteil erwerben .
illuskuns ! erteilt persönlich gart Tilgnor ,
Berlin , ttoder Steinaeg 13. 2", ' Job*

99999999999999999999

Kcstanration
sofort zu oermseten ; gegenüber
wird ein Neilbau begonnen .
Auskunst b. Portier , Posta -
lozzistr . 53 , Eharlotten -
bürg .

99099 9999 9 » 999 > 99999

Verband deutscher MOhlenarbeiter
i Zahlatelle Berlin . ■

Sonntag , den 5 . Juni , vormittags 10 Uhr :

OeffentUche Versammlung
im Saal von P . Litfi «, Mtmeler Str . 67 .

TageS - Ordnung :
1. Der Streik in der Salomon - Mühle . Referent : B . KNppler ,

Vtrbandsvorsitzender . 2 Diskussion .

Kollegen ! Beweist durch Massenbesuch dieser Lersammlimg , baß es
Such ernst ist mit dem Bestreben , da » KoalitlonSrecht und Sur « Organi .
sation hochzuhalten und daß an dem gemewsamen Willen der Kollegen da »
Borgehen de » Untermüller » Langner scheitern muß . 288/10

Für die vrtsvrrwaltung : K. Polchow , KZnig »berger Str . 10.

inir in m n
Sonntag , den 5. Juni , vormittag » 10 Uhr t

Versammlung
i « Gewerkschaftshause , Engelufer Nr . 15 , Saal 1.

TageS - Ordnung : 60/13
1. Bericht der Lohnkommisfio « über daL Ergebnis

der nochmaligen Verhandlung mit de « Brauerei -

besttzern . 2. Diskussion . 3. Beschlußfassung .
Inner « Betriebsarbeit «»! Fahrpersonal und Handwerker l

ME - Erscheint in Mafien ! - WM

Brenereiarbeiter - Berband . Deutscher TraoSportirbeiter - verband .
BSttcher - Verband . Verband der Heizer und Maschinisten .

Für dieHandwerkcc der sonstigen Verbände : Die Kommission . I . A. : A. UNie ».

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Verwaltung Serlin .

Montag , den 6. Jnnt i

Mitglieder - Versammlniigen
der Boalrko nnd Branchen . 84/15

Für die Iielm iatelt .
BM * Zu sehr billigen Preisen " MI

Lflster - flnzfläe

Stromf - AnzQle
Tourlsten - Anzlije

Sommer- Joppen
lüster - JncKetts

loden - Pelerlnen

Wostli - Westen üa . Tr 1. 90 2. 25 3 . - 3. 50 NK.

BeR. Harke » SIS " Reise - 11. stropn-
Oirtnrln Zler - flnzuj für Herren Ulm Ii Mb
vlWlUllll n. tllin modernon Donina vorriUg . Jiw lllll

Hermonn Uandsburser
SV. . krlellkIM . Z RpHin Hü). , Turmstr . Z0°

am Belle - Alllanoe - Platt UV ! IUI Eok « WUhelnuhaTooenlr .

KnhrttzpreJz . . . II . 11BÖ

LwcwAttatllhruog M. 16 . 60

Fordorn Sto MuiUrbmhV

Salamander
Sehobgea . m. b. H. , Berlin .

{ « atral « : W, 6. Friedrich - Straw « 16 ,

C König - Strazae 47

SW. Friedrich - Straase 32t

C Roeenthalor Tor

W. Potsdamer Strasse 5

NW. Wilsnseker Strasse
Eck * TurewStraiM »

W. Tsuentsien - Strsaae 16

N. Bad - Strasse 30

Spandau , Breite Strasse 30

Steglitz , Schioes - Strasse 20

*£2*.
W

Möbel - Lechner
BrunnenstraPe 7f LÜdenTT ' BtSS :

SloHnungs - einrichtungen auf Kredit !
Anzahlung von 15 M. an , einzelne Möbelstücke von 5 M. en . j

Sonntags von 8 —10 und 13 —2 Uhr geöffnet .

| Vorzeiger dieses Inserats erhält bei Kauf 5 M. guigeschrieben .
Lilefere nach nach annwürte .

Herren . Paletot »
Jadett - Auzüg «
otodAnznge .

10 Vi 16 18 391.
10 14 18 20 M .
14 18 20 24 M.

�raucht.
' ; tcben

Gehrock - Anzage . . . 18 « « « « M .

Herren - Hosen . . . . 8 4 6 —7 M .
Jadetts , Fraik » , « moking » « .

al « Hauptgeschäst : Iii ' . HnntlftlHör Stf - 118, vadreasstraßs .
Honatn - Garderoben - Hann . II . G- Ichäst : «haufieeftr . 89 . 217/20 *

03 . Eeschäst - Brunnenstrasse 170 .

Trinkhallen
in Berliner Vororten pachtweise zu
vergehen oder zu vertausen . Osterien
unier » T/rinkhalle « - ' besördert
llsudn ck Co. , Jerusalemerstr . 63/54 .

Händler
Speise - Eis - Essenzen 1
unerreicht feines Frucbtaroma |
sowie sugehör . Substanzen t
billigsten n. besten zu kaut _
bei Ott « Reicbtl , 80. , Eiieobabnstr .

enzenl
itaroma I
uzen am I
i kaufen Mg
enbahastr . 4.

P
arzelle M. 1100,
« nz . 100 M. a . verk . Kalonie
Daheim IHicdborf . Marzahner
Sir 6, pari . Tel . Lg . 676 .

MMabrik „ Phönix "
Eingetragene Onnessenzohaft mit be¬

schränkter Hattpdlcht

Bilanz vom 31 . Dezember 1909 .

« kl « » »

K- ssatomt » . . . . .1 968,24 B.
Warenkonto . . . . .48 457,81 ,
Jnventartonto 11 732, —
10 •/ , Abschreib . 1 173,20 10 668 . 80 .
Debitorenkonto . , . 88 241,71 m
Bankkonto . . . . . 1 076,15 a
KauttouSkonto . . . 360, — ,

Sa . : 80 642,71 M.

P « ll « » »
Anteilkonto . . . . .450, —28.
Kreditorenkonto . . . » 19636 .
Darlehnkonto . . . . 68 685,09 ,
ReservesondSkonto . . 644 . 58 »
Gewinn - u. Beriuftkonto 766,68 .

ea - rmmur .
Im Lause de » Jabre » ist ein Ae-

nofie neu einaelrcten . Die Hast -
summ « und tScschällSguthaben habe »
sich um je 30 M. vermehrt . Die
Zahl der Genosse » betrug am
St . Dez . 1909 : 16 ; deren Hastsummr
460 . - R. 106/12

Der Borftand .
1. Fntsrsen Th. Frlederlei .

Jürjlwsflügler
eml) fehlen wir :

Mauberbuch für die Mark
Krandeabms

8 TeUe . mit 66 «arten .
Erster Teil : Bithere Umgebung~

130 SR.Berlins Preis 130
gweiler Teil : Weitere Umgebung

Berlins , westliche Hälfte Preis 2 R.
Dritter Teil : Wetter « Umgebung
Berlind , Mich t Hälst « Prett 2,5028 .

100

AllsASze ntn Öctlin

See - Restaurant
„Zum Forsten Wolfgang"

Iah . : W . I . anto
Lichtenberg , Weistenseer Weg ,

Sd « Landsberger Chauisee .
Herrlicher Nnturgarien . — Schönster
Uusciilhalt für Familien und Bereine .
Voltsbelustigung zu Wasser und zu

Lande . L6M - «ntttt sre«. - W >

von Georg Siegerift .
Mit 20 Karten . - 8 . - » .

WM » Mleo .
von Georg Siegerift .

Mit 10 Karte ». — 1 . 50 M.

Kiesslinga Daschenatla » der Um »
gegend Berlins , mit 100 Aus »
singen . . . . . . .2 . — R.

Silva , Märkischer Wander . AtlaS
mit 16 Karten , larionierl V — M.
mit 22 Karlen geb . 1,50 M.

PharuS - Wauderkart « . Rund um
Berlin - . . . . . .1,60 W.

Spezialkart « » in reicher Auswahl
und in allen Preislagen vorrätig .

Expedition des , . Vorwärts ' 1,
Berlin SW * Llndenstr . 69 , Laden .



Mütter

erhaltet

Euren

Kindern

gesunde
Füße !

Vorschriftsmäßige TUrnSCtlUllB
braun , grau und weiß Segeltuch mit

Gummisohlen und Chromledersohlen

Reform - Sandalen
in Normalform

Kinder - Schuhe
braun und schwarz , in Normalform

Kinder - Stiefel
braun und schwarz , in Normalform

in größter Auswahl zu bekannt billigen Preisen .

Saison - Katalo ) ; grätig und franko .

Ig Schuhwaren - Fabrik

= Burg b. Magdeburg.

G. , Spittelmarkt 15 ( im Tellhaus )
C. , Rosenthaler Straße 14
W. , Potsdamer Straße 50
W. . Schillstraße 16
NW. , Turmstraße 41 , Ecke Olden¬

burger Straße

120 eigene Filialen , davon in Berlin und Umgegend :
NW. , Wilsnacker Straße 22

NW. , Beusselstr . 29

N. , Friedrichstr . 127 , schräg gegen¬
über der Oranienburger Str .

N. , Müllerstraße 3

N. , Reinickendorfer Str . 23 , gegen¬
über der Plantagenstraße

N. , Brunnenstraße nur 37
N. , Danziger Straße 1
O. , Andreasstraße nur 50
O. , Frankfurter Allee 125

SO. , Oranienstr . 32 zwischen dem

Oranienplatz u. Adalbertstraße

SO. , Oranienstr . 2a unmittelbar an

der Hochbahnstat . Oranienstr .

SO. , Wrangelstraße 49

SW. , Friedrichstr . 240 —41 , am
Halleschen Tor

Charlottenburg : nur Wilmersdorfer
Straße 122 - 123

Rixdorf : Bergstraße 30 — 31
Potsdam : Brandenburger Str . 54

- tak Voigts Krampenliurg,
„ Berliner Alpen , 56122 *Berliner Alpen ,

Reederei Noblling , SSSÄ . . , . .
Täglich ( auch Sonntags ) billige Dampfer - Extralahrten . Abiahr ! früh 9 Uhr ,
nachm . 2' l , Uhr . Empjchle mein Lokal auch zu Partien für Gesellschaften usw.

finden für ihren

gute und billige }{l6i ( lUtl ( |
Zrunnsnstr . 158 ,

Beruf
in groher Auswahl

Otto Heinicke ,
Lade « gelb gestrichen .

Glienicke - West ? S Trohnau 20 Pf .
Nordbahn . Nur noch 23 herrliche Waldparz . n - Rt . v . 83 M. an .

ziapitalanl . Restgelder — 10 Jahre . Prospekte sofort . Große Zukunft .
OieUsI u. kisrrssodll , LlieniellS , kistwiedeir . SO, u. iiermsäerk , iiumbeliitetr . 7t .

Zinkwaschfäster , Zober , Sitz -
wannen , Badewannen . Spezialfabril
Wicnerftraße 12. Lesern 5 Proz . *

VereinSzimmer mehrere Tage in
der Woche sofort zu vergeben bei
Reich , Skalitzerstratze 36. t26 *

23 . Ziehung 5. Kl . 222 . Kgl . Preuss . Lotterie

Ziebunc rom S. Juni , rormittagi .
Kur die Gewinne Uber iea Mark sind den betretken -

den Nummern In Klammern beigefügt .
( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck Terboten . )

153 408 [3000] 658 75 707 SS 955 1149 222 651 2392
' 475 560 65 798 852 74 3139 301 461 [1000] 951 4301 4«
«07 981 5005 17 124 219 [600] 383 625 704 24 6015 136
93 710 1500] 46 932 7047 239 338 650 [1000] 928 8073
103 517 624 91 9083 [3000] 104 223 344 [1000] 434 539
86 750 943 [500]

10041 [500] »4 400 554 [1000] 751 11417 1 2155 257
824 611 [500] 758 840 1 3139 371 488 655 727 892 932
14299 331 39 [1000] 572 098 725 [500] 885 1 5188 269
»40 [1000] 76 551 [500] 926 [500] 160. 18 275 864 [3000]
412 587 97 [3000] 672 17086 242 [500] 414 854 !>26
18052 407 76 583 1 9020 47 174 215 424 48 65 [1000]
729 [500]

20371 [3000] 599 760 977 21135 92 [ 1000] 221 632
789 [3090] 2 2070 103 84 370 «34 962 2 3 235 [1000] 480
977 2 4009 48 62 264 527 710 889 96 990 2 5055 116 4")
26027 [5000] 209 34 393 576 813 34 [1000] 960 27130
397 503 041 97 753 61 873 2 8127 58 253 638 [1000] 65
[500] 745 867 78 2 9 305 632 99

3O0S4 49 324 45 97 468 513 60 31045 94 242 8.1 508
«62 [500] 883 3 2021 114 51 369 568 667 803 3 4115 «5
519 715 837 3 5007 9 123 26 33 269 507 85 631 54
3 6 433 637 703 911 37 276 78 [500] 508 807 81 70 90«
38016 35 [500] 76 00 166 07 303 586 641 83 710 62 045
86 3 9533 642 706 938 62 67

40168 402 80 [1000] 998 4 1 001 348 575 720 74 831
852 4 2008 151 274 523 [500] 641 44 777 901 43272 586
[500] 702 895 44 164 210 75 411 545 68 650 888 965
45 073 184 226 36 404 46 72 676 832 47 82 930 81 [500]
46001 83 103 230 [1000] 50 518 54 [3000] 786 810 33
51 71 914 52 4 7670 788 4 8038 [ 1000] 56 182 281 341
460 732 826 4 9092 258 486 596 [3000] 784

50889 5 1 062 16.1 225 421 38 567 750 72 80 84 820
840 5 2 029 86 192 506 631 54 756 5 3048 85 223 452
«81 5 4201 328 1500] 440 [500] 613 855 913 5 5145 445
«8 795 813 5 6054 77 194 621 811 [500] 57046 270 [1000]
85 575 816 [ 1000] 22 933 60 [500] 58143 513 682 717 99
811 59097 [500] 637

60093 17.1 87 [500] 99 229 313 434 [500] 94 633 739
816 985 6 1 000 [1000] 33 [500] 82 184 525 77 6 2064 83
112 88 [500] 583 [3000] 619 773 835 915 [ 1000) 76 92
63059 91 338 686 616 33 [50O] 61 753 822 6 4264 326
T17 63217 [3000] 19 666 756 6 6010 140 483 699 67199
630 609 [1000] 68174 367 703 [10Ü0] 89 842 61 987 6 9048
7« 214 302 78 003 42

7O903 7 1 297 845 61 [500] 74 995 7 2068 M 127 243
818 533 054 [3000] 73025 182 205 92 410 803 5 001
74081 [1000] 03 397 527 57 70 686 782 809 1)78 [500] 110
75 203 21 209 78 3.13 9(7 443 87 524 25 601 39 [500] 909
7 6043 524 622 7 7133 50 227 575 600 71 820 78013
[ 1000] 249 655 719 33 [ 3000] 38 934 [3000] 7 9347 463
[500(1] 500 660 [3000] 870 84 926 77 88

8O028 287 376 4SI 502 701 66 [ 1000] 849 [1000] 81051
81 [1000] 333 408 88 674 [500] 8 2018 41 402 «60 71 741
45 85 95 8 3073 109 [3000] 82 421 523 774 842 97 8 4163
«02 89 641 831 85118 240 371 508 18 49 884 86028 82
103 28 426 60 [3000] 741 825 87126 4!) .113 37 481 [ 500 l
• 42 945 8 8512 38 620 710 93 839 8 9078 [1000] 05 681
«34 53 894 [ 30000] 908

90125 85 249 465 681 810 [500] 9 1 256 417 588
782 82.1 45 927 9 2019 117 223 401 512 634 51 58
892 [500] 964 93120 23 63 280 457 513 73 903 50
94 774 924 9 5109 270 308 429 591 [1000] 650 700
9 6026 78 88 216 69 303 37 466 60« 20 28 741 53 88 825
[ 1000] 55 906 9 9 7005 826 .10 711 890 986 [ 500] 98241
890 659 tlOOO] 819 997 99013 [ 1000] 296 [ 500] 525 [1000]
«21 41 78.1 86.1 77

100143 218 464 47 978 101574 96 699 .18 920
102131 43 87 459 [ lOOOs 550 772 [500] 75 [ 1000] 862
[500] 103108 65 207 86 81.1 481 557 87 784 1 04220 40
»28 588 782 1 0 5025 855 514 744 956 1 0 6288 95 385
490 528 742 1 07129 [500] 7? 242 798 [ 3000 ! 996 108 ( 22
206 357 439 589 900 11 41 42 1 09012 17 32 85 [500] 321
415 [1000] 53 »6 917 53 [1000] 87 [500]

11O004 04 78 158 337 59 686 883 111397 560 606
841 112181 374 89 888 933 34 [580] 113109 92 256
74 474 76 640 950 114022 574 727 41 [500] 97.1 115189
476 500 69 726 116059 247 856 892 345 117190 217
46 [8000] 608 32 810 118446 561 119157 59 270 84
341 46(1 565 63« 703 [ lOOO] 44 883 916 79

120223 39 319 83 99 410 607 780 951 121185 [ 500]
*19 61 595 646 60 765 887 915 1 2 2040 45 [500] 348 501
[30001 618 79 817 41 123 82 512 [1000] 684 807 988
12 4017 329 627 85 1 25152 226 429 [1000] 655 1260 . 11
SO« 17 492 96 60t 6/5 763 1 27017 48 182 914 1 2 82. 19

564 661 731 129057 91 235 39 84 625 58 63 71»
1» [1000] 24 (10001 98 847 957 fSOO]

130 vi 164 285 95 [900] 704 131114 23 239 641
132118 [3000] 49.1 98 888 1 33010 91 169 [10001 29, 851
429 622 1 3 4501 «34 83 753 842 1 35117 460 837 913 88
136014 118 [500] 31 2.11 .126 568 [ lOOO] 711 81 871 77 925
137156 77 278 .105 419 89 [500] 96 713 »5 993 1 38020
203 21 (500] 524 1 3 9 231 521 640 79J

140018 44 120 a80 SO 540 475 85« 14 1012 155 90
HO 841 59 1 4 2050 66 108 4.1 45 258 376 452 600 29
7,19 79 878 «52 [500] 143012 45 ! W 485 686 739 42
144054 861 467 510 79 -3(1 975 97 145088 239 427 49
146012 .120 51« 972 1 471 - 15 291 628 .19 90 727 [8000]
«5, 148839 149440 [5001 5.1 566 67 702 954 IsOOl 97

15 0046 610 37 669 931 151104 34 8« 211 673 75«
843 1 52115 235 49 63 397 774 026 1 53121 393 [500]
651 98-5 [1000] 154102 50 66 62 [1000] 94 418 28 686 [500]
819 1 6 5000 25 199 271 4.11 570 1 5 6054 196 515 994
157014 220 501 612 19 972 1 5 8011 141 [500] 364 159311
17 [ 8000 , 445 [500] 554 672 990

16010 ( 1 35 58 59t 621 715 47 816 983 1 6 1 068 88
162 594 020 27 937 1 62178 80 [3000] 232 325 75 438
163 . 132 521 696 808 921 79 1 64076 659 74 797 [500]
822 82 1 6 54. 10 526 [500] 50 53 670 958 1 66167 207
302 428 [3000] 640 651 967 94 [3000] 167107 215 23 393
665 717 31 So 69 [ 3000] 871 096 [3000] 16 8008 572 85
651 [500] 831 901 169 020 191 289 411 10 511 933

170223 34. 1 092 814 000 71 171177 78 290 305 438
17 2 018 48 2M [3000] 45 552 705 903 1 73. 127 40»
658 85 89 174212 [ 3000] 63 449 57 91 703 5 175370
637 706 1 761 . 10 704 35 53 811 177172 254 306 91
447 86 635 622 744 864 1 7 8564 78 600 793 028 1 79 034
160 kSOOl 213 17 400 626 801 947

18 0370 868 80 061 63 1 8 1 078 299 458 577 762 870
81 929 57 70 1 8 2273 822 43 [ 1000] 635 641 765 1 83006
50 328 465 685 [30001 958 1 840 . 15 285 374 700 11000]
7 918 64 1 8 5200 9 379 521 23 895 fSOOOj 966 1 8 6091
340 479 719 1 87116 341 491 085 718 096 [3000] 18802 «
125 230 310 718 880 »13 1 8 9024 26 44 61 126 270 590
[30001 622 [3000] 41 52 31 750 908 40 [8000]

1901. 1. 1 268 342 [500] 62 600 65 662 69 724 [500]
72 1 9 1 086 88 160 [1000] 70 353 501 7 50 98 1 9 2060
214 712 880 [500] 74 939 19 3 06.1 257 804 1 9 4 232
.121 991 195190 292 411 28 521 890 1 9 6 404 [ lOOO] 33 762
73 824 1 9 7004 00 417 560 09 870 953 1 98001 16 , 28
8« «50 75 716 822 2 9 9085 163 [1000] 418 78 91 661 77«

20 0218 87 689 20 1 000 0 217 32 315 404 602 669
[500] 2 02199 230 850 76 508 2 0 3281 312 712 [500] 848
088 2 0 4233 630 52 65 [1000] 93 720 32 [ 1000] 63 96 821

[500] SO 2O60U 50 .1,18 91 593 852 2 0 7150 [. 1000] 473
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23 . Ziehung 5. Kl . 222 . Kgl . Preuss . Lotterie
Ziehung vom 3. Juni , nachmiKags .
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Proteftbewegung
gegen die Cuftbarkeltstteuer .

Tie vom Magistrat der Stadtverordnetenversammlung

zur Beratung und Beschlußfassung vorgelegte Lustbarkeits -
steuerordnung bringt neben einer schweren Schädigung des

Gastwirtsgewerbes eine außerordentlich erhebliche Beeinträch .

tigung der Bildungsbestrebungen und des Erholungsbcdürf -
nisses der arbeitenden Bevölkerung mit sich . Die Steuer

wird nur ergiebig sein , wenn sie auf möglichst breiter Basis

aufgebaut ist . Und deshalb hat der lvdagistrat seine Steuer -

ordnung so gestaltet , daß auch die breiten Massen von ihr be -

troffen werden .
Kein Gastwirt kann nach der Steuerordnung Klavier

spielen lassen , ohne erst Steuern zu zahlen : kein Gesangverein
kann in Zukunft mehr irgendeine gesangliche Veranstaltung

treffen , ohne erst dem Magistrat seinen Obulus gezahlt zu

haben : insbesondere können die Arbeiter ihrem Theater -
bedürfnis . das vor allem die Volksbühnen zu befriedigen sich
angelegen sein lassen , nachgehen , ohne Tributleistung an die

städtische Steucrkasse . Hart getroffen durch die magistratliche
Steuerpolitik werden auch die Veranstaltungen der Gewerk -

schaften und der Partei , die der Erholung gewidmet sind

und die gerade in den letzten Jahren durch immer bessere

Auswahl des Gebotenen einen eniinent erzieherischen Charak -
ter angenommen haben .

Alle diese Bestrebungen auf Hebung der Lage der breiten

Massen in geistiger Beziehung werden durch die Magistrats -
Vorlage aufs schwerste getroffen .

Und deshalb haben weite Kreise der Berliner Bevölke -

rung dringend Ursache , gegen die kunst - und kulturfeindlichen
Absichten des Berliner Magistrats energisch Front zu machen .

Um hierzu Gelegenheit zu geben , haben die Vertreter

der interessieren Arbeiterschaft ( der Partei . Gewerkschaften ,
Arbeitersängerbund , sowie Volksbühne , freie Gast - und

Schankwirte ) beschlossen , eine große

Protestversammlung gegen die Lustbarkeitssteuerordnung
am Dienstag , den 7. Juni , - abends 8 Uhr , nach Kellers Fest -
fälen , Koppenstr . 29, einzuberufen .

Als Referent ist der Stadtverordnete Hugo H e i m a n n

ßn Aussicht genommen .
Es wird ersucht , daß alle Vereine , die von der neuen

Steuer getroffen werden . Vertreter zu dieser Versammlung
entsenden .

Es gilt die Abwehr einer kulturfeindlichen Mahnahme !
flür die Partei Berlins : Eugen Ernst . Für die Gewerk -

tchaften : Alwin Körsten . Für den Arbeiter - Sängerbund :
Kupfer . Freie Volksbühne : Winkler . Ausschuß der Stadt -

verordneten : Basner . Freie Gast - und Schankwirte : Matthes ,
Litfin .

Partei - Angelegenheiten .
Zur Loiallifie . In Motze « ( T. - B, ) ist es unseren Genossen trotz

aller aufgewendeten Mühen nicht gelungen , auch nur ein einzig «»
Bersammlungslolal zu erhalten . Selbst die Abhaltung von Ber -

fammlungen unter freiem Himmel wird ihnen unmöglich gemacht .
Wir ersuchen daher die Parteigenossen und speziell die Radfahrer ,
welche Partien nach Teupitz unternehmen und dabei durch Motzen
kommen , nur den Gasthof . Zum deutschen Hause * . Jnh .
JaniSzewSki , zu berücksichtigen . Dieses Lokal sieht unS als Verkehrs -
lokal zur Verfügung ; alle anderen Lokale sind streng zu meiden .

Stuf Wunsch der Parteigenosien von Mariendorf bringen wir

nochmals in Erinnerung , daß der Inhaber des Lokals . I o h.
GratzlS GefellschaftShauS * . Chausieestrahe 305 , sämt¬
lichen dort tagenden Arbeitervereinen sofort nach der Uebernahme
das Lokal entzogen hat . Ehrenpflicht jedes organisierten Arbeiters

ist es daher , das genannte Lokal streng zu meiden .
Die Lokalkommission .

AdlerShof . Dienstag , den 7. Juni , abend « 8' / , Uhr , findet im
Lokal von O. Wöllstein eine öffentliche Versammlung statt . Tages -
ordnung : Herr Lehrer Möbius in der Schulklasse . Referent : A.

H o r l i tz , Gemeindevertreter . 2. Diskussion . . Der Vorstand .

Pankow . Am Sonntagnachmittag 4 Uhr wird auf dem Ge -

meindefriedhof ( Schönholzer Heid «) da « Denkinal des Genossen Obier

enthüllt . Wir bitten die Parteigenossen , sich an der Feier zu be -

teiligen . Die Bezirksleitung .

Franz . Buchholz . Morgen Sonntag früh 7 Uhr AgitattonStour

nach Blankenburg und Karow . Treffpunkt der Genoffen bei Rieck ,
Bahnhofftratze . Die Bezirksleitung .

Wilhelmsruh - Nieder - Schönhausen West . Die Mitgliederversamm -
lung am Dienstag , den 7. Juni , fällt aus , dafür findet für alle
6 Bezirke am Mittwoch , den 8. Juni , ein genieinsamer wichtiger
Zahlabend im Lokal des Genosten Kollmann , Kronprinzensir . 2, statt .

Die Bezirksleitung .

Berliner JVacbricbtm
Die Tage der Rosen .

In wie vielen Liedern sie schon besungen worden ist ,
die ewig schönste der Blumen , — man weiß es nicht . Aelteste

Kulturvölker feierten die Poesie der Rose als Sinnbild der

Schönheit . Die Völler und Menschen sind verweht von , Fluge
der Zeit , die Rose und ihr sinnberückeuder Duft ist geblieben .
Berühmt seit Jahrtausenden sind die köstlichen Rosenfelder
und Rosengärten des Südens und des Orients . Von �da hat
die Rose allmählich durch Anbau und Züchtung ihren Sieges -

zug auch nach unseren gemäßigten �onen angetreten . Einen

ausgedehnten Handel mit Rosen treibt namentlich Bulgarien .
Die meisten Erzeugnisse dort werden zu dem im Orient so be -

liebten Rosenwasser und zu einigen anderen Zwecken der -

arbeitet . Aber es macht heute für unsere vorgeschrittenen
Bcrkehrsverhältnissc auch keine Schwierigkeiten mehr , aus

fernen Ländern frische Rosen bei uns einzuführen , natürlich
unter Beobachtung eines sehr sorgfältigen Konservierungs -
Verfahrens . Außerhalb der heimischen Rosensaison bringen
die Orient - Expreßzllge ganze Waggons auf Eis gelagerter
Rosen nach Deutschland . Erst in neuerer Zeit hat auch bei

Berlin die Rosenzuch� großen Umfang angenommen . Die

herrlichen Roscnfelder bei Britz werden mit ihrer entzücken -
den Pracht bald wieder an jedem Sonntag viele Tausende
naturliebender Großstädter anlocken . Da draußen kann das

Auge sich nicht satt sehen an dem Blütenmeer , der Geruch sich
nicht satt trinken an den Wunderschöpfungcn der Natur . Auch

»jnige andere Vororte , besonders Pankow , Reinickendorf und

Schönhausen , züchten Rosen in erheblicher Menge . Die West -

lichen Vorortgegenden sind um diese Zeit geschwängert mit

Rosenduft aus den Villengärten der Besitzenden . Im Ber -

liner Weichbildc selbst ist es mit der Rosenzucht lange Jahre
nicht weit her gewesen . In den noch immer recht zahlreichen
Vorgärten , wenigstens der Vorstädte , sieht man Verhältnis -

mäßig selten wirklich schöne und wertvolle Rosenstämme . Die

großen Parkanlagen fangen neuerdings mit der Anpflanzung
besserer Rosenstöcke in größerem Maßstabe an . Früher war

nur der Rosengarten im Hunlboldthain vor der Inspektor -
Villa das Ziel Tausender von Naturfreunden . Heute ist diese
Anlage , die allerdings rein naturwissenschaftlichen Wert be -

sitzt , an Unifang und äußerer Schönheit überholt von dein im

Tiergarten am Kleinen Stern geschaffenen , nebenbei der Ver -

herrlichung lebender Hohenzollern dienenden Rosarium . Auch
der Versuch , in kleineren Schinuckanlagen auf Berliner Plätzen
Rosen einzusetzen , hat sich �ut bewährt . Die Besorgnis vor

Plünderungen durch das Publikum war völlig grundlos . Wo

gelegentlich mal von ungezogener Hand eine Rose gebrochen
worden ist , kann das im Verhältnis zu den sonstigen Er -

fahrungen gar nicht ii,s Gewicht fallen . Kam im vorigen
Jahre infolge der kühlen Juniwitterung die Rosen�rnte
außerordentlich spät , daß sie bis weit in den Juli hinein
dauern konnte , so entwickelt sie sich diesmal um so kalender -

mäßiger . Von Rosenduft erfüllt sind schon jetzt die großen
Rosengeschäfte , wo Rosen in allen Farben und Sorten für
billiges und auch recht teures Geld zum Verkauf stehen . Dem

Rosenfeinschmecker kommt es gar nicht darauf an . für eine

einzige Blüte von auserlesener Schönheit einen Taler und

mehr zu zahlen . Und für die Masse des Volkes , die sich am
Rosenduft noch tausendmal mehr berauscht als der verwöhnte
Glückgeborene , ist hauptsächlich der Straßenhandei da . „ Rosen ,
schöne Rosen . . . sechs Stück forn Jroschen " tönt es uns an
Hunderten von Straßenecken verführerisch in die Ohren . Selbst
wer den Nickel beinahe ebenso nötig für Brot braucht , kann
oft , vom Duft berauscht , nicht widerstehen und macht den
Lieben daheim , die in der dumpfigen Hinterhauswohnung
von Raturschönheit nichts zu spüren bekommen , eine herzliche
Freude .

_

Die stimmfähigen Bürger Berlin »

haben in den letzten Jahren eine nur geringe Mehrung
gehabt . In dem Jahre vom 1. April 1909 bis zum 31 . März 1919 ,
über das jetzt das Wahlbureau des Magistrats den Geschäftsbericht
erstattet hat , ist der Zuwachs wieder noch mäßiger als in dem
vorhergehenden Jahr gewesen . Das Plus betrug für 1999/19 nur
noch 3498 , während in den Jahren 1998/99 , 1997/98 . 1906/97 ,
1995/96 die Zahl der stimnifähigen Bürger sich um 12 942 , 9696 ,
16 374 , 23 228 erhöht hatte . Man sieht , wie in dem letzten - Jahr -
fünft ziemlich ununterbrochen der Zuloachs immer mehr hinter den

früheren Zahlen zurückgeblieben ist . Nur im vorletzten Jahr hatte
ein Umschwung sich gezeigt , aber das Ergebnis des letzten JahroS
war eine erneute Abwärtsbewegung . Das alljährliche Plus wird

geliefert durch die neu nach Berlin zugezogenen wahlfähigen sowie
durch die im Laufe des Jahres wahlfähig gewordenen Berliner ,
wovon in Abzug zu bringen sind die aus Berlin weggezogenen
Wahlfähigen und die hier verstorbenn Wahlfähigen . ' Iii ' dÄa' fünf '
Jährest 190�/19 zurück bis 1995/96 wurden für zugezogene Wahl ?
fähsge und wählfähig gewordene Berliner züsamme » ' 9t 997 , 95918 ,
195 639 , 198 845 , 198 911 Karten neu angelegt und für weggezogene
Wahlfähige und gestorbene Wahlfähige zusammen 88 499 , 82 976 ,
95 943 , 92 471 , 85 683 Karten ausgeschrieben . Diese Zahlenreihen
lassen erkennen , daß in den letzten Jahren besonders die Gestaltung
der ZuzugS - und W e gzu gs v erhä ltn i - ffe , die unter
dem Einfluß der Wirtschaftskrise und des Besch äf -
tigungSmangels immer ungünstiger geworden war , auch die

Mehrung der Wahlfähigen in Berlin beeinträchtigt hat . Die Be -

richte deS Wahlbureaus enthalten übrigens immer nur die oben

wiedcrgegebenen Gesamtzugangs - und Gesamtabgangsziffern ,
nennen uns aber leider niemals die Einzelanteile des Zu - oder

Wegzuges Wahlfähiger sowie des Ein - oder Austrittes durch Er -

langung deS Wahlrechts bezw . durch Tod . Warum nicht auch diese
Einzelzahlen mitgeteilt werden , ist uns unerfindlich . AuS dem ,
was sonst noch in den Berichten steht , interessiert besonders die Zahl
der dem Wahlbureau als unterstützt gemeldeten Personen . In
den fünf Jahren von 1999/19 an ( rückivärtS ) waren es 68 485 ,
69 179 , 55 981 , 45 944 . 42 575 . Auch in diesen Zahlenreihen zeigt
sich für die letzten Jahre in Wirkung der Wirtschaftskrise mit
ihrer Arbeitslosigkeit und ihrem Notstand , der viele Einwohner
der Stadt zwang , die Hilfe der Armenpflege in Anspruch zu
nehmen . Nach Aussonderung derjenigen , deren Wahlrecht wegen
Unterstützung aus öffentlichen Mitteln oder wegen Aberkennung
der Ehrenrechte , wegen Konkurs usw . vorübergehend ruhte , wur -
den in die Gemeindewählerliste für Herbst 1999 im ganzen 377 832

Wähler aufgenommen . Daran waren beteiligt die erste Abteilung
mit nur 995 Wählern , die zweite Abteilung mit 31 596 Wählern ,
die dritte Abteilung aber mit 345 331 Wählern . DaS herrliche

Dreiklassen slh st em des GeMeindewahlrechts mit

seiner GeldsackSbevorrechtung gewährte diesmal dem

Wähler erster Abteilung ziemlich 359 mal soviel Einfluß auf die

Zusammensetzung des StadtparlamentS wie dem Wähler dritter

Abteilung .

Der Arme als Einkäufer wird , wie bekannt , auf die

mannigfachste Art benachteiligt . In den Kolonialwaren -

geschäften hängen vor den Wageschalen Pappschilder mit Harm -
losen Anzeigen : „ Kieler Sprotten " . „ Frankfurter Würstchen "
und dergl . Die Schilder sind so vor das Zünglein der Wage
aufgehängt , daß der Käufer verhindert ist , die Richtigkeit des

Gewichts zu kontrollieren . Mancher Verkäufer besitzt ein be -

sonderes Geschick , den Daumen mitzuwiegen .
Nun bedenke man , worauf ja der „ Vorwärts " schon

öfters hingewiesen hat , was für schweres Papier in den
Butter - und Fleischwarenläden mit eingewogen wird , wie das

Papier für die Butter angespritzt wird unter dem Vorwande ,
die Butter vom Papier leichter loszulösen , dann hat man
einen Begriff von dem erheblichen Schaden , den der Käufer ,
und besonders der arme Lt' leinkäufcr . tagtäglich zum zweiten -
mal erleidet , nachdem ihm durch unser Junker - und Pfaffen -
regiment ohnehin schon alle Nahrungsmittel künstlich verteuert
wurden .

Beim Käse - und Wnrstverkauf ist gegen unachtsame Käufer

noch ein besonderer Kniff beliebt : „ Darf ' s für 5 Pf . — darf ' s
siir 10 Pf . mehr sein " ? Der unaufmerksame Käufer sieht gar
nicht , wie er hier geschröpft wird . Das geringe Uebergewicht
ist weder für 5 Pf . noch für 10 Pf . mehr , es ist meist nur
etwas besser gewogen , ein kleiner Ausschlag zugunsten des

Frage und zahlt achtlos für ein scheinbares Mehr 5 Pf . oder
10 Pf . Der Verkäufer verdient durch solche Frage , die er

täglich vielleicht 50 mal stellt , so nebenher noch eine recht be -

achtliche Summe .
Der arme , der achtsame Einkäufer sollte obige Frage :

„ Darf ' s mehr sein ? " stets verneinen , sollte stets ganz be -

stimmte Gewichtsmengen fordern und sich nicht durch jene auf
die Dummheit berechnete Frage die Fünfpfennigstücke aus der

Tasche ziehen lassen . Gerade in den größten Butter - und

Fleischwarengeschäften sind solche raffinierte Tricks allgemein
üblich . Ich erinnere mich — so schreibt uns ein Leser —

einer vor mehreren Jahren erlassenen Polizeiverordnung , die

ausdrücklich verbot , die Wageschalen durch Pappschilder .
Konserve : , bauten und ähnliche Barrikaden vor den : Käufer zu
verdecken . Aber jene Verordnung ist längst in Vergessenheit
geraten , obgleich sie lange nicht so alt ist wie die Gesinde -
ordnung von 1808 , die doch mit so viel Eifer gepflegt wird .

Ganz ohne Schutz in dieser Beziehung sind aber die

Konsumenten auch nicht . , Wir wollen bei dieser Gelegenheit
darauf hinweisen , daß die Konsumgenossenschaft Berlins als

obersten Grundsatz aufgestellt hat . daß neben preiswerter
Ware reelles Gewicht gegeben wird . Wer sich also vor solcher
Uebervorteilung schützen will , werde Mitglied der Konsum -
genossenschaft .

AuS Wasserersparnis ?
Aus den verschiedensten Gegenden der Stadt Berlin gehe » unS

lebhafte Klagen zu über den Staub , der sich bei dem geringsten
Windstoß auf unseren Straßen entwickelt und zu einer Gefahr für
die Gesundheit der Bewohner wird . Die Klagen richten sich nun

gegen die Verwaltung der städtischen Straßenreinigung , die nicht in
dem Maße für genügende Sprengung der Straßen sorgt , wie da »
dem Bedürfnis entspricht . Besonders stark sind die Klagen aus dem

Südosten und Osten der Stadt . Nicht nur , daß die Straßenpassanten
durch Einatmen des Straßenstaubes gesundheitlich geschädigt werden .
klagen viele Bewohner jener Gegend darüber , daß sie kaum die

Fenster ihrer Wohnung öffnen können , wollen sie nicht den
Staub auf den Möbeln , Tischen usw . haben . ES ist ganz
selbstverständlich , daß in diesen heißen Tagen die Besprengung
der Straßen öfter geschehen muß als an kühlen Tagen .
ES wird nun allgemein die Vennutung ausgesprochen , daß die
Verwaltung der Straßenreinigung zu der gekennzeichneten Pflicht -
Vernachlässigung komme , weil sie an Wasser sparen wolle . Wir
können das nicht nachprüfen ; man sieht aber , welche Gedanken man
sich in weiteren Kreisen der Bevölkerung macht . Daß die aus -
gesprochene Vermutung nicht so ganz unbegründet zu sein scheint .
ersieht man aus der Art der Reinigung der vürgersteige . Der
Tropfen Wasser , mit dem vor dem Abfegen des Schmutzes der
Bürgerfteig besprengt wird , reicht in den wenigsten Fällen hin , um
das Publikum vor den sich beim Fegen entwickelnden Staub zu
schützen . ES ist dringend wünschenswert , daß die Verwaltung der
Straßenreinigung den vorgettagenen Klagen schleunigst abhilft .

Eine Gemeinheit .

In der Ausgabe des „ Berliner Lokal - Anzeiger " vom
2. Juni 1919 war folgendes Inserat zu lesen :
IC : SV —40 - Arbeiter - ödei Arbeiterinnen Werden für leichte Ärörit '

in einer mechanischen Werkstatt verlangt . Wochenloh » 39 —49 M.
Persönliche VärstellUUg heut « nachmittag zwischen 6 und 6 in
Zehlendorf , Parlstt . 2, Mechaniker Treuer . Auch die nicht an «
gestellt werden , erhalten Fahrgeld vergütet .

Auf dieses Inserat hin fanden sich viele Hunderte von Arbeits -
losen vor der Wohnung des Herrn Treuer ein . der darüber sehr er -
staunt war . Er selbst hatte daS Inserat nicht aufgegeben . ES stellte
sich heraus , daß irgend ein „ guter Freund " sich einen Geburtstags -
scherz erlaubt hatte . DaS teilte die telephonisch herbeigerufene
Polizei den Arbeitslosen mit . Herr Treuer , der sich nicht zu retten
wußte , übergab den Gendarmen zehn Mark zur Verteilung an die
Arbeiter , damit sie wenigstens nach Hause fahren konnten . Wie wir
hören , haben die Arbeitslosen die Annahme abgelehnt , weil sie
hörten , daß der alte Herr selbst nicht « übrig habe ünd traten ent -
täuscht den Heimweg an . So mancher hatte seinen letzten Groschen
geopfert in der Hoffnung , Arbeit zu belommen . ES ist ein gar
nicht scharf genug zu brandmarkender Bubenstreich , in solcher Weise
mit den Arbeitslosen Schindluder zu treiben .

Nrber Stndentenunfug in der Fricdrichstraße berichtete gestern
da » „ Berliner Tageblatt " wie folgt : „ Eine häßliche Szene spielte
sich beute morgen um 4 Uhr vor der Kaserne des 2. Garderegimeuts
zu Fuß iu der Friedrichstraßc ab . Zwei Studenten , die in be »
trunkenem Zustande - singend die Friedrichstraße in der Richtung
nach dem Oranienburger Tor hinunterzogen , machten vor der Ka -
ferne halt und hänselten die lvachtlzabenden Soldaten mit ihren
Stöcken . Zunächst nahmen die Soldaten die Sache spaßig auf , al «
die Studenten aber auf die Mannschaften , die aus dem Fcustcr
sahen , einschlugen und Schimpftvort « äußerten , wehrten sie ab . Da
die Studenten ihr Treiben trotzdem fortsetzten , ließ die Wache die
beiden Ruhestörer durch die Polizei feststellen , da auch Straßen -
Passanten sich belästigt fühlten . Der Haupttäler ist der Student
Bruntzel aus der Esiasser Straße 5l . "

Wenn bas Arbettcr gewesen wären , wie würde e » ihnen er »
gehen .

Ueber den Ausbruch einer epidemischen Haarkrankheit in
mehreren Gemeindeschnlen und in einer höheren Schule d - S
Nordens wird berichtet . Der Herd der Krankheit syll sich in dem
israelitischen Kinderhort in der Gipsstr . 3 befinden . Der Arzt das
Instituts , Dr . Georg Friedländer , stellte vor drei Tagen bei drei
Kindern kreisrunde , kahle Stellen auf der behaarten Kopfhaut fest ,
die bis zur Größe eines Zweimarkstückes vorhanden ivaren .
Dr . Friedländer überwies die Kinder der Polikklinik de « Spezia -
listen für Hautkrankheiten Dr . Dreuw , und dieser stellte bei der
Untersuchung weiterer Kinder des Instituts fest , daß fast alle
Knaben an der Haarkrankheit litten . Auf welche Weife die Krank .
heit in den Kinderhort eingeschleppt ist , konnte bisher nicht fest -
gestellt werden . Die Krankheit ist in keinem Falle gefährlich , da
sie mit Entzündungserscheinungen nicht verbunden ist . Solche
haben sich bisher auch in keinem Falle ergebe ».

Die bisher getroffenen Schutzmaßregeln zur Verhinderung der
Weiterverbreitung der Krankbeit erstreckten sich darauf , daß die
davon befallenen Kinder sämtlich in dem bezeichneten Hort isoliert
untergebracht sind und dort beobachtet werden .

Ter Mord an der Dienstmagd Berta Ganradt , der in der Nacht
zum 29 . Januar l995 auf dem Grundstück der Weherschen Gärt ,
nerci in der Dorfstraße , jetzt Möllendorffstraße Nr . 57 , zu Lichten .
berg verübt wnrde , sollte nach einer Zeitungsmeldung des . Lokal »
anzeiger " durch ein Geständnis jetzt aufgeklärt sein . Die Magd .
die in der Gärtnerei 12 Jahre lang diente und eine sehr selbständige
Stellung innchatte , wurde in jener Nacht mit einer Nadehackc
erschlagen . Die alte Frau Weber , mit der und deren Mann sie
allein in dem Kammhaus der großen Gärtnerei wohnte , fand sie
morgens in ihrem Bette mit zertrümmertem Schädel tot daliegen .

. Man dachte zunächst an einen Raubmord . Diese Annahme wurde
Käufers . Der Gleichgültige bejaht in der Regel jene geschickte j aber hinfällig , als man später das Sparkassenbuch der Ermordeten .



auf das über SSM M. eingezahlt »Saren , fand , zuwal da der
Mörder auch das Bargeld und die Schmucksachen nicht angerührt
lütte . Das Mordwerkzeug stand morgens vor der Tür der Dach -
kammer . Alle Nachforschungen nach dem Täter blieben erfolglos .
In der erwähnten Zeitunasmeldung hietz es gestern morgen nun
plötzlich , die alte Frau Weber habe auf dem Sterbebette dem
Pfarrer Kunze gestanden , die Magd erschlagen zu haben . — Daran
ist kein wahres Wort . Frau Weber ist auch gar nicht krank , sondern
ganz rüstig und gestern morgen gleich nach Berlin gekommen , um
dem Ursprung der falschen Meldung nachzuforschen .

Die Untergrundbahn in der Klosterstraße . Die zum Erwerb
von Grundstücken für die Verlängerung der Untergrundbahn nach
dem Alexanderplatz gebildete Altstädtische Baugesellschast , an der
die Bankfirma Jacquier u. Securius finanziell beteiligt ist , hat ,
wie der „ Eons . " mitteilt , das 22 Ouadratruten große Haus König »
strahe 29�das eine Front von 14 Metern besitzt , zum Preise von
bbllOOO M. angekauft . Zu demselben Preis hat sie sich auch das

benachbarte Haus Königstr . 28 gesichert , dessen definitiver Ankauf
bis zum Jahre 1913 erfolgen dürfte . Die Hochbahngesellschaft hat
ferner auf den Grundstücken der Kunstschule und des Zollamts in
der Klosterstraße das Untertunnelungsrecht , ähnlich wie beim
Warenhaus A. Wertheim am Leipziger Platz , erworben . Die

Untergrundbahn erhält in der Klostcrstraße am Stadthaus einen
„ Bahnhof Klosterstraße " und biegt dann nach Osten unter dem
Terrain der Kunstschule hindurch , am Landgericht und dem Polizei -
Präsidium vorbei nach dem Alexanderplatz och, wo der Zentralbahn -
Hof Alexanderplatz angelegt wird . Eine Untergrundbahnstation
Königstratze ist nicht geplant .

Selbstmord eines Berliner MagistratSbeamtrn . Auf der

Eisenbahnstrecke zwischen Tegel und Schulzendorf , an der Chaussee -
brücke bei Kilometerstein 13, wurde am Donnerstagmorgen die

schrecklich verstümmelte Leiche eines gutgekleideten Mannes von
Streckenarbeitern aufgefunden . Der Körper des Mannes war

halbiert , die Körperteile lagen links und rechts vom Gleise , der

Kopf abgefahren daneben . Es wurde ermittelt , daß der Tote nur
in der Nacht von Mittwoch zu Donnerstag von dem Fernzuge ,
welcher von Kremmen nach Stettiner Bahnhof verkehrt , überfahren
fein konnte und daß allem Anscheine nach Selbstmord vorliegt . Der
Lebensmüde muß sich nach dem Befunde auf eines der Gleise gelegt
haben und die Räder der Lokomotive haben dann seinen Körper
halbiert . Wie aus Papieren , die der Tote bei sich hatte , hervor »
geht , ist der Ueberfahrene ein Berliner Magistratsbeamter , der im
Norden der Stadt gewohnt hat . Der 3öjährige Mann — der Name
wird nicht mitgeteilt — stand kurz vor seinem Examen zum Ma »

gistratssekretär . Die Motive zur Tat sind völlig unbekannt .

Zu dem Bauunglück in der Lützvwstraße , über da « wir am

Donnerstag berichteien , wird un « noch mitgeteilt , daß der Maurer

Alfred Schubert so schwere innere Verletzungen erlitten hat , daß er
eine Stunde nach dein Unglück im Krankenhause verstorben ist . Auch
sind die Maurer Engel und Kulge nicht unerheblich verletzt . Engel

liegt im Krankenhause , während Kulge in seiner Wohnung ärztlich

behandelt wird .

Unfall . Vor dem Hause Reichenberger Straße 81 wurde gestern

morgen ein Leitergerüst aufgebaut . Dabei fiel eine Leiter um und

traf den 13 jährigen Sohn der Witwe Marx . Reichenberger
Straße IIS . Das Kind wurde auf Veranlassung de » ArzteS sofort
dem Urban überwiesen , weil e » angeblich - inen Armbruch und eine

schwere Schädelverletzung «litten hatte . Der Aufbau wurde

polizeilich gesperrt .

Arbeiter - Bildungsschule . Sonntag , den 5. Juni , « uSflug nach

Tegel , HermSdorf , Frohnau , Stolpe . Abfahrt Stettiner Lorort -

bahnhof T30, Bahnhof Gesundbrunnen 7� bis Tegel oder mit der

Straßeiibahn bis zur Endstation . Treffpunkt bis 9 Uhr im Restaurant

Rasnm , Ecke Berliner und HermSdorfer Straße . Die Nachzügler
fahren bis Herinsdorf und warten bis 10 Uhr im Forsthause .

Angiista - Viltoria - Straße 18 . Von 12° ° ab im Restaurant Bergemann .

1, OOcI O a ' iCIWgBitK 1-". v. l .
Der Zentralverband der Schmlrde ersucht unS um folgende

Bekanntgabe : Das Mitgliedsbuch Nr . 23 063 , auf den Numest Otto

Lehmann lautend , ist verloren gegangen . VorkommcndenfallS
ist es anzuhalten und nach unserem Bureau , Linienstraße 73 , ein -

zusenden . _

Vorort - JVacbnchtcrn
Weitzensee .

Geldschrankknacker waren in der gestrigen Nacht in dm Kontor »
räumen der Gasglühlichtwerke „ Phönix " tätig . Die Einbrecher
wandten ihre Aufmerksamkeit dem großen Geldschrank zu , dessen
rechte Tür kunstgerecht geöffnet wurde ; die Spuren der „ Arbeit " be -
wiesen , daß die Burschen in ihrem Fach etwas tüchtiges leisten . Sie

fanden jedoch kein Bargeld . Hierauf Übergossen die Diebe die Ge -
schäftSpapiere und Dokumente mit chemischen Säuren , die sie im
Kontor vorgefunden hatten . Ebenso zertrümmerten sie in dem

Privaikontor des Geschäftsinhabers . sämtliche darin befindlichen Ein -

richtniigsgegenstände . Dann verließen die Einbrecher ihre Arbeits -
stätte ebenso unbemerkt , wie sie gekommen waren .

Nieder - Schöiihausen .
Ein tödlicher Straßenbahnunfall hat sich am gestrigen Freitag -

mittag wiederum in der Kaiser - Wilhelm - Straße ereignet . Am Mitt -

woch wurde in diesem Straßenzuge ein zwölfjähriger Knabe über¬

fahren und getötet . Am gestrigen Mittag hatte ein fünfjähriger
Knabe , der Sohn der in der Kaiser - Wilhelm - Straße SO wohnenden

Neuendorfschen Eheleute dasselbe Schicksal . DaS Kind , welches mit

Kameraden auf her Straße spielte , wollte gegen 1 Uhr mittags auf
den Vorderperron de » langfam in die Endhaltestelle einfahrenden

vnhängerwagen » 2644 der Linie 47 von Bahnhof III Richtung
Nordend springen . De < kleine N. verfehlte das Trittbrett , fiel zu
Boden und geriet mit dem halben Körper unter den seitlichen

Schutzrahmen . Durch das Personal der Straßenbahnwagen und

Passanten wurde der Wagen mittels mitgeführter Winden an »

gehoben und der Knabe befreit . Der Kleine verstarb jedoch infolge
eines Schädelbruches auf dem Wege zum Arzte .

Elpanda « .
Arbeiter - Samariterkolonne . „ Abteilung Spandau " . Am Sonn -

tag , den S. Juni , findet in der Jungfernheide eine große öffentliche

Hebung statt , wozu auch sämtliche Berliner Kollegen erscheinen
werden . Der Treffpunkt ist pünktlich 7 Uhr im Lokale von Bohle .
Die Abfahrt erfolgt 7 % Uhr von der Berlinerstraße nach dem

Nonnendamm . — Sonntag nachmittag 1 Uhr Abmarsch nach
Staaken zum Turnerwettstreit .

Die Partei - und GcwcrkschastSgenossen , welche noch Eintritt »«
karten zur Städtebau - AuSstellung hoben wollen , können dieselben am

heutigen Sonnabend zwischen 6 und 8 Uhr abend » im Lokal von

Mette , BiSmarckstr . 6 abholen . Da der Besuch der Ausstellung auch
für die Arbeiterschaft von großem Jntereffe ist , möge sich bei der

beschränkten Anzahl von BilleltS jeder so zeitig als möglich in den

Besitz eines solchen setzen . Das Gewerlschaftslartell Spandau .

Jngendveranstaltunge «.
Tteglitz und Umgegend . Heute Sonnabend , den 4. Juni , finden

folgende Versammlungen der Freien Jugendorganisation für Steglitz und
Ilmgegend statt . Für Wilmersdorf abends 8 Uhr bei Seile , Brandenburglsche
Slratze IOO. Für Zehlendors bei B. Mickley , Potsdamer Straß « 25. In
beiden Versammlungen werden lehrreiche Vorträge gehalten . Wir ersuchen
daher die Erwachsenen , sür diese Veranstaltungen zu agitieren . Für Steglitz
» nd Friedenau sinden am Dienstag , den 7. Juni , abend » 7 Uhr aus den
Rauen - Vergen Spiele statt , letztere werden bei guter Wltterung jeden
Lonnlaa daselbst sortgesetzt . Außerdem machen wir bekannt , daß nicht nur
junge Männer in der Jugendorgimtsatio « aulgetlostmea werden , fondern
auch junge Mädchen .

Lichteuberg - Friedrkchsfelde . Am Sonntag , den S. Juni , findet ein
Ausflug nach Hirichgarten , Restaurant Ravenstein , statt . Treffpunkt miltags
pünktlich 1 Uhr am Bahnhos Lichtenberg - FriedrichSselde . Von hier geht
es zu Fuß nach Bahnhos Kietz - Rummelsburg und alSdann mit
der Bahn bis Köpenick . Am Endpunkte der Waldpartie finden gemeinsame
Spiele im Walde statt . DaS Fahrgeld sür Hin - und Rückfahrt lostet 20 Ps. ,
Kaffee 15 Pf . Die Jugendlichen werden ersucht , zahlreich an dem AuSfluge
tellzunehmen und die Liederbücher mitzubringen .

Pankow - Rteder - Tchö , Ihausen . Heute Sonnabend , den 4. Juni
Nachtpartie nach Mühlenbeck - Tegeü Treffpunkt abends g Uhr Straßenbahn -
hos : Rieder - Schönhausen - Nordend . Freunde und Bekannte herzlich will -
tommea .

Serickts - Leitung .
Schutzmannsaugen sind — unfehlbar !

Am 6. März , dem Tage des WahlrechtSfpaziergangeS , wurde
im Tiergarten gegenüber dem ReichStagSgebäude aus der vorüber .

ziehenden Menge heraus ein Maurer Chriselins verhaftet , weil
er in den gegen die Polizei gerichteten Ruf : „ Pfui , Bluthunde !
Nieder mit den Bluthunden ! " eingestimmt haben sollte . Chriselius
bekam seine Anklage wegen Polizeibeleidigung und wurde vom
Amtsgericht Berlin - Mitte ( Abteilung 139 ) zu 109 M. Geldstrafe
verurteilt , obwohl den belastenden Aussagen ernes Schutzmanns
PukarSki die Aussagen mehrerer Zivilpersonen gegenüberstanden ,
die in Chr . S Nähe gewesen waren und aufS bestimmteste bekundeten .
daß er sich nicht an den Rufen beteiligt habe . Nachdem Chriselius
Berufung eingelegt hatte , stand er gestern vor dem Landgericht I
Berlin ( Strafkammer v unter Vorsitz des Landgerichtsrats Methner )
und forderte Freisprechung , während der Vertreter der Staats -

anwaltschaft , die gleichfalls Berufung eingelegt hatte , ihn nicht
ander » als mit einer Gefängnisstrafe davonkommen lassen wollte .

Die erneute Verhandlung ergab kein wesentlich anderes Bild .
Der Angeklagte wiederholte die Versicherung , er habe angesichts
der Absperrungen lediglich mit einem Begleiter darüber berat -

schlagt , auf welchem Wege sie nach Hause gelangen könnten , da

sei er plötzlich von einem Schutzmann im Genick gepackt und ver -
haftet worden . Wieder behauptete als Zeuge der Schutzmann
PukarSki , er habe ganz genau gesehen und gehört , wie Chr . den
Mund bewegte und in das „ BIuthund " - Geschrei einstimmte . Da -

gegen hielten die Zeugen Haase , Lux , Trennert , Prendel daran fest ,
daß sie , die dicht neben Chr . gegangen waren , es hätten hören
müssen , wenn Chr . gerufen hätte . Haase war durch die Verhaftung
seines Begleiters , zu der er keinen Anlaß sah , so überrascht worden ,
daß er sofort an « inen Polizeileutnant herantrat und um Aus .

kunft bat . Er bekam aber , so sagte er unter seinem EAe aus .
von dem Polizeileutnant einen Stoß vor die Brust und wurde be -

droht : „ Machen Sie , daß Sie wegkommen , sonst werden auch Sie

zur Wache gebracht ! " In der Verhandlung vor dem Amtsgericht
hatte sich zwischen PukarSki und den nichtbeamteten Zeugen eine

Meinungsverschiedenheit gezeigt , wie weit PukarSki von Chriselius
entfernt gewesen sei . Gestern ließ der Berteidiger Rechtsanwalt

. Dr. Kurt Rofenfeld , durch Befragung einiger Zeugen feststellen ,
daß nach den inzwischen von ihnen vorgenommenen Messungen
die Entfernung mindestens 8 Meter betragen haben muß , da
PukarSki in der Eimfonftraße am ReichStagSgebäude gestanden
hatte und Chriselius mit ihnen auf dem Damm marschiert war .
Aber PukarSki blieb dabei , die Entfernung habe nur etwa drei
Schritt betragen und im übrigen sei da » Trottoir an der be -

treffenden Stelle nur 4M —ö Meter breit . Der Verteidiger er »
brachte auch den Nachweis , daß die Menge durch das Verhalten der
Polizei zu ihren „ Bluthund " - Rufen veranlaßt worden war . Einige
Zeugen gaben an , Erregung und Entrüstung sei erst entstanden ,
al » ein durch die Polizei festgenommener Mann , der vom Sockel
des BiSmartk - DenkmalS eine Ansprache gehalten haben sollte , von

zwei Berittenen abgeführt wui ! d«. Im besonderen bekundete ein
Journalist Bernstein , daß man bei diesem Transport in jedem
Augenblick habe erwarten müssen , den Mann von den Pferden zu
Boden getreten zu sehen . So lange die Polizei sich ferngehalten
habe , sei alles ruhig geblieben . Unruhe und Erregung fei erst in
die Menge hineingetragen worden , als die Polizei sie auseinander .
trieb und von verschiedene » Seiten her auf die Weichenden
eindrang .

Dem Staatsanwalt galt , weil seiner Meinung nach nur der

Schutzmann sicher beobachtet haben könne , die Beleidigung als er »

wiesen . Sie sei so schwer , daß nicht « ine Geldstrafe genüge .

sondern auf Gefängnisstrafe von einer Woche erkannt werden

müsse . Der Berteidiger beantragte Freisprechung . Er führte aus ,

daß gerade der Schutzmann au » dem Fug der vorübcrwandernden

Menge , dessen Bild sich ihm unaufhörlich verschob , schwerlich einen

einzelnen Mann von seinem entfernten Standpunkt au « sicher be -

obachtet und hinterher richtig herausgegriffen haben werde . Zu »
verläfstger feien die Beobachtungen und Aussagen der anderen

Zeugen , die beständig neben dem Angeklagten gegangen seien . Der

Schutzmann habe ja nicht mal über die Entfernung eine zutreffende
Angabe machen können . Gegenüber dem Antrage des Staats -
anwalts auf Freiheitsstrafe hob der Verteidiger hervor , daß schon
die vom Amtsgericht verhängte Geldstrafe , selbst wenn die Schuld
erwiesen wäre , noch zu hoch sei in Anbetracht der berechtigten Er »

regung über da » Verhalten der Polizei . Er erinnerte an den

Prozeß gegen die Bonner Korpsstudenten , die man bei sehr viel

schlimmeren Straftaten mit sehr viel milderen Strafen habe
davonkommen lassen .

DaS Gericht schien solche Parallelen nicht zu fürchten . Es

fällte das Urteil , sicherlich habe der Schutzmann besonder » scharf

beobachtet , mithin sei der Angeklagte überführt . Die Geldstrafe
von 190 M. bleibe bestehen , in diesem Strafmaß sei die Erregung
schon hinreichend berücksichtigt , nur im Hinblick auf sie habe man

nicht auf eine noch höhere Strafe erkannt .

Der Fall Dr . Martin Zickel vor dem Bezirksausschuß .
Die Klage des Berliner Polizeipräsidiums gegen den Direktor

de » Berliner Lustspielhauses , Dr . Martin Zickel , auf Entziehung
der Erlaubnis als Schauspielunternehmer , deren Verhandlung am
19. April d Lj . abgebrochen worden war , beschäftigte vorgestern
wiederum den Bezirksausschuß . Die Anklage wirft bekanntlich
Dr . Martin Zickel vor , seine geschäftlichen Beziehungen zu Schau -
spielerinnen mißbraucht zu haben . Der Vertreter der Anklage ,
RegirrungSrat Berger , stellt zu Beginn der Verhandlungen den
Antrag auf Ausschluß drr Orffentlichkeit , dem der Verteidiger ,
Rechtsanwalt Dr . Wolfs , widerspricht . Nach kurzer Beratung be -
schließt der Gerichtshof , die Oeffentlichkeit auszuschließen , doch ist
den Vertretern der Presse gestattet , der Verhandlung beizuwohnen .
— DaS Resultat der Vernehmung der Zeugin Mila la Chapelle
faßte der Vorsitzende dahin zusammen , daß die Zeugin alle in der
polizeilichen Vorvernehmung gemachten Aussagen , oie Dr . Zickel
schwer belasten , aufrecht erhält .

Die nächste Zeugin , Schauspielerin Adelheid Rene » war eng
befreundet mit der 1907 veritorbenen Schauspielerin am Lustspiel -
hau » Wally Wilhelmi . Es werden die Aussagen der Zeugin in der
Voruntersuchung verlesen . Fräulein Wilhelmi habe ihr gestanden ,
daß sie mit Dr . Zickel intimen Verlehr gehabt habe , der nicht ohne
Folgen geblieben sei . Ein operativer Eingriff hat eine Krankheit
und im weiteren Verlaufe den Tod der Wilbelmi herbeigeführt .
Zeugin Reue bestreitet , irgendwelche Animosität gegen Dr . Zickel
zu hegen . Sie bewahre ihm vielmehr ein dankbares Andenken für
den Unterricht , den sie bei ihm genossen habe . Zeugin bestreitet
nicht , daß sie Dr . Zickel und seiner Schwester gegenüber unrichtige
Mgqkeo uiei i &u Familieuo und Brivatverjhältniff -. gemacht jhabe.

DatMl ? können jedoch , nicht Sie Dr . Zickel es versuche , Schlüsse auf
ihre sonstige Unglaubwürdigkeit gezogen werden . Dr . Zickel und

seine Schwester haben alles versucht , um sie zur Zurücknahme ihrer
in der Boruntersuchung gemachten Aussagen zu bewegen . Die
Schwester des Dr . Zickel habe gesagt , ihrem Bruder könne ja gor
nichts passieren , wenn ihm die Konzession genommen werde , stecke
er sich hinter einen Strohmann und mache doch wieder ein Theater
auf . Aus den Akten wird festgestellt , daß Wally Wilhelmi bereits
im Alter von 15 Jahren , lange vor ihrer Bekanntschaft mit Dr .
Zickel , unehelich geboren habe . Auf Befragen der Verteidigung
erklärt Zeugin Rene , nach ihren Wahrnehmungen habe keine Bc -

vorzugung der jeweiligen Geliebten des Dr . Zickel bei Rollen -

Zuteilungen , stattgefunden .
Zeugin

'
Frau Frieda Kriening ist Privatsekretärin bei Dr .

Zickel und bekleidete diesen Posten auch schon vor ihrer Verhci -
ratung . Nach der Behauptung der Zeugin Rene hat Frau Kriening
sich über die skandalösen Vorgänge , Schweinereien usw . im Direktor -
zimmer beklagt . Sie erklärte , sie könne das nicht mehr länger an -
sehen . Die Zeugin Frau Kriening bestreitet entschieden , derartige
Aeußerungen getan zu haben . Höchstens könne sie einmal im Gc -
sprach mit Schauspielerinnen ein unvorsichtiges Wort gebraucht
babcn . — Zeugin Rene erklärt sich bereit zu beschwören , daß Frau
Kriening die Aeußerungen getan habe , Zeugin Kriening für das
Gegenteil . — Zeuge Schauspieler Impekoven vom LustspielhauS
stellt in Abrede , daß unter dem Bühnenpersonal des Lustspielhauses
die Vorstellung von einer Paschawirtschaft des Dr . Zirkel verbreitet

gewesen sei . — Die nächste Zeugin , die 52jährige Schauspielerin
Asta Hiller , ist seit 6 Jahren am Lustspielhaus tätig . Sie hat sich
selbst in einem Brief an Dr . Zickel , der zur Verlesung gelangt , als

Zeugin angeboten . Zeugin ist mit der verstorbenen Wally Wilhelmi
sehr intim befreundet gewesen . Wenn irgendwie zwischen Dr .
Zickel und Wally Wilhelmi Beziehungen delikater Art bestanden
hätten , so würde die Wilhelmi , meint Zeugin , ihr das sicher erzählt
haben . Sie sei daher felsenfest davon überzeugt , daß keine in -
timen Beziehungen zwischen den beiden existiert haben . Zeugin
hat seit ihrem sechsten Lebensjahre auf der Bühne zu tun gehabt '
und erklärt weiter : Der Ton am Lustspielhause sei in keiner

Weise frivoler als an anderen Theatern . Im Gegenteil . Von
einer Paschawirtschaft , von einer Verteilung der Rollen nach
Liebesbezeugungen usw . könne keine Rede sein .

Sämtliche Zeugen , mit Ausnahme von Frau Kriening , über
deren Aussage noch weitere Zeugen vernommen werden sollen ,
wurden vereidigt . Sodann beschließt das Gericht , die Verhand -
lung abzubrechen und ihre Fortsetzung auf einen späteren , noch
anzuberaumenden Termin zu vertagen . ES sollen in diesem
Termin die Zeugen über die Aussagen der Frau Kriening und die

gestern am Erscheinen verhinderten Zeuginnen geladen werden .

WaS alles Erpressung sein soll !

Wegen einer angeblichen Erpressung gegen den früheren Dienst -
Herrn ihrer Tochter mutzte sich gestern eine Frau Pohrt vor der
7. Strafkammer des Landgerichts l verantworten . Die jetzt
17jährige Tochter der Angeklagten hatte vor einiger Zeit eine

Stellung als Dienstmädchen bei dem Fabrikdirektor P . in Prenzlau
angenommen . Nach der Behauptung des Mädchens habe sich ihr
Dienstherr ihr wiederholt mit schmutzigen Redensarten und unsitt -
lichen Anträgen genähert . So soll P. , wie das Mädchen bchaupter ,
eines Tages ein unsittliches Attentat auf sie verübt haben , als sie
gerade in der Badewanne lag . Diese Zudringlichkeiten veranlaßten
die P . schließlich , in der Sylvesternacht in aller Heinmlichkeit ihren
Dienst zu verlassen und nach Berlin zu ihrer Mutter zurückzu -
fahren , der sie weinend ihre Erlebnisse schilderte . In ihrer Em »

pörung schrieb die Mutter an P . einen Brief , in welchem sie diesem
mit derben Worten mitteilte , daß sie ihre Tochter keine Stunde

länger in seinen Diensten lasse . Da daS Mädchen nicht durch ihre
Schuld den Dienst habe verlassen müssen , so stehe ihr der Anspruch
auf Lohn und Kostgeld zu . Der Dienstherr wählte in dieser ihm
unangenehmen Situation den einfachsten Weg und übergab den

Brief der Staatsanwaltschaft . Im Laufe des Versahrens stellte
es sich herau » , daß der Bruder de » P . in dessen Auft , aqe an die

Angeklagte freiwillig ein Schweigegeld von 40 M. gezahlt hatte . —
Der Staatsanwalt hielt sowohl eine Beleidigung wie auch einen

ErpressüngLversuch für vorliegend und beantragte eine Gefängnis -
strafe von 6 Wochen . Das Gericht nahm jedoch an , daß die Angc -
klagte nach den detaillierten Schilderungen ihrer Tochter völlig in

gutem Glauben gehandelt hatte und erkannte auf Freisprechung .
Unerklärlich , wie unter solchen Umständen die Erhebung einer

Erpressungsanklage möglich war .

Die Härte de » SprengstoffgefetzeS wurde wieder einmal durch
einen Prozeß dargetan .

Von der Strafkammer de ? Dortmunder Landgerichts wurde
ein Schietzmeister der Zeche Kaiserstuhl 2 in Dortmund zu der

Mindeststrafe von 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Der Manu

hatte , als er seine Schicht beendet hatte , den Kasten mit dem nicht
verbrauchten Sprengstoff aus dem Grunde nicht , wie vorgeschrieben
ist , im Magazin abgegeben , weil dieses verschlossen war und den

Kasten vor die Magazintür hingestellt .
Der Verurteilte hatte lediglich den Geschoßkasten zum Magazin

gebracht nach Vorschrift . Daß er den Kasten vor die Tür hinsetzte ,
war doch Schuld der Zechenverwaltung , da diese für den Sonntag
keinen Mann zur regelrechten Verwaltung des Magazins an -

gestellt hatte . Die Zeche Kaiserstuhl ist Eigentum de » großen
Eisen , und Stahlwerks Hösch , das sich auch einen Wohlfahrtsnamen

gemacht hat . Nötiger und zweckmäßiger wie die mancherlei „ Wohl -
taten " , die daS Werk den Arbeitern aufsorgt , wäre e», wenn die

Bergleute zum mindesten ihre Geschoßkasten dem Gesetz entsprechend
auch abgeben können , indem daS Magazin ständig geöffnet ist . Diese
einfache Voraussetzung zur Vermeidung eine ? Verstoße » gegen das

Gesetz muß aber — wenn das Reichsgericht das seltsame Urteil
des Dortmunder Landgerichts nicht aufhebt — schließlich im Ge¬

setz selbst von den Zechcnherren verlangt werden , wenn diese sonst
nicht dazu zu bewegen sind . Trotzdem der Fahrhauer , der nach
der Angabe deS Zechenvertreters de » Sonntag » die Verwaltung
des SprcngstoffmagazinS mit übernehmen muß , nachträglich diese
Verpflichtung unterschoistlich hat anerkennen müssen , erklärte er

doch vor Gericht , allgemein sei eS ihm nicht möglich , auch in Zu -
kunft nicht , daß er solaitgr im Magazin bleibe , bis alle Geschoß -
kästen abgeliefert seien ! Er müsse doch seine Hauptarbeit be -

sorgen . Demnach besteht also auch in Zukunft die Gefahr , daß
arme Bergleute sich auf die vorgekommene Art in den Maschen
des SprengstoffgefetzeS verfangen , weil daS Magazin verschlossen
ist ! DaS ist jedenfalls ein skandalöser Zustand . Von der zu -
ständigen Bergbehörde ist schleunigst eine radikale Aenderung zu

verlangen , damit durch ständige Verwaltung deS Sprengstoff -
magazinö ähnliche Fälle für die Zukunft verhindert werden .

FreirellaiSie Gemeinde . Sonntag , den 5. Juni , vormittags
v Ubr , Pappel - Allee 15 —17: F r etre Ii giöf e Vorlesung , vormittags
ll Ubr : Kleine Frankfurter Strahe S: Vortrag von Herrn Prof . Dr .
A. Kehrk «: . Wahn und Aberglaube " . Damen und Herren als Gäste sehr
willkommeu . _

ßriefkarten der Redaktion .
A. <2. SS . Ein « Klag « auf Erhöhung der Alimente hätte wegen der

veränderten Verhältnifie Aussicht auf Erfolg . Der Vater mügt « vorher zur
Zahlung der höheren Alimente aufgefordert werden . Da » VormundschaslS ,
gerlcht erteilt auch für eine solche Klage ein Armutszeugnis — F. K. SS » .
Ja . sosern derselbe über die Polizeislunde hinan » tagt . — F. K. 8S . Sie
sind um eine Stuse zu hoch eingeschätzt . Rctlamiercn Sie sofort bei der
VeranlagungStommIssion und beschweren Sie sich gleichzeitig darüber , daß
f 42. El - itommeiisleii - rgcsed . der die Zustellung eine » VeranlagimgSichretbcnS
vorschreibt , nicht beachtet ist . — A. B . IS » . Nach Ihrer Darstellung
liegt eine straibare Handlung nicht vor . — H. M . 100 . Wir raten ab. —
C . V- 1. Rein . Der König leistet den Unterhalt . - « . SO. Wer die

StellmverMtl«�
verpflichiet ist , unterliegt der Vereinbarung



Abzahlungsgeschäfte��
Credit - Huus

Bellealliance ' '
Bellealliance - Str . 100, I. Etage .
Waren n. Möbel x. kulant . Beding .

Turmatraße SS. Ecke Waldstr .
gewährt JßdßlD d. spielend
leichter An- n. Abzahlung

mehrjährigen Kredit
auf Waren und Möbel .

OB OredltSioua ■ H9
Gebr . Weber , Neue Königstr . 58.

Spandau�Pots -
damerstr . 231,

1 f konl&nte«tes a. PL

IU Sebönebg. -Kolor. nen-
i ln. f str. 9, am Ringbahnb.

Fritz Belmicke oototV
Weber , Herm . , Danzigeretr . 781.

Weiter. Carl. lÄrr
Zalraun &Co . �GSbeÄ
best . 8. 1887, MCtel- n. >amll. Warn.

( Alkoholfrale BetrSnka�
Franz Abraham
Hamb. Messina - u. R6niertrank - Kell .
N 4, Schlegelst . 9, Fernsp . III , 7727.

nnvlnsee A Co. ,
Landsberger Str . 96.

1 Ooldtröptchen
| R. Neese , Mülhausener Str . 6.

Ernst Krüger , G.is.b. fl., Höchste St. 28.

SinalcofBilzbrausej
Qen. - Vertret . OttO StaHCk

ÄTO , Landsbergrer Allee fl/7 .
- Fernruf VII : 1666 u. 1864

- -

Beste » alkehol -
treies öctränk .

Berlin OJulialfll . 4

t ärbalter - Bekleldunq �
FS ? * q 1 lc - V lofseaentr . 13

Berjciaiiiiit . 98
KnhnpnElüninn �p«r . - Geseb . ,
nUllllüll CJJUI IIIU ileiaidrntr . 12,
Landab . Allee 146. Riad, , Berget . 66.

- r ernrur

$i - $i

Eiseobslt . Kranbrot , Ti«ii. prin. i . imi. l

�. „ Feronla " �!
Extra - Präsanta : R«isoF-*r. at. -u. rh. «rfaJ

Ijed. K&ufer 1Brotkorb, bei 10» «in« BrotdoB«. !
| Berlia oa-i Torort« ca. 1000 SiederUgen. I
jAllrioii. Fabrik. ! G-obr. Hagen Nachfg j
| Max Hagen , Dalldorferstr . 16. 1

ißskarllaDke' sBrotbäclterei
« 7S aoschüfte

In allen Stadtteilen Berlins
und in Rixdorf .

33 Gegründet ISO « .
SiticrasnoroesECstaxst *

loh . : Paul Hanke .
— Läden in allen Stadtteilen . —
Herberg , Paul , Amsterd . - Str . 29.

Utrechterstr . 17. Burgdorfstr . U.
Badstr . lS . Schwed -
St . l9,SoIdinerEt . 80,
Reinickend - - St . 118.

Kunze , Grossbäckerei
Berlin N, Pankow , WelBenaee .

Euss . Job. , I . udjb . St 17. Eck. BaniiBtt . ,
Palliaad . - Str . 26,WaSinannatr . 4/8.

Rieh . Liebenow
Kisdorf , Bergstr . 143

Brotfabrik .
Filialen in allen Stadtteilen .

*1 achc . Ca rl . X' lf *

Eamariterst . , Ecke Frankf , Allee .
Froakaueratr . 31. Voigtstr . 30.

Waldeyerst . 1. Grflnborgerst . 15.
Btraübg . - St . 39. Franaeokyat . 16.

Peter ' s( irofsbäckerei
In allen SUdttoilen u. östlichen
Vororten ; üb. 60 eig . Geschäfte .
Scfaäpe » H- , Rixdorf , Bergstr . 84.

ScllÜtt , O . sTrlin 0° NO.
Augait Thielmann . Berlinerst . 137a.

Th . Turban
Lan < ibp « tblok « l�l , Frank -
( urter - Allee 32, Landab Allee 146

Ulbrich �rbnr8 '
( Badoniintnlteii

- - -[ tenvom Admlrelagarten - Bad:
. lexanderpletsS . Lulaenufer 22.
leinlckenq . - Str . S. LQtzovstr . 74.

Unstall
jAlexa ]
IRwinlc
Arkona - Bnd , Anklamer - Str . 34.
Angusta - Bad . K6penick . - Str . 60/61
Diana - Bad , Koppenstr . 93.

Bad Frankfurt , Gr. Frfclt . Str . 136.
Lieferant säratl . Krankenkassen

Friedrichsbad , Wilmersd . Str . 68
Günzels ßadc- Anstai », Knineutr . 130.
( lohen ata ufen - Badl6oliut . 4ea

Am NollendorMVinteneldplatx .
BBpaen - Bad , Dircksenstr . SO

Am Hnckeschen Markt .
Lieferant aller Kasten .

Bad InvalldenstrT ~16.
Landsberger St. 107,

Golinowatrafle 41.
H. Kallsch , Lieferant all . Kassen .

Kaiser Friedrichs Bad , Ckirl . i Bhf
KSpenlcker Bad�Köpeniok - StlTd
M unebener Bad , Ki. JI UBcbeientr. S 1.
Natlonat - Bed , Brunnenstr . 9.
Neander - Bad , Neanderst *. 12.

Bad Ostend M Ä
Bad Petersburgerstr . 64.
Prinzen - Bad . Prinrenstr . 49.
Reforaibad WelBenaee , LsHentr . 104.
Ru*s . - rBin . Bad , Stephanstr . 40.
Schönhauser Bad , Sriuili . AU«« 38.
Viktoria - Bml ücuimrlil, . Ir . .AIh«rtstr . 6.
Wllhelmsbad , SeHlMutr , tSL 2763.

BandaBan , Buiwmlw . j
Lange , A E. , Brunnenstr . 167.
Sf eyer , F. , Kl. , Berlinerstr . 49—50.
Pefzmann , D- , Nene Königstr . SO.

Panscho w
A. Kaabe , Chart , Berlinerstr . 119.
B. Saxe , Kaatanien - AUee 89.
Tscbache , M- , Pankow , Sisltut 19k,

Erscheint 2 mal
wöchentlich . | BezugsqMellen�VeraEeichniSa | Untenstehende Geschäfte

»tnpfehlen sich bei Einkäufen .

Wende , A. ,TÄ " '
limmermnnn�Rle�

( Beerdig . - Anat . , Sargm . )
Benidt,W. ,i ' ill >ier8ir . 7, £cl [e) l «iielil
Fuchs , Paul , Frankftr . - Allee 143.
Hlekel , Fr. , Gr. Hamburgerat . 37
Jordan , E- , Birkenst . 13, Moab. 3196.
Kodi . Emlt . WeiBenaee , Köilj-Cli. 76.
Gust . Nobert , Potsdamers tr . 115s
H. Petermeler , Btrelitzerstr . 8.
Peter - Schley , WUh. , Zo««es «r »k. n.
Rommeck , C. , Ri. , Hermannst . 22.
R. Stark , Wiclefstr . 20.
Wegner , F. , Ri. , Eibestr . 81.

( BeleuchL - Segenst . J
BlITlner�TTJänzJgerstr� ??" �

IlED8Dll0rf.0.P.Jfe.dt| aeÄA
S«hramraar,n . ,RiÄcu8
StoB�IL�Ri��
f Berufskieldung J
Bol1n,R. ,LvJiJ - äi . �. l ! ll . a. a. - ül . l22 .
Garderobenh . Nordstern , ßrunnenstBO
Gelbes Schloß , Brunnenstr . 107.
Götze , A. , Friedrichsf� Berl . - 6t . 86.

fifaimfcfB , ÄÄ
Hamburger Laden , Cbarl . ,WslIsL3S
Keiner , Otto , GericbtatraSe 86.
Fahr , Wilh . , Brunnenstr . 116.

Schlesinger, Hermann
NW, Turmstr . 58 Die richtigen
5. Reiaickea4. -8tr . 48 Sachen .
Lieferant d. Konstungenossenaeh .

Wilh . 8cholein
Kottbuserdamm 04 , Keller .

Schuch , M. , ErriÄt ,
Spandau , Havelatr . ll , Spandau ,
Rheinllndlsehe Arbeiter - und

Berufskleidung . S. Lindemann .
Schwalbe , WUh. , Wollinei - Str . 12.
A. Tshaege . Eliaabethkirchat 18.
ÜIdpIt OF i Mühlendimm 3,
sfuuAul , N, Kottbuserdamm 98

�Bleri»pauep«�Sn,BI«»>h. �

Bergbrauereis
Feinstes Doppelbier

Tel . III , 1412.
HKKKKKktKKKKKKKKKK

PaWirBramii
i

Die

Patzenliotei Flasditelilere |
eind in allen einschlägigen I

Geschäften

KKKKKI

llen einschlägigen k

iften erhältlich . »

KKKKKKKKKKk
Berliner , Oswald , JBrunnenat . 141,43 .
Berliner Bock - Brauerei .
BerilnerWelSbler�Bmuerei . Vari
Richter , BerLN , DilidorlSi . 23, 1. 1980
Bier - Verlag , Gltachinerstr . 90.

MaxßohmÄÄ
Marienbnrgcrstr . 17.

BORdSSIA
• Wlalzbler . ■

Drausrei „taaia "
Actlen - Gesellsehaft .

In et . lOOeig . AusachasUokal .

�/loLBairtscIilOPIg . ,
kl. WeiSe 10, gr . Weite 20 Pf g.

Brauerei Alt - Berirp . Charlottenb

feinste Oualltlteblere .

Irauerei Beuerberg
Versand - und PUsenerBier .

Braoeici Weißeniee. G. Enden .
Brauerei Wenn , Berlins ? .

Caramel - Weifsbior
fut «Ilgholfr «!. «rfrliehond, btlJmalleh ,
Berliner WeiBb. - Braaerei E. Willner

Qrotcrjans
Half Wer, Schöni- All «« i30 . LM. 5063 .
Hempel , E. , Mail er «tr . 138 d.
Kahlenberg , A. , MOIlerstr . 156c.

Kaiser Brauerei A G.
schwerstes „Helles " Berlins .

Lnlsenbrauerel WelBensee .
Malz - u. WeiBblepBransrel Stern
N, Prlnx . - AUeu 77. T. - A. Moab. �921,

S . I > . Jfoewes
Hohorateinvreg 6/7. Tel . I, 8360.

Phönix -
Brauerei

A. - G.

Erstklassige
Biere .

Killtot EU . Li
' egr . 1820. Berlin C 54. T. III , 1517." " Flssehenbierrersand ,

O. m. b. H.

Sohloesbräu - Kponenbrlu
in Gebinden und Flaschen .

Spandanerbenj - Brauerei .
Westend .

Stadtbrau trei - Schönebg „ Bakut . Ii .
Stanch . Chrlstian . Weiß- u. MsIibier -
brsnerei . Wüdenowst . i , T, II , 1885.
Strohblow äCo. ,W«ilk . ,6 «rickUt . 45.

Vereins - Brauerei
Rixdorf

Berliner Klndl .

Vetons-BranercITentoniaJWS?.
M' cissbier Albert Braun .

WclBbler - BranercJ . vonn . H. A. Bolle
Friedriehsfcr . 128, Tel . III , 2542.

AVeissbier , C. ßreitbaupt ,
Falisadenitr . 97. XeL- A. Vli,2634 .

Biitterhandlnng

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Max Baenlscfa , 8 Filialen .

OskarBeck ai . . ; Ln,
Dresdenerst . 97, Blfieherstr . 11
Reiohenbergentr . 18 u. weatl .

Vororte . Vorzugspreise ,

A. DäWei' itZ , tctive ' bffnlrsu :
DQnkler , Otto , 11 Filialen .

CarLFranke�Ä

FKagenäX
Uaeoo \ A/ilh Bebastlanetr . SS
nctSSB , W » » . Gröuauerelr 13
Kenten , Gebr . , Wörtber - Str . 83 a.

Kosmalla , E. , 48Äte
Lichtenstein , A. , Thaerstr . 23.

iVLaeclini $ ,JL
Markthalle , Asdrcuatr . , Knotitr .
Memeler - 8t . 74, Grüner Weg97 .

Müller , EnktMaXtegsfe
prima Wurst - und Fleischwaren .

ButtcrhandlnD�FritzMuth .
Nordstern In�rKunNo .
Pomorski. Paul

35
Verkaufs¬

stellen .
Scholz , Arthur , IU. ,Hermsnnst . 65 .
ZudendrelS »ernea,zabIr . Filialen .
Zu den drei Kronen , 23 Filialen .
Zum Stern , Adalbert »». 12.

• vuivi oni . i uuiuhorll

Schröter. R. :

c Caoao , Chocolade

Beer , Gust . , Müllerstr , 156.

F l/lf 6) Y <1 FUlalenLaU .
V> j lldzk , vi . , Stadtteilen .

Seiffert . Erich . ÄÄ«! 1
TeidBBiBAwÄwÄpi :
WerkmcIsteröRetzdorff ,0. , ürTixit -
fsrteNdrjSäjßMTfjMdOre�
( Clgarrenhandlunaen ]
Adelt , A. G , Müllerstr . 12.

B(i(;klIiaDn,J„Berg«frd<lM/137.
Brager , J- , Rixdorf , Bergstr . 57.
Conrad , W , Ri. , Hormannstr . 50.

frel - teoili� ' SÄiÄ .
Frofaa , Gust . , Rlxd „ Thomasatr . i
Geselle , Rudolf , Fruchtestr . 68.
Hennlng,A . ,S , Camphaueenstr . lS .

- - - ptuaien
allen

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Stadtteil .
Koschon ek . Q ,Kreuib . . 8t . l6 —20.
Krebs , Aug. , Rixdorf , Bergatr . 124.
H. Mlsdtke , Bensselstr . 32.
Müller , Paul , Bensselstr . 28.
Willy MOnBtennaiin. Oledlliehstr . lS .
Priegent , Wilh . , Belleall . - Str . 75.
Sthlrmer , A. , Invalidenatr . 2.
Strahler , W. , 8W, Nostlzstr . ll .
T. A. Q. , Swmemünderstr . 86.
Teuber , Franz , Urbsnstr , 36.

Ernst Wandelt
Verkauf zu Engrospreisen .

Weber , K. , Ri. , Hermannstr . 110.
Wolters , Theod . , BIQcherstr . 25.

Hennlng . A- jb , Oamphausont

Alb. KasnlkeS"

. Hugo AHronleld ,
JGr . Frankf . -81. 117, Badst . 32.
/ Bisses, Klsider. Mut- I , kalasfetl

Iscar Bäsch ,
naen - undKlndermKntel ,

Oranienstr . 202 pt .
Blusen - Rak , RI. , Berliner Str . 7.

ÜrtWBltOTKRodÄenk
Cohn , Oeschw . , Bergroannstr . 9.
Czervinskl,F . ,Reichenb . - Str . l52 .

DombrowskyÄÄ
OvACCaI Wilmer3d . - 8t . 67 .
urussei , Erk . fnialralnnSf .

Siegmund Eisenstaedt
Schöneberg : , Hauptstr . 154.

Freundlich , Panl . Brunnenstr . 67.

Gratt s Heya. SärÄ
HirSChOWltZ,iuHwa. SÄird8
wr II _ * _ Bl US , Ko. t ümröcke ,KK - OII 1 g Wäsche , «Mleaitr . 13.

Julius LeyyÄÄsS :
Linky Pauly
Rixdorf , Reuterstr . 63, s . d. Ksiser -
Friodrichst Damen MSn toi Fahr

PanlLoewenthal
Rosenthaler - Straße 16/17 .

Wagnar P RIx' 1- > Bergstr . 42.
NttLNfl , r . ,vameum . . Felxw .

Westmann
1. Geschäft : Hobrenatr . 87a.

2. Geschäft : Gr. Frankf - Str . 115.
Bei Vorzeigung 5 % Rabatt .

L Kiepcr , Nowaives
Friedriohatrasge 28 .

f Ppogen u. Fapbew�
Angeimänn�ninlgstergeraEfTla
Artelt , Kurt , RI. , Reuteratr . 38.
Domsalla . W. , Falckensteinstr . li .
Franck , Ludv _ Ri. , Harahiutr . 108
Friedrich , Paul , O, Gärtnerstr . 29.
Oottschalk , Otto , KrauUtr . 55a .
Grone ( eId,U . ,Ki . , Herrn annat . 144.
Günther , Paul , Stralaher - Allee 18.
Banisch , Roh. , Boxhag . Chanssl 3.
Helios - Drogerie , Frankf . - Allee 156.
Hesse , BUx, Spandau , Breite - 8tr . 6a
Kenne , Carl , Brunneoatr . 39.
KI ahn , H. , RI. , Ussr- Frisäricäitr . 316

König, ßerai. wÄÄf « ! :
Photogr . Bedarfsart . , Guromlw .

Kronen - Drogerie , Alt - Bozbag . 49.
Lerch,Fh . , ifelchenbergorstr . tte .
Manch , Emil , Kopernikusatr . 31.
W. HetckeXharl . , Potsdam . - StrA .
NeliS , Felix , Memeleretr . 36 a.
Piper , IL, Boxhag . , öonntagstr . 29.
Rnttey , natu , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f . Gummtwsren
Reges , K( ,ppcnst . 95, a. Scbles . Bf.
Richter , R. , Reinickend . - Str . HO.
Schönefeld , W. , Sehlos . - Str . 39/40.
Sohüiti,HuQO,M <Uler3tr . l66a .
Photugr . Bed. - Art . . Ilyg . Gommiw.
Sccbad- Drog. ,i . , inif kif JifM. lfiusi 107

, Schwedens tr . l
C,KolonleBtr . l20 .

iJmand üuciTloh , Soldlnerstr . 26,
Lief . simU . Krtokeak . T . II , 2608.

Carl Spitzer , Stralsunderstr . 29
Roh Welsch , Frankf . - Cluussee96 .
WllUWesch,Charl . ,Nehringst . l3 .
Zobel , Georg , N, Ackerstr . 50.

Ain , O. , Ri. , Koiser - Friedriohstr . e.
W. Allner , Mulackatr . 24.
Ander8,Otto,Borl . ,Brunnenst . l09
Beutel , CnBoxb . ,NeueBahnb . St . 26
finrt Hntfl BelleiUianeestr . 23,
UtlM. DüldE Werkzeuge aller Art .

Brenneke,C . ,wraÄ ?. k
M. Eggeltng , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehrmann , BIrkenstr . 57.

Gßri4iiWolfraoiSÄ . 55 .
HthiiiZElp�ÄfifL
LUillnf Wilmersdorferetr . 102' 3

nilicl Haus - u. Küchengeräte

Jacob , Otto , w™rg « Ä
Carl Jung , Stromstr . 21.

Klesslln� . G- . ife ' Ä
Kniehase , A. , 8k®f,5leJ�B.
E. Koppe , Wilmersdorf erst . 145

Hart Krandie . 8chÄÄe80
Lamprecht , Martin , gehwedenstr. 1.
Lampe , M. , Reiohenberg . - Str . 136.
Linde , F. , Rixd . , Friedelstr . 85/36.
Lübcke , Ernst , Samiriterstr . 13.
Osk . Mann , Rostoekerstr . 34.
Franz Müller , Welnmelsterstr . 9.
Paschke , Max , Ri ., Berliiierstr . 82
A . Radioff , Eeluctdrf. , üsrkstr . l ». See-
Max Richter , Bchönh . - ABee 104,
Rössel , F _ Markgrafendamm 2.
Rühlmaun . P. MÜllerst . lOb . E. Seest .
A. SandvoB , Neue Hoehstr . 25.
Schröder , O. ,Rl . ,Hermannstr . 69/60 .

J . C. Schutze Nachf . , ®«"
Helnr . Schupke , Wlelefstr . 12/13.
Seil ach , Th. , RI. , Hermannstr . 48.

GioroMasißowski . Eck. GTneA":
PaolTlegs . Chausseestr . 42.

W O I Tg C a rl JT "mrir - W.
Wilmersdorfsr -

_ _ __ . StraBe 66a .
WurmseeMaxJIachf . , Invalid . - Str .2
Frenz Wollmer

M. Abele , Brunnenstr . 70.
Carl Alm , Bcehomerslr. I. E. Alt - *«sWl
Carl Arndt , Potsdamerstr . 82 0.
Baum,Emli,Schöneb . ,Herbertst . l
Bosltnf , E. , Kettbnserstr . 18.
Daedricb , P „ Ri. ,K»Uba«erdsma77 .

Fahrrail-Hai«, Frisch auf
Brunnenstr . 36, Kottbuseratr . 9.

fahrrad - Verfrieb

, Gross - Berlin *
8 Verkauf

Nene Schönh. -ßtr . 9, a. d. BweBllL-Str .
Bnmnenst . 145 Eck. Rheinsb . - 8t .
Badstr . 9, a. Bahnh . Oesundbr .
SrhSah- Alle » 141, 1. KMUni«B- AIIee .
MülJerst . 18, a. Bahnh . Wedding
Turmstr . 26, a. d. Lübeoker - Str .
Maaßenstr . 20, a. Winterfeldpl .
Charlottenb . : 8pand . - Berg 29.

Fatirrad -leililinQS Lotunaoi!
Neue Schönhauser�Str . 11.

Fahrradhans Sport , Charlottenb .
Blnrswkitr . M, Arb. - Radf . 10 %Rab .
Fiedler , O. , Spand . Klosterst . 40.
O. Haller , Chart . , Bisrnarekstr . 79.

HaüSSÖßll, Willj. Kau�umson ' t ;
SehrbillPreise ! KeineLockartik .

Wilh . Herzog , Pallasstr . 9.

Holz, \ Vilh . Bi' �enTi; 1 86 bf"'
. Lothringerstr . 40, Ttlluhl .

Stegllti , Sohloßstr . 116.
Kanaschowskl , A, 8chle8 . - 3tr . 32

KliBiklleslM » &Ä

Hoppe,

Krüger, »Rieh . ,�' " ' �' " 1-Linienstr , 3.
Isis Sck6»h. -Str, 8.
QuergebBude .

Leopold ft Schulz , Dan jigerstr . 29.
W. Mallosdiky , 8chles . - 8tr . 45.
farl Mflünr Relnlckend . - Str . 108,
Uli Müller Chsueeeestr . 81.
G. Fluge , BIrkenstr . 77.
Pohle , Rclnh,,8ohönebg . . Hsipt «t . l05
Röper. Csrl , Fetenll . - Stf s. l . mf. AIles
Röpke , O, Ri-, Hehensellernpl . 18.

Rund um Berlin
Weftsnelsteratr . 8.

Kataloge gratis und franko .

Schönborn , WUly , Ckstlhg. Sckilsti . S.

„Solldarla - Fahrräder "
aWouek TcUiUt Kstalsis mt atruilo .
JettdroschACo . ,lT >»n. , Borliner»t . l08

UlnnHolt Invnlid . - 8t . 30,rurmat31
WdilßcU, Tellznhl . geztnttet .
Paul Wendisch , Bülowstr . 63,
A. Wodnlok , Apostel - Faalusat . 41.

f F » pberalan , Wüzoher . )

Carl Pollnow ,
Frankfurt er - Allee 63.

= = 20 Filialen . 1

Berliner Dampt - Wttcherel
Fritz Hering . Neue Königstr . 84,

jVlee « ters,Th .

Osw. Haefe

lärberei
| ehem . Wäscherei

Fbr . Brit2,Rfldowerst . S4,
Fil . Rixd ,Berget . 74n. iei
Bild . KaiB. - Fdr. - St 195lt48

„ Friedelstr . 24.
■ „ Steinmetzstr . 43.

_ Liebauerstr . 28.
Bln . Lansltierplats 8.

„ Waracbaueratr . 8.
„ ScblvelbelnersL 89.
„ 8UtCiwit,36. Grlfstt . SS.
„ Kastanienallee 27.
w Bernhard tstr . 18.
„ Bernauerstr , 26.
M Ooltzstr . 12.
„ Akazlenstr . I.
„ Hauptstr . 108.

Stenzel . Paul . iÄ1�
Tanbert , J . , ae8�r

C Flachhandlungun J
H. ReiiBaBn,a�Ä
» « MMW

Berliner Fleisch - Consnm
Turmstr . 30 — Moabit .

Daniel , JM Ri. , Hermannstr . 147.

Wurst, Speck , Schinken
kauf . Sie a. be» tem u. Will gutes bei

Anton Fehlau ,
Gonthardtst . Stadtbahnb - Eoke
Königsgrab . , Andr. - St . 47,Lands -
bergerst . 98, Könfgsbergerst . 8,
. . . . . . .i,Kxd . ,rLandsb . - AIleeSO, ] „Berjtlr . lt

es jre « Fleisch u. Wurst eo deisll

Ernst Morgenstern
Kelser - Wllt- Str . 3«, Oesisrditr . T,
Sräereratr . 8, 0linib«raeriitr . 44.

Fleisch - n. Wnrst - Centrale
Bpunnenstpalle 76 .

Beet« und blllljite SetsHeq»«»« d. Nerd.

Paul Friedrich , Stephanstr . 44.
Gablenz . Carl , Grüner Weg 60.
Fr . Gerlach , Tanroggeneretr . 1».

ißto . flartmaDDEÄ6. 7ti . u. tr .
Hassenstein . A. O. , Btdstr . 12.
Feine Wurst - und Flcischwaren

Spezialität : Landschinken

Oskar Klätin
114 Alt - Moabit 114

153 Invaliden « traüe 162.
Ernst Ktbe , Bohwedenstr . 17 a.
F. Pogorzelaky , Chsrl . Tssnzg �1. 39
A. Rathenow , Elsässerstr . 12.
StettSnBpFleUoh - CBntPXle

Inh . Max Wolter
ISO InvalidenstrsBe 130.

Wilh . Vogel 8ri2

Wflhle , Gust . , tu� ; 8 "
f ap « mniBph . , SppBchm . )
Becker , W. , Wilmersd . -Str . 127, 1.
Ooetacfa , Frd . , Alt - HosW107, Ed!, «».
Hnnno I�thr . - Str . 40, Tellishlg-
noppc , stegl . , BohloOstr . 116.

Hoyer , i . , BeÄ &i -
Jendrosch &. Co . lÄ ;
«reiUseeiz « fiprecdineecd. t. gchallfltti ,
a WaBicl: Tellttl ; . K«tsl . gntl « «■frssk «,

Juhre . M. ÄÄ « !
Look ' s Rollschuh -
Centrale n. Muaikh . , Ooltzstr . 47.

Phomgraplien-Katz
größtes Spezialhaus .

Pietsch . Higo . ÄVmL '
Reimann , Hackesch . Markt 4. Teil ».

�K�»���öÖhBBgBP«B�
vübnort , 0 . Berga' /: 121.
p. raff u Rsun Wilmersdorf er
Uiall « Rcjll , StraBe 118/119._ '

Spandau , Schönew . St. 92
i, Emaille, Glaa, Penellai . Lamp." Greitaw . - Str . 227.

■, . „9v. v Spes . : Kochkisten

Kßchcn - SchreieÄÄi »
B. Lauklsch , Wilmersd . , Berl . - Bt. 37
Lebnert , Emil , Brunnenstr . 178.
Lindner JMaohf . ,Periebergerst . 39
Messov , M. , Reiohenborgerst . 39
Palme , H. , Frankf . - Chaussee 61d.

RßikitrßUsrlG0arsko ". ,ws?chm.
Rohkrämer P. Nachf ., FrU. - . UIee 19— nersd - S mf "

Lampe ,
RI:

WnrmseeJWaxJJachf . InTtlldeiut 3,

MW: BOfl. . WiIrmdp . Burl20 '
Schreier , Ad . K ? «

c Hapran - Artlkel J
Barth . Axt , Fennstr . 60.
DeatscheHut - CompagnleEtDueMLOt
Brooks, ! . , MiiHorstr . 139. 5 ' ABab .
Brückner , Rlth . , Frankf . - Allee 34.
Die berühmte Fcleenwtsche , Bsdat. 44
Dieck , F - Schirme , Revalerstr . 6
Frnnbnl M Bwlnemünderstr . 85,
rlclIHKI , M. Eeke Lortzingstr .
Martin Orüssel , Alt - Moabit 118.

j(g�JgEtukfrtrMle .49,P. ter.bg.-- Eir. 68. Wamhaaer- Str . 33
Krause . Wilh . , Ri. . Herm. - 8t . 171.
Beruh . Leyy , Schöneb . , Ussftatr . 33
Littauer , Ft . , Frankf . - AUee 184.

Mahnke , Adolf HfldÄUmJ
Nopd - Ost , Gr. Frankf . -Str . 120.
Hermann Robert , Bensselstr . 20.
Rüben , Oscar , Brunnenstr . 80.

Schlesinger , Äd ' � : 48,

Sprengel , A. �ÄIr4mB .
SteIiihardt,O _K0nigsbsrgent . 30
Ad. Treptow , Hamlsoh . ,Bsdstr . l4
„Wrsngelhaus " , B. Zdier . Wrujelel . tl .
Zallo , Louis , Oranienstr . 191.
Zirker , Max, Stettlneratr . 3.

Q HBPPBi�irKnBbBWBBrd. �)
Amerikanische Verkaufshailea
Frankf . - AUee 188, Rotentfa . - StrAS
R. Bänsch , Bolleanianoest . 4. 5' /, .
Behrens , IU. JIais . - Friedr . - Str . 328
Bergmann , B- , Turmstr . 43.
Basaer , Julius , RI. , Bergstr . 19.
Bier , Julius , Brunnenstr . 148.

BlitZl OoltMtr . 38.
Rnhn P IsviUdeulr . 135 081
DUnu , I \ . obsussoeet . 122 B |0

Ed . Freitag ÄÄe .
Oarderobebaut Lanier , KägesentrU .
Garderobcnh . Nordstern BrisBCBilr . 88
Goldene lOgLBeUealliaucestr . lOO.
r. fllllftnlü Yorkstr . 51. fertige u.
UulDdieiD Meßschneid . Beb . 6 %
Haber , S- , Invalidenatr . 112.

Hanibnrg-Steglitz�shr�lOB.
Herf. . | lelc (c(dr. . Bnii«ait . 72. 1Iimi,6 °/ ,
Hirsch , J. , Hochmelstorstr . 23.

HirschfBldt
Liefersntd . Kona - Oeno »senechaft
S. Hoffmann . Chsrl . ,Wlln «rsd . - 5l 13,
Q. Krugmann , hckegeli. , Htepletr . 55.
Leske ASlupeckl , Schiih -Allee 70 c.
R. Ludwig , Huttenstr . 70, Perle -
berger - , Eeie Lübwkcr- Str , ad. KIrtk«.
Mahlke,J . ,Pücklerstr . 38. NsckJist .

Marks , F . JrÄa ' hii
bill . Preise , Teüzahlg . gestattet .

Th. Meyer*Co. ,Frkf . c£»«i «. 16, ». M»l
Müller , Adolf , Grüner Weg 75.
Ost , W. , Frankf . - AUee 117, s. Maß.
Pfandleihe , Pctersburgor - Str . 37.
Raitzig , Ad. , Frankf . - AUee 107.

[ Ringel 8je ktalei reell sieh »ach |
Mal. 31 CbeusMeatr. 31.

UnuiiAP N« , Schneidermeister ,
uösuer , jndi Riid . ,B«rgstJo,3iJ

Laser tuctig und nach Maß.

Salberg , H. , Badet . 58, lert. ■. ». Ist .
Schaohmann , Lonls , Brassenetr . 51.
Schlesinger , H. , Lief. d. Konetmse».

Schönland & Sohn
Berth . Sdiweriner , Wrangelstr . B3

M. SffarenskiäÄS :

Turmstr . 58 u. Reiniekencl . . - Str . 4ß.

Werner, ErichSÄor8
Karl Westhof �" e " 1

f HOte , Mützen u. PbIzw . }
Apelt , E- , Ri. , Hermannstr . 151.
PeutschcnMt - CompsgnlcBninBen5t . ti6

Breut . - St . StBsdsUSO,
Beiße , Rud. , Chausseestr . 66.
Casper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 139.
Cohn , Simon , Ooltzstr . 32.
Drews , Alwin , Kottb . - Damm 32.
Frontzel , Alb , Rixd . , Ben». Str. 336.
r . nff t Esvn Wllmersdorfer -
lIlBl ! Ii BCJQ, StraBe 118/119.

Grund I77
Haase , Rieh . , Kastanien - Allee 36.
Max Holcow , Alt - Moabit 20.

Hul - Cenfrale0srt4rn2 . n
Jacob , Oskar , Schönh . - Allee 104.
ITaIit « UfitA Friedrichsh . 35
IxCnr - XiUlC ( KiSnigstor ) .

Krüger, Otto Ä' - au " *™.
A, Lemaitre , WIIa«4rf »Berlluerit . ! 32,
Littaner , Fr. , Frankftr . - Allee 184.

Ä LOBER - HUTE U
Frankfurter Allee iso - B.

Lucht , Paul , Gr. Frankf . Str . 109.

Mandel ' s Hutfabrik Ä
Nopd - Ost , Gr. Frankf . - Str . 120.
Papist , E. , 017 , Gr. Frtnkf . - Str . lS8
Portal , A. , Frinkl . - AUee 149.
C. PoddUk . Chausseestr . 102.
Prager , Hntfabp . ,PreniL - Allee27

Riech , Em .
Ring , A„ Rosenthaler - Straße 19.

Schlesinger 43.
Sohoerr , Herrn . , Wllmersd . - St . 46.

Vester,E . DKa0Ä .
Wancke , Brnst , Brfickenstr . 6 a.
Weiner , B. , Greifswalderstr . 33.
, \ VrBnEclhauiu,B. ZeiBer,VVTaBgeUt. 43.
Zimmer , H. , Ri. , HenBeustr 108/100.
Zöllner , Julius , Badstr . 23.

C Kaufhlussp J
Oeschw . Blank , Boxbagener-Clisas . 17

Dikuczynski . H. HÄ'
Falker . stcin , Panl

Gclegerhettskaufhaus Maliatz kl
Grüub . - Str . 11, E. Oabriel - Maxstr .
jSmil Moegner

Gninewaldstr . VÖ. E. Akazienstr . 18
Manufakt . n. Konfekt . , Rabattm .

Kanlhaus tflr Celsijeaheilskäöle
Siegfried Hirschfeld , Dabeberjaistl

Ecke Hobenstaufenstr .
Täglich Eingang von Partien

zu enorm billigen Prnison .

« lopah Charlottenburg ,
. JaCOD , Berlinerstr . 112.

Kaufhaus Ludwig , UelnkoIUSlT. tS,
Kaufhaus

Gustav pinkus
Müllerstr . 165 s,

streng reelle Bedien . . biU. fest . Pr .
814, Ütnrknar Grunewalds tr . 16,
Hill . nlUlOWI Ecke Goltistr .

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Bcrl . NW. Beussol - . K. Huttenst .
Beste Bezugsqu . für simtl .
Mannfskt . 8pez . Dsmenkonf .
Streng reiße Bed. Lleler . säaU. 8fsrT.

Nelson , Beruh . , Ameterel . - Str . 16.
Wl U Ii T Lichtenberg ,
T» HEB , el . Frankf . - Chanss . 140 .

( Klnematogp . - Thaatep )
Cramilhrki k Wareüniäerslrj�
UlümiBclII , la . d. Kopernicusstr .
Reform - Kino , Relnickend . - St . 26/27
Herrn annWöhllng,Bninnenst . l81

QKDhhBT�okärNHka�J
I�rTTT « ! ! I Krdlicnbahuh .
JjOODOliylj . Wedding .

Siemen , A. R , HeHeebkf. Weddlsg.

Kalanlalwapan J
; J . BJkrl «8, Wlosonstr . 2ä .

'

Bant , Wilh . , NO, Woberstr . 9.
Blckmeler , Carl , 4 Oeecfa . traNerd .
Alexander Bischoff .

c

Borchardt , 6. , Hfifalenstr . 1.
Budath , Franz , G , Ooßlorstr . 28.
Busse , Otts , Memelerstr . 7.
Claasen , Abraham , Wlnsslr . SO.

AuguntDaiikert
Joh . Eichler « Ä8 « ; 25

Hermann Ellas , Stephanstr . 59.
Walter Fohre , Cöslmerstr . 10,
Fenske , Fr. , Alt - Boxhsgen 26/37,
C. E. Fink , N, Psnkstr . 7.

RlldOif hak AU- MoahIt ' 83 .
A. Gaulke . Gnolsenaujtr . SS. E. Mittw .
Fritz Gerull , Bensselstr . 75.

Goetsch , Ernst » r
Willi. IfÖliM RcIn' ckcnd. Str. 70
Grase , O. , « , Bargst *. 101.

Wc»er »tr . 206.
Rixdorf ,

Hentschel , Otto , Rendntenerstr . 23.
Schönloinatr . 13,

Annahmestelled .
Städt . Sparkasse

M. Herrfurth , Lohrterstr 64
, Oppelneratr . t ,
. EckeWrangelstr .

Paul Hcrrmann
Härtel , Ernst , Koperniknsetr . 8.

Hilfrich , A . �Ä '
Holz , Fr. , Fslkenstelnstr . 38.
Horn , Otto , RI. , Ksie. -Friedr. -Str. 2J9.
Jopp , Gustav , Ri- , Donanstr . 131.

Paul Just ÄÄ
Kamm , Max , Grüner Weg 59.
Job . Kanowski . Beusselctr . 36.
T7o pol i 6 wReichenbergerstr . SS
naoolliL Glogauerstr . 13.
Kastler M. , Mehlhdlg . , Gabe»erttr . l8
H. Kindeil , Charl . , Frlrdr . -Ksrlsrl . tv
Keim , Max , Köpenlckerstr . 21.
Kerker , Willy , Rathenow . - Str . 34.
Klabes , E. , Boxh. , Gärtnerstr . 24.
Klemke , Carl , Krautstr . 64.
MaxKoblhelm , Stralsunderstr . 84

RÄEsffißilSwTnÄi «.
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Kupfer , O. , Boxh. , Neue BtkuhofiUI
Max Lange , Camphausen - Str . 21

Leppert , Fritz ' fetÄ25 '
Max Lilge , Tegeler » tr . 32.
Lleblg , Georg , warsohanerstr . 20.
Llesinger , Otto , Simplon - Str . 29.

Giisiay linke sr »
Ups , Chamissoplatz 8
Lnckner , Felix , Rixd . tWftich8elstl
I "ni7A IfAFIII Koloniestr . 8/4.
lilllZU , Iltrm . Schwedcnstr . Ii .
Warten », Franz , V. Wismarplatz 1.
Liatschke , Ä. f Cro§8oner8tr . 27,
Simon - Dachstr . 6, Boxhag . -Str . 12

KarlMercier . HuttensiS
Michaelis, Panl Ä - Ä ! 1
Mewes , Adolf , WarschauorBtr . JS .

MIosth, Adolf
Moritz , Alfr . , RI. , Weserstr . 181
IIIIII »» fi Kottbuser Damm 31,
ffllillei , II. HerB. St. lt5 , Kaeeekecket . U— ■ " " Schwedter - Str . 12.

I. SchUemannstr . 14.
Boxh . - Rummelshg ,

Wismar - Platz 2.

Albert Nass
Nanck , Wilh . , RI , Weserstr . U
Alb . Nehm , 2 Geschäfte Im Nord .
Pastorin », Gebr . , Weißensee .

Frib Pfeiffer . pÄbaeßcek�
Plötz , Louis , Brunnenstr . 147.
Friede , E. , Boxhsg . - Chaussee 23.
E. Rettig , Strslsund . 68, Hussit . ie .

F. 0 . Richter

Mly MM
Carl Bohra , Langbsnsatr . 58 u. liS ,

Willy FlOlinS Kreuzbergatr�38.
Franz Rosenow , Yorkstr . 29.
Friedrich Roß , Triftstr . 8.
Rühle , Paul , Dolzigarstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hermannstr . 55.
Schelf ei, Christian , Wamheueret . 63
Schettler , Carl , Badstr . 16.
Schfrrmacher , R , Andressttr . Sl .
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Schmidt , H. , Manteuffelstr . 109.
loh . Sch nelderNchf ., Keifhtnbf .-St.l 39
Schramm - O- Boxhag . - Chaussee 3
Schröck , Fritz , Rixd . , Weserat . 4.

BiioWieSärÄ�m7 '
Sprotte , Ewald , Koppenstr . T.
Stelle , Ernst , Thaerstr . 39.
Ticdemann , H. , WQhlischstr . 29,
Wilh . Thomas , Belulckeed. Slr 54.
Carl Vogt , Sicidngenstr . 80.
Erich Vogt , Siemenastr . 5.
Walter , Karl , PUlanerstr . 1.
Weiland , W. , Ei. , KaeMlieckit. 148 s.
WHke. G. , Ki. ,Bodest . 23. Eck. Joaesrt .

Admiralst . 40 a.
Reichenbst . 166,
Admlralstr . 36.MDLi

_ _ _ _ _

Wnrl . lWir , Koipr«desir.6.
Ziegler , Otto , Rh, JtelBBetzatr. 39.

Korbwar . , Klndcrwag . J

MetziTeirslEE�
lataUäetbtelL , KUderaeb , Kleppfekrsl.

Berlin 95 Brunnenstr . 95.
Lesern 5' /0Rabatt . Katalog grat .

Metzners , FUi: lle
' BeuBseletr . 67.

( Krankenbedarfsartlk . )
Fischer , WUh. , N, SvUeinaBl. - SL 1II
Longe , A. E. , Brunnenstr . 167.

Llnaleum a . Waohat . )
Rausch , Rieb . LK3r

Niederlage Warschauerstr . 6.

c Manufahturwapan

BelffeNehf . ,OtteTMuÄ�
M « Heyn .

NPetersb. -St. 99
� Modewa renlu

Holtmann , M Ernst . Bensselst . 27.

Seidel . W. , Sf ' - S

c Metilhandlungen )
M . Anders s"d° . T
Conrad Adam , Charl . , Osuerst .28.
Adler , M. , Kelenitlv . , Frkf . - Allee 87.
W. Bachmann , Charl . , HekrtBg»I . I5.

Bethke , Georg, " ÄT
Rixd . , Elbest . 83, Isii . -Frieli . -8t. 44.
Treptow , Grätz - Strafle 64.

Bock , Panl , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch . G, Ri. ,Ksls . - Frdr . - 8t . 2»
C. Bosse , RelniekeadOTterstr . 92 .
Bugge , Roh , Kelenlslw. , Setrelseral J.

W . Crali6
Wrawaalatpaasa >1 «i . 6B .

Daormann , A. , Warsohsuerst . 76.
5 Geschäfte

Nord - Berlin .EbefleikWeniirtn
0. Erhardt kÄä « � : J?'
Friedländer , V. , Frkftr . - AUee 71.
Fposo , Ernat , Reiohenbg . - 8t . 59,

Admiralst . 14, Hsnteuffelst . 40.

Gacge . Otto0 " �6 -
Orossien, Gebr . �J,fÄt ? L
HammerstädtGitÄ
Herrn . Hecht , Wilhelmsaue 26.
Heerma . H . Riv Hermannstr J . 7K

Rixdorf ,

P. Horrguth Nachf . . Helilckfal -filr . I
Hippel , Carl , Rh, Pflügerstr . 7k.
Karl Huhn , Schererstr . 9.

Janicke ,
Kerker , J� Kopornikusstr . 19.
Horm . Keraton , Heinlckezl-St. 26,27 .
B. Krüger , 8chöneb . ,HaupUtr . lSS
E. Kunze , Charl . , Knobelid . - St . 18
Künzel , S. A. , Manteuffelstr . 94.

Kurzleben , H. { ÄS ' »

iLMSsr
Lenz A Jagm Ann « Wiü»«tr . 53,
rosenersU . lö . Stralauer - AllcolB .

M�nlrp M tonsennremiai ,
mdlilkö , m. MÜnzstr . 12.
W. Marx , Charl . , Oenabr . - Str . 27.

PortsetasunS aletie nächste Seite .
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Ous. Meyer,' neliiili . -St. 19, Wittst. -St. l .

C�JeumannÄS
Curt Oschatz , Charl . , KrunmiesUt
Pähl , Helmut , Pücklerstr . 44.
Mnv Ponl Goltzetr . 26,
mdX rdUl Akazienstr . 7a.
F. Pflugmacher . Colonnenstr . 46.
Puuzel , Alfr . , Simon - Dachstr . 3.
P. Rausch . Beasnelst. 57«, RostoclrrsUl .

PDonfnop Mansteinstr . 17,
. nclllliur Steinmetzstr . 27

Rosin , G. Ä ' wsÄ
Scheibe, Adolf EÄknst ' « .
S - Scheaermannmil
oeunewitzstr . 22, Zossenerstr . 38,
Kyffliäuserstr . 31, Goltzstr . l u. 22.

Billigste Preise , 5 % Rabatt .

GoHschalk�Co .
Alressletenslr . 6, nahe rolsitnursl .

Inannel,
StaUschreiberstr . 57,

nlnm K Bar - uuii TeilzahlungUlllUtn verkauf j Fabrikgeb

Mariannenstr . 14,
SfilleiliitZ , A. Karl. «! - -»«?!

ISirtth . , Dorolheenslr.
reorg ,

Schirrmachel , rt . , Andreasstr . 61.

MM Emil b. ?Än"s8.
F. Scholz , Chart . , S«ph. -Cli«rl . -Sl. 100

khraiiiowski . F. F�iwÄ
Schröder , Orfln . Weglltu . Aadnssh .
Schulz , Franz , O, Gärtners tr . 29 a.
Carl Siegel , Chart . , K«i «. - Frir4r . - SU0
Fritz Starke , Gleimstr , 39.
Steindorf , Emll�Ianteuffelstr . 53.
Stockhammer , F. E. ,Sparrstr . 17.
C. Triebe ! , Kolonw . , Stettin . -St. tC.
Vogelfutter , Wernick , Prlfl . -Alleel98

Wieneeke, 0. , Bixa�Borgau?!
Wohlfahrt , Ernst , MtnteaffrtsTr. 118.
Wolf , Max, Brunnenstr . 18.
Isiuailri 0 Prenzlauer Allee 223.
iuWdlKl,u . , Weinst. 28, ErkeHöchste 8t
O. Zemke , Friedrich - Carl - Platz 5.

c Möbelmagazine D
Balla , Georg , Oubenerstr . 52.
Barasch , M5beIfabr,8cUes . - St . 40t ,

E- Falkenst . - Str . Hochh . Schles . T.
Bauer , R», Landsberger - Str . 91a.
Baumgarten , W. , Gr. Frkfri. -Slr. 29.

Beritner - Möbel - Kaufhaus

Charlottenburg
Wilmersdorf erstr . 60/61, «akeK»« Ist.

Berliner Nerrfllll " Aekerstr . IlO. n.
Möbel halIe „l ] U[ ubU .Insslidenst , 118.
Blescb , Spandau , Scbönw. - Str . 11.
Ballfl ' f Möbel tisch!. , N, Gartonst . 95,
Cüllü IFabrikpr . ,kouI . Zahl . - Bed.
Bollmann , Carl , Rl- , Boddinstr . 61 .
B. Brand , Chart . , Wilmersd . - Str . 46 1

Brandt , MaxÄS ;
Eman . Brenderi ; 0��:

Buchholz , Fanl , Stromstr . 45.
F Gr. Fmkfi. - Str . 58.

�Onn,� . . , tu | ut Teilttklnnj .
Oaehne,F,,Ri - , Neue Jonasstr . OS.

A. Dohmann, Stromstr . 44.
Falikmann iÄÄ

gebrauchter und neuer Möbel .
Hanl Zossenerstr . 32

dul , a. Marheineckepl .
Ge' rlcke , Fritz , MOIlerstr . 145.
Clemrlii II Nene Könioit. tt . Gelegsi-
UlliitSKl , fu heitsk. i . Aitn. Neu. 5"/eR.

Gleiser , A . gÄt
Cetphahn L. - mdflb. - Straße «2,
UUi Udllll , kein Lad, , ev. Teilz .

Herrn . Heinrich , N, Badsir . 58 a.
Holtzhansen , Ad- , Brunnenstr . 164.

GeiiP . R. 2[ . lloinann
NW, Perlebergerstr . 22/24 .

Hönnicke , Otto ÄIS :
Hopp , Jnl . , Brunnenstr . 133.

J anltzko w,F . Äf8abr " :
Gebr. Kassner , �" Czahig .
König , A,, Ri. , Berlinerstr . 102.
Krause & Co. , Frankf . - Allee 176.

Ernst Krämer waiÄ .
KUchenmöbcl , Ri. , BerlinersUO
I onno ftio v Schwedter St. 26
Udliyc , mdA ». d. Rast . Allee .
Lnznrns . L. , Petersbnrgerstr . 62.

L8DDBrt,HaöiMöÄiÄ®sk. 5
Luddecke , R . Ri. , Bergstr . 4.

Misch
legmund

I Drpsd. -St. J6|
lanehleilzblg

IHkrfl Wllh ör . Frkf . Str . 45/46,
ini5CII9Tlllll . auch Teilzahlung .
Mdbel - Eberhardt , Friedrichst . 105 a.

Möbel-GelegenheiMäotel
Wirtschaften aller Preislagen
Willy Hasemanns Möbel - Haus

Ornnewaldstr . 27

Mblel Kanfh . Norden " , mm. ntr . isi .
Möbel- Ksufli . „Süden " , Kolik. Damm21.

pause
Mar Kastsnlen . Allee 40 .

Teilzahlung gestattet .

MiliEl - RosiEn S * :
Möbius , Rudolph , Ackeretr . 130.
Nagott , Ri. , Richsrdpl . 8, Alt , Neu,

IOranienstr . 202.
. Vorw. - Lesom3 ° / «.

J. Ostrowski Jr .
Gr. FraaU. -Str . I, am Frankf. Tor

gegen Bar - n. Tellzahlg .

fnhs Langostr . 9.
iPi [ Stralauerstr . 32

» ,, ( lUln Am Molkenm .

Herrn . Podehl S- DÄst
Prüsslng , Ludw . , Gartenstr . 23.
Rehfeld / A, Bnttmanat. 20, Gelegen¬
heitskäufe , kompl Einr . T. 140 M. a.
C. Reiher Nachf . . Veteranenst . 21.
Rettig , Fr. M. , Fennetr . 44.

Gustav Richter , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grfmauer Str . 9,
0. - 8chöneweide,WilhclmineBhof8t . 20.

Schmidt , Otto�Ä
Herrn . Schulz
Rod , Scbolz , Prenzlauer Allee 21.

Slebeky . W. , Gnelsenanstr . 13,
elg . Tischlereiu . Tapezierwerkst .

Neue Königst . 29,
Geleg . - Käufe g.

) u,l Bar - u. Teilzahl .
C. 4 A. Stieller & Co .
Potsdamer Str . 77, Goltzstr . 40a.
Stoye . Bernfa . , N 20. Prinz - Allee 89
Uhr , Johannes , Grünthalerstr . 68.

Wendland, Ernst
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Reinickend . '
SlraSe 114.

Wppthprs JlUbelfabrlU
ff t/I lillcrs Gotikowskjatr . 27.

Wllh . Witt , N,,WiIheImshav . - St . 64
Zleran , Ernst , NW, 01denbg . - St . 47

Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.
Werner , Herrn . , Pappel - Allee 3/4.

c Papier - u. Schreib ' ED
Loh . Paul Königsbergerstr . 32.
Seialer , Louis , Ri. , Bergstr . 42.
Vogt , Wilh . , Skalitzerstr . 75.

c Putz - u. Modewaren

Bless , Paul R�Äh° nhof 61

Faustmann , F. , Grüner Weg 84.

ßraflÄHeyD . ÄrÄe . r
UailCP M Rixd . , Bergstr . 1.
nddSC , Iii . Spezialität : Putz .

c Molkerelen D
Milch Schmidt
Rlxdorf , HennannstraBe 53,

Vollmilch, sülc n. aanre Sahne. Schlag, ahn«
ohne Konkirr, in Berlin. Täol. fr. Butler
an» eigner Bulterei mit eieklr. Betrieh.
Bnltermilck - Billig ! Billig ! Weit- Kas«.

Molken !i . . llflnl -tfejrBr™er6,rSOBre8owetr. 36

„ Schweizerhof ,
Meierei u. Milchkuranstalt , liefert
Vollmilch u. Kindermilch zu jeder
Tageszeit frei Haus z. d. übl . Preis -

Zirka 100 Verkaufswagen .

Musikinstrumente D
Braun , Emil K ff ?:
Orunow , A. , Frankftr . Allee 150.
Rirst , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Pfeiffers Musikh . , Kottb. Damn 99.
Schnötke , Otto , Ri. ,Ricb4rdstr . 115.

Scholz , PqUJ Frkf . AUee 73 b.
Frkf . Chansa . lSä .

Schulz , Pie ( schniann4Co . . Bninnea»t . 26

Schweizer Musikhaus
N. , 58 Stargarder Str . 67.

c Mlhmaschlnen

Afrana - Nähmaschlnen
O. A. BBttner,Han,igfsch . Anilrfa ! St . 79

Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spandsa , Sehönwalderstr . 19.

Belimann, E,
Göhre , R- , RI. , Berlinerstr . 59 1.

MUmila Rosenthalerstr . 19.
. niilllu , Alle Systeme ; TeiltahL" BosentialerfUl ' IS. I.EI.

ünstige Teilzahlg .
RI. , Berniter, !. 84,
Bemannst 59/50.

LIHaoer,1
lifo ff ' _ Nähmaschinen
r lall - G. Wendt,lVil,nack . St . 35

IX-
die besten der Gegenwart

kauft man — anch auf Abzahlung
W. , Kronenstr . 67.
N. , Danzigcrstr . 79.
N. , Swinemunderstr . 87,
N. , Bellermannstr . 84.
O » Frankfurter Allee 146.
O. , Tilsiterstr . 77.
O. » Boxhagenerstr . 18/19.
80. , Reichenbergerstr . 164.

In Rlxdorf :
Berlinerstr . 22. Bergstr . 122.

W. Schoppe , Usedomstr . 12.

Optiker

Oase . Paul . N, Mfiflerstr . �74.
Groß , Paul , Vvarschauerstr . 66-
Hochstim , O , Ri. , Berlinerstr . 62.

IIanuac!i,Geschw. Be/gst0rr2;
Hirsch, S. Brücken8tr-6b- Ver "

kauf zu Fabrikpreis .
Kaufhaus f. Damenputz

Adolf Cohn jr .
Gr. Frankf . -Str . 114. pari . n. i . Et .

Modehaus

Wilhelm Mefzner
Große Frankfurterstraße 92

Spezlalhaun für DamenhQte .
Soberk , F. , Spandan , Potsd . -81. 20.
Weiß , Emma , Rixd. , Bergstr . 182.

Ooletchal , H , Koloniestr . 160a.
Neumann , G- , Orenadierstr . 43.
Schreiber , Berth . , Nene Königrtr. 35

� Schirme u. Stöcke �
PtHff 1 Hnun Wilmersdorfer
Uidii a neyn , Straße 118/119.
Niedner , Osk. , Brunnenstr . 113.

ScIilKinger�fÄte —.
Scholz , Otv . , Ri- , Bergstr . 141.

St . Rlnma , Chart . , Danckelm . - St . 52
Cloln A Brunnenstr . 179,
fVAVAll, » . g,. . Frankf . Str . 141.
G. Kramer , Wilm. , Berlinerstr . 131.
Kuhn , Rieh. , Frankf . Allee 118a .
J. Lewy , Schoneb . , Hauptstr . 142.
I iff ' Itter 5 Frankft . Allee 196.
Lllliiuer , am Ringbahnhof .
Lücke . Herrn . , Waldemarstr . 63.
Rieh . Maeder , Charl . , Berlinerst. 120.
Masuch , Otto , PallasiL 14. 5 . Rabatt
Michling , A- , Weidenweg 20.
Panl MUle, Stromstr . 35.
C. Neumann , Faikensteinstr . 37.

Potsd . Str. 46.
Haaiseiiitr . 14.

Odrowski , F „ Kottb . Damm 102.
Oesterllng , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44
Pfandleihe , Petersburgerstr . 37.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.

Gelegenheitskäufe
IXdbCIICr , Brunnenstr . 29.
Saalhelm , F. , Ri. » Hermannst . 66.
Salomen , J. , Petersburgerstr . 40.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 69.

Schreter,J . | /oe "ram5S4o.
SchnlihaDS Bsnedik

Potsd . Str . 67 — Wilsnackerstr . 57
Vorwärts - Leser erb . lO0,�Rabatt .

c Schuhwaren

Bartel , £. , Adalbertstr . 19.
Baruch , S. , Goltzstr . 41.
Behnke , Marienbgerst . 11. Lf. Kons.
H. Beklers , Mirbachstr . 64. , Lief .
d. Kon8. - GenoB8en8ch. Berlioa . UiDg.
Bock , M. , Grüner Weg 40.

Bornschein , H.
Conrad , Paul , Frankf . Allee 171.

Ed. Drechsler ÄÄ .
Engel , W. , Königsbergerstr . 13.
Fäse , B. , Müllerstr . 163a. Lief . d.

Kons . - Genossensch . Beriiau . lmg.

Fiebig , C . wwerfellpia ' "
Fleer , Frledr . , Sparr - Str . 17.
Formanowitz , E. , Yorkstr. 53, am Bhf.
R. Formanowitz , Pallasstr . 1.

[ mm wilmersdorfer
U, Straße 118,119.
ßwinemünderstr . SB.

Rossith. -Str. 55.
Schönh-Alleelfea

_ Rixd. . Borgst. 48.
Schuhh . Max Koh. Bpllealliiincest. 98.

MmMgtteMWrt » '
Schüler , Wllh . , Sckeik. -AIle« 19- 11.
Sommer , Wllh, , N, Sfhonh. -AlIee 85.
Stolz , F� WerschaaerstrS, . E. Boxh .
Tau«cher,E,WpiIens . . Kiiaigicbns ». 61b.
Thewald. W. . Biile «w. - Slr . 284if . K«iu .
Tornow , Franz , Tegel , Berl . - St. l «.

Tüienflreidi . StrsÄÄ :
W egner , R. , B�ffiii ,
Winter , H Schönhauser Allee 91.
Zastrow . E. , Ri. , Beriincrstr . 71 72.
StoU , Harke Leander , Bnuenst . 137.

Sdtuhwarenhaua „ Hannes "
Gr. Frkf . Str . 117, a. d. Andr . - Str .

Seifen J
Gustav Oamhal . Eantstr . 64.
Inlm I Memeferstr . 43a ,
lOlill 3 Annenstr . 12.

JUUU, n. Ane Haushaltungeart .

HugoJoskefff "
SalenPelrol. , Breaaspiril. . PiUv. Xltfg . f.
Hau». KW. , Kai». -Aug. -Allee 9, T. U, 948.
R. Semrau , Wrangeletr . 118,
Pücklerstr . 26, Eisenbahnstr . 26.

Graft a Bep, -
OttoGnlard , Swi:

Hannes , Gast , weiffm . ,

H . Hardtke iSÄ/i .
Helurldt , Johann , Petersb . - Str . 36.
Heise , A» Revalerstr . 6.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
O. Hoftmana , Chart . , D«DckelB. -SL35.
Hortoza,Gransesrst . 3,Fraateki »I . I4
Heise , Heinr . , Badstr . 17. Lief .

der Konsum - Genossenschaft .
Hübner , C. , Rosenthalerstr . 13.
Jancik , C. , Boxh. , Keae BakibafiL 13.
Janke , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - Alloe 17 a.
Herrn . Jentnch , Chart . , Roiütenst. 2.
H. Jetzlaff . Badstr . 64.

Fenn -
Str . 30.

� Teppl clte a . Gardinen

Frankenstein A Co. , Ri. , Bergsl . UO.
r. refl l Unna Wilmersdorfer
lirallällc ' fl , Straße 118 119.
ManerhoH . M. , Gr. Frkf . Str . 9,pt .

C T rauer - Magazin

Briese , Ernst , RI. , Bert Str . U.
Bürger , Jnl . , Müllerstr . 6.
David , Max, Brunnenstr . 43.

Ebert , Otto , Hu�ren6s7traBe
R. EIchler,Reinckdf . ,0,Re8idcnz8t45
Ellinghausen » Gebr . . Grnnerweg46.
Fabian , Max, SO 36, wienerstr . 25.
Fliegenschmidt , M. , Bergm&anstr . S.
Friese , Konrad , Müllerstr . 4.

J . Gebhardt Äff 12?;
George , Adolph , Badstr . 65.
Gegner , Chr . , Nettelbeckplatz .
Goericke . C . Pücklerstr . 36.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
Gromadles , F. , Andreasstr . 29.
Ernst Henke , Brunnenstr . 88.
J. Herzig , Charl . , Pestalozzistr . 31.
B. Hirschfeld , Rosentbalstr 26, Repar.

Beusselst . 76,
Kottb . vam« 38.

Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Kniebusch , W. « Frft . Chausseeei
J. Körner , Reinckdf . »H&rk8tr . la . See.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wllh . . Kottb . Damm 23.

Lewin , Adolf , Ka4«str
Linde , Max , Tegel , Berlin erstr . 83.
Lax , Carl , N, Chausseestr . 41.
Mildt,A . , Charl . , Krumm enstr . 14.
Nähr , Gast . , Gr. Frankf . Str . 91.
Nolle , Karl , Simon - Dachstr . 13.
Osterloh , M. , Gr. Frankft . Str . 136.
Pfandleihe , Petersburgerstr . 37.

ÜDdolf PIudz, BninoEiuti. 112.
Qultzow , Job . , Müllerstr . In .
Rampmaier , F. , Skalitzerstr . 23.
Rapp,Chr. ,WeiEeiiae�tiDit . AdoIlaL157

Rudoiph,H . fB * Ä
Joh . Scha ] laa,Sehi ) ik . Allee 186 a. Tor.
Alfred Scheer , Turmstr . 40.
Schönemann , G , Ei. ,Berl . - Str . 73.

Schräder , Otto, Frk�crha8n8 "8
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
Schroth , Emil , Kottb . - Damm 101.
P. Schuch . CharLKnobelsd . - Str . iO .
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
Schumacher ,ö . , Tegel , Berl . - St. 6a.
T. Stolz . Chausseestr . 83.
Carl Stunr , Dresdners tr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Hermsd . - St . t
Paul Trenk , Charl . , Spand. - Str . 32.
Tribes , Alfred , Faikensteinstr . 4,
Truxa , W. , Frankft . Allee 185.

l ' eckermann. fl . �aiffeffll
Ulbri ch, Frledr . , Brunnenstr . 167.
Otto Warttlg , Triftstr . 3.
Otto Weber , Bellermannstr . 92.
F. Wenig , Müllerstr . 38.

Werner , Herrn . ,
Willer , Hans , Rosenth . - Str . 63,64.
Winkler , W . Reinickend . - Str . 22.

Ö m| Rixdorf ,
9 Berlinerstr . 44.

Wolter , M,Ri . ,a . Bhf. , Hermannst .
Wüsteney , O , Brunnenstr . 106.

Wutke , Karl LÄU
Weißenburg . - Str�3 .

Eig . Reparatur ».

� NfTenhlune����
D

Westmann
Mohrenstr . 37 a, Gr. Frkf . Str . 115.

Quhpgi�ji�GoIdwgpe�J
m f�Okl Goltzstr . 30.

am Winterfeldpl .
Oscar Aldag , Chart - , Krümmest , 29.
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Joh . Beggerow , Ciatl . ,Ie !| el . W«j 198
J. Behrendt , Wrangelstr . 52. _

_ _ _

G. Bohn , Chart . . Taurogg Str . 4ß. , n - iiriH I O Öim. - Daebstr . 42.
Otto Brauer , Müllerstr . 184. >uäVIU , L. ö«, Alt - Boxhag . 38.

Bieber , Nf- , Yorkstr . 37, am Bhf.

MaxBIumenreich,8 ? �"
Brunn , Nacht�UI :

Warenhaus MaxCodik
I SO. , Wrangeist JO. KeteFäektent . I

Heloze , Partiewar . , lasgbanssir . 191
Leopold Jacobsohn , Nostizstr . 38

Loewenberg & Co. ,EÄri
am Baltenplatz .

Pinkus , Panl , Simon - Dachstr . 84.

Weiss , H. &Co . ffÄi .

A. Weiss &Co . Mf .
Schöneberg , Hauptstr . 11.

Waschmittel D
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

c Weine u. Fruchtsafte )
Bettinger . Eng , W«ld - Eck«, Wicll«f ,
DennhardtASchultze . Bruon(nst . 53.
Eile m. Weyle , Likörfabr. , Gericblatr. 13.
Großd . . ZurSonnc *, P. Frendenberg .
Krüger , Brunnenst . 188, EutAllee84 .
Merten , Louis , Belle - AÜiancest . 19.

Z Gr. -Dest. Scbarrca -
msl w 1 1 X SS EckeWilmersl- Str .
Rieß , Fritz , Ri „ HermannsplatzS .

ffli,öttoÄlb . . Ssnkku,s. Ä56t
Schwendy . H- , Rosenthalerstr . 87.

Sello , Hermann , sud�
Einzelverkauf zu Engrospreisen .

auch Liköre u. Säfte ,
Eruaeutr . 14 i . FiliaL
EturtTerk . x Eijrospr .

Weihe , W , Hermannstr . 160.
Wendig , Herrn . , Elsasaerstr . 11.
Wermuth. Oawald . Kofeiibag . - Slt . I.

( WelB - , Wollw . , Tplkot . J

BoelöiÄe , aax. phsu58ee8tr- 67-

oreau w,v »no , ava

Engel , R.
CarlE vers , Schön

wwiuiMiv , iini/i , Strpf . u. Trikot .
Bredow , Otto , Ri. , Hermannstr . 56.

wienerstr . 83,
Ecke Forsterstr .

%/ai is. vcib , Schoneb . , Hauptstr . 56.
Glel , A� Gryphiue - Str . 17. Ecke .

liraff & Boyn . SrÄr
Hirschfeldt

Jonas, Hermann uÄeuhS :
Juncker , H. ff�nstr . nt .
RBufh. Katzkl,Ri . Jiais . Fri «dr . St. 241
Kauf baus London , Ri. , Bergstr . 47.
Klabr , H. , Reicheuberger Str . 139.
KaufhausLevy,F . ,Ri . ,Hern . nut . 52
Pflaume . Gebr . , Friedrichstr . 205
A. Radlof f, Reincfcdf . , Markst. 1adle*
Raebmer , C. , Andreasstr . 69.
Schrom , Lina , Mirbachstr . 31.
Stawcnow,Cbarl. ,Gardes - li -Cor| isatr . l3
Tldtauer , S. , Ri. , Hermannstr . 61.
A. Tschaege , Elisabcthkirrbatr . 13.

Weher &BEyna: Ii8rFrrwr "Ä
WollhausLucasffrgsc «».

c Zahn - Atellep J
Beyer , R. ,
HoUbrnch , Herrn . , Paoksi. S. gegr. iSTl
Jordan , Alfr . , Femiitr. 61, gegr. 1833.
Lüdecke , Franz , Greifsw . - Str . 31.

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Flg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 flg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Ptg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen (
ANZEIGEN

für die nlchste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis t Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Tebpicke ! ( feEIetfiaffe ) In allen
Größen für die Hälfte des Wertes
Teppichlager Brunn , Hackefcher
Markt 4, Bahnhof Börfe . ( Sefer des
» vorwärts " erhalten S Prozent
Rahatt . ) Sonntags geöffnet !

Maßanzüge . Tuche . Knaben -
anzüge t,ö (). Herrenanzüge 9,50 .
Paletots 12,00 . Monteurjacke 1,00 .
Mechanikerlittel 2. 00. Zwanglofe Be -
fichligung . Verkauf an Private .
Tuchgefellschaft Kotthuserhamin 15/17 .

MonalSanznge und Sommer -
pgletotZ von 5 Marl sowie Hmeu
von 1. 50, Gehrockanzüge von 12,00 ,
Arack » von 2. 50. fowie für torvulenle
Aiguren . Bleue Sarherohe zu ftaunenv
billigen Preiien , aut Pfaiivleihen
verfallene Sachen tauft man an ,
billigsten hei NaB. Miilackttragr 14,

Teppiche ( Farbenfehler ) , Stepp .
decken , Gardinen . Tifchdecken , Tüll -
beiidecken , Uebergardinen , Sofa -
ftosfreste spottbillig Fabriklager
Mauerhoff , Grotze FranksurteritraRe 9.
Flureingang . VorwärtSlefern sechs
Prozent . Sonntags geöffnet . 2488ft *

Hermannplav 6. GrogberlinS aller -
billigste Einkaufiguelle . Extrabillige
Warenverkäufe , RiefenauSwahL Pfän -
dervertäufe . Sommerpaletots , Jackett -
anzüge , Gebrockanzüge , Herrenbofen .
Extrabilliger Bettenverkauf , Wäsche -
«ertauf . Brautgeschenke . Aussteuer -
fachen . GarvinenauSwahl . Teppich -
auSwahl ! Plülchttichdecken . Stepp -
decken. Wanduhren . Tafchenuhren .
KettenauZwahl . Ringeauswahl . Da -
menfachen . Warenverkauf Hermann -
platz 6. Auch Sonntags . fl05 '

Radfahrerfarten . Wir empfehlen
den Freunden des Radsports : Mittel -
bachs Karte für Rad - und Molor -
f obrer von Berlin und weiterer Um-
gehung , auf Leinen gezogen Preis
l »7ö M. ( zusammenlegbar ) , — karte
für Rad - und Motorfahrer von
Brandenburg , aus Leinen gezogen und
zusammenlegbar 2,50 M. Expedition
de « . Vorwärts ' , Lindenftrake 69
Laden . »

PfandleihhanS krehber , Küftriner .
platz 7, fpottbilliger Beitenverlauf .
Gardinenverkauf , Wäschevertanf ,
Uhrenvcrlauf , Deckenverlaus , Schmuck .

fachen . Goldfachen , Gilbersachen , ver -
iaUmt Pfänder . 24S2K

« orwrirtslefer erhalten 5 Prozent
Exlrarabatt selbst bei Gelegenbeiis -
kaufen . Teppich . Thomas . Oranien -
ftrage 160, Oranienplatz . zg. zjZ

MonatS - lSarderobe k Die besten
FrühjahrS - PaletotS und Anzüge für
Herren . Smoking - Anzüge . Frackonzüge
sowie getragene , fast neue Sachen .
für jede Figur passend , in größler
Auswahl zu unübertroffen billigen
Preisen , 1 Treppe , deshalb billiger
wie im Laden . Hirsch Kieferbaum
( früher Prinzenstratze 33) . jetzt :
Waffertorstratze 12/13 , 1 Treppe .

10,00 Stand Betten , rosarot , so-
wie täglicher Vertauf verfallener
Pfander in Gardinen . Wäsche ,
Steppdecken , Jackettanzüge von 10
Mark . Hofen 2,45 . Paletots . Frei -
fchlvinger . Fahrgeld wird vergütet .
Nur Oianicn . Pfandlcihe , Oranien -
strahe 2Za , am Heinrichsplatz . 65/2 *

Schuhware » . Elegante Damen .
stiefel , braun 7,50 , schwarz 6, —,
Rofenthalcrfwahe 33, Engrosgefchäft .

Morinplah 58a , im Leihhaus .
LeihhauS , Moritzplatz 58a .
Marli , Plan 58b, erste Etage , im

Leihhaus , kaufen Sie verfallene An -
zuge , Paletots , Hofen von Kavalieren .
wenig getragen , teils auf Seide , von
7 —19 Mark . Hochelegant . Uhren .
Ketten , Ringe , große Posten ver -
fallener Betten . Teppiche , Gardinen
ufw . zu spottbilligen Pfeifen . 86951 *

Tafchenbnch für Gartenfreunde .
Ein Ratgeber für die Pflege und
fachgemäße Bewirtschaftung de » HSuS-
lichen Zier - , Gemüse - und Obst -
gartenS von Max HeSdörfer . Zweite
vermehrte Auflage . Mit 137 Text '
abbildungen . Preis 3,50 Mark . Expe >
dition Vorwärts , Lindenstr , 69.

Monatsauzüge . PaletolS , wenig
getragene , von 5 Mark an , grotze
Auswahl für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe aus erster Be -
zugSguelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
meifter Paul Fürfteiizelt , nur Roien -
tbalerftratze 10. 279/19 '

Wasch - Wringmafchtnen , prima ,
billig , Abzahlung , günstig , Bellmann .
Gollnowstratze 26, 326fi *

Leihhaus „Rofenthaler Tor ' , Linien -
stratze 203/4 , Ecke Rosenthalerstratze :
Großer Verkauf verfallener Anzüge
9,50 an ; Paletots , MonatS - Zlbonne -
mentS - Garderoben , Uhren , Gold - ,
Silberwaren . 709K

Pfandleihhaus k Rixdorf , Berg
stratze 58. Spottbilliger Bettenoerkauf I
Wäfcheverkauf I Gardinenauswahl !
Portieren ! Steppdecken I Plüfchdecken I
Teppichverkauf I Hochmoderne Herren -
garderobe I Uhrenverkauf I schmucke
fachen I Freifchwinger l Lilderverkauf !
Spoltpreife ! _

662R *

Klassiker - Ausgaben . Goethe , Heme
Reuter , Schiller , Shakespeare , j « vier
Bände 6, — Mark . Eichendorff , Hauff ,
je zwei Bände 3. 50 Mark . Burger ,
Kleist , Lenau , Uhland , Wieland und
andere , je ein Band 1,75 Mark . Ex -
peditton . Lindenflratze 69, Laden .

Künstliches Bei » und Kranken -
Rollstubl , wenig gebraucht , zu ver -
kaufen bei Krüger , Rixdorf , Selchower -
stratze 22, _ flOS

GaskocherhauS ! Geschlossene
ZweilochgaSkocher ! 5,00 . VierlochgaS -
tocherl 9,00 . Gasbügelapparat I GaS -
plätteifen ! Gasbronzekronen I GaS -
zuglampenl Gefchäftsoerkauf fpott -
billig l Wohlauer , Wallnertheater -
stratze 32. _

9073 *

MonatSanzüge , SommerpaletotS ,
Gehrockanzüge , Frackanzüge , Smokings' '

Äg. Rofei
'

- - - - - - -

anzüge spottbillig . Rosenthalerstr , 48
Kein Laden . 2405b *

Klnppfportwage « . neu , ganz
billig . Exerziet fltaße ISA , vorn
n recht «, +96 *

Kinderwagen . Kastenwagen , Nickel.
räder , auf Gummi , neu 24,00 ,
Exerzierstratze 5, parterre rechts . - f96

« anarieahüHue 6,00 , Alexander .
stratze 61, I. 249/17

stNonvtsonjüge , SommerpaletotS
Ben 6 Mark an . Auch neue elegante
Herrengarderobe . Kinderanzüge kauft
man dritten Teil billiger als im
Laden beim Schneidermeister Fürsten -
zeit , Blumenftratze 53. 66/13

Sichere Existenz . Degen Krank -
heit beabsichtige ich mein Grundstück
mit Gärten . Hauptstraße gelegen ,
mit flottem Zigarrcn - Spczialgefchäfl ,
Umsatz 1909 — 20 000 Mark , mit allem
Lager und Inventar für 34 000 Mark
bei 10 000 Mark Anzahlung zu ver -
kaufen , eventuell oertaufe Geschäft
allein und überlaffe auf Grundstück
Vorkaufsrecht . Offerten Berthold
Markus , Tangermünde a. Elbe .

Vorjährige elegante Herrenanzüge
und PaletotS auS jeinsten Matzstoften
20 —40Marl . Verfandhau » Germania ,
Unter den Linden 21. 23906 *

Kinderwage « , Teilzahlung . Sott
buferdamm 12b. 249/16 *

Billige Hofcnwoche . Hochelegante
Hemnbofen aus jeinsten Maßstoffen
7 —15 Mark . Versandhaus Germania .
Unter den Linden 21. 2391b *

Gardinen , Stores , Rouleaus ,
staunend billiger Maffenvertauf I
Fenster 1. 35. 1. 85. 2. 25 bis 6,75 .
Gardinenrestc spottbillig . Gardinen -
hauS Richard Wolf , Dresdener »
stratze 8 ( Koltbufertor ) . Abonnenten
Rabatt ! 757k *

Teppich fpezialhauS /' mst Lcfövre
nur Oranienfiratze 158, Riefenteppich -
lager 4. 35. 6. 10 bi « 1500 Mark ,
fehlerhafte Teppiche spottbillig .
Spezialkatalog 600 Abbiioilngcn
gratis . L97K '

QssedättSvorKSute .

Klempnerei . Gas . Waffer , 47
Jahre bestehend , verkäuflich Friedrichs .
selbe , Berlinerstratze 41. +66 «

Schankgcschäft , 15 Jahre be¬
stehend , 3 Vereine , guter Umsatz ,
krankheitshalber für 1800 zu verkaufen ,
Näheres TreSckowstratze 8, Zigarren -
gefchäft . _ 280/2

Parteilokal , gutgehend , sofort
wegen Uebernahme eines Fuhr -
gefchäft », Zahlstellenleitung , wirtlich
reell . Auskunft bei Woltersdorf ,
Manteuffclstratze 42, Lokal . ( - 108

Schlofferei , kleine , fofort billig zu
verkaufen Elifabethuser 36. j - 108

Möbel .

Möbelangebot : Wenig ge.
brauchte , guterbaltene Möbel , auch
neue , sowie ganze Brautausstattungen ,
einfachste , eleganteste , beliehen ge«
wefen , verfallen , spottbillig . Riefen »
lager . Lagerspeicher . Neue König .
stratze 5/6 , Fabrikgebäude . Sonntags
geöffnet ( Auch Teilzahlung . ) 279/20 *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Änzablung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deullicher Preis . Uebervorteilung
daher ausgefchloffen . Bei kraiikheitZ .
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
grötzte Rücksichi . Möbelgeschäft M.
Goldstaub . Zoffenerstrage 38, Ecke
Gneisenaustratze . Kein AbzahlungS .
gefchäft ! _ _ _ 29013 *

« inderdrahtdrtt . neu , billig .
Exerzierstratze IllA , Mitfchke . 496 *

- Polstermöbel spottbillig . Kamer .
lings M öbelp olsterei , Kastanienallee56 .
Plüschsosa 45, - . _

24036
Möbel aller Art , RiefenauSwahl .

spottbillig , Kamerling « Möbelfpeicher .
Kailanieiiallee 56. Mufchclfchrank
25 . —. 2404b

? » liii - äder .

Herrenfahrrad Damentabrrad
einmal benutzt 35,00 . Hol». Blumen »
ttraR « 366 . 16833 *

Gefchäftsdreirad . äutzerft ltabil ,
50 . 00 an. Holz , Slumenstratze 36d . *

Fahrräder . Teilzahlungen , ohne
Anzahlung . Hehle , Danzigerstr . 95.

Arbeiter - Radfahrer erhallen zehn
Prozent Rabatt im FahrradgrotzhauS
Charlottenburg , Bismarckstratze 62. »

Herrenfahrrad , Damenfabrrud ,
balbrenner , kaum benutzt 38,00 .
Srandt , Große Frankfurterftratze 121.

Ouergebäude . ( - zg-
Halbreuuer schnellsten » billig ver -

käuflich Exerzierstratze 5 . parterre
rechts . j -gtz«

Tamensa hrrad billig . Stolzmann ,
Gartenstratze 23, III - fbO

Musik .

Pianino , Gelegenheit , für 190, —.
Warschauerstratze 58, I.

_ 66,6 *
Piantno , hohe «, kreuziaitig 120, —,

Turm stratze 8, I ( . Vorwärts - lesern
Rabalt ) . 66/12 »

Violinunterricht ( neue , doppelt
fördernde Methode bis zur Vollendung )
gibt eriabrener KüntUer wöchentlich ,
auf Wunsch auch nur eine Lektion
a 1,25 M. , bei zwei Schülern je 75 Pf .
Offerten unter D. ! Expedition des

vorwärts * . u

Verschiedenes .

Kunststopferet von Srau kokoskh
Scklachteniee . Kuritraye 8. III .

_
« aicniaMwati veifel . GUschm « .

fktatze »4a .

Englischen Unterricht stir Anfänger
und Vorgeichrittene , Einzelstunden
und im Zirkel erieitt G. Swienty ,
Schönederg . Sedanftratze 57. III . '

Balksquartett . Gerhardy - , moderne
Volkssänger « Gefellfchaftf , Brangel -
ftratze 22. _ _ _ _ _+28 *

Eröffne am 4. Juni ein Ztaarrcu -
gefchäft . August Komntck , Belforter -
stratze 24. 1- 77

Vermietungen .
HVodaunxen .

Prachtwohnungen Soldlnerstr . 32.

Andreasstraste 70 Stube Küche .
Stube billig , 235Sb *

Zimmer .

kleines , möblierte » Zimmer E« .
basttanftratze 6, Hof parterre link ».

�. rdeitsmarkt .

Stellenxesuclie .
Nagelschmied , welcker Schloffer .

arbeit versteht , sucht für dauernde
Beschäftigung Gerslenberger , Chor .
lottenburg , Röntgenstratze 5. f89 *

Stellenangebote .
vattftstepperi «. im . autzerm .

Clement . Friedeistratze 41. 6kS14

' �Feinplätteriu verlangt Eisenacher�
stratze 23. - fS6

Im ArbettSmarkt durch
desonderen Druck hervorgehob
Anzeigen kosten K0 Pf . die Z«

Achtung !
Holzarbeiter

Wege » Streit « nd Differenzen
,w,,i sind gesperrt :
Möbelfabrik Gluckert in Darmstadt

sowie die in Berlin und Umgegend
befindlichen Bauten dieser Firma .

Alle Belriebe der Orte Angermmtde ,
EberSwalde und Sarau .
Gleichzeitig ersuchen wir die

Kollegen aller Branchen der Holz .
induftrie da » VcrmittelungSbureau
de » gelben �Handwerkerjchutz .
verbände «" streng zu meiden .

Die OrtSverwaltung .-- " - ~t —u- » tg\ j - ' —- - - - --- - -

- - -- - -

jBfianttvpttlidjer maltm Nivard Barch , Serlis . Lür düliLnseratentkilSFraM� Th - Glocke . Kerl ' v, Klstii ii . Lo märlt Küchduckttei u. LerlagSgnitalt Pflul Singer & Ko. . Aerlio SW .



Nr. ISf. 27 . Zchg. iifilojf Ks Jotmürte " ■ Initijtn fit Gßm, Mm, icftit 4. Iiini 1910.

Für die ausgesperrten Bauarbeiter .
Bei der Gewerkschaftskomnrission für Berlin » nd Umgegend gingen

ferner für die ausgesperrten Bauarbeiter Deutschlands ein :

Vergnüauiigskasse der Zuschußkasse Mciszeii 21,05 . Bautischlerci Kauf -
wann u. Grätz 11,50 . Tischlerei P. Werner 10. — . Kall . d. Firma Scherbel
88,55 . Richtcscsl Bau Harzcrstratze 5,50 . Sparverew Immer Ehrlich 5, —.
Bautischlcrci Rätz 7,30 . Möbclsabrik Ilüdtke - Pantow 11, — . Färberei Gebr .
ZUteuberg 3,50 . Trcpt ' cugeläiidersabril Voigt u. Söbne 20, —. E. L,,
2. Rate 100 M, Werkstatt HalbZguth 5. —. Möbclsabrik Schulz u, Ditmer
10, —. Möbelpolierer b. O. Schwarz 6,05 . Kusserow u. Becker 5, — . @e «
werkschajt der Maurer , 4 Rate 50 . —. Tischlerei Heinz , Samter u, Co. 35,20 .
Glasarbeiter , Zahlstelle Köpenick 15, —. 4328 4,05 . Von H, Elster u, E,
Ziebig 3, —. Fannlie Eichner 5, — 1836 Stocksabrik H. Fischer 6,50 . 222
Tischlerei Sauerwcin , 3. Rate 17,35 . 280 Pianoincchanikfabrik Jakob 28,05 .
1777 Tischlerei Nötbliug . 2. Rate 25,35 . 1778 durch Knoll 34,90 . 237 Modell -
fabrit Moldcnhaucr Söhne , 3 Rate 22,15 . Tischlerei Rackow u. Helbig 2,20 .
226 Holzarbeiter der A. E. - G. , Brunnenftratze , 2. Rate 34,55 . 6109 Tischlerei
Redelshcimcr , 3. Rate 15,85 . 1898 Baulischlerei Kaselow - Ripdors 10, — .
Tischlerei E. Schmidt 10, —. 3777 , 78, 79, 80, 81, 83 u. 84 Stessen u. Nölle
50,75 . 5511 Bäckerei O. Maroidt 5,35 . Klempner bei Stolzenberg 7,50 .
2060 , 2078 , 7896 , 7906 Verband der Glaser , Verw . Berlin 17,50 . 6599 4,05 .
82 Hauptburcau d. Verbandes d. Landarbeiter 18,05 . 2984 Mühlenarbeiter
bei Solomon 30,90 . 2981 Steinhos Goldammer 6,25 . Tischlerei Thomas ,
3. Rate 7,75 . 284 Bcrl . Genossenschastsbäckcrei , 3. Rate 18,30 . Kall , bei A.
Gueffreh 3,50 . 1879 Perlmuttersabrik Eiscimck u. Crosinsky 9,60 . 231
Roll , bei Ksionsck u. Co. . 3. Rate 14,80 . 133 Koll . bei Haidenhain , 2. Rate
13,45 . 124 Tischlerei Wohlfahrt u. Goldschniidt , 2. Rate 16,60 . Ein -
scher dcS 5. Bezirks 7, — . 1892 Tischlerei Richter u. Schcrler 11,65 .
Modelltischlerei C. A. Lukai 7,50 . Kroncnsabrik Howann u. Co. 5,80 .
Lackiererei C. Gras , 2. Rate 3, —. Polierer bei Mackensen 6. —. Bautischlerei
Scheller u. Co. 9,10 . 16, 17, 18 Glasarbeiter u. Arbeiterinnen der Auer -
Gcsellschast 76,40 . 1901 Tischlerei Jakob u. Braunfisch . Abt . I 10,50 . Theater -
verein . Volkswille - 6, —. 160 Tischler bei Tcisel u. Co. 7,45 . 272 Bau -
tischlerei Lassen 4,55 . 271 Setzer d. „ Börsen - Zeitung " 8,70 . 6554 R. Roma -
towski - Rixdors 26,30 . A. Hintze 15, —. Unterkomnussion Charlottcnburg auf
folgende Litten - 2131 Tischlerei M. Schulz 18,20 . 2128 Tischlerei Fliege
u. Lehmann 15,60 . 2140 , 2141 , 2142 Maschinisten u. Heizer 20,35 . Lokal -
tasse des Verbandes der Maschinisten u. Heizer 20 . —. 2156 Porzellan -
arbeiter 7,90 . 2137 Verband der Schneider , Bezirk Charlottcnburg 27,30 .
Zusammen 109,35 . — Verband der Steinarbeiter , Verwaltung Berlin , aus
folgende Listen : 562 durch Her , selb 4,25 . 575 durch Ricke 8,65 . 577 durch
Peiß 4, —. 581 durch Kleppe 11,90 . 585 durch John 7,50 . 586 durch Ost -
heimer 15,75 . 596 durch Knoick 8,90 . 598 durch König 6,35 . 600 durch
Firlikowski 4. —. 7842 durch Lehle 6. —. 7844 durch SzigarSki 5,30 . 7846
durch Büttner 5,55 . 7850 durch Nilsche 10,05 . Zusammen 98,20 . — Buch -
Handlung u. Expedition des „ Vorwärts - , 3. Rate 22,50 . 238 Afchlerei
L. Lüdtke , 4. Rate 6,80 . Verband der Schuhmacher , Zahlstelle Berlin 500 , — .
1871 Perlmuttfabrik Koall u. Thiemann 4,50 . 4. Kreis Abt . 6a 4,75 .
Patienten der Lungenheilstätte Beelitz , Krauzübcrschufi sür Pros . Koch 20, —.
377 Angestellte des Bundes der techmsch - industricllcn Beamten 26,50 . Stell -
wacher des Autobau , A. E. - G. 15,50 . Bauklempncr bei Ouandt , 2. Rate 6,50 .
L20 Tischlerei Ballmann u. Hepp , 2. Rate 6,90 . Handluchsahrer 2, —. Gast¬
wirt Ringeltaube 6, —. Jugendorganisation , Abt . Moabit 9,05 . 6605 Metall -
giefjerei Gebr . Müller 7,80. 5. Wahlkreis aus folgende Liiten : 6861 10,85 ,
6878 12,30 , 6889 21,40 , 6891 29,30 , 6905 8,50 , 6907 22,30 , 6910 15,75 ,
6911 12,30 . Zusammen 132,65 . — M. Krüger , Vcleuchtungskunst , 2. Rate 4, — .
Ziscleurwerkstatt Rauch 3, —. Koll . bei Levh Söhne 13,80 . 1839> Tischler
bei Hartmann 2,50 . Stocksabrik Brückmann . 2. Rate 10,85 . 1754 bis 1763 ,
Branche der Rahmenmachcr 93,55 . 1799 Baulischlerei Mittag , 2. Rate 24, —.
221 Tischlerei Hhan 25,70 . — Verband der Glasarbeiter , Verwaltung Berlin .
aus solgende Liften : 7482 Feuerhcerd u. Co. 4,30 . 7485 Schulze u. Joost
11,35 . 7487 Brälsch 10,55 . 7489 Salomonis 20,70 . 7492 Ditmeher 9, — .
7493 Röder u Meier 9,80 . 7497 Domscheit u Papisch 6, —. Summa 71,70 .
266, 267 Tischlerei Wegener , Schöneberg , 3. Rate 20,65 . 1861 Modell -
tischlerei Gallo 12,85 . 251 Tischlerei Bormann 8,20 . 252 Fräserei Klaproth
u. Hoppe 6,45 . 225 Tischlerei Latz 7, —. 169 Tischlerei Schäke Sohn 10, —.
1736 Tischlerei Feilsch 5,75 . 1946 Tischlerei Lochow u. Hering 10,50 .
Tischlerei Phönix , 2. Rate 9,50 . Tischlerei Kuske 3,75 . 7272 Lukas u. Tabbert
16 . —. Unterkommission Adlersbos aus folgende Listen : 5324 6,25 . 5333
9,15 . 5334 9,65 . 5340 13, — , Tellersammlung o. d. Mitgliederversammlung
des Wahlvereins Adlershos 3,30 , zusammen 41,35 . — Verband der Buch¬
binder , Verwaltung Berlin 500, — . — Unterkommission Weifiensee aus
' olgeude Listen : 5201 Karbone , Lichtgesellsch . 14,65 . 5209 Arb . d. Gasanst .
Danzigerstrafie 8, —. 5215 Talking , Abt . Apparatebau 12,60 . 5222 Ilgen
,10. 5225 4,25 . 5212 Talking . Abt . Presscrei 16,80 . 5217 Magnet ,
"otorensabrik 24,40 . 5214 Talking , Abt . Malritzenbau 7,50 . 5216 Schön -
nmer 12,05 . 5220 Horn 16,30 . 5233 Tischlerei König 7,50 .
■27 7,10 . 5232 Holzbearbeitungssabrik „Weificnsee - 15,10 . Summa 154,35 .
cutscher TranSportarbeitervcrband , Verw . Grotz - Bcrlin auf solgende
tcn : Tellcrsammlung Allgem . Elcktr . - Gesellsch . Brnnncnstr . Packer , Lager - ,
sS- und Transportarbeiter v. 22. Mai 50,40 . Krastdroscheuführcr , Per -
imlung v. 26. Mai 30, —. Tcllcrsamml . 24. Mai , Marklhalleuarbeiter

. Aus Listen gesammelt : 612 11,95 . 613 Packer u. Lagerarbeiter von
k. Istein u. Co. 3,10 . 621 Hansdiener v. Kaufhaus Jsreal , Spandaucrstr .
18,l2 . Vereinigte Kammcrichs - Werke . Abt . F. 660 11,85 . 677 3,80 . 678
6,75 . 683 durch Schramm 29,40 . 687 23, — . 688 Hausdiener und Hilss -
arbeiter A. B. Citroen 11,50 . 694 Druckcrei - Exvedition „ Vorwärts - 9,95 .
700 Gebr . Jlrael , Ritterstr . 11 „ Packraum - 6,20 . 701 Autojahrer v. Progreß ,
L. Rate 27,85 . 704 Autofahrer Bedag I, Hannoverschestr . 8,70 . 706 Müll -
obsuhr - WirtschastSgenoss . - Dcpot Hclmholzstr . 12,80 . 709 Transportarbeiter
d. Firma Pintsch 13,30 . Krastdroschkens . d. A. B. - G. Garrage 747 8,90 .
748 8,30 . 756 Müllnbsuhr - Wirtschaslsgcnoss . ' Depot Helmholzstr . 19,05 .
762 Fensterputzer der Firma Stacr u. Co. 17,20 . 767 Fensterputzer der
Firma Arnhcim u. Co. 11,15 . Müllabsuhr - Wirtschastsgenoss . - Depot Mühlen -
ftrasze 771 2l,70 . 777 11,15 . 778 13,50 . 780 Müllabsuhr - WirlschastSgenoss . -
Depot Bautzencrftr . 34,75 . 790 Hausdiener u. Packer der Holzindustrie 8, — .
Summa 436,40 . Verb . d. Buch - u. Steindruckerei - Hilssarbeiler , Verw . Berlin a.
folgende Listen : 2954 . Verl . Morgenpost - , Rotation - Nachtabt . 24,60 , 2966
Buchdruckerei Mocser 5, —. 2970 Lindendruckerci . 2. Rate 11. 75. 5836
Buchdruckcrei Regcnhardt 7,40 . 5837 Steindruckerci Stange u.
Wagner 5,50 . 5838 Steiiidruckcrei Albrecht u. Meisler 11 . —.
5848 Norddeutsche Buchdruckcrei 15 . —. 5849 H. S. Hermann , 2. Rate
«0,63 . 5855 „Verl . Lok. - Anz. - , Stereotypie u. Setzerei , 2. Rate 15, —.
5856 „Deutsche TagcZ - Zcitung " , 3. Rate 7,75 . 5858 „Bcrl . Morgenpost - ,
Rotation , Tagabt . , 2. Rate 15,60 . 5862 „Berl . Tagebl ", Falzcrei , 2. Rate
20, — . 5865 „ Radwelt " , 2. Rate 11,25 . 5866 Steindruckerci Selmar Beyer ,
2. Rate 4,20 . 5869 Reichsdruckcrci 39,20 . 5874 Buchdruckerei Weber 3,05 .
5876 Buchdruckcrei Boruisia 1,95. 5880 Buchdruckcrei ElSncr ( Hilssai beitcr ) ,
2, Rate 10, —. 7927 „Berl . Tagebl ", Rotattonsabt , 2. Rate 22,50 . 7930
„Bcrl . Morgenpost " , Rmations - Tagabt . . 3. Rate 15. 90. 7931 Buchdruckcrei
O. d. Holten 4,60 . 7932 Buch - u. Steindruckerci M. Krause 13,80 . 7942
„Deutsche Tages - Ztg . " . 4. Rate 7. 50. 7944 Buchdruckcrei Union 2. 15.
7952 „Berl . Lokal - Auz. - , Abt . Salzerei 73,50 . 7937 Bureau Alle Jakob -
flrahe 7,30 . Hilssarbeiteriliiien v. H. S. Hermann 7,75 . 7961 Haupt -
vorstand . Clbingcrstr . 21 . —. 7926 „Berl . Tagebl . - . Akzidcnzabt . , 2. Rate
17,70 . 7966 Bureau Alle Jakobstr . , 2. Rate 6, — . Zusammen 428,60 .
Tischlerei Dobbert 7,50. Verband der Lederarbeiter , Verw . Berlin 1, aus
solgende Listen : Handschuhsabriken : 7251 Guttentag 1,25 . 7253 Gebr .
Grund 5,10 . 7254 Zintcr und Eick u. Strasser 3. 75. 7255 Tengler 4,05 .
7256 Samter 2,95 . 7257 Theuerkaus 7,50 . 7265 Bollmann 5, —. Lcdersabr ,
KanptiiS u. Herzberger 7266 27,75 . 7268 14,50 . 7269 11,10 . 7270 6,05 .
Halldschuhsabriken Thcuerlaus 7592 2,50 . Samter 7593 1,85. Tengler 7594
4,35 . Bollmann 7595 6,55 . Lederfabriken Hcgcrmann 7596 7,05. Schwarz .
wann 7597 4,30 . Handschuhsabriken Grund 7598 3,25 . Lasch u. Sohn
7599 5, — . Aus Lifte 7591 7, — , in Summa 130,85 M. — 4340 Dü » »Hölter u.
Schötzel 6,25 . Tisch! . Nickel, Kernicke u, Lehmann 15,25 . Referat Dr . Chajes 5. —.
Verband der Buchbinder . Verw Berlin , aus folgende Listen : 2846 . 2847
Ullstein 9,20 , 2848 teer . 2850 Schuckar 4. 85, 7076 Fritsche 24,25 , 7077 Hinz
Fabrit 2,95 , 7079 v. Holten 10,55 , 7080 , 7081 BIcislein 16,35 , 7084 Vor -
wuils . 2. Rate 25, — , 7085 Moriz u. Kummer 9,45 , 7109 Thomas 1,40 , 7110
Thomas 13,75 , 7111 H. Büttner 5,25 , 7112 Karl Weber 6,05 , 7113 Zahlstelle
Charlottcnburg 2. 75, in Summa 135. 50. Buchdruckhilssarbelter , Rolations -
saat deS „ Vorwärts - , 3. Rate 10, —. K, Nitzle . Reslaurateur , 10, —.
Deutscher Mctallarbeilervcrband , Ortsverwallung Berlin , 7. Rate : Teller -
sammlung der Rohrleger u. Helfer am 29. Mai vom Deutschen Metall -
arbeiterverband 30,32 Karl Otto Nachs. Schöncberg 14. — . Kneisel 9,15 .
«luslria 9,25 . Bandagutcn b. Hummel Sophienstr 5 2. 05. Koll . Hans
Harber v. d. Firma Bergmann u. Westpfaht —. 50 . 2998 Markus 3,45 .
3000 Former o. Röffemann u. Kühncinaiin 20,30 3153 Schmidt u. Herken¬
rath 13. 40 3155 Tischler der Billardsabrik Nenhusen 13 50, 3158 Münch -
Weyer 17. 30. 3177 Stotzenberg , 2. Rate 21 . —. darunter W. Gützseld 1. 20.
3213 Spitz ix. Co. 3. Rate 45,60 . A. E. ®. Tnrbine 2. Abt . 3248 Bernitzki
47, —. 3271 Kleinhcmpel 45,50 . 32W Schmidt 17,50 . 3285 Lippmann
49, —. 3286 Lieds 40, —. 3287 Stiebe ( Dreher ) 46 50. 4649 Schade
( Bohrer ) 19. 25 4650 Wangemaiin 35 . —. 4651 Jäiiickc ( Lebrb . ) 21�0 .
4652 Jänick « ( Reparatur ) 27,25 . 4653 Neubert ( Dreher ) 21,50 . 4654
iieubcrt ( Schlciser ) 17,70 . 4655 Ncubert ( Reparatur ) 33,55 . 4656 Martin
18,76 . 4667 Fuhrmann 45,50 . 4658 Kerb er 65, —. 4659 Schirmer 39,80 .

1 4660 Süß 35, —. 4651 Hollcnbach 23,50 . 4662 Westerhof 37,05 . 4663
1 Lohse 24,50 . 4664 Hausdorf 25,10 . 4665 Stolze 24,20 . 4666 Stein 17, —,

1667 Stein 23,10 . 4668 Stein 15,75 . 4669 Barra 16, — . 4670 Schulz
12,45 . 4671 Straßer 29,30 . 4673 Haustein 19,05 . 4675 Sandig ( Dreher )
44, —. 4676 Sandig ( Bohrer ) 18,75 . 4677 Wilhelm 25,30 . 4678 Klein -
hempel 38,50 . 4679 Schidt 16, —. 4680 Nestmann 57, —. 4681 Frick 25,50 .
4682 Grenzer 15. 50, 4683 Pahlotv 33,60 . 4684 Lenz 15, —. 4685 Urich
( Dreher ) 68,50 . 4686 Ulrich ( Bohrer ) 21,75 . 4688 Höhne ( Fräser ) 16, - .
4690 Neubert 29,80 . 4691 Schmiedel 23,50 . 4692 Schmiedel 5,50 .
Deutsche Waffensabrik Wittenau : 3294 10. 85. 3295 16,05 . 3301 3,45 .
3304 19,10 . 3309 26,65 . 3314 6,35 . 3316 36,45 . 3317
52,50 . 3318 33,20 . 4732 21,70 , 4733 24,15 . 4734 18,20 . 4735
6,45 . 4742 11. 90. 4743 8,60 . 4744 12,40 . 4745 15,80 . 4746 12,50 .
3749 10,75 . 4750 20,20 . 4751 13,10 . Gebr . Knill 3461 5,50 . 3462 9,30,
4678 Adam Schneider 32,85 . 3679 Bergas , 2. Rate 10,85 . 3684 Gebr .
Montigcl 4,25 . 3636 Simon , 2. Rate 9,50 . 3691 Langner 1,70 . 3818
Ahlberndt 5,75 . A. E. - G. , Voltastr . 3896 Hildebrandt 15,65 . 3898 Eber -
Hardt 31,45 . 3899 Berg 18,90 . 3902 Lehmann 18,50 . 3931 Scholz 15,30 .
3935 Wemicke 20,85 . 3940 Woischke 36 . —. 3942 Eckert 14,40 , 3943 Bösel
31. 60. 3945 Möller 9,55 . 3948 jj «tische 23,35 . 3949 Kuhn 21, — . 3950
Vicritz 15,65 . 3951 Henke 9,40 . 3952 Golle 5, — . 3953 Engelmann 10,65 .
3956 Düllmann 31,70 . 3959 Scheer 20,95 . 3962 Winhold 12,90 . 3963
Schieber 14, —. Schmidt 3964 17,15 . 3965 8,65. 3966 47,75 . 3973 Neble
16,90 . 3979 Bösel 28,70 . A. Borsig , Tegel , mech. Werkstatt , 1. Rate 4047
7,75 . 4048 50,55 . 4049 18,50 . 4050 38,75 . 4051 8. 50. 4052 18,60 . 4053
44,25 . 4054 10,05 . 4055 16, —. 4056 16,35 . 4057 28,05 . 4058 9,80 .
4059 13,15 . 4060 24 . —. 4061 29,25 . Abt . Maschinenbali 4062
12,95 . 4063 21,50 , 4064 15,70 . Kesselschmiede 4065 22,90 . 4066 21,45 .
4067 23,10 . 4068 6,50 . 4069 15,65 . 4070 18,80 . 4071 9,80 . 4072
16,40 . 4073 9,65 . Lokomotivlnontage : 4074 18, —. 4075 36, —. 4076
16, — . 4077 9,50 . 4078 14,05 . Lackiererei 4079 51,50 . Werkzeugbau
4081 27,45 . Kupferschmiede 4080 25,50 . Modelltischlerei 4082 12,50 . Hos¬
arbeiter 4083 1,55 . Metallgießerei 4084 14,75 . Gußputz er 4085 6,45 .
Eisengießerei I 4086 1680 . 4087 18,90 . Hammerschmiede 4088 14,40 . 4089
14,20 . 4090 3,80 . 4091 14,90 . 4092 17,65 . 4093 9,25 . Reparaturschlosserei
4094 16,25 . Schraubendreherei 4095 27,50 . Eisengießerei Germania 4096
37,70 . Zyklop Dreherei 2. Rate 4182 9,30 . Brückenbau 4183 24,90 , 4184
Krüger , Muslauer Str . 15,05 . 4228 Sommerseid 22,25 . Joses 1. Rate
4223 Revoloerdrehcr 22. — . 8189 Gießerei II 2. Rate 17, —, 8190 Gießerei I
2, Rate 21,40 . 8191 Dreherei 2, Rate 21,60 . 8192 Schlciscrci 2. Rate 9, —.
8193 Gürtlerei 2. Rate 12,05 . 4274 Former von Eckert 17,70 . 4337
Gradenwitz 8,40 . 4339 Thiel u. Berbling 6. 80. 4468 Fries 9, —. 4484 Durch
Fcllenberg 14,50 . Rudols Krüger , Michäelkirchstr . 41, Saal 3 4489 20,05 .
4490 13,05 . 4493 Sandmann 8,15 . Starke . Schlosserei , Charl , 4197 10,20 ,
4503 9,05. 4504 Durch Nitschke 11 . — Elektro - Moiorwcrkst . 6 4505 2,20 .
Motorwerkst . 3 4506 16,70 . 4518 Kontinental Brcmsen - Gcs . Lankwitz 13,25 .
Zicgler 4520 9,35 . 4521 12,95 . 4922 Deutsche Edison - Attunmlatoreii - Comp.
33,75 . 4523 Chart . Zentralheizung 9, —. 4532 Daninter 7, — v. d. Firma
Calis , 2. Rate lt,75 . 4590 Fritz Kilian , Lichtenberg 33,50 . 4603 Grauert ,
Eisengießerei , 3. Rate 27,70 . 4604 Anilinivcrl 13,60 . Frisier u. Roßmami
4612 13,45 . 4613 11,35 . 4614 7,65 , 4615 5,65 . 4616 7,15. 4617 8,55 .
Aug . May : 4618 7,75 . 4619 8,65 , 4620 4. 50, 4621 2 60. 4623 Gamcrcit
9,60 . Krüger , Köpenick : 4626 Redukter - Bau 18,30 , 4627 Klempner 22,65 ,
4628 Schleifer 14,50 . 4634 Danneberg u. Ouandt 16,65 . 4639 Schwager
10,80 . Arnheim : 4640 Geldschrankbau , 2. Rale 30,20 , 4641 Schleiserei 7, —,
4642 Sases - Bau 30,65 , 4643 Tresor - u. Gittcrban 12,90 , 4644 Geldschrank¬
bau 14,90 , 4645 Schloßbau 19,20 . 4693 F. Schuch ardt 31,80 , 4698 Ed.
Grimm , 2. Rate 17,45 . 4701 Winde u. Lahne 10,50 . Aut . s. Post - u.
Verkehrswesen 4703 25,30 , 4705 13,25 , 8483 29 . —, 8484 40,25 . 4707 Schivid -
linSki 9,55 . 4709 Guthmann III ( darunter 50 . — a. d. Bierkasse ) 77,85 . 4710
Westendarp u. Pieper 21,45 . F. Gaebert , 3. Rate : 4712 5,65 . 4713 12,15 ,
4714 12,25 , 4715 7,80 , 4717 Nickel u. Fleischmann 12,05 . Gebr . Israel ,
2. Rate : 4719 29,40 , 4720 10, —, 4721 19,05 , 4723 7,50 , 4724 21,50 ,
4725 7,50 , 4726 34,75 , 4727 15,30 . 4728 11,50 . 4752 Imme u. Löbner ,
3. Rate 17,20 . 4754 E. Schwartz 11,50 . Lindström : 4761 Abt . Wohler
34 —, 4762 Beelitz 13,30 , 4763 Schulze 16,35 , 4764 Hellriegel 11,90 .
Franke , Admiralstr . 4785 8,90 , 4786 3,95 . 4789 A. E. G. I . II . 6,75 .
4794 Deutsche Tachometcr - Werke 33,20 . Pintsch 4795 9,25 . 4796 11,85 .
8002 Heister u. Co. , Graveure 14,50 . Werner , Lützowstr . : 8007 17,25 ,
8008 14,70 , 8009 14 . —. 8010 9,70 , 8011 20,95 . 3012 Weber u. Hampel
36,85 . 8015 Speck 10 . - . 8016 Otto Schulz 12,40 . 8087 Gerhardt 25,25 .
3098 Conrad u. Grübler 6, —. Meyen u. Co. 8099 18) 55, ÖMX) 14, -90
8131 Tack u. Co. 4,80 . 8132 Harrig 15,35 . 8136 Tisch . Metalllvarcnivcrkc 9,10 .
8140 Weber u. Co. 44,40 . 3166 SelaS 12,75 . 8173 Wors u. Wolter . 3 Rate
8,70. 8176 Rabe u. Schober 17,50 . 8194 Kuiidelach . 3. Rate 22,20 . 8198
Bernert , Charlotteuburg 38,60 . 8202 Krüger , Rixdors , 2. Rate 33,25 . 8219
•Hufs, Johannttcrstraße , 4. Rate 9,30 . 8222 Schäfer u. Hauschner 15, —.
8223 Temmler u. Bleiberg durch Brandt 28,40 . 8238 Braun u. Wolfs 12,75 ,
Deutsche Telephon - Werke 8241 13,50 . 8242 20,45 . 8243 2,50 . 8244 12,30 .
8245 12,70 . 8246 8,25 . 8247 7,65 . 8248 11,50 . 8249 4,70 . 8250 11,65 .
8251 8,65 . 8252 15,35 . 8253 19,50 . 8254 4,55 . 8256 3,50 . 8257 3,75 .
Dcwitt u. Herz 8258 4,60 . 8259 6,85 . 8260 21,85 . 8261 10,30 . 8262 16,70 .
8264 Duste , 1. Rate 7,50 . 8267 Piotzeck 38,15 . F. Schuchow 8315 18,25 .
8316 14,35 . 8317 9,50 . 8343 Masch . - Fabr . s. Maschinenverl . 21, —. 8315
F. M. Lauicnschlägcr 32. 15. 8346 Pahnke 9,05 . 8348 O. Falbe 18,80
8359 Gurlt 17,50 , 8360 Heinemann , Pankow 10, —. 8405 Ziclke , 4. Ralc
6,25 . 8440 Rners in Tegel 13,40 . 8448 Baumgarten ». « ahn 5, —. 8469
B. E. - W. , Mauerstraße 18,55 . 8478 Boas 27 . - . 8490 Eichcle u. Bachmann
26,56 . 8495 Möscr 13,40 . 8533 v. Noseiistuck , 1. Rate 10,75 . 8775 durch
Weinberg 39, —. 8320 Werner 4, —. 3822 Ehnslädt u. Robert 11,55 . 4098
Gebr . Friedrich 5,50 . Zwictusch u. Co. 4376 8,70 . 4377 10,70 . 4378 19,70 .
4379 7, —. 4380 16,20 . 4381 6,45 , 4382 9. 10. 4383 3,50 . 4384 4,60 .
4385 4,50 , zusammen 6042,55 M.

Insgesamt 10 265,25 M.
Bei der letzten Abrechnung muß cZ heißen an Stelle von 35 289,04 M,

37 242,44 M. und an Stelle von 47 580,59 M. 49 533,99 M,
Bisher sind demnach abgerechnet 49 533,99 M. ; dazu kommen 10 265,25

Mark , Summa 59 799,24 M. !

Gelder , welche per Post eingesandt werden , sind an A. K ö r st e n .
80 , 16, Engcliifer 15, I zu senden . Alle Sammlungen sind sofort
auf uiiserem Bureau , Engeliifer 15, I, Zimmer 23 an den Wochen -
tagen vormittags von 9 — 12 ' / , Uhr und nachmittags von 4 —7' / , Uhr
abzuliefern .

Die Listen 580 , 1483 , 4722 , 8141 , 8166 sind als verloren ge -
meldet . Dieselben sind beim Vorzeigen anzuhalten und wenn mög -
sich in unserem Bureau abzuliefern .

Der Ausschuß
der Gewerkschaftskomniission für Berlin und Umgegend .

Vorort - ZVackrickten .
Charlottcnburg .

Die Verwertung deS Fettgehalts der Abwässer plant Charlotten -
bürg durch eine Fettfauganlage auf feinen Rieselfeldern . Im
Jahre 1907 unternahm die Gesellschaft für Abwässerklärung m. b, H.
Versuche auf dcu Rieselfeldern der Stadt Charlotteuburg mit Fett -
sängern nach dem „ System Kremer " , durch welche das Fett aus dem
frischen Abwasser entfernt werden kann . Es wurden besriedigcnde
Ergebnisse erzielt und ztvar wurden im Durchschnitt aus 1000 Kubik¬
meter Abwasser rund 35 Kilogramm Fettschlamm mit einem Fett -
geholt von etwa 53 Proz . gewonnen . DaS gewonnene Fett kann
industriell weiter verwertet werden zur Hcrslellung von billigen
Seifen und von Schnuermaterialien . Der Magistrat will nun -
mehr auf Grund der LersuchSergebnisse mit der genaiuiten
Gesellschaft vorbehaltlich der Zustimnuing der Stadtverordneten -
Versammlung einen Vertrag aus die Dauer von 12 Jahren ab «
schließen , der einen dauernden Versuch in großem Maßstabe zuläßt .
Die Gesellschaft will auf ibre Kosten gegen eine » geringen Pachtzins
eine sür eine ganze Absitzbeckcngnippe auSrelchende Fettfanganlage
errichten . Die Borteile deS Verfahrens sollen neben der Fett -
gewinnung in dem schnelleren Abtrocknen des aus dem entfetteten
Abwasser ausfallenden Schlammes und der geringeren Verschlickung
der Rieselfelder durch die cutfettcten Abwässer liegen .

. Ächönebcrg .
Der Agitation unter den Frauen war die letzte Versammlung

des Wahlvereins gewidmet . Geossin Zictz bewies in ihrem Vor -
trage mit zwingender Deutlichkeit die Notwendigkeit der
Gelvinnung der Frau für den politischen Kamps .
— Wenn auch in der Theorie (so leitete die Rcfercntin ihre Aus -
führungen ein ) über die Gleichberechtigung der Frau dem Mann
gegenüber kein Streit herrsche� so wttdea doch ig Jej Praxis der

Organisierung der Frau häufig sogar von Sozialdemokraten
Schwierigkeiten bereitet . Die wirtschaftliche EntWickelung drängt
heute schon 10 Millionen erwerbstätiger Mädchen und Frauen in
elende Lohn - und Arbeitsbedingungen . Die zunehmende Existenz -
Unsicherheit macht besonders verheiratete Frauen zur beiiebtcu ,

billigen Arbeitskraft . Hier sei der hauptsächlichste Grund für die

Heranziehung der Frau zur Organisation gegeben . — Die Förde¬
rung des Erkenntnisses des Sozialismus unter den Frauen und

Mädchen sei auch im Interesse der geistigen Entwicklung derselben
notwendig . Die früher bei Agitationen oft als Gegnerin auf -
tretende Frau würde mehr Verständnis zeigen , im Verein mit dem
Manne durch das herrliche Lebcusideal des Sozialismus und durch
gutes Beispiel auch auf die heranwachsende Jugend in unserem
Sinne erzieherisch wirken . — Dem mit Bdifall entgegengenommenen
Vortrag folgte eine kurze Diskussion im zustimmenden Sinne . Das
21 . Stiftungsfest des Wahlvereins findet am Sonntag , den 26 . Juni .
in den „ Neuen Nathaussälen " statt . — Auf Anregung der Ge -

nossinnen wird anstelle der verregneten Veranstaltung am Himmel -
fahrtstage am Sonntag , den 5. Juni , ein Familien - Ausflug nach

Schmargendorf arrangiert . — Für die Ferienkolonie werden die

Anmeldungen der teilnehmenden Kinder bis zum 15. Juni in der

Spedition und beim Genossen Herter , Gruncwaldstraße 80 , ent -

gegengenommen . — Da einige Schulplätze jetzt als Spielplätze

freigegeben worden sind , wird zur regen Benutzung derselben auf -

gefordert . — Nachdem noch die Kinderschutzkommission um Unter «

stützung ihrer Arbeiten ersucht , wurde vom Jugendausschuß auf die

am Sonntag , den 5. Juni , stattfindende Besichtigung der Städte -

bau - Ausstellung hingewiesen . Treffpunkt : Morgens 8! � Uhr am

Nollendorfplatz .

Rixdors .
Vermißt wird seit mehreren Tagen die Ehefrau deS Schlächters

Netzki , Münchenerstrasje 48 . Frau R. entfernte sich in Begleitung
ihres vierjährigen Töchterchens Grete . Vor ihrem Weggange
machte sie Bekannten gegenüber Aeußerungen , wonach sie des
Lebens überdrüssig sei und in den Tod gehen wolle . Ihr Kind ,
an dem sie so sehr hänge , tvolle sie nicht allein auf der Welt zurück -
lassen . Es wird befürchtet , daß die Verschwundene ihr unseliges
Vorhaben bereits zur Ausführung gebracht hat .

Steglitz .
Tätlich verunglückt ist bei einem verhängnisvollen Unfall der

Bauarbeiter Franz Fröbe . F. war auf dem Neubau Albrecht -
straße 73 im vierten Stockwerk beschäftigt , als er plötzlich einen

Schwächeanfall erlitt und kopfüber in die Tiefe stürzte . Er zog
sich schwere innere Verletzungen zu und wurde in hoffnungslosem
Zustande nach dem Krankenhaus gebracht .

Neuenhagen ( Ostbahn ) .
Die Gemeindevertretung nahm in ihrer letzten Sitzung zu -

nächst Kenntnis von der iBestätigung des Herrn Karl Schmäle als

Otcmeindevorsteher und des Herrn Zitterbart als Schösse . Für die
Erweiterung der von Herrn Lehrer Tramm unentgeltlich vermal -
teten Volksbibliothek wurden 250 M. bewilligt . Der Anregung
eines Vertreters , eine Auslcihegebühr zu erheben , trat die Mehr¬
heit der Versammlung mit Recht ganz energisch entgegen . Der
Bebauungsplan sür den südwestlichen Teil der Gemarkung wurde
genehmigt und dem hierzu mit der Bau - und Ansiedelungsgesell -
schaft m. b. H. , Dirksenstr . 20 , geschlossenen Vertrag wurde zu -
gestimmt unter der Bedingung , daß genannte Gesellschaft die

Lindenstraße bis zur Langenbeckstraße , nach Verbreiterung auf
23 Meter , zu pflastern hat . Vom 1. Juli ab erhält der Gemeinde -

Vorsteher als Dienstaufwandsentschädigung inklusive Heizung und

Reinigung von Bureauräumen 1500 M. , der Gemeindesekrctär
2000 M. Gehalt ; für Aushilfe wurden 1200 M. bereitgestellt . Das
Gemeindeamt wird verlegt und dadurch auch dem Wunsch nach
neuem größeren Sitzungsraume Rechnung getragen . Die An -

stellung eines Stcuerrendanten zum 1. April kommenden Jahres
wird in Erwägung gezogen .

Groft - Lichterfelde .
Aus dem Teltow - Kaual gelandet wurde vorgestern früh von

einem Kanalarbeiter die Leiche der seit Sonnabend vermißten
14jährigen Gertrud Schwann , deren Eltern in der Chausseestraße
wohiieu . Das Mädchen soll , weil sie eine ihr übertragene Arbeit
nicht ordentlich ausführte , Schelte von der Mutter erhalten
und deshalb das elterliche Haus verlassen haben . Sie ist
dann in daö Wasser des Kanals gegangen . Kurz vor Steglitzer
Gebiet wurde die Leiche geborgen .

Adlershof .
„ Zum Gedächtnis des kommnnistischc » Manifest " laiitete daS

Thema , über welches Genosse H o r l i tz in der Mitgliedcr - Veriaimn -
lung deS Wahlvereins referierte . Der einstündige Vortrag fand allseitig
Beifall . An der Diskussion beteiligte sich Genosse Gerhardt . Ein
Antrag deS Vorstandes , gegen den Genossen Albert Hoffmann das
Ansschlußverfahrei , beim Zentralvorstand zu beantragen , fand mit
allen gegen drei Stimmen Annahme . Neuaufilahmen fanden 19 statt .

Singegangene Drudtfdmften .

Wie man einen Rekrutenfortbttdnngökursus einrichtet ? Von
W. Hurtz und M, Desamari , 1 M — VollsvereinSverlag . M - Gladbach .

Die älteste menschliche Bevölkerung Europas zur Eiszeit und
ihre Herkunst nach den neuesten Skelettiunden , Von Dr . L. Reinhardt .
IM , — Neuer Franlsurter Verlag . Franksurt a, M.

Religion und Kultur der Chinesen . Von W. Grube . 3 M,, geb .
3,75 M, — R, Haupt , Leipzig ,

Mein Lebenswerk . Memoiren von Dr . E, Löwcillhal . 190 Seiten ,
Verlag H, Löwculhal , Berlin W. 65.

Unser eigenes Heim . Praktischer Vorschlag sür llnverheiratete . Von
O. Fick, 25 Ps, — Selbstverlag , Friedenau , Wilyelmshöher Straße t9,

Borschlnge zur Berbesserung unseres Prozeßverfahrens . Von
Dr . B, Noest , Justizrai , 1 M, — C, HcymnnuS Vertag , Berlin W. 8.

Wie die Urmenschen ervliche Rnsseufarben erwarben und wie
sie ihr Haarkleid verloren . Von E, Bergscld . 1,50 M. — C. Wigand ,
Berlin .

Unilsttiin
für hsni - und LezchlechttllrMheiten
Kottbuscrdumin 16 —17 , täglich 12 —1 , außer Dienst , u. Freit .

Dr . med . Britz , Speaialarzt . _
*

für Ihsut - u .

Beinleiden

BeMiierg Mm « jar�
Güterbahnhof Frankfurter Allee *

A

Ausnahme - Preise
vom 1. Bai bis Sl . JuIl von 10 Zentner an ab Platz

in nur prima Marken .

Beste Vulkan Halbstoin - Brikotts p. Ztr . M. 0,70 , *

,, 6e) ie ,, ,, ,» ,, ,, 0,30 ,
Prima ferltmanit Salon » „ „ „ „ 0,72 , 1000 Stück 0,73

n Anker „ „ » „ „ 0,82 , 1000 „ 7,75
„ Anh. Kohlenw . „ „ „ „ „ 0,90 , 1000 „ 8,50
,, " se .. ,. „ 0,90 , 1000 „ 8,60
„ Brikettbruch , Steinkohlen und Koks billigst .

i Handwagen aar Ves - fUgang . — — r



Reise - Kleidung
Englische Ulster

i q
M. 45 — 33 . - 28 . - 23 . - IQ

Gummi - Mäntel
11

M. 36 . — 27 . - 22 . - 17 . - 11

Mantel - Pfelerinen
� �

M» 20 . — 17 . — » » » « « » H » 1D

Loden - Pelerinen
0

M 21 . - 19 . - 17 . - 15 . - 12 . - 10� - y

Reise - Anzüge 10
M. 36 . - 27 . - 21 - 17 . - 1Z

Tourist - Anzüge
M. 40 . - 36 . — 30 . — 25 . — 1 /

Tourist - Joppen
M. 14 . - 11 - 7 . - 5 . - 4 . - 3

Leinen - Anzöge
M. 22 . — bis 6 . 50 M.

Leinen - Joppen
M. bis 85 Pf .

Lüstre - Jacketts
M. 14 . — bis 2 . 50 M.

Gottlieb Weiss
Schoneberg , Hauptstrafise 161 Sd *K�er . 8FnÄ�r

Tuche - Maßanzüge
fertige Herren - und Knabensachen kaufen Sie am billigsten

bei dar Tuohgesellschaft Kottbusei Damm 16- 17.
Unser Bestreben ist es , jeden Zwischenhandel auszuschalten und
Tuche wie Anzüge dem Publikum direkt su äußerst billigen Preisen
abzugeben . Maßanzüge — vornehmster Sitz wird garantiert —
M. 32 . 00 —85 . 00 , fertige , sehr elegante Herren - Anzüge M. 9. 50,
Burschen - 6. 50, Knaben - 1. 25 an . Phantasiewesten M. 2. 30. Elegante
Bonntagshose M. 6. 00. Stoff zum Anzug M. 5. 00, zur Hose M. 2. 2o an .
Lüeterjackette 2. 25 an . Gummimäntel , sehr leicht , gegen Staub
und Hegen , 14. 50. Lodenpelerinen für Touristen 8. 50. Waschanzüge

für Kinder , große Auswahl , 0. 90 an .
= = = = = Besichtigung ohne Kaufzwang erboten . = = = = =

Vereins - , Verbands - und Genossenschaftsvorstande laden wir im Interesse
ihrer Mitglieder noch ganz besondere zur Besichtigung unseres sehr gruBen
Lagerseilt . Gern schicken wir unsere Vertreter mit Muster ohne Kaufverpflicht
= = = = = Original englische Stoffe billig . ■ j1

Tuchgesellsehaft Kottbuser Damm 16- 17.
Vorzeiger dieses Inserats 5 Prozent Rabatt .

%
i

GroßsLichtenberg , w- s « » ?

KonseflionZ - HauB Lo « HVsIfk kam hier bazu .
WM in Herren - u. Knaben - Beffeidung schaffen grohen Sandel .
Jedoch streng reell « nd ohne jeden Handel !

Smpfehl « jetzt ganz besonders in reichhaltiger Auswahl :

Keinen - « . Süstre - Sekleidnng
für Herren , Knaben und Jünglinge

zu tonten , aber « ehr niedrigen Preisen , welche aus jedem
. - - Stück deutlich sichtbar ausgedruckt sind ! �, -

lonfektions - Haus Leo Wolf!
1DI8 Frankforter Alle 19S Q Ecke Kronprinzen - Str .

Hauptgesohift : Rigaer Str . 1 , am Baltenplatz . □ Gegründet 1897.
Abonnenten dieses Blattes erhalten beim vorzeigen diese »
Inserate » � Proz . Rabatt u. «in schöne » EröffnungS - Andenlen .

Dormalnäseds
tür

Dame » u . Herren .

Margarete Dietrich
Berlin O. ,

Mirbachs tr . 25 ,
Eingang SamarlterntraBe .

Wir empschlen :

Daa asdailemle Vclh
und l!ie 8leuerv .

L Teil : Allgemein « Einsührung tu
das Steuerweseu

von Dr . Kari Nenner .

PreiS 50 Pf .

Die KmWiihW
des Nolhes durch indirrdte

Stkuern w Drntschland
von J . Karoki .

Preis 50 Pf .

Krpeditiou des Nsruiärts ,
Berlin S « , Lindenftr . « » ( Laden . )

Ke5onller8 billiger Verkauf
so lange Vorrat reicht

Blusen — Blusenhemden
' Z Aflfl Zephlr > Oberhemden m „ * * * * < | QE � OS

CA * regulärer Wert bis 5 . 23 , jL # CjPc # Jm % ß

BatlSt�BlUSeila weiß und farbig , reich mit Einsatzen �
CA * iLFmJrvr \ Jr garniert . . . . . . . . . .regulärer Wert bis 6 . 50 ,

Bin großer Posten Leinen sPaletotSv « - m i - n». �
mit und ohne Einsätze

. . . .. . . . . . . . . . .

-

| Einmaliges Angebot . |

Reise - Hüte . Eii ?oßer Post » H 1 . 95

Kaufhaus Wilhelm Joseph
Schöneberg , Hauptstr . 163 . Berlin , Qroßgörschenstr . I.

' verantwortttAtt Aedaitear tsticharl » K« rtH , jSerlm . Für de » Inseratenteil vrrantw . : ttz . Glste . Berts ». Krack ruBerlag : Lorwürts Luchdruckeret u. BerlagSanstalt Paul Singer Li Ts « Berlin SW »

Ii
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